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Vorwort. 

In den fliofunddreißig Jahien, seit A. de Cihaca: 
Dictionnaire ^4tymotogie äaeo-romaae (I., ^Simmts laHvs) in 
Frankfurt a. M. erechieuen ist, hat die rumäniBChe Philo- 
hfpe durch die fruchtbare Tätigkeit älterer und jüngerer 
Gelehrten einen bedentenden Fortechritt gemacht, so daß 
dieses fUr jene Zeil ausgezeichnete Werk schon lange 
veraltert und lückenhaft geworden ist. Ich hatte oft die 
Gel^enheit, die alten Fehler Gihaca, zu denen noch die 
Druckfehler des ganzlich auf ihm fußenden Körting (Im- 
temisch-Somanisckes Wörterbuch, Paderborn*, 1904^ hinzu- 
kommen, selbst in den neuesten Arbeiten einiger Roma- 
nisten wiedei^egeben zu finden. Das Rumänische steht 
beute noch zu sehr vom allgemeinen Interesse der Bo- 
manistik entfernt, so daß den meisten Forschem auf 
diesem Gebiete die nicht sehr leicht zu erwerbende Kritik, 
ältere Werke über rumänische Philol<^6 zu benätzen, 
abgeht. 

Aus dem Drange, Cihacs Wörterbuch durch ein neues, 
auf der Höhe der heutigen Wissenschaft stehendes, zu 
ersetzen, ist mein Buch hervorgegangen. Der Plan der 
Arbeit ei^b sich danach von selbst. Bestimmt, als Nach- 
schlf^buch zu dienen, mußte sich vor allem seine Fassung 
so knapp als möglich gestalten. So oft es mir schien, 
daß für ein rumänisches Wort ein lateinisches Etymon 
nachweisbar ist oder rekonstruiert werden darf, habe ich 
es in das Wörterbuch aufgenommen, übersetzt und auf 
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Vni Vorwort. 

sein Vorbild zurückgeführt, ohne mich auf die Anführung 
seiner verschiedenen grammatiBchen Formen, syntaktifichen 
Funktionen, Bedeutungeentwicklungen und Derivationen 
einlaseen zu können. Diese kann man mit Leichtigkeit 
in jedem anderen Wörterbuch finden. Nur dort, wo es 
mir schien, daß die Bedeutungsübergänge nicht ohne 
weiteres klar, oder die Anführung der Ableitungen für 
den Romanisten anregend sein könnte, habe ich sie näher 
berührt. 

Dagegen suchte ich durch die vergleichende Heran- 
ziehung der übrigen romanischen Entsprechungen ein 
Bild der näheren Verwandtschaft des Rumänischen zu 
den Schweetersprachen zu geben. In dieser Beziehung 
muß ich aber zugestehen, daß mein Wörterbuch fast nur 
auf Kompilation beruht. Zn einer selbständigen Arbeit 
auf diesem Gebiete fehlte es mir an der nötigen Zeit Eg 
schien mir, daß die Notwendigkeit eines rumänischen 
Wörterbuchs dringender ist als die eines romanischen, 
so daß ich mich begnügen mußte, ein ungefähres Bild 
der Verwandtschaft, statt eines vollständigen, zu geben. 
Auch dieses zeigt uns zur Genüge die besondere Stellung 
des Rumänischen zur Romania, seine innige Verwandt- 
schaft mit dem Albanesischen und Süditalienisch-Sardischen, 
die manchmal bis nach Spanien reicht. Auch die Be- 
wahrung solcher Wörter, die in den Sprachen des Westens 
nur in buchwörtlicher Form oder gar nicht bekannt sind, 
fällt sehr oft auf. Das Werk, welches ich benützt habe, 
war das oben zitierte Buch Körtings. Freilich muÜte ich 
dabei sehr kritisch vorgehen und oft habe ich die dort 
nicht unterschiedenen BuchwÖrter und die nicht hinzu- 
gehörenden Formen auslaasen müssen. Dafür findet man 
in meinem Buche viele romanische Wörter, welche bei 
Körting fehlen, die ich in verschiedenen Abhandlungen 
und in gelesenen Texten fand. Unter den ersteren er- 
wähne ich vor allem als wahre Fundgrube: W. Meyer- 
Lübkes: Somanische Grammatik, I — III, Leipzig 1890 bis 
1899, ferner die für die Lexikographie ho wichtigen Ab- 
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Vorwort. IX 

handluQgea E. Tappolets über die romanischen Verwandt- 
schaßsnamen, Straßbiu^ 1895 und A. Zaunera: Die roma- 
nischen Namen der Körperteile (Romanische Forschungen XIV, 
339f.)i <Iann A. MuBEafias: Beiirag zur Kunde norditalie- 
nischer Mundarten, Wien 1873 und E. Lorks: Ältherga- 
maskische Sprachdenkmäler, Halle 1893, endlich die Kritiken 
und Ergänzungen au Körtings Wörterbuch von Meyer- 
Lübke: Zeitschrift für die öslarreickischen Gymnasien 1891, 
765ff., TonSalvioni: PostiUe italianeal vocaboUuio latino- 
romanzo. Mailand 1897 und Nuove postüle Haliane (Sonder- 
abdruck aus Bendiconti del B. Yst. Lomb. di sc. e lett, 
Serie il. Vol. XXXII, 1899), von Herzog: Zeitschrift für 
romanische Philologie XXVII, 123f., von Bebrens: ebenda 
XXVI, 650f., von Densueianu: Boraania XXXIU, 272f. 
und von Subak: Lita-aturblatt für germanische und roma- 
nische Philologie XXIV, 243 f. — Ke nähere Verwandt- 
schaft des Rumänischen mit dem Albanesischen bat mich 
bewogen, auch die im AlbaneBiscben erhaltenen lateinischen 
Lehnwörter (nach G. Meyer: Etymalogisches Wörterbuch 
der albanesischen Sprache, Straßbui^ 1891) anzugeben. Statt 
'räto-romanisch' habe ich immer genauer die Form eines 
bestimmten rätoromanischen Dialektes, meistens des enga- 
dinischen, oft auch mehrerer, angegeben. 

Eine besondere Aufmerksamkeit glaubte ich den 
rumänischen Dialekten schenken zu müssen.' Was die daco- 
rumänischen Untermundarten betriäl, so habe ich nur dann 
Formen angeführt, wenn sie dem Schriftrumänischen 
fehlten, oder gegen dieses eine Besonderheit, die sich nicht 
nur atif die Aussprache erstreckt, aufwiesen. Für die 
übrigen drei Hauptdialekte entnahm ich das Material 
folgenden Schriften: Für das Meglenitische zum Teil aus 
G. Weigands: VTacho-Megleti, Leipzig 1892, hauptsächlich 
aber aus P. Papahagia: Megleno-Somdnii, 2 Bde., Bucure^ti 
1902. Für das Istro-Bumttnische benützte ich A. Byhans: 
Istrorumänisches Glossar (im VI. Jahresbericht des rum. 
Instituts zu lApzig, S. 174 f.). Da ich selber im Begriffe 
bin, ein größeres Werk über die Istiorumänen zu scbreibent 
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werde ich bald Gelegenheit habeo, einige Mängel in By- 
hans Glossar und infolgedessen auch in meinem Wörter- 
buche zu veibessem. Am besten war ich über das Äro- 
munische unterrichtet, da mir auüer dem umfimgreichen 
Zettelwörterbuche, welches mir Herr Professor G. Weigand 
in Rundlichster Weise zu benutzen erlaubte, auch die 
wertvollen Angaben des Aromunen ,|aus Avela, Herrn 
P. Papahagi, zur Verfügung standen. Um eine einheit- 
liche Form des von We^ud aus den verschiedensten 
Gegenden der Türkei gesammelten Materials zu erzwecken, 
schickte Ich mein Manuskript Papahagi, der seine ein- 
heimischen Mundartformen hinzusetzte. Nur selten gehen 
die Angaben W.'s und P.'s auseinander, was auch immer 
durch ein dem Worte unmittelbar hinzugesetztes W. oder 
P. angedeutet wurde. Dagegen gewann ich durch P.'s 
Mitteilungen «in neues unbekanntes Material und war im- 
stande,- in solchen Fällen, wo das schriftrumänische Wort 
im Aromunischen verschwunden ist, das entsprechende 
Lehnwort (meist neugriechischen Ursprungs) anziehen. 
Dadurch kann man nicht nur einen Einblick in das Leben 
einer fremden Einflüssen stark ausgesetzten Mundart ge- 
winnen, sondern mein Wörterbuch kann auch als ein 
kleines Dacorumänisch-Aromunisches und die dritte Ab- 
teilung des Lidex als ein Aromunisch-Dacorumänisches 
Glossar benützt werden. 

Der in diesem Buche enthaltene Wortschatz ist sorg- 
fältig durch viele Jahre hindurch gesammelt worden. Bei 
einem Yei^leiche mit Cihacs Wörterbuch, auf dem meines 
beruht, wird sich herausstellen, daß dort fehlende (meistens 
dialektische und altrumänische) Wörter oder solthe, die 
im zweiten Bande {Piments skives, magyars, turcs, grecs- 
moäerne et aWanais^ Frankfurt a. M. 1879) enthalten sind, 
bei mir verzeichnet und wieder andere, von Gihac an- 
geführte, auslassen worden sind. Letztere erweisen sich 
mit Leichtigkeit meistenteils als gelehrte Bildungen oder 
auf rumänischem Boden entstandene Ableitungen, oder 
endlich es sind dies nur unbekannte und nirgends beleg- 
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Vorwort. XI 

bare Wörter. Nicht Vieles, sondern Sicheres wollte ich 
geben; ist doch das Streben nach Vollständigkeit bei dem 
heutigen Stand der mmänisohen Lexik(^prapbie, solange 
das große Wörterbuch, an dem die Akademie in Bukarest 
seit zwanzig Jahren arbeitet, noch nicht erschienen ist, 
ein Ding der Unmöglichkeit. Allerdings darf man in 
der Tendenz, nur sichere Daten anzuführen, nicht über- 
treiben, wenn man eein Buch auch anregend gestalten 
will, daher gab ich, mit der gebührenden Vorsicht, auch 
solche Etymologien, die durchaus noch nicht bewiesen 
sind. Dagegen klammerte ich solche Wörter ein, die mir, 
im Gegensatz zu den meisten anderen Forschern, als 
nichtlateinischer Herkunft erschienen. Nur selten kann 
man tatsächUch zweifeln, ob ein Wort Erb- oder Lehngut 
ist, vgl. cep, pup, ms, ud. 

Das lateinische Wort wurde immer in der vulgären 
Form, auf die das rumänische weist, angeführt und seine 
Entsprechung aus der klassischen Latinität in Klammem 
angeführt. Konnte ich Belegstellen für die Tul|^en 
Formen anführen, so habe ich es immer getan. Dabei 
kam mir 0. Densusianus: Sistaire de la langtie rottmaine, 
Paris 1901, sehr zustatten und der Kürze wegen verweise 
ich immer auf dieses Buch (abgekürzt: Dens. S. l. r.), wo 
man reichhche Zitate finden kann. 

Zwei große Schwierigkeiten, auf die ich gestoßen, 
will ich noch an dieser Stelle besprechen. 

Die erste besteht in der Frage: welches ist das Kri- 
terium, wonach man ein Erbwort von einer späteren Bil- 
dung unterscheidet? Es kommen hier meistens die Ab- 
leitungen in Betracht. Man hat i. B. lat. PETRÖSÜS, 
-A, -UM 'steinig', oder PORCARlUS, -UM 'Schweinehirt', 
denen tum. pietros und porcar begrifflich genau entsprechen , 
jedoch in der Behandlung des vortonigen Vokals unr^el- 
mäßig sind (man erwartet petros und purcar). Darf man 
sie dennoch auf die lateinischen Typen zurückfuhren und 
die Unregelmäßigkeit durch die analogische Rückwirkung 
von piaträ, parc erklären, oder bat man sie als rumäuieche 
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Ableitungen von diesen mittelet der sehr beliebten Suffixe 
-OS und -ar zu betrachten? Die Frage kompliziert sich 
noch mehr dadurch, daß in Dialekten tatsächlich die zu 
erwartenden Formen petros und purcar vorkommen. Eine 
EntBCheidung läfit eich natürlich nicht mit Sicherheit 
geben. Ich habe, wenn die lateinische Entsprechung be- 
legt ist, das rumänische Wort auf diese zurückgeführt, 
indem ich dabei die anali^ische Wirkung des Primitivs 
voraussetzte, sonst aber die Wörter als rumänische Bil- 
dungen angeführt. Es ist dies nur aus praktischen Rück- 
sichten, nicht immer aus Überzeugung geschehen, denn 
trotzdem man sich für eine Rekonstruktion '''PORCARtA, 
-AM schwer entßchließen möchte, wird man die Existenz 
einer Bolchen Bildung im Urromanischen, angesichts rum. 
porcärie, it. porcheria, frz. porcherie, pv. porcaria, sp. por- 
queria, pg. porcaria, kaum bezweifeln. Hat man vor eich 
ein Wort wie degefel 'kleiner Finger' oder mäsar 'Tischler', 
Bo wird man sie trotz der formellen Übereinstimmung 
nicht auf lat. DIGITELLUM und MENSARIUS, -UM 
zurückführen, da diese im Lateinischen einen zu weit ent- 
fernten Sinn ('Hauswurz', 'Geldwechsler') haben und sie 
eher aus rum. deget 'Finger' und mam 'Tisch' — im letz- 
teren Falle hat sicher, da das Wort nur in Siebenbürgen 
vorkommt, das deutsche Wort Tisch-l^ als Vorbild ge- 
dient — erklären. Dagegen habe ich rum. inckinäcivne 
'Gebet', doch nicht von lat. INCLINATIO, -ÖNEM 'Nei- 
gung, Wechsel, Veränderung' etc. trennen können, da seit 
dem Momente, als mä inchin <C ME INCLINO im Rum. 
den Sinn 'ich bete' angenommen hat, auch inchinädune 
zu der Bedeutung 'Gehet' gelangen konnte, vielleicht auch 
mußte. Eine bestimmte Regel läßt sich in dieser Be- 
ziehung nicht gehen und der Lexikograph, der durch in- 
tensive Arbeit auf diesem Gebiete eine gewisse Erfahrung 
und ein geschärfteres Auge gewinnt, tut, glaube ich, am 
besten, in jedem einzelnen Falle nach seinem Gefühle 
vorzugehen. So habe ich z. B. gehandelt, wenn ich aläp- 
tez 'stille'; (nfrigur 'habe Fieber', mgl. prived 'sehe wieder', 



mgl. prvbeau 'trinke Waaeet' etc. von lapie 'Milch', friguri 
'Fieber', mgl. vtd 'sehe', mgl. heau 'trinke' ableitete und 
Dicht auf lat. ALLACTO 'gewöhne anB Säugen', FRIGÖRO 
'kühle ab', PERVIDEO 'sehe durch', PERBIBO 'sauge 
ganz aus' etc. zurückführte, dagegen als Etyma von cu- 
viiM/,i 'Schicklichkeit', cavitüez 'rede' etc., CONVENIENTIA 
'Übereinstimmung', CONVENTO 'komme wieder zusam- 
men' gab und nur eine begriffliche Anlehnung an sä 
cuvine 'es schickt eich' und cuvtnt 'Rede' voraussetzte. 

Weit heikligerer Natur ist die zweite in Betracht 
kommende Frage, die nach dem Urheber der einzelnen 
Etymologien. Das Ideal einer wissenschaftlichen Forschung 
wäre, wenn nach der vollständ^en Lösung eines Problems 
auch die in den Hintergrund rücken würden, die es ge- 
löst haben und das erworbene Resultat ganz einfach der 
Allgemeinheit geschenkt würde. So weit sind wir aber 
nicht; im Gegenteil stößt man gerade in dieser Hinsicht 
auf leicht erklärliche £)mpfindlichkeiten. Die Lage eines 
jungen Autors wird aber dadurch sehr erschwert Er 
kann mit Leichtigkeit diesen persönlichen Gefühlen Rech- 
nung tragen, wenn es sich um solche Probleme handelt, 
die in eine Zeit zurückreichen, da er sie selbst sozusc^en 
erlebt hat. Aber die älteren Errungenschaften der Wissen- 
schaft hat er meist aus neuen Büchern und zum größten 
Teil in den Vorlesungen seiner Professoren kennen gelernt, 
so daß sie sich für ihn nicht mehr an bestimmte Namen 
knüpften. Um nur ein Beispiel anzuführen, konnte ich 
nicht mehr herausfinden, wer der erste war, der die Etymo- 
logien /emeie<FAMiLIA und «är<VERUS an Stelle von 
Cihaca lat. FEMINA und ung. uä- gegeben hat. Ich kenne 
sie aus Weigands Vorlesungen und habe sie immer als 
so selbstverständlich betrachtet, daß sie mir in der Lektüre 
nie aufgefallen sind, so daß ich jetzt- in der größten Ver- 
legenheit bin, die Schrift auszukundschaften, in welcher 
sie zum erstenmal ausgesprochen worden sind. Die Zeit 
verhilft uns dadurch, daß sie die Vei^ssenheit über Namen 
ausbreitet, zu dem Standpunkte zu gelangen, den ich 



früher als ideal bezeichnet habe, und sollten sich die Au- 
toren der zwei angeföhrten Etymologien noch unter den 
Lebenden finden, so naögea sie sich über das Fehlen ihrer 
Namen in meinem Buche damit trösten, daß sie in bester 
Gesellaebaft sind, habe ich doch auch Diezens Namen, so- 
viel ich •weiß, kein einziges Mal erwähnt! 

Die Orthc^;rspbie der rumänischen Wörter ist die 
phonetische, die beute von den meisten Schriftstellern und 
zum großen Teil auch von der rumänischen Akademie adop- 
tiert ist Daher suche man unter ä auch S, unter i auch 
ä, S, unter $te, §H auch sce, sei. Über die phonetische 
Transkription — die ich so oft es mir möglich war ein- 
heitlich zu gestalten strebte — brauche ich kein Wort zu 
verlieren. Auch die Abkürzung der zitierten Bücher ist 
so gemacht, daß sie ohne weiteres veretändlich wird. Da- 
gegen hielt ich es für nötig, die vielen Abkürzungen der 
romanischen Mundarten in einet am Schlüsse des Buches 
angebrachten Tafel zu erklären. 

In dem Index sind 1. alle lateinischen und vulgär- 
lateinischen Wörter, die im Text vorkommen, 2. alle be- 
sprochenen dacoiumänischen Wörter, die nicht unter den 
in alphabetischer Reihenfolge angeführten Schlagwörtern 
stehen, 3. alle aromunischen , 4. alle m^Ienitischen. 
5. alle istrorumäniscben Wörter, die nicht direkt den da- 
corumänischen Schlagwörtern entsprechen, angeführt. Wäh- 
rend die vier letzten Abteilungen für den Rumänisten ge- 
macht worden sind, findet der Romanist in der Anführung 
der lateinischen Wörter einen Wegweiser. Alle romanischen 
Wörter in den Index aufzunehmen, wäre einem Neu- 
druck meines Wörterbuchs in anderer Reihenfolge gleich- 
gekommen. 

Bevor ich schließe, drängt es mich, Herrn P. Papa- 
hagi, Professor in Giurgiu, meinen besten Dank für seine 
Mitteilungen auszusprechen, vor allem aber meinem hoch- 
verehrten Lehrer, Herrn Professor W. Meyer-Lübke, der 
mein Manuskript durchgelesen und mich so oft mit seinem 



wettvoUen Kate unteretützte, meine ganz besondere An- 
erkennung auszudrücken. Es ist für mich eine große 
Ehre, ihm dieses Buch widmen z\i dürfen. 

Wien, im Juni 1905. 

Dr. Sextil Pnjearin. 
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1. a präp. [ar, ir. -J] <aii. 1. Örtlich „n«ch, zu, anf nor 
dialektisch (merge t. munte, s T>te; ar. l'i ti ncrioarS a t^itluare) 
und fttt-mm. (pufini baai aT^m a mine. Oaster Chrest. II, 236, 36), 
heate noch in Adverbien: aminfe „bergaar' (=^ frz. amonf, n.-pv. 
«(nOM»(, cat. omunQ aminie, alocuri, aläturi, ammä etc., sonst 
durch la verdrängt. — 2. Mit der örtlichen Bewegunfr verbanden, 
steht a in alteo Texten (heute la) zur Angabe des Zweckes 
„nach" : mätse in pädure a Mmne. Dosott. V. J. Sept. 24. — 

3. Zeitlich „an, zu", unr alt-rum. (a timp, a oare), heute noch 
in Adverbien; ameazäzi, asearä etc., sonst durch la enetzt. — 

4. DrScIct die Begleitung aus „mit", nnr in Adverbien erhalten: 
tmume, anstifte etc. (vg'l. it. ritrarsi a forza, frz. eondamner ä 
tort etc.). — 6. Nach bestimmten Verben zur Angabe eines Ver- 
jcleiobB „wie, nach Art von"; miros, put, urlu, latru, cobesc, son, 
floer, acirtÄi, seamän,. mä prefac, calc, umblu, trag a etc. — Vgl. 
Eurth, Jb. X, 477— 483. — 6. Über a als Präposition das Gene- 
tivs und Dativs vgl. Bacmeiater Jb. IV, 55—58. — 1. A steht fast 
immer vor dem Infinitiv; a läuda, a face etc., worüber Sänd- 
feld-Jensen Jb. IX, 751F. 

2. obiit, -Ul, üt, III vb. [or. -^ ir. abgtu] „niederhauen, ablenken" 
<ABBATTO, -tas The«. L lat.: it. abbattere, frz. abatlre, sp. abatir, 
pg. abater. 

3. dbed adv. „kaum" <AD + 'rK; a.-8p. dbea, obw, veiB. — Abea 
stammt nicht aus kslav. abije „gleich" (Cihac). 

4. abure s. aburese. 

5. abur^aelV vb. „dampfen", nach 0. Densusiana, Rom, XXV, 
ISO— 131 <»AB-BTJiiO, -lEB(=fiEB vgl. bustnm) brennen". Davon 
<J6«r(e) sm. „Dampf, Dunst" [ar. '-^, davon abwreäzu W. I vb. 
„dampfen"] und boan sf. „Dunst, Lüftchen", beide Verbalsubstan- 
tiva, vgl. Zeitaohr. rom. Phil. XXVII, 741. — Vgl. indessen G. Meyer ; 
Alb. Wörtb. 21. 

6. «« sm. [ar. -w, mgl. '^ auch: „Gegenstand aus Silber", 
ir. gc] „Nadel" <actb, üb: it. ago, vegl. yuak, sard. ag», pv. oc, (aret. 
tga, abruzz. o^). 

7. acAf {acdf, agdf) I vb. [ar. acäls, mgl. cats, ir. (a)e^tf] <*ai>- 
<iAPTio, -ABB. Die Grundbedeutung des Wortes ist: „ergreife, fasse", 

Pugcaiin, Etymolagischei Wörterbuch. 1 
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2 8. Mätire — 14. {6)cölo. 

(ir. catsgfa-w-o de peri ji öfcwtfa-w-o ia «( == er ergriff sie an 
aeo EUareD ood liat sie an die Uaaer geliängt); d&nn, wie mm. 
opuc, n^»KS t^Q' (mgL edtop *ä oncarcd ^: er b^nn zn laden) 
„nehiae" (mg), tse d^tn gä cäta^tn? = welchen Weg Bollen wir 
nahmen?) „unga" (ar. cätufu acalaä Soaretsi ^ die £atze fängt 
Sänae, ir. noi acättäm pegtüt cu wtditta = wir fangen den Fiscta 
mit der Angell. Aus ifieset Bedeutung entwickelt sich der Sinn 
^agen", den die rom. Ent^rochungen allein haben (it. caedare, 
eng. VatSer, frz. ekaaaer, pv. cassar, sp. eacar, pg. cacar) and der 
schon für lat. captiakb seit dem IV Jh. belegt ut (Arohir lat. Lex. 
VII, 183). Im Drum, hat acäfare nur den Sinn „hängen" {mä acät 
de pom =^ ich fasse mich an den Baum an, daher: ich. hange mich 
an dem Baome, und darans: ac^ ceca de pom = ich lutnge elwae 
an den Baum). Ob capä sf. „Hirtenstock mit Haken" davon ab- 
geleitet ist, ist fragUcfa, vgl. indessen alb.^op , ergreife, fange, angle" 
und hrahf „Haken, Hixtenstab", grep „(AngeljhUEen". — Sicherlich 
gehört mgl. catSa, zäcatSii „hänge, fange" nicht hierher, sondere 
zu blGf. kaija „hängen", zakaSja „anfangen" (auf die Q. Meyer, Indg. 
Forsdi. VI, 121 auch die anderen Formen zarückführen wolltej — 
Zn dieser woTtgruppe vgl. noch Schuchardt. Zeitschr. rom. Phil. 
XXVm, 41-42. 

8. acätäre pron. s. atare. 

9. acMiat {cela), fem. tu!^ (coQ pron. [ar. aiael, atadga, in 
Samarina atsejt, mgl. taela, ir. Mei(a)] , Jener" < Bccrn*- [oder atqve) 
*Illiih: it. cptello, a.-eng. Ui)quel, a.~pT, aquel, sp. aqwi, pg. äquale. 
— Die Form acda entspricht dem frl. keUla, frz. celui-lä und stammt 
ans xcccM- *ili.[it-i1llac. Da neben acela ein acel bestand, loste 
man -a (statt -la) ab und bildete damit auch acest^ u. a. w. 

10. iUerÜ sf „Adler" <aqiiTla, -au: sie acuUii berg. dgola, 
sard. dbüe, grödn. iguja, fass. egua, eng. eula, frz. atgle, pT. aigla, 
■p. aguita, pg. a^ia. [ar. vültur, mgl. condur]. 

11. acdatfa}, fem. acedstä pron. [mgl. taistOj ir. ttälta] „dieser" 
<Bccoii- (od. ATtjVB) *isTmi; it. questo, rtr, keSt, a.-pv. aqueat, sp, 
Vg. agwste. — Über auslautendes -a vgl. acel(a). Daneben c«((o), 
{«n. ceaatä: it. gv/eato, -a. eng. guaiit, -a, pv. cest, -a^irz.cet, cette. 

12. aet [aAa, acika) adv. [ar. attia, ataie Cod. Dim. 126*'/], ir. 
tti{a)] „hier" <bccijm-hic: it. qui, eng. qui{a), acquia, a.-pT. cat. 
sp. pg. aqul, frz. ici, 

13. acice adv. „hierselbst" bccdm-BIC-Cb. 

14. (a)e6lo etc. adv. dort". Aus bocok-illöc (für die Be- 
tonung Tgl. Meyer-Lübke, Kom. Gramni. Ili § 4^0) entstand za- 
näclist ar. aenlö (Cod. Bim. **l%i, auch aclo, wie im Banat Jb. III, 
213 u. ar. aeUtse), dann unter EinfluB von aciU{a). ein {a)c6lo 

6T. r^ ir, a>U>\ und {a)c6M,a] (auch aeol6, aeoleä, mgl. coia, ir. colf). 
a Denen acika ein aci und aelce bestand, so bildete man aus 
{a)c6ka auch ar. ac6 und *acoaec (vgl. intr'acoaee). Neben {a)c6lo 
bMteht ein tncölo, daher auch incoä{ce) [ar. ancoatae]. Die Bedeutung 
des letzteren („hierher") erklärt sich folgendermaßen: ein dur<£ 
-ee verstärktes aci („hier"): aciee mußte „hier, in der lücbsten 
Nahe" bedeuten. Nun lieh man den Sinn der „nächeten Nahe" 
der Partikel -ce, so daQ ein neben acö „dort" bestehendes 'acoofce 



16. aeöper — 26. a^ne, 3 

(tneooce) dhq ,,liierher" bedenteD kODot«. Der nraprüiigliclie Siaa 
„dort" ut noch in aotUe (Codt. lit. XX, 1001) erhalten, weloheB üoh 
in 'aeoace vie aeice za aite yerhält, während dag ar. avdtte „hier" 
bedeutet. (Nach Fapahagi bedeutet ar. atiia im Epiru« ^ort".) 

15. a*tfpwIV vb. [ar. acoapir] „bedecken" <*ac-coopbhio, •tax 
TgL coper. 

16. äeru, d a^j. [ar. '^, mgl. ■^ auch: „atotz, eingebildet"] 
„aaner" < acbtts, -a, -vx [= xcm, acbu, -b vgl The«. 1. 1.] : alb. tgrf 
„rauh, wUd", it. agro, sard. ogrK, orou, frz, aurre, sp. pg. agro. 

17. ar. ae^ adv. ,,80, derart <BoonH-sic: mod. aiw, bol. 
ak»t€, romaa. oiihMi, ban akai, a.-pT. aeii. — Vgl. a$a. 

18. <i«dmf(U etc. adv. Jatzt''. Zugrunde liegt xo[iio]^ n^b«!), 
jetat" {it. tno, »ard. moi, eaC mo, neap. mo-n«, Ten. mo-ja stc). 
.Jtnö [ar. "^g am6, mgl. ino(fn]J geht auf ai>-iio[i>o] : eng. atiM, 
comask. anuttd zuräck. Ans Bccnv-voiio (frl. cwnd, aäimd) entsteht 
*acwKÜ, mit Synkope aanü [Cor. Fsalt. 2G) [ar. -^^ mgl. cmo(tn), 
ir. (ffl)cfft()(rte)]. Ihircli eine Kreuzung mit iiuoi(o[do] trat iü *acum« 
die AkzBDtTBrachiebong acümv ein, woraus ocäm und mit dem -a: 
acüma (auch tog, kömo , jetzt" erklärt sich durch die Beeioflussang 
des BCCDK-Ho[i>o] durch «iiomo[doJ). Wie sich dazu aeü [acvf, acufa, 
mgl. Uiicfi) itjctzt" verhält, ist duokeL 

19. aa&og, -aoMti (ban. u. -\- aäavS), -oo» III vb. (aJaog I, 
adfM^esc) IV) [ar. adavgu, adapSa, adaptit II, adaogti I, IV, mgt. 
dcuu, Am**] „vermehren" <iDAiioBO, -xi, -ctüm, -fiBB..(=3BBB Dena. 
B. 1. r. 147): a.-frz. aoire, pv. Prtz. ataut. — Der Übergang zar 
IV KonJ. ist durch belegtes adaitgbsco angedeutet. 

20. adOp (addp) I vb. (ar. ^, mgl. dop, ir. adj)pu] „tränken" 
<Ai>Ai)iro, -ABS: it. adacquare, pv. ataxgar, sp. adagVfar. 

21. ad&päat sm. „Bchutz(dach)" {ad-defÖstüh (fostük = rosi- 
tum: it. pg. posto, ea^.pCEtt, frz. eom-pÖt, tf.pueato). Ursprünglich 
adverbief: duco addepositum :== trage in Verwahrang > duc adtt- 
poat, dann duc la adäpoit, wie port la »libivarä aus uterem jxn'f 
auiauoard ^ porto sub snbala = trage unter der AcbaelhöUe. 
Vgl. Tiktin WSrtb, 

22. adOat {adäet) I vb. [ar. adaitu] „lange warten" <ADiBTO, 
-ABB {Archiv iat. Lex. 11, 111, Reich, Gloas: 1149: urguet: adastet): 
a.-it. adastare. 

23. ddeed (ddicä) coi^. „nämlich" leitet Gandrea-Heeht, Bom. 
XXXI, 296— 21IT und vor ihm schon G. Ebeliug, Zeitschr. rom. FhU. 
XXIV, 625 (wo auch für a.-frz. ade» ein asdk ipso aufgestellt wird) 
ans ADDB .... Quoo „füge hinzu, daG". [ar. {tyetatnä, va dAcä, 
demSc, mgl. de»i6e]. 

24. ad^vir sm. „Wahrheit". Früher Adj. {inchmätori ce» ade- 
veri VarL Caz. 1643 f. 169), arsprünglich Adv. „wahr" {gräetc adevär 
= rede wahr, dann : rede Wahrheit), ist eine Zusammenaetsung 
AS -|- Ai>-vSBini >*AVVBHUH > ar. avcT, vgl. it. dawero, lanc. adda- 
VfTi, rtr. da dauärax. [ar. aliRa]. 

25. odJnc, & adj. [ar. adiw!68\ „tief <*abahccs, -a, -um (=■ 
AS -j- ADcns, -A, -üH, dessen JBedeutung Festas mit „qni adnnciun 
brachium habet, at erporrigi non possit" bestimmt: neap. sie. anäno, 
bol. anzinol, ven. piem. anfin, mail. ianSin, gen. lenat», vgl ap. 
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4 26- adioeioTl — 84. iän. 

anruelo, pg. anzol\. Vg\- Meyer-Lübke: Zeitsehr. f. d. öiterr. Grmii. 
ILII. 166; HonuDg, Zeitsehr. rom. Plül. XVI. 528-29; ajvioni: 
f ostille 4 (vgl, ciJ. aneare „sofsperreD" mit ram. adincä vb. I „ver- 
üetea"). 

26. oMn^dori adv. [ar. (a)deaMeattra} „Torhin" < ad -|- ^B -{- 

18 -|- ILLAM 4* HOBAK. 

27. «HlrfMit IV vb. „einschlafen" <aiii>Obmio, -Erb: ft.-it. od- 
dormire, a.-lomb. gen. pT. a.-sp. a.-pg. adormir, abruzz. adurmi. [i. 
dorwral. 

28. €idiic, .uset (4^ od»*), -t« III vb. [ar. aduc, -ui, -ut III, 
mgl. dwc, duiF, du» III, ii. odwTU, -u« III] „briogen" <adiiDoo, -xi, 
-CTüK, -Sbb: it. addwrre, sard. 1. bature, pv. a.-frz. Offuire, Bp. 
adueir, pg. otidunr. — Imper. adü < addüc und, durch Vermiachung 
mit da!, aBch ddd (bring her! ^= gieb her!). 

29. adiilmec I vb. ,,iiftcbBpüren, locken" <*ADÖti(Ico, -abb. 
Dieses erklärt sich nach Ha^deuMagn. Etym.Bom. 386—337 folgeuder- 
maHen: Ans Ölio, -Ssx „riechen" wurde *ölmbs „Geruch" >alt.- 
rnm. ointu, daraus *öuio, -aäb >oiUj>tu vb. I (Dosoft. Via^ »f. 
*'/,( eta.), und *ÖLKlco, -AHB > aäl»i«e (Dosofteiu), oder *adöiJöco, 
-ABB yädalmec „nachriechen, nachspüren" abgeleitet. Da dieaes 
Wort meist von dem „Nachspüren der Jagdhunde" gebraneht 
wurde, konnte es leicht durch urmd „Spur" zu adurtnee verwandelt 
werden {vgl auch a.-berg. oimament: „odoratus" und odoma: „cosa 
d« osina" = gr, ia/u^V 

30. odumiw^c IV vb. beschatten" setzt einen tum. Konju- 
gations Wechsel des älteren *adwmbru I voraus ^adümbso, -abb: it. 
adombrare, abruzz. adwmbrä, pv. aiombrar, a.-frz. aombrer, nach 
umbrSec IV {von umbrä abgeleitet), [ar. me awmbretb], 

31. adiin yb, I [er. 'v., rogl. dim, ir. adttru] „vereinigen" 
<ADr)io, -ABB: it. adunare, a.-bei^ aämta, a.-pv. a.-sp. aanar. Befl. 
ntä adun „zusammenkommen" [ar. mi adunv „begegne"]. Abge- 
leitet: adunStürS ei. „Hanfe, Gesindel". — Im Megl. «ueh präMn 
c= pre -\- advn ; ar. de adanu adv. „zugleich, zusammen" setzt ein 
AD-TTUUM voraus {vgl. sp. aün). 

32. ar. adiün a. ajun. 

33. afdrä adv. [ar. {n)afoarä, ma\. nafarä, näfarä, ir. (oi/prej 
„draußen, hinaus" < ad-j^bas : a.-it. iqfuori, ap. afaera. — Ü gt. coat 
nafarä „leidet an I^allsut^t"; drum. Uwäf pe din afarä „lerne aus- 
wendig''. 

34. dfiu 1 \b. [ar. mgl. -^-j ir. gfitt] „finde" <apflo, -abb: 
oeap. aSare, cal. aHjare, sie. aSart, cerign. bari acchjä, obw. aflar, 
sp. hallar, pg. achar, überall mit der Bedeutung „finden", welche 
schon urromaniBch sein muC, obwohl man sie erat im XI Jh. in 
lat.-span. Glossen belegen kann (Zeitaahr. rom. Phil. XIX, Ib). Der 
Sinnesübergan^ war nach Ascoli {Studj critici, 32): „von rückwärts 
blasen" — „mit dem Atem einholen — „berühren" — „finden", 
nach Schuchardt (Zeitsehr. rom. Phil. XX, 536—636): mihi afflatttr 
„BS wird mir zngeweht, zugetragen", daraus (a me) afflatttr und 
endlich afflatum liabeo und afflo. Vgl. ähnliches in Bnm.i „numai 
tn sä nu te rätvfli cviva, ca sä prindä el vette" (Oraangft : Capra 
cu trei iezi). 
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35. Afüm — 5a ajiDg. 6 

36. o/ttm I Tb, [m. afvm{idz) „rSnehere"] <*iypOMO, -ah«; 
it. affwmare, pv. pg. o/umar, Tgt. c "' " 
"" -- 1 I t' ' ' ' 



Dazu das Ädj. afUm, -ä [(ar. afanducÖS T „ , „ .- 

o/fondo, (Tffl. sp. Aontio), welches auch dem Adv. a /ittulfinä d 
/und „tsDciie unter") nacheebildet sein kann. 



l«r. sp. afondar, pg. afundar. 
» W.), ir. (o}/««(Ji „tief": it. 
dem Adv. a /ittulfinä da« a 



flr« [• 



'. (f{r«r, -& adj. „scharfsinniff, spitzfindig" ^ aoIus, -b. 

. . r.j,^ jjigj ^-j ^ Ai^öflgli" /ioBH, AaBÜX. 

_.. _„ ... _ Tb. (dial.) „prophezeien" [vgl. ar. agurliü „günatig"] 
-sA[u]aDBO, -ARB; a.-it. a(^]urar, lecee aürw, mai!. in^ärd, sani. -aüra, 
a,-frz. -eör^, pT. ourir, Bp. agorar, pg. agoumn 0. Densusiuin: 
Rom. XSVin, 60. 

40. agüet sm. (Frinen-Candrea 120, auch gwt Mago. Etym. 
Born. 539^ „AngDit" <AoüBTirs, ■im {^ AcaDaTna): alb. guit, it. ip. 
pg. agotto, eng. avuoit, frz. aout, pv. o^utf, (gotisch a^auafatt*). — 
Auch: gwtdr trat, mit dem Suffixe der übrigen MoDAtenameD. \ax. 
avgMstv ist Neologismas]. 

41. I a<^t Tb. X „Terleiten, schmeicheln" <allBcto, -abk: 
it. dUetlare. Bs^en: Magn. Etym. Rom. 583. 

4ä. II aifpt Tb. I „aufrichten; werfen" < bjbcto, -Abs. 

43. dler tm. [ar. mgl. nmt W, ir. aAar „Himmel"] ,Jjnft" 
^AKB, AfiBBw: alb. (yp-, it. aria, Ten. ajere, eard. (kth, Taliell. eng. 

ojer, pv. 8p. otre, frz. air, pg. ar. '"'- — 

sonst kennt P. nur aerä Kühle".] 

44. &imtntre(a} adv. [ar. alumtreaüu}), mglL fl*m«w(r(Hi)ea] 
„Süden" < ALiA-HENTK (Eafdeu: Etymol. Magn). Daneben altmin- 
b-e(ie)a < actbka-mbhtb : it. altrimeati, frz. autrement Dies ist du 
einzige mit mbnte zusammengesetzta Adrerbium im Rnm. 

46. ofnde {aindene, a\ndert{a) Conr. lits XX, 1004) adv. 
yUideriwo" <AUüin>B: dt. alhonäre. Mikloaich, Vokal. I, 6. Anders 
Ha^dea : Magn. Etym. Rom. 556. 

46. -|- ainte adT. [heute nnr in Zniammenaetzung : inainte, 
ar. mgl. nAinte, ir. änrtnVe, vgl. it. innanti, vananzi, sard. innantü, 
PT. enofil „Torn" <a + AMTB oder a + ABAHiB Tgl. Zeitschr. rom. 

Phil. xxVin, 616, -TB 

47. Aiü sm. Jar. mgl. aßi, ir. pfb] „Knoblauch" <AunK: alb. 
frl. a}_, it. agiio, aic aggyu, sard. I. ozu, pv. aU, frz. aii, cat, all, 
sp. ly'o pg. oIAo, 

48. alüre{a> (airefa)) adv. [ar. aturea, mgl. (Urea, ir. ((i)fiMre} 
„anderswo" <AiJtBi; B.-Bp. alubre, pg. alkur. 

49. q/ün I vb. [ar. adiw», ir. iu»] „faste" <[j'kjÜHO, -abb: 
alb. tupioj, sp. aywnar. Vgl. Verfassers: Lat. Ti a. Ki 8. 73—74. 
Ein Fostverbale dazn ist ajün an. „Vorabend (der Weihnachten, 
des Neujahrs etc.)" [ar. adzun „Fasten"]. Ar. a^liün, -& adj. 

hungrig" geht direkt auf lat. [jJbjDhds, -a, -um zurück, [ar. adiwi 
I Tb, bedeutet gewöhnlich „hungere", für „faste" gebraucht man 
meist i«tM (päreannt) oder nw mt ptmniu], 

50. afiln^, ~ntet, -n» HI vb. [ar. adltingu, -mSu, 'tntu III, 
II, mgl. iwtgj -ni, -na III] „einholen, gelangen" <AiwüNao, -xi, 
-nciuK, -Sek: it, aggitmgere, •vgnere, a.-chiogg, ofonper. Für die Be- 
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6 51. ajüt — 66. aliör. 

dentoDg „aaareichen" in : bsuii nu «innor Tgl. rtr. i groS u'arjonge 
(Dom/h! 1. r. 229). 

51. ajüt I Tb. [ar. adittt, mgl. firf, ir. (a}<wf „helfen"] < amüto, 
-ABB: it. ajutare, eng. ayÜdSr, pv. aiudar, frz. aider, ap. at/ttdar, 
pg. ajudar. 

62. (t^ttfr am. [ar. a4futör, mgL iutor] „Hilfe" ^ ADjuTOBnm. 

53. al, fem. a artic. älia}, fem. aia proa. .Jener" <*lLi.nit. 
Vgl. iel.^ 

54. (UdtaU (AEöIont) pron. {ar. alantu, anantw, mgl lalf, lant. 
Idtant] „der andere" <*lLnrM + *'i'i'i™ 4"-*^^""' 

55. Alb, -ä adj. [ar. alou, mgl. ir. (i5] „weiß" <ai.bus, -a, 
-UM : vegl. jwS>, gen. arbo „bianeo, candido'', eng. alf, sp. aibo, 
pg. alvo, tonst im Rom. dureli germ. blank- ersetzt. Bewalut 
lat ee nur »Ib Snbst. 1. alba „Uor^Dröte" : ram. alba, it. sp. aiba, 
Üo. arva, frz. avie, n.-pv. auM, pg. olca, vgl. eng. edbaSa, 2. ALBtru 
im Simie von aiauoo ocüu: rum. oBml ochiului, pg. alvo, oder 
3. von „Eiweiß" : sard. 1. c. orbu, Tgl. rum. aUiiif (eot^priolit dem 
nus. bU^f). — Ugl. alba bedeutet auch die „Schöne". 

66. albdairuf -ä adj. „hellblau" far. -v^ „gran"] <*Ar.BASTKE, 
-IBA, -m (Tgl. it. biancastro, frz. blancMtre). 

57. tUbiae Tb. IT far. ayesei*, mgl. alba] „weiß werden, w. 
machen" < *i«8bco. ■ -Ihb (^= -Bbcbkb) (»rd. albakere „Tag werden" 
gehört wohl za alba]. 

68. (UWe Bf. pjTrog, Flußbett" <A[,TBDa, -itm: it. sp. pg. alveo, 
Ten. tarent. albi, piem. ar&t, parm. aerbi, mail. albio, frz. äuge. [ar. 
c»paÄe, vole]. 

59. aibinä ef. [ar. al^inä, mgl. -^ ir. o&irfl „Biene" <alt&a, 
•AM {„alvearia non alvina^', Oaper, K. VIL 107. Ableiinng von 
ALTUH „Bienenkorb"). Der Bedeutungswandel ist; „Bieaeolcorb" 
— „Bienensehwarm" — „Biene", ähnlich alb. biete „Bienenkorb und 
Biene" nnd drum, gtup „Bienekorb" ^ ar. atupu „Biene". VgL 
G. Meyer: Indog. Forach. VI. 

60. aUg, -ea« (ban. aiel), -ä III vb. [ar. ofeg, aiepiv. oiqjfu 
lU, IL mgl. leg, laS, leg IUI „wählen" <ALLBao, -goe, -bctum, -Sbk 
(Thes. Ling. lat., statt blIgo); a.-it. alleggere, a.-Ter, a.-mail. alaxf 
and über ganz Italien verbreitet (vgl. Meyer-Liibke : Ital. Uramm. 
9 137). 

61. aUrg I Tb. [ar. alag, mgl. lag, ir. alerg] „rennen" <*al- 
iiASOO, -ABB (i.ABQns im Sinne von „weit" wird dorch ar. largu adj., 
alb. hrk adJ. nnd ir. l^gf adT. bezeugt): alb. largoA „entferne'', 
it. allargare in mar« „in die See stechen", gen. aUirgar-Bt „sieb 
entfernen", sard. aBargare. Nach Mejer-LÜbke, Rom. Gramm. I, 
§ 273 wird * alarg^ (ucrg dnrch den Einfluß des ainnrer wandten 
marg. Aach der Schwund des r im ar. alag hat ein Seit^nstück 
im ir. meg (= merg). 

62. .[ altn I vb. „besänftigen" <ai:-i.bno, -ahe: it. lard. edlenare. 

63. n ar. altn 1 vh. vgl. anin. 

64. aUnt 1 vb, „Terhätscheln" <*AL-La»T0, -abb: it. sard. aitoi- 
tare, sie. aUintari, abruzz. atlendä. [er. dizAerdu, härtegcu], 

65. aliör (aUvr) sm. .^Niesswurz" scheint aaf BELLeeöBua, -um 
(gr. iUJßoffos) zu beruhen (Hajdeu, Magn. Etyni. Rom. 892), dodi 
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iit die lautliche Entwieklnog nicht ganz klu. Vgl. «ndi alb. riit 
,^uphorbi&". 

66. almdr am. [ir. armgr] „Schrank" ^ ARMABnrv : it. armadio, 
bellnn. arm^, a.-fr. almaire, n.-fr. armoire. Vgl. ung. almMom. 
[ar. diddpe]. 

67. tut, -ä, proD. [ai. altu, mgl. -v^, ir. (it] „der andere" 
<ALTBE, -A, -um: it. altro, aic. aw(rw, sard. g. ait», eng. offi-, pv, 
frz. auire, waatl. sp. o/ro, pg. oufro. 

68. oIKtr »m. [mgl. '^, ir. alfjjrj „Altar" <ALTAHnrM oder 
altabb: alb. ftfr, it. altare, sie. aubir), eng, uter, frl. pv. aUor, frz. 
autd. — Dagegen geht oltar auf kalav. olvtari zurück, (ar. tfimht, 
ayuSimä], 

69. aludt em. [ar. alodt, mgl. ddp das Diminut. luUpl, ir. 
alMpf, atojtt] „Hefe, Taig" < *Ai.L8TATim (von auBvo ,, emporheben", 
dann „^uiren" vgl. azima: panii gine fertnento, id egt aine leea- 
menlo Reich. Gloss. 65, ap. Dens. H. 1. r. 192): a.-berg. Uvad 
(glossiert durch „termentnra, azima") vgl. it. Uevito, frl. Iwti, veu. 
kvar, it. Uvitare, frz. 2etMtn, eng. aivatnaint, sp. aleudarse etc. 

70. alünä st', [ar. -^j mgl. lunä, ir. oinrp] „Haseinaß" <*ABBr,- 
lOha, -ah (mit Sumxwechsel aus abbli.ana: it. avellana^ &.-fre. 
avelaine, ep. avellana, pg. aveUS, wie abbllika Caper, K. VlI, 107, 
6: frz. aueline. Weigand: Krit. Jahresb. über d. Fortachr. der rom, 
Phil. VI, I, 160 and sohoa Halden ; Magn. Etym. Eom. 963) : (tarant. 
tÜoAe <*abkllonsa] pr. aulona, ivon. alonn [Rom. XJII, 588). Dazu 
tüiti am. [ar. '^, mgl. lun, ir. dlurj „Haselstraach" uatihparä-pär etc. 
Der Monat „Joli" heißt dr. ar. ahmär (vgl. florsr „Mai", dre^ar 
„Jnni"), welches Wort jedoch kaum eine Ableitung von alunä ist^ 
sondern nur Tolksetym. damit in Zusammenhang gebracht warde 
und eher zn c.-gr. äiaiMtpis „Juli" (eigtl. „Dreschmonat" za gr. 
äioivtvofiai „dresche"), woraus auch alb. alwidr „Juli", gehört. 

71. tUüng Tb. I „vertreiben" <*At-r.ONao, -abb {eher als 
EI.0HOO, -aab: frz. Sloiffner): a.-lomb. aUmgar „entferaen", (gen. 
ahngao „allontanato"), cat. alwiyar{ae) „(sich) entfernen", vgL it. 
äüimgare (sonst; it. aüungare, fr. allonger etc. „verlängern" ^ 
Itmgegc). [ar. <^i)gwiacu, avin], 

72. atttr, pf. avüi, impf, aveäm, ptz. avüi, icf. aved vb. II [ar. 
am, avut, avatä a{v)e(ire, mgl. am, vut II, ir. amfu), {ajmd, [ajvf] 
„haben" <habbo, -bui, Peua-, -sas: entsprechend io allen rom. 
Sprachen. — Daa Frtz. dr. ar. avüt bedeutet in adjekt. Verwenda^ 
, reich" (vgl. alb. kamrfS a. pimirt), in anbal. Funktion Cod. Vor. 8/a 
desgleichen wie der Inf. avire sf., „Reichtum" (vgl, „Sah und 
Gut"), wie auch fra. ffltoiV, pv. aver „Schafherde , lyon. avair 
„Bienenatock", a.-sp. aver (venga mia maiordoma, qui mios averes 
toma. Auto de los reyes magos 117 — 118). 

73. aandr, -ä adj, [ar. '^, mgl. anmar, ir, ompr] „bitter" 
<AMABirfi, -A, üh: it. amaro, pv. amar, Crz. amer. 

74. amäräetöB, -orf*Ä adj. „bitterlich" <*AMAElTiöaüs, -a, -ük 
(von AMAEITiBs). [ar. amär]. 

76. amäiräac IV vb. [ar. amäräeew, vgl. mgL märtiri, sf. = 
amätire] „verbittern" <AMÄBEa»x>, '-Ieb (^ escebb). 
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76. amäredfä »f. Jar. ■^] „Bitterkeit" <Aii4BrTIA, -AM (D* 
H, 1. r, 159 für -iTiBs): it, rtr. amartzza, fri. (onoreee, pv. amart 

77. am^tUnt (amerinf, aweÜJif) I vb, „drohen" <*Aii-iilti*cio, 
■ABB (TOD MiHACis): sic. amminoezari, aard. e. (tm«fetggat, pr. tune- 
naeaar, sp. amenaiar, pg. ameasar; Ygl. oristan. amaleUau, „vä- 
uacds" lecce mmetaau ,fiTo}ie". 

78. am4«tee I vb. s. mestec. 

79. amin I -vb. [ar. ^^, dkTon drum. ar. omdndt adv. mgl. 
mändt, ir. amripf „spät J „auf morgen schieben, Terschieben" ist von 
einem Terloreneegangenen [Adv.i 'amine „auf morgen" ^as-uahb 
abgeleitet. Vgl, alb. rnfnoA „zögere". G. Meyer: Indog. Forsch.. 
vi; 105. Zeitschr. rom. Phil. XXVin, 676. 

80. amlndtSi nnm. [ar. (i)amirtdMR, auch gamiidoiU und 
übertragen: amintreiR, -patruR, SimindoiR, ir. amindin] „beide" 
<*Aa![BBüi (fnr *AMBnnro): it. amendve, eng. amtnduog (eng, amatt- 
duös, nach Schuchardt: aiibo ad duo), Tgl. a.-fri:. andui. 

81. ar. amlntut I (atninfägeu Iv W^ vb, „gewinnen, ver- 
schaffen" <AüOMBNT0, -ABBr Bic, umintari. vgl. TVeigand; Olympo- 
Walaehen S. 28— S9. 

82. amndr (amänär) am. „Feueratein" mtnSr na. „Grifi" [ar, 
mändr „Griff, Feaerstein. Schäfchen' zum Spieleu der Kinder", 
mänear Vf. „Griff", mgl. amTiar, manar „Teueralein", mänar 
„Griff"]. Die Etymologie dieser Wortsippe ist nicht klar. Zu- 
gmndo liegt wohl vasvamiu» (vgl. Körting' No. 5922 und Archivio 
glott. ital. IV, 147), kaum laaiABimr, 

83. amor^c IV vb. [ar. amürtUj amurU&iüv, IV] „atarr 
werden, einschlafen" <;*am.mobtio, -Ibb: it. ammortire, flic. ammur- 
tiri, pv. fr. sp. amorHr. — Ar. apä, amvirtsUä =^ lauwarmes Wasser, 

84. ar. amparti vb. 1 Tgl, impar, 

85. antti adv, vgl, acnm. 

86. amüf I vb. vgl. mut- 

87. amuf^c IV, vb. [ar. anmtgäeat) „veratummen" <*aii- 
MDTSsco, -ibb: a.-lomb. amuhr. Vgl. mofeac, 

88. an un, [ar. mgl, ~, ir, gn] „Jahr" <ahnds, -cm: it. pg. 
anno, frl, ann, eng. pv. frz. cat. an, sp. aRo. Der Ablat. ahho. den 
Lnciliua und Flantas in der Bedeutung „im voricea Jahre" ge- 
brauchen, ist im drum. mgl. an adv. „voriges Jahr* und cal. annu 
erhalten. 

89. I anln I vb. „anhängen" <**M-m[rao, -abb vgl, leagSn! 
— Ar, mit Dissimilation r me atin eigtl, „klettere", dann „steige, 
gehe herauf", • ' 

90. II anln {arin) sm. [ar. arin, anin (ThessaUen), mri. rin] 
„Erle" <»Ai.nlNca, -trit (von aibub Ha^deu; Etyro. Maga. Kom.): 
sard. alinw. Auffallend lat die Form arinde in Biharla (Conv. lit. 
XX, 1004); auch alnine kommt vor. 

91. dpÄ ef. [ar. '^p mgl. -^ "Weigand 65 apu af. Papahagi &6, 
ir. ppf] „Wassser, Fluß" <AijirA: it. aoqua, sard. abba, eng. OKua, 
pv. atgua, frz. eau, cat. aygua, maOork. aigo, sp. agua, pg. agoa. 

92. apdr em. „Wasserträger" ^A*(iJAKiDa, -im. 

93. Apdr 1 vb. [ar. -^, ir. Qpär] „verteidigen, Schulzen" <ap- 
pabo, -ARB. In dieser Bedeutung kommt fabo, -abb in allen rom. 
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Sprachen vor: it. parare, pT. cat. ap, lag. parar, frz. parer, (vgl, it. 
para-petto, para-vento stc.) — In Sl^L heiße das Wort dppdr, «r. 
auch m)doapär „stützon" und acheint ein db+''op-p*ko voraus- 
zneetzen, das aUerdioe« auffällt, da ob- kein produktives Fraefix 
im Romanischen ist (äeyer'Lübke : Rom. Gr&mm. II 8 596). 

94. aptto I vb. „drücken" <*ap-pbiibo, -abb Tgl. paaä. [ar. 
angrec; apitrMesc» „zerdrücke"]. 

96. apäufs,, -oAeä adj. [ar. -^j „wässerig" <*itiUiTöauB, 
-A, -UM (vgl. ai^iat-üi») Tiktin, Wörterb. 74. 

96. ar. Apir IV vb. [mgl. •^J „Tag, bell werden" < APfiRio, 
-Eüi, -HTUM, -ibb: it. aprire, eng, avrir, pv. vhrir, frz. ouvrir, eat, 
obrir, sp. pg. ahrir. 

97. apMo I Tb. [ar. i^, mgl. pUc\ „niederbeugen" (meist 
trans. mä a. „beuge, lasse mich nieder" und auf Tiere übertj-area 
in ipesieller Bedcntung: „laeae mich nieder am zu sängen", daher 
„sängen" ; davon ar. apUcätoare, mgl. plicätoare „Schaf" auch 
„Mutter die selbst stillt") <ap-plICO, ahe. 

98. aptH adv. {ar apoea^ mgl. tiaooi, näpm, ir. ■^] „nachher" 
<AD-p6aT: a.-sard. oppuf, maü apoa, alatri apo, a.-pg. apoi. 

99. dpT^g, -ä eA}. „heftig". Etymologie unbekannt. Allgemein 
wird als Etymon; APKIcoa, -a. -tjm (pT. abrie, frz. abri, sp. aMgo) 
„sonnig" angenommen. Ebenso wenig wahrscheinlich ist Tiktin's 
(Wörterb. 80) »APRlcus, -a, -du von apbb „Eber". 

100. aprina (aprinz), -in«« [+ aprini), -in» III vb. [ar. 
aprindu, -ei u. -int^u, -ta u. -tmfu, III, II, mgl. prind, prin» III, ir. 
aprindv,, -ine, IIIJ „anzünden" < ap-phb[h]ksiki, -xdi, -ssoi, -itoHhe : 
it. apprendere, pv. aprendre, bz. apprendre, ap. pg. aprender. Der 
spezielle Sinn des rum. Wortes, der übrigens durch ; flante vent& 
adprehendit domu» incendio des Gregor von Tours (Dens. H. 1. r. 
186) ai^edeutet ist, findet sich wieder im a.-berg aprettd ol fog 
(glossiert durch accmdö); vgl. vegl. imprandro, a.-frz. emprendre, 
trz. Part, ^ris., vgl. kiruss. imati „nehmen", refl. „sich anzünden 
(- run,. „iS. fof). 

101. aproäpe a 
„nahe" <a]>pköpb; a.-it, a-provo, \ . ,...,. ^ . 
apriBTif, a.-Ten apraovo, frl. opruu, a.-sard. apprope, pv. 
a.-frz. ä pnief, cat. aprop dt. 

102. aprrfpi« I vb. [ar. aprok'ü, mgl. prok'u] „nahern" <*ap- 
PBÖFio, -ABB (von pbOpb; das Simplex frofia&b ist in Panl. NoI. 
Carm. 18, 412 und in Glossen oft belegt: 0. Gl. IV, 150, 3. V, 476, 
61, V, 237, 6): sard, approbiare, pv. apropchar, frz. approrher. 

103. ajMic I vb [ar. ^ ,,greifeD, fassen; anfangen (vgl. prind, 
acäl)" soll nach Ha^deu: Ktym. Magn. Rom. *Ai>Dco, -ahb, eine 
-reo Ableitnnß (,vgl, mandere mand-aco) von apbhk (= apiscere) 
sran. Besser, doch nickt ganz sicher, ist die Etymologie von Burlä 
(Stodii filotogice) A[ü]ctrp0B, -ahi „Vogelfängen" mit Metathese 
Tgl. Meyer-Lnbke: Rom. Gramm. I § 580. 

104. apün, -ua6i, -tts III vb. „untergehen (von der Sonne)" 
[&r. apvai, -nS, -tu III „beilegen, besänftigen, heruntersteigen"]: 
Af*pOHO, ösDi, ■ösJlJrüM, -Be»: it. apporre, pv. apondre, a.-3p. aponer, 
pg. appör. Die dmm. Bedeutung kehrt im Span, el sol le pone 
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□nd im it. ponmte, pv. frz. ponent, ap, poniente, pg, poente = drnm. 
apta „SoDDSDUiitergaDg" wieder. Aus soare apune „SoDDeonnter- 
gang stammt ii.-gr. oav^oiarövii „es wird Abend" and alb. terpött 
„Dämmeriuig". ö. Heyer: Etym. Wörtb. d. alb. Spr. 3B1. 

105. ar I Tb. [ar. mgl. "~., ir. (wnj „pflagen" <abo, -abb: it. 
arart-, nord.-frz. arar, pv. ap. pg, arar. 

106. aräaüc, -ua6i, -äs, lU vb. (rädac Cut. d. b. I, 298) „ver- 
gleichen, gleichen" < [ad 4-] hbdUoo, -du, -Cctük, -äeb („znriicktnhran 
auf etwaa ebnlicbes" vgl. aduce cu cineva ^ „er aient Jmd. äba- 
lioh"): it. ridarre, bol. ardüaer, frz. riduire, ap. redvcir, pg. redwir. 
Hasdea: Cut. d. b, I, 298; Tiktin, Wörterbuch 86. 

107. ardmä sf, (+ ora»»e Cor. 17, 75, rame Cut. d. b. 1, 
XXXI etc.) [ar. aramä] „Kupier" <*ab*hbh (asaimiliert ans xaa- 
kbh); alb. rfm, it. rame, gombit. aillano rammf, Eu-berg. ram, 
alatri rantf, piem. aram, (cal. aramar« „Tom OrünBpaa putaeu"), 
■ard. 1, nraiMii, ang, aram, a.-frz, orain, pv. oat. aram, ap. ora»»&re, 
pg. Ararne. [mgl. blizna, bacfr, ir. rpm ^ Ten ramo, Papabagi kemit 
nur ar. bäcäre, hdlcutnä]. 

106. ar^ I Tb. [ar. nur in der Drohung ts-arät ^ „ich 
zeige dir", ir. arptu] „zeigen". Die ir. Form weist auf altea a, 
daner ist Miklosichs *a]>-bbcto, -abb unwahrscheinlich und Ha^dea's 
(Etjm. Slagn. Rom. 1567) auch Bonat wenig überzeugendes ad-bbpdto, 
-ABB zu verweTfen. Candrea (Rom. XXXI, 301] setzt ein *ab-bato 
-ABB Toc ratvg „berechnet" an, welches auch wegen der Bedeutung . 
schwer annehmbar ist, so daü Meyer-Lübke'e (Zeitschi. rom. Phil. 
XIX, Ö74) BLATO, -ABB, das bei Caesiodor belegt ist, wohl am besten 
paGt, obwohl der Sinnesübergaug nicht ganz klar ist. 

109. ar, arätu „Pflug" < ahatbum ; abruzz. aratf, carigD. rätf, 
pistoj. arato, a.-fra. arere. 

110. arämrä sf. Pflügen; Ackerfeld" <abatIJb4, -am (C. gl. 
VI, 87): it. aratwa, frt «rodwre, eng, aradüra. 

111. ar. ar&ib&r vb. I (Lumina II, 108) „fliegen" <*bb-bs- 
TÖLO, -AHB. Auffallend iit aräaboäir im Epirus, vgl, zbor, 

112. ärborfe) (ärbw{e)], sm. [ar. arbure, mg!, arburifi, ir. 
pr6«re) „Baum" <ahboh, -em: it, albero, sie. arvulu, eors. arbitru, 
tt\. arOM, frz. cat. arbre, mallork. ofire, gp. ärbol, pg. arvore, letzteres 
allein weiblichen Ueachlechts. 

113. aro sm. [ar. tweu, nigl. ■^] „Bogen" <abcu8, -tw: alb. 
frl. ark, it. sp. pg. arco, aard. arc«, pv. frz. arc 

114. ard. (ariY are^l, ara III vb. [ar. ariu, arg. are III, II, 
mgl. ard, arS, an III, ir, ^iu, grs JJI] „brennen" <; aädbo, absi, 
ABBUK, »ABDaKB (für -bbb: a.-frz, ardOTf) : it. ordere, eng. arder, pv. 
frz. ardre, sp. pg. arder. 

115. ardie am. [ar. sagt mau birbec arcate, cal areate etc., also 
ist areate zu adj. geworden, mgl. rfli, ir. arfü] „Widder" <abibs, 
-ETBM.' gen. aeo, ast. südost-fi^, arn, proT aret. Aus dem Bum, 
stammt ld,-ruas. areHj. 

116. arglnt sm. [mgl. arxint, räiint, ir. ammf] „Silber" <ae- 
obbtüm: aib, tr^fnt, vegl. aniant, it. argento, a.-lomb. arientOj frl. 
arint, eng. argieni, pv. argen, frz. argent, a.sp. oroento. [ar. anmej. 

117. argintdr am. [mgl, aränfar, räxmtari „Silberarbeiter' 
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< ABQBHT«Bins, -Uli: it. argmiajo, fra, argentier, sp. argenfero. [ar. 
favru in Märchen, lonst hritie]. 

118. arictü am. [ar. mgl, ort«] ,,Irb1" <*BHrc[Olr,UH (= krI- 
croa Tgl. Verfiwsera: Lat TS u. Kj, 3, 149—150) alb. ink', it. rtcdfl 
(^1. arixcatv), sard. rititw, eag. riti', tp. erito. 

119. drt« (+ ore Vwi. Cm. 1643 n 89 b. dial. are Cobt. lit. 
XX, 1004) flf. [ar. dryii)e, mg:l. dryte] „Tenne" (Tasba, -am: it. oja, 
eng. era, pv. pg. eiro, in. flire, sp. era, (vgl. alb. •«■{, in eren^(p 
„Dreschwerkzeuge", dagegen iit alb. ar( < ABvnii). 

130. ot^ndsf. [ar. '<^] „Sand" <'^bha, -ah: alb. rfff, it. rena*, 
aie. rtna, pv. ap. arata, a.-frz. arein«, pn. area. 

121. arlHdAIvb. „verpachten" <*abbbhdo, -ABB (nach Dem. 
B. 1. r. 148, 160 statt *ad -|- bbndbbb (= beddbbb): it. rendere, 
«Dg. arender, fri. rendre, ep. r«ndir, pg. rentier: mit Konjngationi- 
vrechsel nach dakb) : sard. orren^re, ap. orremiar. 

122. arinö», -odaä adj. [ar. "^j „«andig" ^abbhOsüs, -a, -im: 
it. renofo, pv. cat. areaot, ip. pg. arenoto. 

123. ür^a {areäpä) »f. [ar. äripä, ärpitä, aredpUä, mgl. äripä, 
plvr. iirip\ „Finge!". Die Etymologie ist unbekannt, obwohl im ersten 
Teil des Wortes ala, -au zu erkennen ist. Einen Versacb, das Wort 
zn erklären, hat Verfasaer in Conv. lit. XXXVII, 698 gemacht, wo 
auch die früheren Dentungen erwähnt werden. 

124. arm am. „Oberarm" [ar. armu „Viertel eines Tieres"] 
<AiiHU3, -im: sard. armv, cors. erme, frz. ers. In derselben Be- 
deutung kommt such ein <ti*i»ur sm. vor, welches sowohl auf *as< 
ilüi.ne, -CK zarilckeefaen, als von Plur. abnoba (belegt bei Chiron. 
Archiv lat. Lex. X, 421) >omiMrt [ar. '^] rückgebildet sein kann. 

125. drmä, Bf. [ar. auch „Kleid" -^, ir. prwf] „Waffe" <ab]u, 
-AU : alb. arms, it. gp. pg. arma, frl. fn. arme. 

126. artnAadr am. „üengsl" < abubbsabiub, -ük (Thes. ling. 
lat. statt AJDKlBBAHiijs : sard. 1. ammtuardiu „stallone"): alb. har- 
mfüuar. Ana dem finm.: kl.-rass. harmaarü. 

127. -|- armAtürä af. „Büstang" < AiuaATOiiA, -au: it. arma- 
iura, sp. armadura. 

128. drmur sm. Tgl. arm. 

129. Orrflfä ei. „Sonnenglnt; steiniger Ort" <*AitaIciA, ax 
Verfasaers: Lat. Tj u. KL 138. 

130. arMirä sf. „Verbrennung" <absdra, -am (Apnl. Herb. 
118, 2): it. pv. arsnra, sard. c. oaSMra, obw. ormra, a.-frz. oraure. 
[ar. arsiifurdj, 

131. ay^r sm. „Ahorn" scheint von acbb, durch die Mittel- 
■tnfen *acke )*abcb (sp. arce) -f- abiuu entstanden za sein, vgl. 
sie. atisaru, rom. aUsar, parm. ocMcr. 

132. arünc 1 vb. [ar. aruc] ,, werfen" <atbkbu»co, -aee „ent- 
fernen" (von AVBBHO „wegwerfen ). 

133. a?rt adv. [ar. aÜ, aiUtte). mgl. Sa, ir. (a)fp] „so" 
<A-f-alc: gen. sp. mi; vgl. ac^i. Mach a.-Berb. takoiäere entstand 
ans *afi ein ofijdere „ebenfalls". Halden, Etym. Jtlagn. Born. 

134. aadmän (ageamän, + oseamdr Cod. Vor. 114/14 etc.) 
1 vb. „vergleichen" <*A8-si:uIui, -axb: it. assemöiare, pv. cusemblar, 
frz. ateembler, sp. aiemblar. [ar. {a)undgeacu]. 



an: iU 

__j. a^üiniie at „Splitter, Öpahn'' <*iaoLA, -am «»ABTfOjLA 
•= AS3[c]i^): alb. aSk'e, it. aschia (neap. cal. otlia], sard. o^o, pv. 
cat. tuc&i, pg. acAa. [ar. scfrpä], 

137. a^hlSx I Tb. „zersplittern" [ar. nur das Fartz. aäclat 
„geborsten", sonst eit»icl <*A8CL0, -Ahk [vom vorigen). 

138. (wotiW I vb. (»r. aieuitu, dikI, gcuU, ir. iMw*«] „tören, 
horchen" <a8cOlto, -abb (Caper K. VlI, 108, 6 = aüscülto): it. 
ateoUare. sard. 1. luatltare, eng. ikulter, pv. otoiufar, B.-trz. (ueoufer, 
nomi. pik. dkuti, wall, fiu^e, n.-Bp. aseachar (und mit Einmischung 
des Prefixes «x-; it. gcoKore, frz. ecouter, ft.-pv. etcewtar, n.-sp. 
MCMcAor, pg. eSMtiiir). 

139. OÄCÖnd {atcum), -un««, -ütu III vb. [ar. aictindu. 
-mSti, -mtu, III II, 3»gl. samt -ni, -nt HI, ir. OMCundu, -n« III] 
„Terbergen" <ABBC0m)O, -hm (Caper, E. VII, 94, Iß = -ndi), -mvm. 
(Gl. Dom. 32) u. -NslTUH, 'Bbe: it. {njatamdtre, sard. 1. oscondtr«, 
a.-sp. a.-pg. atcondar (und mit bx- als Prefix: a.-ver. scoTuiir, pv. 
a.-frz. eteondre, sp. pg. eaconder). Abgel.; ar. (uewitig sin. „Schlupf- 
winkel', mgl. eenntSö» adv. „veratolilen", ursprünßlich Ädjeit. 
= scttnt (Partz.) + i-6» VerfaaserB : Lat. Tj u. Ki, 60. 

140. agcüt (ascu^) IV vb. „schleifen" [mgl tcutsft, -ä adj. ,, ge- 
schliffen"] <*BxcöTio, -niB (von cos „Schleifstein"). Vgl. cu^it. 
[ar, dajf pri k'aträ, struxegcü}. 

141. as^menefa) (-[- aimire Ps. 8oh. 169, 527 etc.) adv. „eben- 
falls" < [AB]-alMluB, tB. (ar. fttf aSi]. 

142. a^ez I vb. „setzen" <*AB-atoio, -ahk (ans *aBDiiiM: it. 
Kggio, -a, sie. sija, a. -gen. gedzo, romg. eedia, tarent, seilM«, sard. 
1. *e}«, wohl wie podidk — »appomabb gebildet. Tiktin, Wörtb, 
109): a.-gen. atediSo, romg. asndlS. 

143. of^dere adv. vgl. a^a. 

144. oamtif I vb. vgl. mu^. 

14Ö. ar. a^Ungu, -tnSu, -mtu Ulli vb. „ausweinen" <;*bx- 

FLAHGO. •NXI, -NCÜM, -fiBB. 

146. aaprv,, -& adj. „rauh'' <;AaPBB, -a, -UH; alb. aipfrt, it. 
(Upro, sard. (i«p(r)i^ frz. &pre.\AT. a»car\. 

147. äat(a}, fem. dsta (is((Q), ae»((a) fem. aeaafai) pron. (ar. 
aettu, est in egt-an, a»ta in a«<ä-«earä, aiffu, ir. aist(a)] „dieser, 
diese, dieses" <*IsTü3 (=> istb), -a, -cd; a.-it. eg(o (prokl. sfo), ]" 
ett, a.-frz. iel, s^. pg. ts{t)e. Aus oa^-sorä entsteht osfifrä s( 
(ar. -^, mgl. stara, ir. a«(prÖ] ,,heate Abend". 

148. ar. aetdfü I vb. „den Weg abschneiden, begegnen" < *i 
TAuo, -ABB (vgl. Es-saco). 

149. -|- a«(du I vb. „zugegen sein" <abto, abtiti, abtaeb; 
aetare ,,esser preaente". 

150. oftc^t I vb. [ar. aSteptu auch „nehme saf, empfange", 
mgl itet, ir. alteptu] „erwarten". Angesichts sie. Ottittarij tarent. 
aatittare, cal, attetiare, a.-log. usettare, n.-log. isettare (ab. itpettare} 
hat man anKenommen, daß abpBcto durch J^similation zu 'abtGcto, 
-ABS geworoen sei (Mityer-Liibke: Rom. tiramm. I §469). Da aber 
im Arom. das Wort anch „empfangen" bedeatet, so paßt za diesem 
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151. «sKrn — 160. ups. 13 

SiDQ beaaer bxcepto, -ab« (Qeheeb, Jb. V, 17). Es iit schwer 
za eDtscheiden. ob beide lat. Wörter im Bum. veiterleben oder 
nar eines, weicbei daDD, — Tielleicht uater dem Eiaflaß dei 
elh. Peres ^ „erwarte" und „empfaDge" — eine Bedentongi- 
erweiteruDg erfahren hat. Wie eng:Terwandt die zwei Begriffe sind, 
tritt auB einem Satz, wie: Ufi la poartä närl ofit^tt hervor, welclier 
„er trat ins Tor um ihn z\x empfeugen (daher „erwartete er ihn")" 
oder „er trat ina Tor um ihn za erwarten (damit „er ihn dann 
empfange")" heilleu kann. Ha^deu, Etym. Magn. Rom. belegt am 
einem alten ülOMBr auch ein ac^ „erwarte, hoffe" <a.ccepio, 
welches mir indesseD Terdäehtig erscheint, 

l&l. ofMrM, -di, -dt, III Tb. [ar. aitemu, a^Um in Albanien, 
mgL ittm, ir. (a)jfemu] „hinstrenen, da« Bett machen" <a.btBrho, 
-TBivij -iBATDii, TBBK&BB od« BxfiBNO : alb. «FtroA, piem. tUmi, 
sard. Mferriri, eng. ttemer, walL »terni. 

1Ö2. (a)»t\nvpilr, I vb. „mäQigen" <*bx-tBhpbso, -abb (im 
Boro, nur das Simplex: lt. temperare, pv, trtmfor, fra. trtmpvr, 
«p. templar, pg. temperar). 

153. aeiröa Do*. Acatist 1673 f. 48b., {aitriic) I vb. „be- 
decken (Jb. VII, 82, Liuba-Jana: Häidan 97), begraben" ^*AaTBOIco, 
-ABB (von ASTROO „bedecken") Meyer-Läbke, Zeitschr. rem. Fhü. 
XXVII, 253. 

IM. aatüp 1 vb. [ar. ~^, mgl. -^, nätivp] ..verstopfen", 
kann *Aa-, *bi- oder nur ♦btCppo, -abb (von btcppa „Werg"! sein: 
it. atoppare (sie. attupari, tyr. Xtrupe], eng. tiopper, frz. itowper 
(vgl. «,-fn. ettupant »a oreüle), a.-ap. egtopar. 

166. omM {aiudix Delavr. Hagi Tudose 36) I vb. j;«r. '^, mgl. 
«ud] „achwitien" <bsbCi>o, -abb. (Im Kom. nur daa Simples büdo, 
-ABB: it. mdare, eng. »üar, pv. cat. pg. sttar, fra. iHtr^ sp, eudar). 

166. tufHprä adv. [ar. amprä, duttprä, mgl. tuprä\ „oberhalb" 
<AI> + sOpba: aard. 1. owHftro (it. sopra, sie. »upra, eng. sura, 
B.-frz. sovre, pv. sp. pg. gobra). Als Präp. hat {de)asvprä entweder 
de oder a nach sich. Ads as -|- sdpba -|- ah entstand atäpra [ar. 
(äjtupra] präp. „oberhalb". 

167. (a)Mitt6ac IV vb. [ar, tawrdzäacu] „werde, mache taub" 
<[*AB-]8f)wiBBco, -*tBB (vgl. obaurdoHco): lt. latordire, fra. «- 
»owräir, (ap. enaordeeer, pg. eMwdecer). 

158. dfÄ ' 

ACTIS. Belege i; , 

it. accia, cal. lomb. ven. afssa, neap. cors. atSia, mail. com. oMi, 
n.-bei^. breac. 0480, emil. latesa, trient. osa, eng. aUa [Fapah. unbe- 
kannt, dafür ar. Jc'adin]. 

159. at&re, ocdtdre pron. „so beachafCen", cubtr« pron. „ge- 
wisser" [ar. aAdfre, aftäre; afäre ..gewisser", mgl. /'(ari, Atari, ionl 
<BooüM od. AT^tTB-TAua: it. {co)taU, a.-frz. i(d, n.-frz. tei, pv. aital, 
ap. (a)toZ, pg. tat. Im eraten Teil von acätare aieht Q-. Meyer 
(Btym. Wörtb. d. alb. Spr, 6) das alb. ak{, welches mit Fronomen 
und Adverbium verbunden wird. Vgl. tare. 

160. aftn, -d*, -üt, II (n. III) „auflauem" (meiat nur in aptn 
caka euwa „lauere Jd. am Wege auf") ^'at-tBhbo, -bbe (wieder- 
hergestellt aus ATTiHBO). 
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14 161. «ting— 178. b«er. 

161. atlng, -ttsSi, -n« III „an-, berühren" <AI1tNG0, 
■AcroM, -erb: it. atUngere, atiimure, frz. att^ndre. 

162. antrat ftdv. [or. amntw, aAtniu. aktt, ahätü] „so 
<xccüH od. ATQUB-TANTUH : lt. tonto (cotanto), a.-frz. {{)tant, 
tant, a.-pv. aitan, a.-sp. {a)tanto, pg. tanto. 

163. aflf 1 vb. „auBchüren" ^*at-tItio, -abb {■vom «elben 
Stamm wie imo, -öhbm): it. attüxare, neap. attetssare, a.-eeo. 
atifor, a.-berg. atitta, pv. atisar, frz. attüer, sp. atizar, pg. attfor. 
[ar. atMÜn, nttap]. 

164. atünci adv. [ar. atumtsea, mgl. funtsoi, Ir. (a)funU1 '' 
male" <ad + t»sc-cb (ad tono belegt Dena. H. 1. r. 171): a. 
toncha, Bp. entances. eglmceg, a.-pg. entom, c-pg. entSi>. 

165. ou. conj. [ar. "t-, fli] „oder" <aüt: alb. sard. 1. o, it. o(d), 
pr. oW, frz. pg. Ol», sp. o. 

166. -f^ auA (dial, in 01t.) sf. [ar. aitä mgl. ud] „Traube" 
<Dta, -au: it. sp. pg. WM, lecce berg. sard. ua, eng. <«). 

167. oöd (awi) IV vb. [ar. avdu, xagh u(, ir fwdu] „hören" 
<ADiiio, -Ihb: it. udtre, eng. «dir, a.-pv. avsir, frz. ouir, sp. oir, 
pg. ouotr. 

I6& adIni«o I vb. Tgl. adnlmec. 

169. aültnu I rt. Tgl. adulmeo. 

170. dur am. [ir. 'v-] „Gold" <AnHm£: alb. ar, it. sp. oro, 
eng. pv. aur, frz. or, pg. ouro. [ar. (a)mdlamä]. 

171. ourdr am. „Vergolder" <ADEAKnjs, -um. 

172. au.r4se IV Tb. „Tergolden" <AUBfi8co, *-Ibb {^ -Bbb). 
[sj. a/iim]. 

173. ar. auf sm. [dnini. nur im Vogelnamen mtfSl sm. „Be- 
gnlus cristatus" erhalten] „üreis" ist eine DimiiiDtiTbildang anf -«; 
von *(iM <ATüB, -um: lomb, tess. o/", ast. aaf', trient. ao. Vgl. 
Tappolet: Verwandtschaftsnamen 62. 

174. + duttrv, Bm. Südwind" <AijaTEB, -stbdm: it. Ten. ostro, 
mant. hster, a.-Irz. ostre. [ar. net] 

175. ar. <tvrA sf. [mgl. owä] „Kühle" <aüba, -am: it. oro, 
eng. pv. aura, a.-frz. ore. 

176. tm adT. [r - 

<*HAi)ia {ans hödib i _. ._ . , 

der Unterschied zwischen g und p verschwunden war, so asii man 
HONE in BooniB trennen und, da dibs weiblich war, ein 'hadib 
bilden konnte). Vgl Verfassers: Lat. li nnd £i S. 48 und Tiktin 
Wörtb. B. V. 



177. (bdU Bf. [ar. bane, meist PI. bä-Af] „Bad, Bergwerk" ist 
eher k.-slav. banja „Bad" (woraus auch alb. g. oqjc) als lat. balhbuh : 
it. bamo, frl. 6oÄ, obw. boign, pv, banh, sp. ftaSo, pg. banho (Dens. 
H. 1. r. Il9). [ir. bpA].} 

178. bdier sm. fcrttprÄ sf. „Band" (ar. bair, baierä ,,Kette, 
Band, Reihe", daraus ntbäir I Tb. „anreihen, erzälilen", mgl. baier 
„Kette, P erlern chnnr", ir. baier? „Haarfled>tband"], BubstantiTierte 
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179. bitJÖCDrS — 189. b&ficS. IS 

Adjektiva < visiDS, -A, 'VX ,,bQiit, färbig", mit der GniDdbedeatnntf; 
Schmudcgegenstäade" (vgl. variarc peettu lapülia „die Brust mit 
Steiachea eckiHÜ<^en'J: it. vajo, sard. bardssu, pv. A.-frz. vair. 
Zeitschr. rom. FMl. XXXYIU, 690. äqb dem Bum. itturnnt kl.- 
TOBS, baior „aus Wolle geQoc^htene Sehnur". 

179. bäjöourä (batjoeurä) sf. „Spott", das man als bat + joc 
-{- wä fnUt, daher auch tml bat joa „spotte" sagt (äholidi ar. mi 
battt pezu Im ttineva; petv, pezä <n.-gr. Tial^at Jouer, badiaer"), 
ist kaam aus diesen Elementen eatsl^den, da man in diesem 
Falle ein •j'oc6iähw4 (wie minä-ft^g-vrä, codo-bat-wrä, cap-intort- 
MreE; it. latti-vend-olo, terre-tnw>t-oto etc. Tgl. Uejer-Lübke, Rom. 
Gramm. 11 § 430) erwarten würde. Das Wort ist ron ital. bifjueca, 
btaucola, bazzecola „bagatella" sillano baiitla, lucca bodifora .,ta({eria" 
■(^weriich au trennen; vgl Verfassers Lat. Tj. n. Kj S. 74. 

180. bdU sf. plur. tant. [ar. bale, mgl. bali] Geifer, Speichel", 
ist die Mehrzahl toq einem Terloren gegangenen Sing. *ba <*baba, 
-iM: it. bava, sard. baa, sp. pg. baba, vgl. frz. bawr. bavard. 

181. ttalf sm. far, Satow „Kopfluch"] „Schiinge, Schnur" 
^BiLTEDB, -im: it. baha, trient. vauia, sp. bauo. Davon abgeleitet 
ist bäim, -ä acM. [ar. 'v-1 „seheckig (von Pferden)". Vgl Denau- 
•ianu Rom. XsTV. 586. 

182. bdrbä sf. [ar. mg;l. •^, ir. b^bf] ,,Bart" <basb*, -am: it. 
eng. pv. ap. pg. barba, hx-barbe, lothr. berb. Dacor. meL ir. barbä 
bedeutet auch „Kinn", wie dies für lat. barba in C. gl. 11, 262, UI, 
247 bezeugt ist. Ebenso im Neap. Istr. Frl. SüdfrauliTeich und 
aof der P^renäenhalbinsel, vgl. Zauner: Körperteile, 407. 

183. h&rbät sm. [ar. mgl. '-u, ir. bärbpt] „Mann" ^babbItub, 
-A, -UM : it. barbato, sp. pg. barbado. Im Rom., wie im Lat. „bärtig", 
wofür rum. bärbo». — Bärbai wird auch als Adj. im Sinne von 
„tüchtig, mutig" gebraucht (fatfi bäibatS ^ „tUchtiges, arbeitsames 
Hädchen"). Aus dem Rum. stammt n.-gr. ßa^ßdrot (>alb. varvdf} 
„TiQversdmittenes Tier". 

184. Wtrftie sf. ..Kinn" <*HAHBtijA, -am [von *bahbIlb „Sitz 
des B^tes", Tiktin Wörtb. 158; anders Zauner: Körperteile, 409, 
Tgl. auch ConT. lit. XXXTin, 701): it. barbiglio „carne pendente 
dal collo dei galli e anche dei becchi". [ar. grvnü]. 

185. ar. härUät (biUtsat) am. „Maß ausgestreckter Arme" 
<XRACUTn)i jjArmvoU'' (Formulae MeroTiog. S. 278, 18; Archiv 
lat. Lex. II, 268, tod BOACHinH); sie. wataata, aard. 1. c brataiada. 

186. bäg {bäf^c, befisc) IV vb. [ar. bes, mgl. bes u. bii^ IT) 
„faraen" <tIssio, -Tsr (= bissio des 0. gl. lat. III, 138): a,-frz, 
vewtr, vgl. it. veseia, frz. vesse. [ii.pärdesA 

187^ bäaäOchiü, -e adj. „aSsonderUch" soll, nach Tiktin: 
"Worterb. 171, ein *bIb-aböcuhjs, -a, -DK darstellen und die Neben- 
form baiaoehi durch alav. bezo^ „aagenlos" beeinflnßt sein. Vgl. 
•p. }ntQio a. aard. hajoeai „schielend". 

188. bäftc {beficj I Tb. [ar. mbiSic] „voll Blasen werden" 
<TBElco, -AHB (belegt Ton Dens. H. 1. r. 166) Ttfl. abruzz. avveidAä. 

189. bäfMt (beficä) st. [ar. biSicä, mgl. Inigeä] ,.Blase" <TB3rcA, 
-AK (vgl BBBSios im VI Jh. Zeitachr. f. öaterreioli. Gymn. 1862, 
8. 3^): alb. meiiJci, pSftf, it. baciga (Meyer-Lübke: Ital. Gramm. 



16 190. bftflini — 198. bec 

97), tosk. sie. bmsiga, gombit. beü^a, aret, buaica, pia«. parm. mod. 
pnga, pirauo, muggia, rovigno bwiiga, sard. bu&ga, Metz, Bet- 
fort p'aet/', p'somf, p'si', pg. bexiga (basc. ftecÄij««, feecAijue, bichika,) ; 
it. PMCica, rtr. vegrMa, frz. uMste, pv. nesi^a, ap. vejiga. Aus dem 
Bum. stammt aerb. beifiJka. — „Harnblase" heißt bäfiea ndulm. 

190. 5Ä?(n<l (beßinä) af. [ar. Wiftnä, mgl. bti^nä] „Farzen'" 
<*vrsaiNA, -AM (Ton vteflio); Tgl. päd. vestinar, sard, 1. pi»ma, g. 
jpMKnii. [ir. j)dr(H(8]. 

191. ar. öd« I Tb. „küeaen" <basio, -iXM: it. incia«, pT. 
tairar, frz. 6oi«er, sp. besar, pg. Seyar. [dr. mgl. tärut, ir. tuWKBc]. 

192. fca(, üi, -üt m fo. II) Tb. [ar. bat, mgl. '^, ir. 6j)(u] 
. achlagen, klopfen etc." <batto, -ui, -Ebb (ArehiT lat. Lex, X 421, 

I, 249, XII, 270 654 für batüo): it. baütrf, eng. hattee, pt. batre, 
frz. feafire, sp. batir, pg, 6afw. — Dazu eträbät III vb. „durch- 
dringen". Tgl. it. strabattere. 

193. bdtä «f. [mgi. 6fttf „Strumpfband"] „Band, Streifen" 
<vlTTA, -am: cat. sp. pg. beta; it. icent. vefla. sie. vitta, a.-frz. uefa, 
sp. veta. Davon Za trennen ar. batä „Mäuseralle", ein postTerbal. 
Subat. Ton bat. 

194. bütaie af. [TgL ar. bätale u. bälaAe „piuä"] „Schlacht, 
Schlägerei" < batt[ü]alia, -am [von batto Tgl. batalia in Leges 



Bui^ndiorum 111, 6 etc.): alb. bftak „Schrecken", it. battagTia, 
a.-berg. bataya, pv. batalha, frz. bataille, ap. batalia, pg. bataiha. 
195. bätrin, -ä adj. ab. [ar. bitänw sh., mgl, 6iipi-n, ir.beiär] 



„alt, Oreia" < TBTEHANDB^A, -DM (Belege für v»iiuinuo uu« r.Biiuij>i,o 
aus Inschriften bringt Dens. H. I. r. 193 etc., woselbst auch die 
Bedeutung „antiquua Tel Tetustua" nachgewieaen wird): vegl. 
vetnm, tri. vedran „aTanzato in etA", a.-triest wdrana (fem.). 

196. beat, -ä adj. [n^l. ir. bft] „betrunken" <*b£bIt08, -a, 
-um: a.-Bp. beodo, n.-sp. bebido, Tgl, fra. boite, it. bettola „Kneipe". 
[ar. biat, öfter mbität], * 

197. bedu (beu), bdill, bätit II Tb. [ar. beo'a, fr(i n. üuj, bfui, 
biut{ä) u. 6jut(a) II, mgl. beu. biüt II, ir. bfwu, beut II] „trinken, 
saufen" <;8Ebo, -bi, -Bbb: it. he(ve)r£, eng, baiver, pv. teure, frz. boire. 



198. be« am. adj. „Hammel" [berbeci beei bS num 
cei de doi aal .... iarä cei mat beci sint tot acei berbecl dupä 
ce au njuns Tirata de 6—8 anl". ConT. lit. XXIV, 1057, ar. betSR 
„mmmel" Ar. IL 347, 194, „oi betS sint un fei de oi mal malt 
albe, frumoaae" Papahagi). Ea ist oEfenbaj dasaelbe "Wort wie it. 
beceo .,il maaehio della capra", a.-berg. bech „hircus" sard. hecca 
„Bock", beccnna „Ziege". Was die Etymologie anlangt, so könnte 
es eine Kürzung Ton bsbbbx sein, da man im ber- das gleich- 
bedeutende AlpcDwort BBBB-, BABB- ansehen konnte, welchea in 
alb. beP „Schaf, "WeideTieh" (Tgl. alb. beroAf „unfruchtbar TOn 
Menschen u. Tieren", a.-frz. haraiatie „unfruchtbare Frau"), com. 
bar, bara, barinn, bero;. bar, rom. wrr „Widder", mwl. 6era, piem. 
bero „Widder", eng. bar, lothr. ber (rgl. kslav. baranü „Widder", 
serb. baran „Widder", nng. bäräny ,,Lamm"; G. Meyer: Btym. 
Wörtb, d. alb, Spr. 33) Triederkehrt. Um da» ec in it. beceo und 
das tS im arom. oetS zt erklären, möQte man aber, nach Verfassers 



199. berbeoir — 210. hoi^e. 17 

Lat. TiuudKiS. 136ff., von eiDem * [BBElDacFOlLnB, -um »usgehen. 
Ck.nT. Ut. XXXIX, 51 ff. 

199. berbecAr sm. [ar. hirbiear] „Schafhirt" <*BRBBiicABiaH, 
-DK (von BBBBBi): pv. bergief, frz. berger. 

200. berbiee \berhec) sm, [ar. birbek, UrbeaUe (bei den f arle- 
, rioten), mgl. birSem, ir. HrbfUe] ,.HanimeI" ^bxrbss, -Scbk (= 

TBBTSX Dens. H. L r. 99): obw. bfrbevi, sard. 1. berbeghe, barveghe 
(it. berbice, frz. ^bts, a.-pT. berMtz ^*bbiibicem). Aus dem £am. 
etammt nag. berbiei. 

SOI. (Mä, -eätä adj. „arm" will mau von visnJB, -a, -uk 
„welk" ableiten (die Sehreibung bibtds findet aich in C. gL I, VII, 
415), doch, wenn man auch von der Bedeutung- absient, hätte 
vaiVB 2U *TBTns werden mfiBaen (wie qdtbtds > qnsTcs) und diesea 
sa rum. *väi od. *bät. Aach die von Deaa. H. 1. r. 99 ange- 
fahrten: ^m. fnett und sien. biegio passen nicht zu yibtdb, bo SaS 
man das Wort besser von k.-aUv. ifti-inü „miser" ableitet (Cihac 
II, 13)j8r. mär&t].} 

202. ar. Mndta sni. plur. tant. „Zwillinge" W. <*bi-natI; it. 
bittato. Daraus als falsche Siagularbiidune *binak, welches ins 
Alb. drang und unter Anlehnung an alb. biA „wachse, keime" zu 
alb. bMak wurde Oar. biAak). 

S03. btne adr. [ar. ^ine, mgl. bini. ir. bire] ,,gut" <BBirB: iL 
bme, sie, beni, mail. frl. pv. oen, frz. ap. Men, pg. Sem. 

204. bU^Heä {■]- bäteareeä, begearecä) et. [ar. bdtear{i)cä, bise- 
ar{i)cä, mgl. bäefricä, bisericä, ir. ftiMfrifcf] „Kirche" <babIl1(0*, am: 
Tegl. bofoika, valteliina baselga, bellinz. boKrga, eng. ba»eldia. 

205. blägUtm, [bUetem, bUktäm) I yb. [ar. bläiUnt, vgl. bläsHttät 
W; mal. bläatim] „verfluchen" <*BuaTR>[0, -arb (fiir blabphBho, 
nach Farodi; Miscell. nuziale Bossi-Teiss, Treute 1897 340 mit 
Anlehnung an abtimidb; vgl. blasisma he Blaut: Nour. rec. 
d'inscr. i&ret. de la Gaule, 1892, 83): sie. biasiimari, campob. 
n jaStemf, laue. ib)iailemä, vraitemä, gombit. hiaStimma, sillano 
iiaitema, lucca biaaUmare. alatri blaatenta. brindi^i tut jaatimi, 
«.-Ten, buistemar, aard. 1. frasHmare, eng. blastetnma, frl. btettema, 
pT. bltutimar, (frz. blätner], cat. blastemar, sy. kutimar, (vgl. lecce 
attimu ab., cerign. gastetme ab., a.-Chioggia blastema ab., aard 
gall. aiiftimma ab., ap. lättima ab.). — Varou das Foatrerbale 
Siä«t^, bJiialdm sm. ,|Fluch". 

S06. blUUl, -& adj. „Eahm" < blakdus, -a, -um. [ar. incsir, mgl. 
croofnicj. 

207. hllnOäte sf. „Zahmheit" < blandIiia, -ah. 

208. ftoiice (nur noch dial. Jb. VIII, 314, Hodoj: Cintece 
bäuäfene 49 und in der Ableitung bociae IV vb. „klagen" u. böcet 
am. „Totenklage", Tgl. oors. vöctro ,, Totenklage"} af. [ar. boatee] 
„Stimme, Wort" <^tox, töcbk: a.-it. oom (Brunetto Latini), a.-lomb. 
a.-ven., grado böse, sard. 1. boghe, c. boli, vgl. pg. hoiear; n,-it. 
voei, aio. vutü, eng. vuoS, pv. votz, frz. coicc, sp. pg. voz. 

209. fcodre sf Tgl. aburesc. 

210. boAfe si. phir. tant. [mgl. boS, pl. boaSi, ir. 6o^J „Hodeu- 
sack", ist wahrscheinlich, trotz lautlichen Schwierigkeiten *btb8ra, 
-AM (von BYRSA = gr. ßigaa „Haut, Leder"), vgl. o.-berg, h, horaa 

Pagcarin, Etjmologlsciies Wörterbuch. 2 
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18 211. bot — 222. broätec 

£ taUeoi „buraft teaticnlorum", cerign. vgria, sard. I. Intia, a. bus»a, 
g. botta, BISS. bgMa, bttSakkara „Boccoccia", bujiTiw „boi'setU di 
pell« di gatto di forma alluD^ata, in cni i zappatori aoi^liono tsnare 
il tabacco", alb. buttSirri <*BUB8iBrM „BaclientMche", sp. bolia. 
Vgl. Verfassers Lat. Ti u. Kj, 66—67. Ton boofe abgeleitet ist 
boforög «dj. „brüchie" n. wohl auch cartaböß am. ,. Leberwurst". 

211. (bot HD. ,|ScbDauae, Sahnabel", soll naeh Cihac I, 27 ans 
einem 'bötum, Primitivurn von bot-Oltts „Worst" stammen, was 
sehr uQWabrscheiiüicb ist. [ar. muUä].) 

212. hot^ I Tb. fmgl. batSg, ir. boti^; ar. pätedz ist im Än- 
' ■ D Alb. boeinflußtj „taufen" <baptIbo, -abb: alb. pakfzoA, tt. 

Ire, sie. vattiari, a.-berK. bateza, sard. g., cors. ftalttcud, eng. 
flJer, B.-fra. batoyer. 

213. boü gm. [ar. mgl. -^j ir. bowu] „Ochse" <*bövu8. -ük 
(statt BOB, BOVBu: it. Ime, mail. boe, eng. bouf, pv. bnon, frz. bceuf, 
■p. 6ue^, pg. boi. BOBua ist in Mulom^. Ghir. ed. Oder U. 284, 2 
belegt). 

814. Mui- (-i-htär) sm. „Änerocbs" <BOBAi.ua, -um (•bObalus? 
Tgl. alb. bvat, bw ,,BüfF«l"): a.-fr«. bügle (G. Paris; Jonrn. d. S»t. 
1900, 372), sp. feuftoio. Tiktin: Zeitachr. rom. Phil. XII, 221. 

215. bräcfe sf. „Gurt" <*BHAorLiA, -iU (von *bbacILB (von 
maca) > brüctre, a.-sard. 1. brakUe). Conv. lit. XXXVIII, 701. [ar. 
brin, bärn]. 

216. brOolre af. vgl. brScie. 

217. brat sm. [ar. mgl. -^i ir. brgts] „Arm" <bbacbidm: it. 
braccio, fri. brat», eng. bratS, pv. braiz, frz. cat, brat, »p. brazo, 
pg. brafo. 

218. frHt^re (fcrÄtara^ sf. „Armband" <bbachialb: it. braeeiale, 
a.-berg. brattal, ven. oratatal, sp. brutal, pg. brofoi. [ar. büdieki, 

219. (breb«fi^ sm. plur. tant. „Lerchensporn" ^vbbbbka, -am 
becweifelt Dens. H. 1. t. 105). 

220. bAneü sf. „Pfote, Hand (Conv. lit. XX, 1005, Frincu- 
(kndrea: Korn. d. Mnntü apusenJ 49)" <bbanca, -am (bbahca raai, 
LDPl Gromat. vet. 309, 2, 4); it. pv. ap. a.-pg. branca, eng. broMtik'a, 
ifr in tmunfc'os = a mergt pe brinci = auf allen Vieren gehen), 
in. branche. [ar. palmä). 

221. brodtcä sf. [ar. ■^ „Schildkröte", wie alb., in Vlaho- 
ClisDra „Frosch" m^l. '^] „Frosch" <*BRöacA, -AM: alb. frreäif 
„Schildkröte". Ein *BH0BCtr8, -OK setzt Nigra; Ärchivio glott. ital. 
XV, 494 ff. auch für it. rospo, a.-ver. rtwco, trient. rosch, eng. ruosc, 
(L-fc. bruetcke, sard. britctu, sp. brvju „Frosch" voraus, das er mit 
BBTrscns = BUBETA bei Fapias zusammenstellt. Das o aus v erklärt 
sieh am besten durch Kontamination mit griech. ß^d&aicoe, worauf 
aoeh cal. vroaak\t deutet. Letzteres scheint ins Yolkalat. als *bbo- 
xlccs, -um; rom. brotAo am. „Kröte" (betont nach dem Suffix -so, 
aber mgl. broätäe), alb. bretek, sie. vröiaka unij als *bbOtIcD3, -um: 
nun. brodt«c sm. [ar. broa^cE]] ,,Froscb" übergegangen za sein. 
Vgl G. Meyer: Indogerm. Forsch, VI, 107, Etym, Wörtb. der nib. 
Sprache 47 ; Dens. H. 1. r. 199. 

232. brodfec sm. vgl. broaseS. 



tzsdbyGOQglC 



23. brotic — 236, bnmbüc. 19 

. nl. broBiei. 

i - -= - '] jitteif" <brOma, -am; alb, brümt, 
Mf, it. a.-berg-. pT. sp. vg. bruttta, Talses. brumme, ossoL frrim«, 
fra. oruMC. Um die Bedeatang d« rum. Wortes m erklären, 
braucht mm nicht au prüika zu denksD, denn der "Win te «in fang'' 
ond der WinterfrOBt" (= kt, bbCma) ist der „Beif. Dieselbe Be- 
dentuDK hat du Wort im Alb., während es im Pt. Frz. u, Sp. 
„Nebel" heißt. Vgl b r u m a r. 

225. hrwtndr sm. [ar, "^] „NoTember" <*BRinLuinjs (sc. uf- 
sie, eigtl. Uonat des Winteranfaugi) : M. brmnaßo. Oktober heißt 
bntmärU, also ein Diminat. davon, v^\. alb. mv% i brünifs f parft 

S erster Keifmonst) ,.Oktober", mm i brümt* i dütf (=: zweiter 
ifmonat) „November''. 

226. bäcA sf. [ar. '^, mgl. '^ „Eanalmündung"] „Backe, 
Wange" <bOcca, -xh: alb. büke. it. hocca, sard. bvcea, eng- buok'a, 

a. ap. boca, frz. bottehe. Nur aas Rum. bewahrt die oraprünglicbe 
deutnng, im Bom. bat sonst bücca den Sinn ,,MDDd" (vgl. im^hc 
I Tb. „esaen", bttedtä „Bissen") oder „Lippe", vgl. Zanner: Körper- 
teile, 3S0, 381. im Alb. „Brot", worüber G. Meyer: Btym. Wörtb. 
ä. alb. Spr. 61. — Bueä bedeutet aueh „Hinterbacken", [ar. dafdr 
enapaä] desitleichen ; n.-pr. gauto d6ti ewott, rtr. vi«ta kä, faHa kü, 
lanc maSiüe de It4 Intlu. 

297, huedtä et. [ar, -.^J , Bissen, Stück" <*bÜccata, -am 
„Back en voll " : it. boceatä, eng. hd^eda, frz. bouchie. Für den Sinn 
„Stück", Tgl. lecce mnim „pezzo" <uobsü8, mgl. mutSeatä „Stück" 
(Ton mntic „beiße"). In der MehKahl bedeutet bueäte af. „Ge- 
treide", wozu «Ib. ouif „Brot" su Ter^eichen ist und „Speisen", 
das zu imbw ,,ease" paßt. Aus dem Rum. stammt k,-nus. biAata, 
bokata, poln. ouA:af. 

828. I btictn (bücitMt) sm. ['^1. mgl. b»tSalä „instramentul 
care fine hangul la gaidS"] „Hom" <BtcciHA, -ax: odw. bUel, emg. 
biiien. 

229. II bddn Ibüdvm) I Tb. ^(da* Hom) blasen", dial. „heulen 
(Frincn-Candrea.- Bom. din Munfii aptuenl, 49)" <BtcdUro, -abjb: 
it. buooinare. 

230. bu^atru. sb. adj. „Palkang, PaßgÜiwer" will Tiktin : WÖrtb. 
234 ans 'bovestbis (sc, pabbds) abteitau. Cihao II, 32 dachte an 
k,-slftv. btije$ti „audacia, arrogantia". [ar. am-pätwlea]. 

231. ar. b^fa sm. [mgl. bvf. drum, nur in der Ableitung büfftifä 
•f., daneben 6üM sf.] „Uhn, Eule" <bum (C. gl, V, 272, 40, fi63, 
46, IV 594, 36 — bubo) : sp, 5uAo, pg. bufo. 

232. buAA sf. vgl. bnfu. 

233. IMllgär sm. i , , „. 

234. bdlfl«r sm. /'«'■ ''"'^ 

235. frula Em. „Klumpen, Ball" <*Bt)LQnr8, -ttm, HUflur 
(bUgär) em, „Klumpen, Ball" < *BCi:atti.TTa, -nu, von dem bei Festus 
belegten sOi.O& „Sack" (keltischer Abstammung vgl, irisch bolg 
,,SaiÄ"), woraus wahrscheinlich auch frz. bovge „partie bombiö 
d'oj) objet" (it. bokia, versilia bolgio „sacco o sacchetto di farina"). 
Vgl, Verfassers: Lal, Ti u. Kj S. 52. [ar. gurgütu]. 

2S6. bumbd« sm. [ar. mgl. '^, ir, £um5pA:] „Baumwolle" 
2* 
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: it. bäco, csl. vömhakv. Auch 

-ä ftdj. [w. mgl. '-V,, ir. bur] „gut" <böiivs, a, nie: 
it. 6iHmo, mail. bS, tri. Irx. bon, etig. 6un, pr. to, sp. frveno, pg. 
60m. In Yerbioduiig mit VerwsndtaohuUiiuDeD bedentot hm 
(nsd^esetzt) 1. „echt, direkt" z. B. vär hm „echter Vetter" (vgl. 
„Cotacal sä face de o fatä oore are mamä ;i tatä buniC (Mumä*M{/) 
dio iiitlia dUätorie" A. Eliade: Nuota . . . Noua rev. roa. lY, 71), 
ebemo in Landano: 'na bh&na mamme „nna buons niadre" geg«a 
la momtMa bb6nf „1a madre Tera, non I* matrigoa" (soiut ist in 
Laudano bonds durch seLLca ersetzt. Finamore 20); 3. „groß-" 
maicä bmä „GroQmuttei'", taicä b»n „OroUvatter", anch einfach 
dun, bunä, oder das Diminut. hwnie, bwiicA „GroßYater, Groß- 
mutter". Desgleichen in Nordwestpiemont (Dens. H. 1. r. 223) nnd 
in frz. Dialekten: bonique „Greis" (ZeiUchrift rom. Phil. XIX, 187) 
etc. vg). Tappokt: Verwandt Schafts nameo, 76. „Urgroßvater, Ur- 
großmutter" heißen gträ-6un(ic), alrä-bim{i(ijä (auck s&ä-tnof, -e; ar. 
etfä-pap, »tr(Wf-avS\, wie a!b. Stfr-^iii, -e (vgl. it. etralfuotu)). Sonst 
bedeutet bun als Subst. „Gut", in Arom. itunili fem. plor. „die 
Feen", bwta sf. „Güte", a umbla eu bvna ^= enß-, ir com la» bunag 
,,liebeToll mit einem umgehen". Im Mgl. ist bun auch Adr. ^^ 
oruR). IHne (mg!. anviUau ban = drum, invätaw fnne). — Semaaio- 
logiscb interessant sind die Ableitungen: ne&un, ä „toll, Terruckt" 
(ar. ngl. nibun „dumm") und räzbän 1 vb. „rächen" (in der Moldau 
ist die uraprüngl. Bedeutung noch in vremea sä räebuftä „daa 
Wetter verbessert sich" erhalten). 

238. bumäuUe sf. [ar. '^, mgl. bwtätati] Güte" <BoirtTAS, 
-ITATBV: it. bontä, eng. bunted, pv. bontat, frz. oonU, sp. bondad, 
pg. bondade. 

S39. burtft« sm. [ar. bureate, mgl. 6uf^A'] „Schwamm, Pilz" 
<*B0L«TI8, -sx (vgl. gr. ßatUriii, lat, bolbtits, -Om: it. holeto, Ten. 
boI£o, mod. boUiß), piem. 6oJe, bolgn. fruMtifer, watdens. boU, obw. 
bulieu, pv. cat. boUt, a.-frz. boloi). 

240. baric sm. [ar. ■^, mgl. '^ aach „Magen", ir. "^] „Nabel" 
<DNBiLlcns, -du: (it. ombilico ist gelehrt, vg). Zanner: Körperteile, 
4ffl) Bard. umbiltffu, eng. wi^IiA (a.-pT, ummlA, frz. «omferii, g^Uiz. 
brülaa <*rifBiLicOLrfl), n.-pT. embourigon, sn. ombUgo, pg. emhigo. 
Das mm. Wort setzt ein o statt I Toraus, desgleichen: ven. boni- 
goia, aquüa nw^jiehWu, eerign. vfddoiki, bari vtddVce, Tasti mi^je- 
CMif , atessa mMjptcult, muggla btdigul, triest bunigolo, piem. ombu«, 
frl. 6uifi^, pv, «miorÜA nnd dieser Übergang liUtt sich eher als durch 
den Einfluß des Labials pens. E. I. r. 84), durch eine Anlehnung 
an UMSO, -OBBM ,,erhabene Rundnno;" erkläran (mündliche Mitteilung 
Ton W. Meyer -Lübke). Für den Auefall des Anlautes im»-, welcher 
als unbest. Artikel aufgefaßt wurde, Tgl. neben den obigen Bei- 
spielen noch die Ton Zauner: Körperteile, 498 angeßihrten Formen 
ans Sudfrankreich, 

241. MUe sf. far. '^, mgl, hiti] „Faß" <BOTria, -bm {Belege 
Dens. H. I. r. 200): alb. but^e), it. botte, eng. bitoi, a.-frz. böte, pv. sp. 
pg. bota. Das Wort hat in Rnm. u. Kom. zaUreiche Ableitungen 
Tgl. Körting "Nr. 1671, G.Meyer: Etym. Wörtb. d. alb. Spr. 66— 57, 



242. büzft — 251. ctier. 21 

Ijorkr Altberg, Sprachdeckm. 169; vgl. Schadiardt, Zeitsdir. rom, 
PhiL XV, 98ff. 

242. fcd«Ä sf. [ar. bttdull auch „Ufer", ag\. ■^] Lippe" Ut «u( 
eioem bo KroOeo rom. Gebiet Teibreitat (Xiork: Altbe^. Sprsch- 
denkm. 167, ArcbiTio glott. ital. II, 327, VIT, 517, KutBifitt; Bei- 
trag S. 36 Anm., vgl. Bp. bacer et buz „den Handkuß geben, aeine 
£rg6beDhnt beteuern"), daß ee weder au« alb. biuf (6. Hejer: 
Etym. Wörtb. der alb. Spr. 57, Dena. H. I. r. 352), noch aus dem 
SUv. (poln, hwa, arb. hudruiatt, bvtdzvle, big. huzs ,, Backe") ent* 
lehnt zo sein braucht. M,a iit möglich, daß man von einem Stamms 
SUD- BUfissug^ea ba(, der im frz. boiider „prendre an air rechigni 
en fsiaant la moae" steckt (vgl. auch bowriottfier ^= norm, bovi- 
sovfier = drum. Inuvmufiu, daneben hvanrnflu awabunmllu-\-*hvz- 
Buflu, mgl. na-buz-^ \b. IV). Vgl. Verfaasera Lat. Ti u. £i S. 48—49. 

c. 

243. I CO adT. [ar. mgl. ir. '-^} „wie" <«oam: pv. qua{n), «p. 
cuan, pg. maS. 

244. II oa eoDJ. Dar in Verbindung nüt $ä {ar. oa »ä nur in 
EruSovo undBitolia, aonst tra gä, mgl. ca ti] „(auf) dalt" <qu[iU: 
a.-it., a.-sp. a.-pg. ea, vgl. Jeanjaquet: La conjonotion 'qae', 24; 
Meyer-Liibke: Einführung g 101. 

245. cä conj. [ar. '-^, mg. -^ anch „wenn", ir, Jet] „daß, weil" 
< qiröii, worauf vielleicht aaai alb. ff, it. che, pv. frz. cat. sp. pg. 
qlte zurückgellen. 

246. mUii (diaL, 4- cäei] conj. [ar. eätte, ciUti, mgl. k^M] 
„warum, weil" < qcOd -f" vHd. 

247. eae 1 \b. [ar. mgl. "^j ir. ege] „acheißen" <caco, -ahe: 
it. eaeare, eng. k'ier, k'aer, pv. ap. pg. eagar, frz. cfiter. 

248. cdcfOId af. [ar. mgl. cdtiWl, c/iauä] ,,Felbniiütze'' 
<*CiTTBOLi«i, -AM (von ♦ cATTKi ,,Katze"). I'ür „flockige, haarige" 
Qegenatjinde findet aich überall der Vergleich mit der Katze, vgl. 
frz. pdit ehat, frz. chaft de lavie, tarn, pisicef de Bake, deutach 
„Kätzchen von NuGbanm" nun. mt{ä „Lämmetwolle", nUfAi „laog- 
haaiiK" etc. Für das Suffix vgl. lat. cucuüua, ap. cogulla „Kapuse , 
capuüo „Blütendecke" etc. Ana dem Bnm. atanunt alb. kt»v&, big. 
iadiVca, ka&ul, maz.-blg. ketSul, n.-gr. tcac^ovka. Verfaaaera: Lat. 
11 u. Ki S. 53-54. 

249. caa {caz\ -nlf, -eüt II vb. [ar. mgl. '^, ir. cgdu, eatut II] 
„fallen" <cado, -'bbb (= Abb: chiog^a iäxere, piaa kädere, eaC 
cäwrery. it. caaSre, aard. g. kadi, pv. chaxer, in. ckoir, ap. euer, 
pg. eatr. 

260. cddä sf. [ar. '^ „kleiner Bottich, kupfernes Oefäß der 
Hirten"] „Bottich" <cai.a, -am (Belegt bei Dens. H. I. r. 131 = 
CADua: neap. cato, aic catu „aecchia, boticello''). Alb. kadg „Oähr- 
bottich" stammt aaa dem Bum., wabrscheiiilicn auch Ic-slav. ftail, 
arb. kada, ung, käd. 

251. edier am. [ai. oaer, ,jzweimal geMmmta Wolle auf dem 
Rocken", mgl. cair, ir. caier] „Bocken" <*CAiunM (von cabo, -Irb 
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„kpimpeln'O. Zeitochr. rom. PhU. XXVJU, 689-690. Unwahr- 
scheinuch ist &. Paacu's fAj'chivft^ XV, 439) Ableitang aai ».-gr. 
xaijNic „die Schnüre, welche die «ch durchlireazendeD fluleQ der 
Kette oder des Aufzngi parallel nebeneinander befeatigen, das 
Tmmm", nicht nur wegen der Sedeutnng, sondern au^ wegen 
der Erhaltung von ai. 

252. cal am. [ar. mgl. -^j ir. cp] Pferd" <CABA[,i,ns, -dm (ersetzt 
im UiTOm. bquüe): aih. kal, it. cavatio, aard. kaddu, frl. k'aval, eng. 
Kmat, pv. eaval, frz. cheval, ap. eabmo, pg. caväSo. 

2fia. -j- «Wdrtu (Cod. Vor. "/,) sm. „Reiter", »dj. „zu Pferd, be- 
ritten" far. cäUtr, auch „Dachfiratbalkea", ncälär, mgl. {an)eälar, 
ir. eäi^X heute nur adverbiel edkre „zu Pferd" gebraucht <cabal- 
Ljiaina, -a, -nx: alb. ikoAMtr, frz. cAerotier, sp. eabaüvro, fg. 



264. calc I Tb. [ar. catcu, mgl. -^j „treten, bügeln" <ca.lco, 
-abk: it. calcare, pv. ap. pg. caicar, frz. cocAer. Vgl. calcore in 
cwtt« «ji^to« = cälc in rirful unghilor. Mulomed. Chiron, ed. Oder 

265. edleätHrä [ar. -«-] af. „Treten" <OALCiTDBA: it caleatura. 
256. cdtce sf. „Calendula, caltha palustria" < calx, -cim 

„Ferse"; it. caleio, cal. coftTe, ap. eot. Die Blume heiQt meist calcea 
calviui = Pferdehuf, desgleichen im arb. kopito^ kleiner Hof", 
kross. lapki, „kleine Pfoten", gallisch troed yr ebol „Fohlenbein". 
Candrea'Hecht:.Rom. XXXI, 304. \ 

267. oAlctfü sm. [ar. cäMAu, audi „Scherzel (rom Brod)", 
mgl. cäk^Au] ,rFer»e" < calcahbüm : it. ealcaqno, sie harkoAu, 
s.-berg. hiVixAo, sard. 1. kalkandsu, c. fearfainifu, cori. AoftaAu, ker- 
fcoAu, eng. k^aVioA, (sp. eaiet&ar, galia. eorcaSa^ pg. coIcdnAar). 
[ir. petel 

268. cald, -d adi. [ar. eaÜu, mgl. ">.', ir. CQi\ „warm" 
<CA]-DüS, -A, -UM (Archiv tat. Lex. X, ßl, C. I. L. XIV 2112, 
II 16 etc. ^= calEdtjh): it. ap. pg. caldo, sie, JeaudH, frL i'aW, eng. 
Koä, pv. cawt, frz. cMi«i, waatL Uo. 

269. cAlddre, af. [ar. '~^, mgl. cdldari] ,,EeBael" <CAU>AitiA, 
-am: it. caldaja, neap. caudara. cerign. kaüärf, alatri JcnUora, a.-berg. 
koJdera, frz. cAaufItJre, sp. caldera. 

260. mgl. cdMdru sm. „Sesael" <CALDABntu: it. caldajo. 

261. cäiaüra et. [ar. -^j „WSrme" <*caldIIba, -am {von 
CAUJiTB Tgl. Zeitschr. rom. PhiL XXVIU, 618): it caldura, sie. 
kaitdwra, aquil. kajjura, sard. 1. Jcorifura, muggia k'aldwa, obw. 
fcalim, n.-pT. buMläro. 

262. edle sf. [w. 'vy, ir. fcpte] „Pfad" <CAr.Lt8, -bm: it. mUe, 
tess. Jcdia „Weg im Schnee", Ten. Icale, sp. caUe. Davon abgeleitet 
cäiätör, am. ..Wanderer" nach alb. itiftär „Wanderer" zu itäf „Weg" 
(itSetoA = cäiätorlie), vgl. mgL drwMätor (von drum „Weg") Cout. 
lit. TtyyiTt 66-67. 

263. 4- oäliämint (Cip. Princ. 122, heute nach tneiüf: tncü^ 
fätnSnl) sm. InecUfdmfnte sf. „Beschubung" < calckahenidm, calcsa- 
mxnta; it. calzainertto, piem. kaoiamenta, aard. ftalteomenM, v.-eng. 
l^äUsatnainta, ap. ciil«imt«nfo, frx. cfumnement. 

264. oowt adT. dient bei der Steigerung um das „wenig ge- 
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steigert«" soszudrücken : «npom cam inalt: ein etwas hoher Baum. 
Cihac I, 37 uod auch Uerer-Lübk« : Bom. Gramm. III, § 203 ■ehen 
darin „ein ibdefiaitss qiTui, du den Sinn von alkiitui hat." Doch 
b&t QUAM im Rum. oa ergeben, welches regelrecht eatwiekelt ist and 
im Ar. h«iQt du obige Beispiel im pom ca tuiltu, womit daco-rum. im 
eopil ca de 5 ani implinipi (SäiuSn. m, 446) zu vergleichen iat. Ich 
glaube daher daS man von einem gu*» -^ Komparativ, nicht -4- Pobiüt 
aanagehen hat, da eine Steigerung im Gefühle Torschwebte, daO 
also das eitiert« Beispiel einem Iat. unum POMUif [lulgüu« xahv) 
ALTüS entspricht. Aus QUAji-iiAaia entstand zunächst eAmaf, 
welches in DoBoft. Yiafa sfinf. 'o^, tataäclUich vorkommt, aller- 
diDgi im Sinn von mat, ebenso wie auch ar. kamali). Daraus ist 
dann eatn entstanden. Wir ersehen dies indirekt daraus, daQ in 
Istrien cäta und im Banat i^ta im Sinne von „ein wenig, einige" 
Torkommt (mai prinse ctta inimä etc.), das dem a.-pg. mumto in: 
era ja auanto allongado (Jleyer-Lübker Rom. Gramm. III § 902) 
entspricat und dos sein -a von cama = cam bekommen hat. 
Sogar ein i^ndai kommt neben dnd bei Varl. Caz. 1643, II, (. 88b 
u, bei Dosoft Via(a »fin^. "*'/,» etc. im Sinne von ga fi ä«d vor. 
266. etumat adr. Tgl. cam. 

266. cättidfe (eämefe, dial. k'imeie Conv. lit. XX 1007) sf. [ar. 
cämcaie, mg), eäm^ä, ir. cäm^f\ „Hemd" <caiiIsla, -ah: oerign. 
ikornnMÜf, M. Kamele. Die abn^en rom. Pormen, die *ca>[UU 
voraussetzen : alb. ktmi^i, it. camttna, sie eors. aquiL Juint^, neap. 
alatri leamim, teramo IcammvSt, trient. Itamua, sard. 1. iMmifa, obw. 
ItamiSa. I'rz. ehemiae, sp. pg. catmia tragen wahrscheinlich bnch- 
wortliches Gepräge (vgl. Ueyer-Läbke : Die Betonung im Gallischen, 
S. 17). Das wort ut auch im Neugrieeh. und in sIbv. Sprachen 
vorhanden. 

267. cäniKts IV vb. „werde grau" <canE8C0, -»Ihb (= -SR»), 
Tgl. in. ehtmcir. [ar. fac cu uenS\. 

268. orfnuWE sf. [ar. '^, n. canoärä W.] „Kämmlinge, Faden 
aus loser Wolle", soll nach Tiktin, Wortb. 277 aus »cAtwä dissimi- 
liert sein und dies auf 'cabüla, -ah von cabo, -tax „krämpeln" 
lurückgehen. 

269. eop sm. [ar. mgl. '->.,, cm] „Kopf, Ende" <caput (od«r 
•capüm): it. capo, fr), k'av, eng, Tt'o, pv, cap, fra, chef, sp. j^. 
caba. Die Mehrz^ capIta hat capete [vgl. „b& bat in capete", ar. 
Oflpi(e, mgl. capiti, ir. copete] ergeben, desgleichen im a.-it. capeta 
(Katoro d'Arezzo 3'', 32 etc.), a.-abruzz. a.-sard. capita, n.-sard. 
ktüiide; davon ein neuer Sing, eäpät sm. „Ende" [ar. ca^t „Wolle 
vom Kopf''] — Vgl. cojpui «(uim = a.-sard. capv de mUa „Dorf- 
ende". — Über das Verhältnis von CAPüt und tBsta vgl. Zauner: 
Körperteile, 355 f. 

270. (ar. cApä sf. „Hantel aus Ziegenwolle" (Papahagi: Meg- 
leno:£ominii II, 10;)) könnte aus cafpa, -am: it. cappa, pv. sp. capa, 
frz. c/iape stammen, doch ist es wahrscheinlicher dem Alb. (kapt) 
und dieses dem Itöl. entlehnt.) 

271. ar. cäpärledtaä (cäpärleadnii) sf. „Ziegenstall" < capba- 
BlGiA, -am: it. ^caprarectio. Verfassers Lat. Ti u. Ki, S. 140. 

272. eäpä«tru sm. [ar. cäpestrw, cäpreatv, mg), ir. eäptatnt] 
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„Halfter" <cap(bthdm: \t. capatro, sie fcajjwfru, eog. k'avaister, pv. 
cabatre, a.-frz. cheveatre, ip.- eaiiMtro, pg. cabresto. 

273. cdpAt I Tb. and du Gegenstück swfjidU I vb. getieii &uf 
•CAPtTO, -ABB undanf ♦MC-CiPlTO, -ABS (von Caput) zuröck. L Auf 
CAPDT „Kapital" weist cäpät „bakomiDe, erwerbe", «ic. kapitari, 
a.-8p. acabaar (pv. cat. acabar, a.-frz. acW^ <*a]>-caf-abb); dazu 
das G-eeenatädc »eäpät. ,,werde arm" (om BcSpätst =* „armer 
MeuBch''), vgl. Aacoh: ArcMvio glott. ital. XI, 423 ff. 2. An Catdt 
„Kopt" knüpft an ecäpät „gehe nnter (von dar Sonne)", eigeotl. 
„en^öpfe". Dtza gcäpätät sm. [ar, «c^toM sf .] ,^esten" «cÄiKlciune 
n. „Untergang, Verderben" Jb. IX, 229. Damit scheint auch 
teäpät sm. „Rdckaeite einei Sergas" = alb. kaftf in Zusammen- 
hang zu ateben. — Mit dieser Wortsippe haben sich wahrscheinlich 
anch andere "Wörter gemischt. So findet sich dia!. ein eäpät ^ 
„pflücken" (Conv. lit. XX, lOOG), du an capio ergreife" erinnert. 
Auch mit sccm..j^>«t-eitPPO iit fc&^t in vielen Gegenden gleichbe* 
dentend (^uaa: Drum ;i pepaa 88: „chipinl . . . scapäti deodat& 
pioS pesle ochii rnicului soldst"). 

274. eäpdtüü am. [ban. cäpätfAu, ar. eäpitiAu, eäpitiAit eilptJuAu, 
mgl. eäjntpAu, cupitgnu] , Kopfende, Kissen" ^capitakeds, -nu: 
rOTigno laipetaAo, muggia fcotiefJoÄo, emil. }ai{v)daAa. 

275. eäpäp.nä af. [ar. '^ W] Hirosohädel, |'Knoblauch)knotle" 
<*CAPlT-mA -am: vgl. alb. kaptmt „Tierkopl", cal. capittnulo. 
(P. kennt nur ar. cäräfetS\. 

276. oäpäfln sm. „Bändel (Holz)" Jb. lU, 318 [ar. -^ „Knob- 
lauchknolle" W,] <*c*MTiin)s, -m. 

277. eäpefh am. (cdpd/elsm., c&pei{e)aiä sf.) ^ügel". setzt ein 
älteres *cÖpef <oapItiom voraus: it. cavma „Halfter campob. 
nean. alatri faiprfMa, cal. impittsa, cerign. lane. kapetssf, bari kaptti»e 
mail. kaveUse, a.-frz. chfvece, ap. cabeno, pe. caiefo. [ar. /Viw, a^tmei. 

278. cäpUt^e sf. [ar. eäpisteare, mgl. cäpilter sm.] „Backtrog*' 
< CAPlSTBRicu ; tose. eaptst^O, a.-per. capeateU, röm. capuckiere, vgl. 
äalvioDi: Foatille 6. 

279. cOprä af. [ar. mgl. '^, ir. cpprf] „Ziege" <capea, -am: 
it. ca^ra, eng. fc'rora, pv. cat. sp. m. cabra, trz. cWwe. — AbgeL 
eäprtor sm. „Xtachsparren". Diese Bedeutung hat auch alb. ft'epfr, 
it. capro, frz. dievrfm. 

280. cdj>r<fr sm. [ar. mgl. '^] „Ziegenhirt" <CAFRA]iiüa, -um: 
it, ca^ajo, eng. k'oww, pv. caferier, fra. chevrier, sp. cofrrero, pg. 
ca6r«ro. 

281. ar. oOprtnä af. [mgl. '^1 Ziegenwolle" <capbIha [aöl. 
lama) ; sp. adiritia „Ziegenleder", (rgl. it. caprino, pv. cabri]. Im 
Daco-rum. iat Cäprinä »ur als Name von Schafen erhalten. J. Fopo- 
vid: Rumänische Dialekte E>7. 

282. edpt*t(fr sm. eäprUtdrä af. „Kehbock, Hindin" [ar. cäpri- 
oarä „Gemee" W.l <»upRBOLTrB, -um, cafbeola, -am (Schuch, Vok. I, 
427, III, 146]: alb. kaprvt am. kaproig sf., it. capriuolo, a.-berg. 
cavriol, frl. Vamül, eng. k'aimöl, txz. chevrenU p\. sp. cabriol. [mgU 
caprä divä; F. kennt nur ar. eärlutä]. 

283. cAprt/df sm. „Lonicera caprifolinm" < caprIfouch (Dens. 
H. I. r. 162); it. caprifoglio, tiz. ehivr^eitille. 
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284. I cor im. [ar. mji:l. "u] „Wagen" <usHnM> alb. tof^ 
kef{ Oar. Jcerfi), it. carro, frl. eng. i'or, pv. cor frz. ehar, »p. ff[. 
carro. In der Bedeutunff^ „KroEer Bär (Sternbiid)" ist casbus in 
Glossen belegbar (Dens. H. 1. r. 167) and kommt außer im Bum. 
noch in muggia, trient, kar, istr. karo, «p. pg. carro, (frz. 
diariot)yoT. 

2SÜ. II ear I rb. „(mit dem Wagen) tragen" <*cabro, -abb 
.(von cabbdm) : «ard, karrare. 

286. (carAba^ tm. [ar. '^] „Maikäfer" scheint eine Entstellung 
Ton scABABMm, -TTK in sein, die auch im lard. 1. cmvubMtt 
„scarabeo" niedsrkebrt, TgL piem. rtAata-büta „scarabeo". Formell 
würde ein * [sTcabab + Buscxua passen dessen aweiter Beatandteil 
xa •■Buacua „Wald" gehören würde, aUo etwa „Waldkäfer". Für 
das rum. kommt inaeuen anch alb. harabaif „schwarzer Käfer" 
(<tiirk. iara „schwarz", bat „Kopf") in Betradit, Tgl. auch alb. 
toroftu* „Meerawiebel"), 

287. cär&re sf. [ar. -v^] „Fußweg" < oaebaku, -am (Dens. H, 
1, r. 159): alb. btforf, it. carraja, ostlomb. com. uarer{a), a.-berg. 
B.-mail. carera, a.-frz. ehmriere, dompierre Ueratro, pv, f.arritra, 
sp. earrera, pg. earreira. 

288. cdrfrundr sro. [ar. ■^, ir. cärhwrQrl „Köhler" <cahbo- 
NABiüs, -UM : it. earbon^TD, eng, k'arbaner, frz. eharbonnier, sp. car- 
feonero, pg. corvoeiro, 

289. cÄrbanesm, [sr. -^■, ir, Cär6iir(e)] „Kohle" <CiHBO, -Onkk: 
it. earhone, eng, k'arhun, pv. oarbo, frz. charoon, sp. carfton, pg. cortiSo. 

290. cdfe pron. [ar. cor«, C<l(»*)i, mgl, can, ir. e^e\ „welcher" 
<«tCALis, -i: it. qwiU, tri. l»i, pv. pg. ^ual, irz. gus2, sp. CMal. 

291. c*rtnddrsm.„Januar"<«CALMDAiuns(scil.MBNSi8). Mir 
ist das Wort nnbekannt. 

292. e&Ht, & adj. „grau" <«CAirtTra, -a, -im (ron casbbco). 
Sagegen ist cdnfl (in Kronstadt) „gewJiminkt" Ton ung. ktnni 
„schmieren" abgeleitet. 

293. edrfiu) sm, „Holzwurm" <c*Bn!S, -OH (est animal qui et 
tinea dicitur C, öl. V, 44t 44, Meyer-Lübke: Wiener Studien XXV, 
96 ^ CABiBs: eng. arag. kera, a.-p\. keiro, pg. quera. Ableitungen 
dieses Wortes stellt Schuchardt: Zeitschr. rom. Fhil. XXVX, 411 
Anm. zusammen): dign. ker. 

294. ar. oftrfutr (in Ohrida) „Fleischhändler" < cabnabius, -um. 
[d,-rum. tniUelar, casap]. 

29Ö, c<im« af. [ar. -^t mgl. carni, ir. cpme} „Fleisch" <cAiio, 
cabbbh: it, sp. pg. canu, aard. harre, eng. k'am, pv. cat. com,' 
frz. chair. 

296. cämög, -o&tä, oAj. [ar, '^] „6eischig" < CAiteOsns, -a, 
-m: it. ap. pg, eamoao, m. oamos. 

297. ar. cdrodre sf. [cähtare Epirus, Thessalien, mgl, cäloari\ 
„groCe Hitze" <calob, -Obem: it caiore, eng. Jt'afur, frz. chalevr, 
pv. ap. pg. calor. 

298. cdrpinfe) (oarpen) sm. [ar. mgl, carptn] „Hagebuche" 
<cABPlHna, -tm (Die Uessung oASPlNnB hat keine Berechtigang) : 
it. cärpino, cärptne, piem. kerpu, mail karpen, emil mrpan, irl. 
t'ttrpin, frz. ekarme, pv. corpre, sp. pg. tMrpe. 



.\iOO<-^\q 



26 999. carte —.316. ei\il 

299. «*Wo «f. .„Brief, Budi" [n. -v. „Brief, plur. eäri» 
..Laogenllii^el"] <chabta, -am (Tgl. ArcbiT lat. Lex. 1, 272): ilix. 
iarfc jjPspier", it. pv. cat. ap. jig. earta, frz. cäWc. 

300. eärüta, -e »dj. „bednaelt" <*CAHDi.Bns, -DM (von CAwre), 
eigtl. „grau", Tgl. frz. „gtia." (Hündliche Mitteilung des Herro 
Ä, Caaorea). 

301. cÄrOMt, A adj. [ar. eänuü ,,«n.\x (von Haaren)" <ciHüTirB, 
-i, -UM {C, Gl. III, 180, 24, II, 412, 3): it. canuft», trt. ckemt a.-sp, 
emmdo. — Aus dem Kuro. d.4t. xavovrov „aaiiv". Indg. ^orscL 
VI, 111. 

302. cäa& sf. [ar. ragl. "^, ir, epsf] „Haus" <ca8A, -juc: it. pv. 
cat. sp. pg. ea»a. eng. k'e»a, fn. cA». 

303. cof am. [ar. mgl. '^, ir. e^t] „Käse" <C*8b0s: it. cacio, 
sard. I. ücosu, cp. qaao, pg. ffueijjo. 

304. cAfdr sm, [ar. "^J „Käsebereiter" <casbamv3, -um: ep. 
qiKBero, pg. ^eijeiro. 

305. cdÄdtöräac IV vb. „heiraten (tod der Frau und rom 
Manne)", au« + ditäton^ (Cor. Tetr. 31, 44, 48 etc.) „pater fa- 
nülias" und dies aus einem ausgestorbenen *cä»are <*cabo, -abb (von 
casa): it. ca»are, eng. le'aatr, pv. cazar, cat. sp. pg. caaar. 

306. cd«! Ivb. [ar. oa»e\i\ „klaffen, gähnen, weit offnen" <;*cahco, 
-ABB « %Aoxio > ar. Aö««*} : sard. ciMcare , gähnen", vgJ. it. eateng^me 
„Schlälngkeit". Candrea-Hecht : Bom. XXXJ, 304—305. 



cäscäünfd) (cätcäunt Dosoft. Via^a sfint. "%) s 
■inmKopf' <*CAflCABnMOUS, -A, -UM (xom vorigen). Tii:tin:Wör 
>, Candrea-Hecht: Itom. XXXI, 305. [ar. cätcttl, hätcul]. 



. oäaUi&e sf. g 
_309. ar. cäsÜiiM sm. [mgl. cösfpÄ«] „Kartanienbaum", 
eäsntU [bei Kaval. jösMAe, »gl. cä»tf>Aä] af. „Kastanie" <*ci 
iTEus, -Uli, CASTANZA, -AK: ftlb. kfiteAf, g^feAc, it. cattagno, -a, 
cagtaiaho. -a, frz. cAÄtai^n« (cAätai^Mr), sp. (MiiaSo, -a, pg. 
»tagno. -a. 

310. ar. coafr« sm, „Lüger, Festnngsspiel, Kastell" < 
Latiaismua? 

311. cdfiln (ca^iwifo) I vb. „verursachen" <*ocoASiö»tO, -abb. — 
Imi cäfonä „es fallt mir ein". 

312. öo* I Tb, [mgl. •^J „suchen, Sorge tragen", < capto, -abb: 
rtr. katar „finden", ap. pg. cafar „seaen, beobaäiten, kosten", üie 
Sinn eaent Wicklung ist folgende: „etwas erhaschen" — „etwas mit 
den Augen erhaschen", — „erblicken", — „sehen", — „nach etwas 
sehen =^ auchen" ( — finden" — ) — „uach Jm. sehen = um Jta. 
Sorge tragen". Vgl. Zeitschrift rom. f hil. XXXVIII 676-679. 

313. oäfed sf. s. cätel. 

314. 1 cftf« sm. cüfeä sf. [ar. eäftäl, eäfao, mgl. cätgfl\ „kleiner 
Hund, kleine Hündin" < CAiEu-na, -um, catElla, -am : it. catello, 
frz. eheait, cat. cadtü, sp. cadillo, -a, pg. cadeUa. 

315. II cäpei am. [ar. cä.t»ä.l\ „KnoUe (vom Knoblauch)" 
< CAPri]TBLi.ma : it. copi(«H<) , Kopf , Knauf, neap. cafpetieSo, lomb. 
bell. iMvedel, com. kavadel, bresc. crem, kaedel, bol. romg. kavdel, 
päd. kaveel, yea. kavieto, frl. k'avidiel, eng. k'avdi „Brustwarze", 
pv. capdel. 



316. cSten&re — 327. ceipl. 27 

316. ar. e&tvnAre W. (cäünar P) sf. „Schloß" <«catbhal», 
-aji (von caiSha, »(rl, it. eatenaedo, »ng, fc'iuktMaM etc. „Kieget"). 

317. M. cdWnä „Kückgrat" <catB»a, -am „Kette": it. cofena, 
eng. k'ataika, pv. sp. nuJena, frz. ckaine, pgr. cadea (vgl. frz. ehignoti). 

316. ftr. oät«(£n gm. [mgl. e/Ua^; im Drum, nur im BergnameD 
Cafirt erhalten) „Napf" <CATtaOB, -um; lomb. ^iin, ven. fajjn, »ard. 
Icadinu, eng. fe'adin, pg. mkKwAo, 

319. c&tr& {eätre, <Aträ) pr»op. [ar. dtrd, cö((r)a, mg!. 0«(rt4, 

Sfru, ir. cdfrf] „gegen" örtlich: 1. in feiDdlichera Sinne (nur 
tnim.), 2. in freundlichem Sinne, 3. neutral; zeitlich: ,, unge- 
fährer Zeitpunkt". Jb. X, 484-487 (contra: alb. kundrf, kondrt, 
it. pv. BD. pjr. contra, fre. eontre. 

320. cdftU« Bf. „Schöpfkelle", geht anfeio älteres *c&i<l zurück 
und dies ontapricht lat. ctatbub, -um. Das lat. Wort ist dem 
grieob. ttvdfistov, xvABum' entlehnt and hatte in der (JmgangRSproche 
teils- die Aassprache *ciiTini (davon ♦ciatkia; päd. mail. com. 
a.-berg Uaina^ u.-berg. crem. psy. aavna), teils 'cuatiüii, ^cuatia 
> mm. *cafä, it. eaizo, eazza, a.-berg. caza, crem, «uza, eng. k'atss, 
k'atwa, sp. oazo, pg. ca^. Vgl. Lörk; Altberg. Sprachdenkmäler, 
191; Baist: Äom. Foraoh. I, 106; Meyer-Lübke: Wiener Studien 
XSV, 96 — 97 (wo auB späten Olosaeo die FormcQ cattu, caoha 
u. CA2ZA angefahrt wfirden). — Im Ar. lautet daa Wort cSitie af., 
welchen, wie alb. kaM(j;\ aus dem n.-rriech. xaiai stammen. 

321. «Kii?e sf, „Katze" [nr. ^f In wiefern das Wort zu 
CiT[T]u8, -UM Kehort, Tgl. G. Sleyer: Indogerm. Forsch. VI, 117. 
Vgl. auch Cihac II, 78—77. Im Ar. bedeutet c&ttieä Bf. 
„Hündchsn'*. 

(322. e&uä sf. „Fopauz, Schreokbild" Boll nach Tiktin: Wörtb. 
314 auf ein kt. Imp. cavb (von cavbo) beruhen, was weoig wahr- 
■theinlich ist.) 

323. edue sm. ,^ehöpflöffel" < cadcds, -um (Dens. H. 1. r. 200),- 
Tgl. alb. kapcf, fcoftp „Hirnschädel, TriokgefäB", byz. mähiof „Becher", 
Tulgäi^ech. Koüxn „patera"; U. Meyer: Etym. WÖrtb. der alb. 
Spr. 166—166. [ar. tivbanäl 

324. cdunä af. „Loch" (Liuba-Jana: MSidan, 28) <*CATlirA, 
-AM (von CAVoa) : n.-pT. camto, gaww^ lim cacaratmo „crem d'un arbre" 
(„e metatesi di earaeduno tu cui aeconda parte cäww aignilica 
"oavite, creui, temer'." Nigra: Archivio glott, ItaL XV, 101). — 
Abgeleitet gäunöt, -oägä adj. „löcherig"; wegen e > j vgl Meyer- 
Lübke: Rom. Gramm: I, § 427, Dens. B. 1. r. 111. 

325. cilxt I vb. [ar. caftu auch verlangen, kosten", ir. CfHofu 
auch fragen"] „suchen, Sorga tragen <*oav1to, -arb (von cavbo. 
Der Sinnea Übergang ist „Sorge tragen, hüten" — „mit Aufmerksam- 
keit betrachten, mustern", — „betrachten" oder ,suohen", „unter- 
Bttchen, versuchen, besuchen" etc. ): vegl. ]ca%ptare „hüten". Letzthin 
darüber Zeitachr. rom. PhiL XXVIH, 676—679. 

326. ce proD. [ar. tge, (81, mgl. t*i, ir. tie] „waa" <qu1d: it. 
Chi, sie. fei, sard. ke, eng. k'e, a.-iTz. qtteid, pv. frz. cat. ap. ^. que. 
— Ce om gälbafic! ^ it. Cheuomo talvatieo! (Q-oldoni). 

327. eedpd sf. [ar. tteapä, mgl. ttfpä] „Zwiebel" < carA, -am : 
*lb. k'ept, frl. tStve, n.-pv. aebo, frz. cive. 
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28 328. ceira — 338. cerl^e. 

328. cedrä st. [ar. ttearä, auch „Kerze", ir. tSprf] „TVaclia, 
OhreDgchnalz" <cBba, -ak: it. pv. sp. pg. cera, sie, Mira, auä. 1. 
kera, «an. tSaira, frz. cire. 

329. oediW» sm. ,;Riiig (um die Augen, am den Mond)" 
< dBctNDs, -uk: it. eercme, frl. tSertSm, üz. cemt, sp. cercen, 
pg. ceree. 

330. etil proD. vgl. acel. 

331. eeHlr [Cuv. d. b. I, 212) sm. [ar. tsildr] „KeUer" <cblla- 
biuk: valtell. ÜU „piccola cantina" Icent, äuUi, u.-eng. Her, obw. 
tieäi, frz. cellier, sp. MUem, pf;. cef(«mt. 

332. eenüfe «f. {»r. («mti^d W., tSinwSd P., mgl. «tnu^d W., 
tSatUtiä F., ir. (tferirffl „Asche" <*cInt7S1a, -ab; com, Äinu^a (aus 
clHcs 0. Gl. II, 606, 60 etc., wie aus cisis ein •cIhisia: it. cinigia, 
neap. tSenüa, cerign. tifnoitf, lanc. tSeniie, caropob. tStniSa, Bard. 
e. tSiniiu, vgl. eard. 1. ftijina). — Es ist nicht anzunehmeD, daß 
cenuft auf tarn. Boden aus cTnis od. dinjB -|- SufT. -upe entstuideii 
■ei, da dieies rnm. *ctne od. *einu ergeben hätte (also mit t, 
nicht mit e). 



Stöpsel'T „Zapfen" < cteptrs, -UM : Jt, 
eng. (lepf 



etppo, i\c. cipptt, fomb. Sep, eng. (lepp, pv. a.-frz. cep, sp. cepo. 
Denselben Sinneaübergang zeigt abruzz. ti^/pe „taraccioio di legno 
per chiudere la canneUa deUe botti" (Dens. H. 1. r. 226). Aller- 
dings gibt es anch ein ksl. üfpü, big. srb. (iep „Zapfen" woraus 
dae rum. Wort entlehnt sein Kana, und dafür scheint ar. tiepü 
„S.a!e, Stöpsel" (W. ; F. kennt nur til} zu sprechen, [mgl. tS^mp]. 

334. cepdr ma. „Zwiebelhändler" <c«pamu9, -um. 

336. I cer (+ ceriü) sm. [ar. mgl. («er, ir. «erl „Himmel" 
<caLTra: alb, k'iel, it. ctelo, eng, tSel, pv. cat. eel. frz. ciei, sp, 
d«Io, pg. eeo, — Cerul gurii [ar. herul din gwä, mgi. («er, ir. Her] 
„Oaomen", wie it. il cielo atlla bocca, a.-berg. el cel de la bocha 
^jisJatum", sp. d cieU) della boca, pg. cio da boca, vgl. Zauner: 
Körperteile 393, wo die Geoeraphie dieses Ausdruckes näher be- 
stimmt wird. Tgl. auch alb. k'etezc eigtL „kleiner Himmel", wie 
big. nebtse, russ. n^o (Plur. neba „Gaumen", aber n«6o, Plur. ne^a 
„Himmel"), vgl ngr. oipapimoe. 

336. II cer sm. [ar. (ser, ir. Uer] „Cerreicbe" <CßHHi:ra, -üm: 
alb. Ifaf, it. cerro, lomb, Ijr. Auch srb. big. slov. cer, ksl, cerü, 
ung. (wer. 

337. III eer {ceiü, -\- ceriu), -üt, -üt III [ar. Uer auch „suchen, 
bitten", mgl. taer auch „■wünschen, lieben (Wie span)"] j,verlangen, 
betteln, dial, suchen" <qojaBO, -xatvi, -äsittm, -xrIsb: it. chieaere, 
sard. ierrere „wollen", pv. a.-trz. qiterre, sp. pg. querer. Aus dem 
alten Fortz. * ccfit und dem neuen ceruf entstand die Kontamination 
cerfit und dazu ein Aorist cerftii (Cor. Fb. 19, Tetr. 110, 116, Cut. 
d. b. 1, 273 etc.), wozu auch ein neues Praes. cerfac [ir. tSerSac 
„verlangen"] „betteln" neugebildet wurde. Vgl. Ueyer-Lübke: 
Rom. (iramm. JI, 8. 362, 371. 

338. ccrdjc sf. [äreofe) .Kirsche", tser&f sm. {äräf) „Kirsohen- 
baum" Jar. Uencää? taire^uP Bens. H. I. r, 71, mgl. tStr^, türeieä; 
(ir. tiinMit < kroat, tiereinja)] < " CKaBeroa, -uk, cbbSbu, -ah (Schuch. 
Vok. I, 192 für 'cBBABEUB, -ea: alb. kfrSi, neap. tgerasf -ta, Capo 
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339. cerb — 351. che&zS. 39 

di Leoca tiaram, sie. tSira$a, cal. lecce tSeratu, -tOj »quit. tieraSa, 
röm. fienua, arpiao tifrata, aen. Mrolii, aret. ieraga, aai cbbasus): 
it. eüiegia, -o, s.-berg. piem. tteraa, romgn. bol. ttrita, trieat. 
ttarieza, ' trieat. giriza, eng. tiereia, pv. cerata, fns. cerüe, ip. eereza, 
pg. cereja (ahd. Jbtrta, nhd. JTirgeM). Vgl. auch ksL ireiinja, big. 
dn-ej'a etc. 

339. cerb am. [är. tserAw, rag], i*trb] „Hirsch" <cSBTOg, -tm: 
it. cat. pg. cervo, sie. eerf«, aard. I. kervu, sard. c. tierbu, eng. 
ti«r^, pv. eerb, in. cerf, ep, dervo. Zorn Weihnachtaspiel cerb Tgl. 

' 340. eerbtee (Dcmft. Via^a af. S0% etc.) am. [ir. UtrbiUe] 
„Nacken" <CBitvix, -tciN: aard. ]. kervija, vgl. abruzz. iervikare 
„achfitteln", teee. iUrbyä, sard. c. Serbigai <^* ckryicass; sonat ge- 
lehrt, [ar. evcurbetä, tvercä, mgl. [ut{i^U:]. 

841. I eere Em. [mgt. tMre] „Sreia, Reif" <cIhcob, -un: alb. 
k'ark, it. cerco, ap. pg. cerco. [ar. toerftr«]. 

342. II eere (incere) I vb. „(ver)suohen" <c1boo, -arb: alb. 
ftfntoi {asümil. aaa "l^frk^), it. c«reare, aic. kirkari. pv. cat. cercof, 
frz. chereher. Der Sinn ,,TeriucheD (auch koaten] ', den daa rata. 
Wort in der Schriftsprache hat, kefart wieder in berg, Hrkä, breac. 
lerka, veo. päd. cercor, etc. [ar. cätäpätsetcu], 

343. cercSl am. FTgl. ar. tsirtgeFu W.] „Ohrring" < cIbcBlltts, 
-um: sie. tSirtStddu, abruzz. tfiartStile, eng. tiierk'el frz. cerceau, 
ap. cernUo, pg. »reitAa. Salbe Bedeatang wie in Kum. auch im 
Sie. Abruzz. und Span. — Ans dem Rnm. stammt img. Ctörcse{lye). 
{ar. veare P.]. 

344. cerceUz (+ eeärat Vari. Caz. 1643f. 206) vb. I „nnter- 
anchen" < cIbcIto, -arb. [ar. ntreh, eofht, HitOseacu]. 
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□ach DeasusiaDU, Rom. x X xTTT, 73 ein DiminutiVum v 

346. eem, -ül, -üt III vb, far. ntiemu, ir. Uemu] „sieben', 
^cSbno, -Bhb: it. ceraere, tomb. JT^m, piem. peme, aard. iterrere, 
frl. (femi, Icent. tüerder, obw. ffemer, anoat-fra. »ärire „sieben", 
sp. cemer. 

347. e«r( I vb. [mg). {an)tsertu, ir. Uerfu] „zanken, streiten" 
<CEBTO, -ABS: alb. k'frti^, sard. 1. keltare, keriare, e. tSertai. 

348. ce»t proQ. vgl. aceat. 

349. eetdtti sf. [ar. (sitafc, mgl. ttitati „große Stadt", ir. 
Uet^te] „Festung, Stadt" <civrTA8, -tatbm: alb. k'vtet, it. «Hd, a.- 

er. ciulot, frz. (»(£, sp. ciitdad, pg. cidade. Wie in Paris, so in 
ronatadt, bedentet CiU bezw. Cetate „innere Stadt", Drapräog- 
lich ,, Stadt" im Hunde der Vorstädter. — Belege für den Sinn 
„Stadt" des clvtTAS im Spätlat. bei Dens. H. 1. r. 188. 

350. citerä «f. „Geige" <cIthbi[a, -am (App. Prob. 23 = 
cIthasa): it. eet(fi)ra, a.-van. ctdra, eng. tSaidra. 

361. ehetteä sf. oAec am. (meist pioiä, pi«£ nach der Ana- 
lere von dial. k'aträ = schriftrum. piaträ etc.) „Unheil, (achlechtes) 
Vorzeichen" gehen, nach einer mandlichen Mitteilung des H. Candrea, 
auf ■''cLASBA, -AH, *cLADBiiu (von CLADBS „Unheil, Unglück") zu- 
rück. Von ytez abgeleitet: pieiif, -e adj. „schief", also war mä uit 
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30 352. chfie — 366. dne. 

pietif „ich blicke schiel" urBprüngücb gleich „ick blicke iinbeilrer- 
könilend". 

352. cfc^. s£. [ftr. cCae, meL eteüi PI.] „Sohlassel" <cLiTia, 
-BH : it. cfttave, sard. klae, eng. kkf, pv. cat. datt, frz. de/', 'sp. Uave, 
pg. chave. 

353. chet» I vb. [ar, (a)cft»i, mgl. ir. cfttn] „rufen" <cl*jio, 
-ABB: it. ckiamare, eng. Jcloiner, pv. damar, a.-lrz. cldimer, sp. 
Ilamor, pg. ckatnar, 

354. cAeulo(iT-e g[. s. inch«iD. 

365. chlag sm. for. rugl. cCw] „Gerinnsel, Lab" <*ci:AaüM 
(metatiies. bdb QDAaLiTH Dens. H. 1. r. 90 = cOAetiLtni: lt. caglia, 
gaglio, n.-eng. q^aigl, sp. cuojb, pg. coalho) : sard. diagti, veL alb. 
ftjlicar. Aus dem Huro. drant( das Wort in die benachbarten 
Sprachen : russ. gljakü, qCaganm {»yrü), poln. klag, tklagaif si;, alov. 
khg, mcr. glaga (Mikloeich). Vgl. incheg. 

356. cMdr(ä) adv. [ir. kt^] „sogar" <CLAao (Mulomed. Ohir. 
ed. Oder 25, 8) vgl. pururi. Auch im srb. kr. kommt ein tforo 
Oir. (fpro) „sehr" vor. Im alt-rum. findet sich auch ein ehiar, -A 
adj. „klar" („Ochiul ce eaate tu irupulu noitru veade chiarü". 
Varl. Caz. 1643 f. 22G'') <cj.iBOg, -a, dm: »Ib. iiar, it. ehiaro, eng. 
War, pT. clar, frz. clair, ap. pg. daro. 

367. cfctitflÄ st. vgl. cingä. 

358. ti. conj. sondern", alt-rum. ce, ist wahrschrinlich aus 
qdIs entstanden, vgl. Meyer-Lübke: Bom. Oramm. lU, § 699. 

359. d&pt st. „Nebol" < cjicia, -am (von c.«Cü8 „dnnkel" vgl. 
versiglia a ceealume „im Nebel", val gandino Seft, berß. »igkera, 
mail. com. crem, tgigera, piem. f^eo, lomb. Jtaero. Taltell, li^a, obw. 
tHera „Nebel", meist „Hof, Nebelkreis um den Mond (= rum. luna 
are ciatä)" com. cel Sig „bewölkter Himmel" etc.) Verfasser in 
Conv. lit. XXXVII, 598—599 und gleichzeitig 0. Densusiann H. 1. 
r. 158, Kon.. XXXIII, 74, der aus C. Gl. Belege eines caci*. „caligo 
oculorum" bringt (t(>I. rum. data de pe ochi). [ar. nMurd]. 

360. dcadre sf. „Ciehorie <CHlCHöHaüM; alb. itorS, tfkorie. 

361. ctmp sm. [ar. eim^u, Cämbu in Thess., mg!, cpmp] „I'cld" 
<OAMPrs, -üM : it. sp. pg. catnpo, pv. chamv, frz. champ, — latt Cinipii 
„ich fliehe" (eigtl. „nehme die Eelder'') ectspricht einerseits dem 
alb. mar fna^! (eigtl. „nehme die Berge J und andererseits dem it. 
scampare, B.-veu, scampar, eng. Bk'awtpar, „(sich) retten" (*bxoap- 

PABB-}- CAMPUS?). 

362. e^nä, af, [ar. mgl. (sind, ir. ttir^] „Abendmahl" < CBha, 
-AM : it. pv. sp, ceno, eng. tSaina, a.-frz. eine, pg. cea. 

363. cfnci num. [ar. taint», daher der Name der Aromfineu 
Tinnttarl, mgl. tsint», ir. MmS] „fünf" < clHiiüB {0. I. L. X 7172, 
5939 etc. = qdisqdb, welches «och tu ctnci geworden wäre): it. 
cingue, sard. 1. Mntbe, eng. tjutft', pv. äne, in. <Änq, sp. pg. dTico. 

364. eXnd adv. [ar. ciniiu, mgl. c^n, ir. cdnfd)] <ijnAKiio; it. 
pg. qaando, pv. quam.[{), liz, cat. ouond, sp, cuando. 

365. cfnd« adv. (Doaofteiu Viata sf, %») ,oen»eita" <bccü[m] 
-iNSB. [ar. nöparfe, didtnde]. 

366. dne pron. [ar. ttine, ir. tiire\ „wer, wen". Nach Byhan 
Jb. HI, 7, 11 ist von einem qoB[M] + "■■ "'* '****i *»»«<, «»e tob 



367. eine — 37fi. cirpStör. 31 

m, TB. Bx, ftn welche die Fragepu-tikel hb an^efS^ wurde, aat- 
zageiten; dsaselbe nimmt B. auch für itftl. Dialekte (toac. tun«, 
tene, mene, piÜDe, vertüne etc.) an. Dagegen erhebt schwer- 
wiesende Bedenken Meyar-Liibke : Znr Kenn^ü de« Altlogadore- 
■b^en S. 40, der das rum. -ne vom ital. trennt und ein« aita qukm 
^Jeitet. Ich glaube nicht, dnü man da« Rum. -ne vom alb. -nt 
in vfnf) .,ich", ti{nf) „du" etc. treanen darf. Es handelt sich wahr- 
•ckeinlicn um ein nichtlat. BlemeDt, das im Süd- und Oatitalien. 
im Alb. nad Bum., wo nitne neben nimene dessen Umsich^eifen 
begünstigt haben mag, rertreten ist. 

367. rttw {dint) sm. [ar. —. mcl. c{tjm, ir. cd«} „Hund" 
<CAiae, -xm: alb. k'jn, l^en, it. cane, fr), k'an, eng. k'autt, pr. ea, 
bs. cAwn, pg. cäo. 

368. etn«|id et. \*t. t^nipä, n^l. e^ipä] „Hanf" setzt ein 
'oamSpib, -bm etatt caknabis voraus. Was funächst da» b f iir a 
betrifit, so ist dies eine bekannte nrrom. Erscheinung (aber in den 
weiter anzufahrenden Dislektfonuen kann e < a lekundsr entstandeo 
■ein). Einfache« n wird ron allen rom. formen (auDer Sard. Sp. 
Pg.), P statt B TOn den meisten gefordert, vgl. cahapa C. J. L. 
S. ^60, CONUFBM bei Uarcellus Empiricus (Dens. H. I. r.); auch der 
Vei^eich mit kslav. hmoplja, lit. kanäpit, a.-preus. konamoi (genn. 
*kcmap) spricht für n und p, vgl. G. Me^er: Etymol. Wörtb. der 
alb. Sprache 174. Alb. kfiy g. Itttn^ t., it. eanape, lecce känapa, 
aqail. Itanepa, «ill. kantpja, gombit. hanneva Inn, wie in ännenta 
<ai'Iiia), mail. kanev, ven. kanevo, romaßn. Icanitv, kanva, trieat 
ianova, cors. Aunopu, sard. 1, kännau, c. känniu, pT. canebe, frz. 
eAcMure, lyon. dwtevo, dompterre ttötMVM, tstnivu, cat. cdttem, 
■p. eanamo, pg. canatM. 

369. oinä (ein) 1 vb. [ar. mgl. t«in, ir. Uirv] „zum Abend- 
mal speisen" -^obno, -abb: it. cettare, eng. tintr, pt. a.-cat. sp. cmar, 
pg. cear. 

370. cCngd af. „Gurt" <*cirga, -am: sie. Singa, aus ciwg[0]li, 
-ut (alb. k'iTtgtlt. it. cijno, cittgKia, frz. tcmgU, p». cmAa, sp. ceSa), 
welches durcii iletatheae zu 'd-iuGA, -ak wurde: rum. ehingä. 
[mgl. -cCingil, Tgl. ar. yinglä]. 

371. I «tnt sm. [mgl. c;)ntu] „Glesang" <camtub, -um: it. «p. 
I^. canto, sie. sard. kantu, eng. k'amii, frz. chant. [ar, clntorej Ctnt*^. 

372. II eint I vb. [ar. cintu, mal. cpn( anch „lese", ir. eänl] 
l^gen, spielen (Musikinstrument), krähen (Hahn)" < camto, -abb : alb. 
sftwyA „singe, krähe, lese", it. cantare. eng. k'anter, hz. chanfer, 
pv. sp. pg. cantar. — dntätöri sm. plur. tant. „Tagesanbmoh" (= 
Irz. aa chant dea coqs). 

373. «tntee sm. [ar. datic, mgl. cpntic] „Gesang, Lied" <cai(- 
MCDW: alb. kfngf (it. cantico). — Davon ar. cfnitc I vb. „Wiegen- 
Heder -■ " 



374. t^mdf Wnrst" am. »cabhaobüm «caro, -hnbii vgl. lanc. 
fAatatitt „Wurst"): sie. karnattta ,, ■ ■ •< 



Drum, nrriäi [mgl. cämäf] ist falsche Singularbildung, [ar. 

'. eiüpitor in Alban. und bei den FarSer., 
w. crä^tori] „Kuchenbrett, flolzteller" 



32 376. ei^Ugi — 380. ciümä. 

<*CBBi>ATOBinK (eicrtl. „du, worauf zerteilt vird"). Tiktio, Wörtb. 
299. VrI. curpitoare. 

376. Cl9t4gl gm. PL tanl. [ar. eäSUadie Vf., cäfkagä.P.] 
„KameTal" <cxasüM -|- li&asb, daneben i^milcagä, cimeletMä (Cre- 
aneä), ar. eärleagä, olymp.-wal. eärkadne in dessen erstem ßestand- 
tail wahraoheinlich cabo, -bneu zu suchen ist. Vgl. it. camevaie 
aus camtlevare vgl. droWio glott. ital. XII, 155, camtuciale ans 
camcUueiare, a.-sard. 1. karrasecare „Faetnacbt", auch SMortq^etisa, 
segarepeUsa {pettsa = fleisch), frz. eamaval (Romania aVIT, 154), 
vgl. eat. Camettoltas, ep. cameatolendos. 

377. ctfti0 [cäftig) I vb, „gewinnen, erwerben" <;(M8tIcio, -abb: 
it. cattigare, säd-sard. kastidi, eng. k'astitr, pr. cattiar, frz. chätier, 
sp. pg. ca$Ugar. Da« Wort bewt^rt in den meisten rotn. Sprachen 
die lat. Beaeutung „züchtigen", doch heiQt a.-frz. chastier „be- 
lehreu", te ehagtier „sich bessern", a.-sp. caatigar „sich belehren, 

Srofitieren" („en el lobo caatiffue que tecieaae o quB non". Juan 
,uiz: Libra de buen amor, 83 „vom Wolfe habe ich profitiert, 
was ich zu tun habe und waa nicht"), aard. kagtiai „Beheo". Wena 
man noch die ar. alt-rum. und diel, iiedentungen des rum. Wortes 
kennt (ar. cäßtig, cäftiäex „sich kümmere, auf etwaa achtgeben", 
slt-rum. „sich kümmern r „ji de vermint« ce te cäffigi?" Gaster: 
Ghrest. I, 8**, 2, dial. (S£lt^.) mä cäf^ „beklage mich" Tribuna, 
1890, S. 342, diel (MotT) cäfti^ „pflegen, Sorge tragen" Frtnca- 
Candrea: Born. d. m. ap. 354, 3K)), so erklärt sich der Bedeutonga- 
vandel folgendermaßen: einerseits: „züchtigen" — „belehren" (a.-frz.) 

— „eine Lehre bekommen", — dabei „profitieren" (a.-sp.) — „ge- 
winnen" (rum.), andererseits; „sich züchtigen" (vgl. „sich beklagen"), 

— „sich Mühe geben"-— „Sorge tragen" [rum. alt.-arum.) — „acht 
geben", — „pflegen" (mm.) — „um etwas sehen" — ,,sehen" (aard.). 

— Dazu das Postverbale eafUg sm. „Gewinn" [ar. cäitigä „Sorge"], 
vgl it. ca»tiga, eng. J^aStia, pv. sp. castia. frz. chätie. 

378. Ott, A pron. adj. [ar. -^, mgl. c(>(, ir. cät] „so viel" 
<QiTANTUB, -A. -UM: it. pg. quauto, pv. B.-(ra. guant, tp. cwmto. 
Das £orrelativam dazu ist aÜt. 

379. cf(« num. [ar. cä(i] ,je" <cata (= griech. xard): it. cata 
[vno), pv, eada-un, frz. cha-tm, »p. pg. cada lum). Dem rum. vnttl 
<^U vnul „nach einander" entspricht in Bibeltezten xnröB cata ttsüs 
{nach griech. eis xa©" eh). In ar. ca0eSwn Cod. Dim. '**/, haben 
wird es direkt mit dem griech. xaßa zu tun (daneben cäU unä 
Cod. Dim, 94''/i). 

380. cüümn sf. Lat. cyha „Sprosse" '^gr. xüua. hat in den 
weatromanischen Sprachen die Bedeutung „Gipfel" (it. ewm», frz. 
Cime etc.). Im Sardiachen ist aber noch der alte Sinn von „Sproaae, 
Kniwpe, Lauch" erhalten: lag.kima, camp, tüma; daneben findet man 
im Campidaneaischen auch die Form tfummaoca (neben tHtitagga), 
welche „flusso (di umori)", ursprünglich wohl den „Auswuchs", dann 
den „Ausfluß" (vgl T. Zanardelli: Äppunti lesaicsli I, 33) bedeutet 

— und im Alb. k'üm Q>Jc'im) „Art Gesohwüi'e". Das letztere setzt, 
wie das nun, Wort, eine Ausspradie kiuma voraus und das Rum. 
stimmt wieder einmal mit dem Sardisohen und Albanesischen über- 
ein. Im Ar. und Uegl. bedeutet Uumd zunächst „Beule, Geschwür 
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„Pest" dram. äumä jar. mgl. tiwnä] if. nach denselben Unprune 
h»be — die Fest äoüert eich bekanntlich durch Geschwüre, TgL 
auob pSnucre — ut imwahrscheiiilich, veil es auch im tjlavUchen 
(kjlav. serb. ruBs. Ämw. big. üjumü, klrnaa. pol. diwma), Ungarüchen 
(cntmo, C«<»rui) und Türkiachen (fituma) vorkoniint. Jedoch iit ea 
immerhin möglich, daß ein gleiches Fremdwort in dem fast gleich- 
bedentendem Erbwort aafgegangen ist. Dagegen liegt das lat. 
CYMA ,jSproll" in dem Pfianzennameii «uma feh „Stea^Lpfel" vor, 
auch «umd-ZiM (^=fi>aie?) und mSrnI poroului bennaot (it. ponlo 
Emiuolo, noce metella, fn. pomme ^pineuie. Vgl. Conv. Iit. 
XXXVII, 600-601). VarfftMerB: Lat. Tji a. Kj S. 60-61. 

381. ettir gm. [ar. tur, mgl. tiur] „Sieb" <*c[BBtrM (dissinü- 
liert aus cribbum: frz. eribh, *p. eribo, pg, crivo. Meyer-Lübke, 
Grundriß rom. Phil. I* S. 458 bezweifelt die Bichtigkeit des 
CiBBra io ü. Gl. T, 59, 26). G. Meyer: Indogerm. Forach. VI, 120. 

382. cltUurä Bf. „Holzflasohe, Mundstück der Pfeife" [mgl. ^ 
„OetreidemaB"] <*cytoi.a, -jus (ausgeiprocheu kjutola, vielleicht 
unter EinfloQ von gr. xvros , ^hohler .Baum", mit Metathese aus 
griech. x6tvIos, xoniii;): it. ctptolfl „irdene Trinkschile, Becher 
ohne FuC". Ans dem lt. : alb. tivtvl. aus dem Bum., durch Hirten 
verbreitet; big. Sntwrü, arb. Sutttra, alb. tSotri Omgl. tSoträ), ngr. 
TaiÖTQB, öQg. cgutora, kl.-rusB. iutora („Mundstück der Pfeife"), 
türk. tSotra. 

383. Coäeina ii. „Name eines Schafes mit gelber oder roter 
Schnauze" (Liuba-Jana: MSidan, S. 111) [ar. coatnn „weißes Sohaf 
mit braunrotem Kopfe"] <cocc1nu8, a, -um: obw. he^t», kotina, 
niedw. eng. kotSftt, KotSna (andere rtrom. Formen in Q-rundrifi I', 
614). Gandrea-Ueoht : Les elements latii " "* 

384. coOdä sf. [b 
(oft belegt = catjda) : 
coa, spj (cola). 

386. coAmÄ ut. [ar. -^ W., ir. komf] „Mähne" <cO«a, -am: it. 
pv. ■.-3p. pg. coma. fr. kennt nur ar. oeme], 

386. eodpaü af [ar. ■v.] Hüfte'' <cöxa, -am „Hüfte": alb. 
kofSf, (it. coeda <*coxba), eng. kuaia pv. cuetssa, frz. euüie, überall, 
außer im Bum. und Alb. mit der neuen Bedeutung ,,Schenkel". 

387. codrdä af. „Saite" <chÖbda, -am: alb. kordfzt (Diminut., 
vielleicht aus dem It.), it. eng. pv. cat. pg. corda, tri. koarde, fra. 
corde, sp. cuerda. Coardä bedeutet auch „Sehne". Deagleichen im 
Sp. Cat. Rtr. und Lomb. vgl. Zauner: Körperteile 352. Der Sinn 
,,Halken" des coardä in „Deasapra cäf^ilor [la facerea ca^elor] aS 
pun in lungime qi lifime patru comi (singular; coardä) cari {■" 
obada oasei, ca sä nu sS desfacä" Liuba-Jana: MSidan S. 94, führt 
jlber zu ar. mgl. coardä „un fei de atanl pentru caprc $1 oi, ca sl 
le adäposteaacl in timpnl iemü ^i ei le apere de frig, ploaie, zSpadS" 
Papahui: Megleno-Hominii S. 203. Dagegen ist ar. coardä 
„Sibel = kslav. corüda, srb. korda, alb. kordf, nng. kard. etc. 

388. codmä gf. B. com. 

389. codstd st [ar. mgl. -^j ir.coitf] „Eippe" <cösta, -am: it. 
PujcariD, Etymologisetes WBrterbnch. 3 
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pv. pg. cotta, mtul. hate, tri. kaate, eng. kwiSta, tn, cSte, wall. 
k^, fp.<metta. 

Sw). «oe, eopaStCb^n. copSy, eopt i n fa r. coc, eopitt, copt» lU, 
mgl. coc, copi, eopt TTT, ir. coc, co^f III] „bkcbetr' ^oOoo, oozi, 
cocTUM, COCBKB (fär coQVO. Belege bei Dem. H. L r. 149, Erklämug 
bei Jleyer-Lübke : Einführimg § 12]): it. euoeere, frz. cutrc, pv. 
eozer, sp. cocer, pg. «wer. Dw rnm. Wort heißt such „reif werdsn 
(vom Obst, von Henscben)", w«s mit Ist. fb.bcoz u. poscoQniB „fröh- 
r^" zu vergleichen ist. — Nicht davon abgeleitet (vie Cihae I, 
68 wollte), «ouderu mit der von Schuchardt: Romanieche Etyrao- 
logieo II, 17f., 23f. nnd Zeitschrift rom. Phil XXVI, 322 be- 
sprochenen Wortsippe hängt ram. coeä ,,UeTdkncheD, Beere fvgl. 
eoäciUä. cocoäfe etc.), Papp", ar. coc& ,jede eßbare Frucht" fvgL 
Rom. TTTTTT, 76), mgL cocä „Kopf", alb. itofc, kdk'e „Beere, Saat- 
korn" (O. Ueyer: Etymol. Wörterb. d. alb. Sprache 194—196 vgl 
165), zosammeu. "< 

391. eöeü tt coc. 

392. (oddru Bm. „Urwald; Stück Brot" [ar. -^ „lUrktplaU, 
bewaldeter Berg, codvrü „Stück Kuchea, großes Stück Brot", olymp.- 
waL codru-marc großer Berg", mgl. '^ „Marktplatz, viereckiffea 
Stock Mehlspeise , cöduri PI. t. ,,äeinüseknchen", Cbdru-n«ani Ort 
zwischen Lescova nnd (Hin, ir. koäru bewaldeter Bei^' Jb. II, 217]. 
Man hat codm und alb. ko^ „HSgel, Berg" auf lat. quASBUii (qoaosa 
„Brotscheibe") zurückführen woUen. Dens. H. 1, r, 71—72 stellt 
ein lat. *quodbtiu auf, wogegen Meyer-Lnbke; Liberaturblatt XXII, 
299—300 schwerwiegende Bedenken erhebt. Auch eine slavische 
Vermittlung (wodurch a y o erklärlich wäre), wie sie Weigand 
Jb. n, 217—218 annimmt, ist unwahrtcheinbch (vgl. G. Meyer: 
Berliner philol. WocheoBchr. XVT, 636). At" best^ erklärt man 
nun. codm als Entlehnung ans alb. kodrf „Hügel" und dieses als 
gar nicht zu lat. quadbüh gehörig, sondern mit armen, katar 
„tliebel, Spitze, Scheitel" urverwandt, vgl J. Scheftelovitz : Bezzen- 
berger's Beitr. XXVIII, 157.) 

393. crff/- (+ eoiufü Varl. 1642 I f. 66) sm. „Hehn" <*cütoa, 
-iK „Haube" (cotr* bei Venantius Fortunatus): it. cuffia, frz. eo^e, 
ap. eofia, pg. eoifa. 

894. eotü «m., meiat oodie Plur. taot. [ar. coRt, eoak, ir. cot, 
eoU] „Hode(n)" <cOLBns, -dm: pv. colh, a.-frz. coti, »colka: it. 
cogSa, sard. k<aa, frz. eotüUe. 

395. «rfper (vgl. aeoper^ IV vb. [ar. coapir W., acoapir P., 
mgl. cupirä IV, ir. kopetie»c)u] „bedecken" <ooof8kio, -VbH: it. 
coprtw, eng. iovrir, pv. CMiir, a.-pv, carbi, frz. cowvrir, ip. eobrir. 

396. eoperemlnl sm. [ar. aeupirämint», mgl. cupinminf] 
„Decke" < cooPXBiMBimiii. 

897. copUirä st. „Eiter" <coctOba, -am: it. cottura, a.-fra. 
eoiture^i'p. caAura. [ar, proAu, iwoaAe]. 

398. ar. ew sm. „Tanz, Keigen" <ohÖiiub, um: it pg. coro, 
frz. ditear. Dagegen stammt drom. h6rä sL „£undtänz" nui 
gr. xog^i. 

399. eorb am. [ar. eorbit, mgl. ir, ■^1 , Sähe" <cöBVtrs, -vu: 
alb. hirj), it. cor&o, corvo, ven. ktirbo, ossol. k'örf, Iförp, pav. krof, 



400. com — 407. cräcinn. 35 

eard. 1. Icorvtt, c. krobu, eng. Itorf, «.-frz. corb, pT. corp, tat. corb, 
■p. CMcrvo, pg. Corvo. 

400. I eorn am. [ar. mg\. ir. oonm} „Hörn" <o6s[(n: it. ]:^. 
. como, lard. corru, fr), swim, eog. pT. eal. a.-frz. com, in. cor, ap. 

cuerno. Die NebeobedeutuDg ir^c^B, Winkel" des drum. sr. 
(Limüna IL 109) Wortes üt schon Utemisch. 

401. n et»« na. [u. ir. cormt, mg), 'v.] „Komelkinclibsiun" 
<cOit]iuB, UM. Im rom. nur DiminntiTbildaagen, Tgi. Eörtjug*, 
Nr. 2619. (Span, como ist gelehrt.) Di« Frncht heißt dr, ar. mgl, 
coamä, fra. corne. 

402. eormit, -d adj. [u. cumüt] .,gehömt" < oohmDtds, -a, -dm : 
alb ftffute,, gehörntes Schaf', it. comuio, a. sard. corrutu, frz. comtt, 
ap. comudo. Ana dem Knm. stammt: kl.-ruB«. homula, 5eeb. kur- 
ttota, poln. himwty. 

403. mgl. eorp am. „Körper" <cÖspra: it. pg. corpo, pv. con, 
frz. Corps, sp. cucrpo. Nach einer Mitteilung det fl. Fapahagi, iat 
das Wort im Uegl. volkatiiinlich. Im Daco-ram. (corp, Tolutiim- 
beh daför Irup) iat es sicherlich gelehrt, wie auch in manehsn 
anderen rom. Sprachen, Tgl. Zauuer: Rörperteile S46. 

404. ir. corümbf et. [vgl. ar. curuMt „Schehenbuach", curu- 
bittä ..Schlehe"] „Schlehdorn" < columba, -am, Tgl. alb. kutumM 
^eiMorn, Schehe", so geoannt nach der Farbe (G. Heyer: Etym. 
Wortb. der «Ib. Sprache 212): im Drum, heißt der „Scbehdom" 
dementapre chen d ponanboä. Vgl. Schuchardt: Zeitdcnr. f. vergl. 
SprachwiM. XX, 249. 

406. eoB, eu9ät, cwaüt III vb. [sr. cos 11, mgl. ir. ">.'] „nähen" 
<cObo, -bi, -müm, -bbb {C. ai. V, 514, 40 = oomsüo): oea^ kögere 
(neben koHre ^^ it. cudrc <* cobibb, welches für Italien, Enoudin 
and Sardinien anzunehmen ist; diät. Formen in meinem: Lat. 1^ u, 
Ki S. 37), pT. sp. pg. co«w, frz, covdre. 

406. cot am. [ar. mgl. ir. '^] „Ellbogen, Elle" <cObItfm (mit 
beiden Bedeutangen, und nicht cnsiTna „Ellbogen" cuerruM ,,EUe", 
wie E. V, 574): alb. kut, it. gonüto, sard. Jiuülu, eng. kumoet, pv. 
cobde, frz. cowie, sp. codo, pg. eövado. — Ar, n^6t „umsonst" ge- 
hört zu alb. mbf-Jtit „umsonst". 

407. crdctiin am. [ar. crätivn, cÄrttw», mgl. cärtättn] „Weih- 
nachten". Das Wort kommt auch ia slavischen Sprachen: big. 
kraSurt, kl.-russ. kereSunü, äay.kraitm nnd im Ungaritcaen: karäoon 
vor, doch ist daa rum. Wort nicht daraus entlehnt (Miklosich: Die 
slav. Elem. im Bum. 36), sondern umgekehrt (Jagid: Arch. f. slar. 
Phil. II, 610). Hajdeu's (Etym. Hagn. Hom. I, 616) casBOTTOM und 
A. Densniianu's (Ist. limb. ^ IJt. rom.> 111) crutionbm (too 0. Den- 
»osianu: Hist. 1. r. 262— 263 befürwortet) sind üu verwerfen; unwahr- 
scheinlich iat auch Schuchardt's (Literaturblatt ¥11, 154) chribti 
jBj nniPM . Die richtige Etymologie scheint P. F«p«h«gi (Conr. 
lit. XXXVU, 670—672) gefunden zu haben: cauho, -Onsm = das 
Kufen des Volkes von Seiten der Priester am ersten jeden Uonat«, 
um ihm die Feiertage kund zu geben. Besonders gefeiert war die 
calalio am ersten Januar, also am Tage dar späteren cbristlichen 
Weihnachten. Das ältere *cäräthmt verlor durch Synkope das 
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36 406. erSp — 418. erunt, 

erste ä (vgl. nag. kar&caou) uad du analaut, -e unter dem Einflult 
von (Mosjajvn ,7^orBbend der Weihnschtea". 

ifK. cräp I vb. Far. mg\. crep, ir. crepu] „bersten, platzen; 
«palten" <crEpo, -ahb („platzen" vgl. Dens. H. I. r. 189): it. crepare, 
Bard. 1- krebare, c. (Üerofli, frl. Jtrevä „frangere", eDg. hraper, pv. 
crebar, frz. crsper, gallego qiterbar, «p. pg. jtMfcfiw. Für gä crecmä 
de iiivä „der Tag bricht an", aach a.-frz. fiiub< creitant, vgl lat. 
CRBPUSCULUM ; (dagegen ist eng. rMtsper dl „Tag anbrechen" ein 
Oermaniunus). — Auffallend und wohl davon versenieden istolymp.- 
wal qrep „schelte" (Tats lai mumfi nn ma greapä, cS ui am dzonile 
tu cseane'' ■Weigand: 01ymp..-Wa). llfi). 

409. cräpätürä et. [w. cräpiturä, crmturä, cSlpiturä] ,^\ü, 
Spalte" <CBBPATCRA, -am: it. crepo(«ra, frl. krtpadwe, pv. cat. creba- 
dura, frz. crevwe, ap. pg. quebradwa. 

410. creOstä st. [ar. erjosW (di munte) Cod. Dini. """/, „Ge- 
birgskamm", njgl. crfgtä, ir. crfsif] Kamm (der Vögel, Gebirgs-)" 
<csiaTi, -am: aib. kreSt{ „Hähne, Borste", it. pv. sp. crtita, eng. 
kraÜta, fra. crlle, wall, fcres. 

411. cred, -züt, -zAt, Illvbjar.cred selten und nur in Albanien, 
dafür ^istipsescu, ir. cred«, -zuf III] „glauben" < crEdo, -mdi, ditum, 
-Brb: it. er&iere, eng. trair, krajer, pv. ctkw, creire, fra. croire, 
Bp. weer, pg. crer. 

412. eredtnpü sf. „Glaube" <*cbbdbntia, -am; it. credenza, 
frl. fcreiint««, pv. crezema, frz. eroyance, sp. crewicia, pg. ccenfa. 
[ar. i«s(4 

413. tyriter (crier) sm. meist cr^ieri Plur. tant. (merJ, crm 
Oonv. lit. XX, 1008} <c[B]RKBRua: alb. kriet „Kopf" (umgekehrt 
bedeutet cräno in Ohamoaan „Gehirn"; vgl. aard. iielembrar^, sonst 
im Bom. nur das Diminutivum cehebBlutm: vegl. karviale, sard. 
karbeddu, pv. cervel, frz. cerveau. Ban. ar. mal, mgl. crUt ist aus 
crier dusimiliert und gebt nicht auf cer&eGllüh zurück. 

414. creee, -Hl, -üt, III vb. [ar. ir, crescu, mgl. ~^] „wachsen" 
<CRBSCO, -erb: it. creseere, aard. \. kreskere, eng. kreier, pv. creissw, 
bz. croitre, sp. crecer, pg. cretcer. 

415. crejMn sm. adj. [sr. mgl. criSUnj ,, Christ, christlich" 
< CHRiaTiANUs, -A, -UM : knStfrt, ksStfrf, it. sp. cnstutno, eng. fem(ia«». 
pv, cresfitwi, frz. chritien, critin, pg. cArtgtÖo. Wie im Rum., hat 
das Wort im Alb., Abruzz., Rätorom u. Franz. auch die Bedeutung 
,^enBch", vgl. it. Chrittiani di Dio, che fate? mit rum. om lie 
Dwnnezeu, ce faei? 

416. oräee ei. [ar, erutte, cärvtse bei den Farfer,, mgl. crutge 
Auch: „ein Sternbild"] „Kreuz" <cBta, -JIcbm; alb. kräk\ lt. croce, 
eng. fcnti, pv. crotz, frz. croia;, cat. creu (sp. pg. crt« gelehrt). Im 
Drum, heiltt crucea s^näW (mgl. einfach: cruCse, ar. dafür cäiinä) 
, .Rückgrat", ähnlich im Eng., wo kraS auch „Stück Fleigch mit 
aem Rückgrate über dem Schwänze" bedeutet. 

417. cnid, -& adj. [ar. mgl. -^] „roh, unreif" ^cnDBtra, -a, -ü«; 
it. sp. crudo, pv. frz. cru, pg. erö. 

418. erwit, ~ä adj. „grausam, düster, -|- blutig" <ci 
-A, -um; it. sp. cntento, eng. kriant „piagato, ferito". 
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419. crop&to&Te — 431. cüget. 37 

419. crupätedre at. „Scbftufel zum fiiDführen des Srotes im 
Btckofen" <*cbbfatoiiu, -am Tgl. cirp&tor. Ju. htpatä], 

420. erut I Tb. „Bpareo, schonen", eigtl. „die Ausgäbet) kürzen" 
<*cChiio, -Abb: alb. IcurtteA „bin Eparsam, schone . Das ram, 
Wort braucht nicht Aus dem Alh. entlehnt zu sein, wie Dens. 
H. 1. r. 352 annimmt, (ar. Cerl» „Bchona"]. 

421. cu präp. [ar. mgl. ir. ^ „m't" <cÜm: it. »p. con, vg. 
ctm. Vg!. Kurth, Jb. X 488—496. 

422. cwe am. [ar. mgl. ir. '^] „Knkuk" < cttccds, -ch: alh. k'iik', 
it. CWX0, ven. ktiko, kal. kukht u.-eng. kuk, Trz. coucou, pg. cuco. 
Die lat. Form cüccüs ist bei Isidor XVII, 7 belegt und ist laut- 
Dachahmead, daher überall das w bewahrt (trotz lat. cücOlus). Da« 
Fem. dazu ist rum. ü&cä. 

423. I. eütä st. vgl cuc 

424. II. cä^ at. „Bügel, welcher einsam in der Ebene her- 
Vorrat (Liuba-Jana: Mäidan 49)". Etymol. unbekannt. Vgl. it. 
cueco „cima di forma conioo-tondeggiante", vgl. lat. cüCUllus 
j,Baiibe". Davon abgeleitet eucüf I vb. „emporsteigen, krszeln". 
Davon verschieden ist dkä at. „Mütze, welche der Sultan den 
rum. Fürsten gab" <tärk. kovka. 

426. cuceriBclV vb. „erobern" <,* comivxBO, -!hb (^conquiro, 
-Erb): pv, ip. conquerir, l'ra. conqt*6rir. Refl. mä cuceresc heißt 
„ich demütige mich (Coreai: TetraeT. 119, 142)" daher: cucei-ie at, 
„Demütigung", cucernk, -d adj. „andächtig, fromm". 

426. Cucurbita {cwrcvbitä) af. [ar. curcubefä auch: „Nacken''] 
„Plaschenkürbiß" <cuc(Jbb1ta, -am: (it. corhexna <*CDOtTBBiTBA), 
n.-pT. congourde, (frz. courge), s.-frz. coordt. 

427. mteütü af. [ar. '^] „Schierling" c;*cücüta, -am (Assimil. 
aufl cicüta: belliuz. siffUda, parto. sguda, piem, erba süa, a.-fra, 
cene): alb. kukutf, saintong, eohüe, n.-prov. kokädo. Vgl. Meyer- 
Lübke: Zeitschr. rom. PhiH VIU, 141. Srb. kvlmla kann aus dem 
Alb. oder Bum. entlehnt sein. 

428. mgl. ou/o(frl vgl. cufur. 

429. cM/ttnd I vb. „verseclten" <*coic»tmDO, -abb (Ton 
»chdüb). Vgl. afund. Daneben ecufund I vb. „Tsrsenken", wie 
kal. tkvffunäart. [ar. afunda, ahänAiLeeacv.]. 

430. c^ur {evt^tresc) IV Tb. [ar. atfuretcu, mgl, cufäre*] 
(.Durchfall haben" <*cob-fömo, -Ibb (von röKU, -am „Durehlaui 
der Schweine": valmagg. fojra, poscb. sfoira, pv, fotra, frz. foirf. 
Das mgl. cufoäri st. ,J)urchlaDP' geht auf ein von cufur(eac) be- 
einflußtes älteres *foare zurück). 

481. eiägetlvb. „denken" <cöoIto, -arb: alb, ftwiWj „erinnere 
mich", a.-it. coitare, cengn, cniftä „aver cura", obw. qvitar, a.-frz. ntt- 
dter, pv. »p. pg, ettidar. Dazu ein portverbales Suhst. cügtt sm. „Ge- 
danke", wielecce«i»fetu„penaiero",pg,i!uiA). Auch Reflexiv : mö caye^ 
welches nach rrtä gindegc analogisch sein kann, vgl. indessen a,-pv. 
mi ptna. Die Unregelmäßigkeit des Stammvokds kann aus den 
«ndnngsbetonten Formen erklärt werden (vgl. Meyer-LShke: Rom. 
Gramm. I § 147), doch kann enget auch auf einem allerdings un- 
erktärten *cdgito beruhen, das auch zu den anderen rom. Formen 
paßt. [ar. mlnfvescu, mindutacu]. 
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38 ^32. aüib — U3. eämpilr. 

432. «ntU H- cinu6) am. [ar. nii6u auch „Lager von Tierea", 
mfd. ir. cu(&] „Seat" ^'cOmuit (von cübo, yrI. cofotbiüm): moden. 
bot. euM, mail kobbi, pg. eoio. - Die rum. Gestalt dea Wort ea üt 
lantlich nicht ^anz klar, Tgl. ZeitBcbiift rom. Phil. XXVm, 690. 

433. mlUt am. [ban. ir. kttüti] „Nagel" < cOnkd«, -um : alb. kvA, 
it. cogno, aic lec«e miAw, Talmagg. it'SA, mesol. faxt, eng. fcuM, pv. 
chnA. frz. coin, ip. euflo, pg;. ctmAo. [ar. ji^iQHrd; ^roftlH „Hnf- 
□agel"]. 

434. oiUd af. „kleine« V«nteck, Käabemeat" >^*cttBOLA, •ut 
(<cüBo) nie it. covolo <*CÜBOLttM. Dagegen atanuot dr. ar. (Mä 
iD der Bedeutnng „Turm, FestaDK''j ana t9rk. Jnrie (alb. hutc, 
k.-«lav. big. arb. kroat. ftwo, o.-gr. Koiia, mvläs). Zeitachr. rom. 
Phil. XXVU, 747. 

435. cule I vb. [ar. euleu, DigL mt eulc, „aohlafea gehen", ir. 
eucu] „niBderiegen" <COLIÖCO, -Abb (acil. i» leetum): it. eortcare 
(wii. Korkare iat Ijehnwort: Literatnrblatt TU, 69J, pr. cat. ip. 
eiigar. Dsa w der rum. Sona kann von den endungebetonten 
Pormea herstammen, doch aetzen auoh eampob. hdfkar{-i»t, cerieo. 
kvikane, arpino ladilßtä, lecce kärku und a.-fn. eolchter U.-&E. 
coucher ein ♦cÜllÖco, -Abb (nach O. Paria, Rom. 'X, 61 durch 
CDU^TA beeinflußt) vorana, vgl. conoüi.co ^ concolluco in den 
Formulae Ueroving. 253, 11 (Archiv Iat. Lex. II, 272), cdlco in 
Lex. SalicB 39. 

436. ouUg, -eaH [ban., -)- cuieg), -6a III vb. [ar. cvleg HI, ir. 
e»Ugu. -is III] „aammeln" < collIoo, (-BOI, -bctom) -tOBSB : it. eogltere, 
a.-loroD. Corte, ven. arcorger, (eng. cii^, pv. eolhir frz. CM«iUtr), ap. 
cfMjer, pg. colher. 

437. oltme af. „Qipfel, Firatbalken" < oOumh : maiL colma, eoE. 
I:u0lm, a.-trz. colme, sp. cumbre, pfr cume. Im Ar. dafär odlmv W. 
„Giebel" am. <*cDiJiD)(: alb. KU&M ,, Firatbalken", it. coEmo, »ic. 
RUrmu, nordaard. fewlmi* (vielleicht gehört auch die a-frz. und eng. 
Form hierher). [P. kennt nnr ar.««t*t»iÄj. 

438. ar. oaUmu am. s. culme. 

439. «unt adv. [ar. mgl. ir. r^] „wie" < Q[ißi[o[i>o] : it. come, 
pv. com, trz. comme, ap. m;. eomo. 

440. + cwnlndu (dial. comtftd) 1 vb. „den Toden Opfer 
bringen" kann cohhbndo, -arb oder ^comkando, -abb „empfehlen^ 
preisen" aein. Davon cmtttnd (Ha^deu: Etjmol. Uagn. fiom. 2171) 
am. „Todenfeier". Tiktin: Wortb. 396. 

441. «utnfnec I vb. [ar.. cumnie, W. cumtnie, ctuninic P. mgL 
cuminic] „zum Abendmahl gehen" ^*coiIKltitco, -abb (Schuch. Vok. 
U, 193 für covxcHlco, mit diesem Sinne bei Itirchenaohriftatellern 
V2l. Dena. K. 1. r. Iw): alb. kangoA, lomb. »kuminiar, gen. komi- 
niga^ erto komelige, a.-frz. acommertgier, pv. eomenegar, navarr. 
hmtnaar. 

442. eamndt, am. [ar. mgl. -^, ir. cumnff\ „Schwager" < coci- 
HATTS, -DM (aaf Inschriften ^ frater maiiti, uxoria, Dena. H. 1. r. 
1S8); alb. kunat, (vegl. komnata „Schwägerin"), it. cognato, aard. I. 
kotutadu, eng. quino, pv. cunhat, ap. cuWado, pg. cun/iodo. Aus 
dem Rom. atammt lu.-ruaa. Inunnaf. 

443. eüanpür 1 vb. [ar. {ä^umpär, (a)ctimpru, (a)fumjn(r. mgl. 
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,. e&mpSt — 460. eöpt. 



I. etm^parar, tneat. Krömpor, sard. 1. fconiporare, 
Vg. eomprar. Ein 'cokpbro wird ron keiner rom. Form ^ 
ert, uod liegt dem mm. Wort ücherlich Dicht zugrunde (wie 
i. H. 1. r. 83 uininitnt). Für den BedentangiwaDdel Belege bei 
uens. H. 1. r. 188. 

444. eOm/pät im. „Fügung, Uaüigkeit". Ein von cOKPlrnii 
„Sdieideweg" abgeleitetes Verbnin mit der Bedeutung „am Scheide- 
weige ttehea" — „den Weg tDcheii" — .,aachen" lindet sich im 
•«rd. I. cwnjndari „»neben". Im „Suchen" irt die „Vorsicht" und 
die „Autmerkwunkeit" inbegriffen, d&her it, compito ,, Vorsicht" 
(in parlare a compito eon ad.) uad alb. h^tore" „anfmerkaBm", 
von KupftoA „merken, verttenen", dither alb. kw^tonej „verBldiDdig, 
klag" =^ mm. eampAtat = cu eumpät „klug, mit Bedaäitsamkett . 
Abo ist evmpäi „Fastnng, Bedsohtaamkeit'' ein poatverb. Snbat. 
von mä enmp&Uz I rb. „sich mäßigen"; dagegen lebt coxpIiuii 
„Scheideweg Doch in pe »wat mmpdl „toi nngerndem Wege, 
Temtohlen" fVarl. Caz. 1643 S. 293^) und a ata in aunpät ,^nD- 
■chlowig aein" (eigtL „am Sc heide wege stehen, nicht wiuen wohin") 
weiter. Zeitscbr. rom. FhU. XXVm, 680. 

446. -|- ciimpiu IV Tb. „beendigen" <coifPiiXO, •*Jxx (fnr 
COMPLSKE, Tgl. nmpln): it. eompire, eng. ktuttplir, a.-frz. conwltr, 
cat. mmpiir. Heute lebt nur qoul das Fartz. emti^Ut, -ü als Adj. 
in der Bedeutung „schrecklich" weiter, weichet dareh die Hittel- 
etnfe: — „über das UaQ toII = übermäßig" erk^lich wird (inht- 
neree cumplit ^ „ToUetändige", daher „ichreoktiche" Finttemis). 
{ar. bitüacu, bitaacu, acärVetcu IV vb.]. 

446. ar. eünä af. „L^ers^tte, Wiege" <cDna, ah: it. sp. 
cuno, lomb. monf. küna, obw. k'ina. 

447. «undM, -di, -dt m vb. [ar. ir. cunose», mgL '-"] „kennen" 
<*coN08co, -Beb {atatt oocnosco, nach nosco, MeyerLübke: Ein- 
tnhmng § 32): it. conoscere, sard. 1. honiUMere, a.-pT. conoÜMr, 
frs. cmwumre, apan. eonocer. 

448. eunti« I vb. „vermählen (alt.-mm. auch „bekränzen", 
woiiir faente incunwt, ar. neun««, mgl. ancMrtn»)" [ar. «tmin „ver- 
mähle", mgl. atr&n „bekränzen"] <coböho, -akb; it. coronart, pv. 
cat. sp. eoronor, frz. cowrormer, pg. coroar. Der Sinnesfibergang 
von „Dekriinzen" zu „vermählen , der licb durch die Hoohieita- 
bräaehe erklärt (vgl. S.Uarian: Hunta laBominl, S. 284ff.), findet 
sich auch im Alb. ktmvrzöj „segne ein" «fcunors <n.-gr. ua^tät^ij^ 
im N.-gr. oitj/amövio „bekränzen, vermählen" und im kroat. vjmSatt 
„einsegnen" {ovjenSaa „bekränzen", von «tjenoc „Kranz"). 

U9. ctauittA it. [ar. cufund auch „Menge", mgl. cmrwnä aach 
„Vermählung"] „Eranz" <[ cosOna, -am: it. pv. eorona, mail. sie. eng. 
Jcuruno, frz. courcmne, pg. coroa. Drum, coroanä „Krone" ist 
»elbatverständlich Neologiatnus. 

450. «ipäef. [ar. '^] „Bedier, HolzgefäO der Hirten" <cOppa, 
•am: alb. ftupf, it. eng. a^pa, sard. i^jpa ,jbotte", frz. eowpp«, sp. pg. 
cpgg (auch ahd. Jri^p/^ „Becher" vgl. H^er-Läbke: Wiener Studien 
XXV, 97—98, wo der Unterschied zwischen cOppa und CDPA: no. 
Inipa, pv. ap. cvha, frz. ewce klai^stellt wird. Der Sinn, nieht 
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40 *ßl- Mprind — 463. carte. 

■ach die Form, verbietet runt. ng)d tob cüpa Rbzuleiten). Aus 
dem Rum. etammt: n.-gr. xeüjio, eerb. kl.-mss. kupa. 

461, euprlnd {(x^rinx), -nsSl, -m», III vb. „umfasseo" <C0Ä- 

FBEBBNDO, -NDI, -NStrM, -NDBRS. 

453. «upttfr {cupti&r) sm, [ir, itoptör] ,^ftckofeT)", drum, «ucli 
„Juli" <*cocTORicii (von coqüo). [*r. /«r(«)u, tlü-aip]. 

4ß3. I d"" sm. [ar. mgl, ir. -^] „der Hintere" <cOi.ira, -ük: it, 
■p. mlo, eotr. t'ß(, frä. pv. c»t. cu(, pg. cä. 

464. n cur I vb. (nur dial. Jb. VII, 84, sonst dntcli die Ab- 
leitung cüräf{hc) IV vb. verdrängt) [ar. -^ Cod. Dim. «^/i tack 
„rinne", mgl. '^] „reinigen" <cOlo, -abb; alb. iaiioA „aeihe auroh" 
lt. colare, eng. kaier, pv. cat. sp. cotar, frz. co««r, pg. coar. 
Vgl. curat. 

455. in cur, cur«« (+ cwrä«), curs III vb „laufen" < cCbbo, 
fcücüBBi), cObsuh, -Beb; it. eorrere, pv. correr {corrtr), B.-fra. corre, 
(n.-frz. courjr), ip. pg. correr. — Von den Dialekten bat et Uegt. 
noch insofern bewatirt, als dort von curare du Partz. curat and 
eura heiltt. fEine Vermiscbung beider Verba war begrifflich 
leicht, vgl. frz. „le sang court" oder „le sang conle dans le» veines"). 
Vom Partz. curs hat sich nach mers-merg ein Präsens atra flnf, 
curgere) entwickelt, welches beate das alte cur gänzlich verdrängt 
hat. Das Öenind. cubäbndo ist im Adv. cutiTid [anch curwnd, ar. 
eurwtdtt, mgl. nwp»] „rasch" bewahrt. 

466. eitrdatä. J b. HI, 319 {colast{r)ä) sf. [ar. ^, cviasträ, „die 
erite Milch, nachdem das Vieh geworfen hat", mgl. guuafrä] 
„Biestmilch" <*colastha, -am (vielleicht nach Suffix -ahtbk, statt 
COLOSTRUM: it. colottro, -a, tess. kolaStrv., sard. 1. coloBtu, frl. cajoiU; 
auch *«>LBSTRüM wird von astur, kuliegtru gefordert und ist viel- 
leicht in C. Gl. V, 376, 4 belegt, vgl. Meyer-Labke r Wiener Studien 
XXV, 104.). Aus dem Rum. stammt big. kidastra, lil.-nisB. kolastra, ' 
uiig. guloüHrja. 

457. eurdt, -ä adj. [ar. mgl. -^, ir. curot] „rein" < colatus, 
-A, -UM „rein". Zeitschr. romTPhii. XXVU, 738. 

468 oareubM {curcubM Tribuna 1890, 346) sm. [ar. curcu6eu 
mcl. curcubei auch: bei] „Regenbogen". Etjmologie ungewiß. 
Cihac I 65 setzt ein *cot(-CUBV-Btr8, -Ch auf, was unwahrsdieinlich 
ist. Vielleicht liegt im -beu, -hei eine Verbalform von Mbo vgl. 
ARCCS BiBlT bei Plautus und ven. arcitmbi. Vgl. kl.-russ. koriobei!. 
Namen Mr ,3eKenbogen" iu verschiedeneo Sprachen stellt O. He;er 
in den Indg. forsofa. VI, 114—115 und Masaafia: Beitrag 28—39 



AM (von coRiuN „Leder"), nicht von coRMau. Mikloiich: Beiträge, 
Vok. I, 34. 

460. «urÄiÄiä sm. „Kraut" <cot.lc(ü]Lüa, -um (= caulicdlüs): 
it. coleckio. [ar. verdzu, tnoare, cutSan}. 

461. curs sm. „Lauf" <c0r81i8, -um: it. sp. pg. corso, eng, 
kuore, pv. cors, frz. cours. 

462. tyärte sf. [ar. '^ W.] ,^of" fordert, wie alb. kwt und 
ü.-sard. curte (sard. corte <it. vgl. Bartoli: Un po' di sardo, Arcbeo- 
grafo triestino XXIX, Bd. I, Serie III, S. 149) eio noch zd er- 



463. CörtQ — 474. ontrSier. 41 

klärendes cDhub, -bh (oft belegt in Legei BorKundiorum und in 
«pätlat. Texten, auch aus jenen Gebieten die die Gleichung lat, 
ä =■ nicht kennen, vgl. Bnrtoli a. a. 0.), wogegen it. Corte, aic. 
atrü, eng. kaort, frz. eow, a.-frz. pv. cofi, sp. pg. corte ebensogut 
auf COBS, -TBH (b cöhöbs) beruhen können. Du rum. Wort stammt 
nicht BUS dem n.gr. Kot^rpnj. [P. kennt nor avlie in Epir,, ub6r 
in Hazed.] 

463. OüJtit „Name der Hunde ohne Schwanz" (Linba Jana: 
Mäidan 114) ^cübtüb, -a, -dm; it. sp. eorlo, pv. cat. cort, eng. fttwrt, 
frz. court, pg. Citrto. Sonst durch aeurt, -ä [ir. "w] „kurz": alb. 
ft«r(f ar. Scurt), it. »cw(o, aqnil. gcrtrtu „terminato", verdTfio^t, 
dessen s- von »cwrUx I vb. „verkünen" <bxcüeto, -ahb (Dens. H. 
1. r. 169}: alb. SkvrtoA, abruzz. frl. »karlä, s.-ven. eskwrtar, irz. 
icowter. stammt. — Trag scurta „ich ziehe den Kürzeren (von zwei 
Loosen", vgL alb. ikürtezf „Looh"). Scurtiicä sf. „kurzes Kleid", vgl. 
a.-fri. egcors. [mgl. «M „kurz'']. 

464. cüaerv, sm. cüaerit st, [ar. cutcru, eusmr, cugcrä; mgl, 
ir. ciMcnt] „die Eltern des einen Ehegatten im Verhältnis zu denen 
des anderen" <cONSÖCBi(, 'comsöCBA: slb. kntSk, kruikf „dasielbe". 

465. -|- ini«t I vb. (heute noch bei den Mof)), Frincu-Candrea : 
Rom. din. mun^ii apus. 51 und in Biharia, Conv. lit. XX, 1009) 
„existieren, leben" < conbto, -abb ; it. costare, pv. sp. eo»tar, tn, 
coüter, pg. cugfar, im Kom. überall mit dem Sinn „kosten", ebenso 
das Verbalsnbst. : alb. kuit „Wette", it. costo, frz. cM, pff. cusfo, 
•«, 8p. co»ta „Aufwand, Preis", wogegen altrum, eugt sm. „Leben". 

466. ar. cusurfn sm. cumirtnä sf, ,, Veiter, Base" ^ conso- 
BMNUB, ■*; \eg\. koTiswbraina, alb. fewÄfri, kti*prine, lecce fctMwytriwu, 
eng. kiudrin, frz. cöusin () it. euginc^, (sp. eobrino, pg. sobrinho). 
Über Verbreitung und Kürzung dieses Wortes im Rom. vgl. Tappolet : 
Die rom. Verwandtschaftanamen 117—118. Im Dacoram. dafür 

467. I 



469. cütd af. Runzel, ^Ite", mit Deklination» Wechsel aus 
CUTIS. -BM „weiche Haut" ; sard. kudt, sie. kufi, piem. ku. Oonv. 
lit. XSXnl, 61-63. 

470. eatdre pron. vgl. atare. 

471. cäte et. „Wet^tein" <^c(M, cOtbm: it. eote, eng. kat, pv, 
cot, a.-frz. emu, frz. queax. Die Wiedergabe des ö durch u ist 
unerklärt. — Auf ein *cotitüs, -OM „gewetzt" geht cuttt sno. [ar. 
cdMf, cutmt, mgl. cufeot. ir. '^, „Messer" zurück. Vgl. Tiktin: 
ZeiUchrift rom. Phil. XVin, 148 nnd schon vor ihm J. ü. Jamik 
(ap. Miklosich). 



O. Densuaiann: 

Ki S. 8-9. 

4T3. eutU sm. ou 
474. cutr^er I ' 



■AhX^^^IC 



49 ^'^^ ratremiir — 486. iaiör. 

HndoDg e. päminttd ,,die Erde diuehwMideni", eJR^ i,(l>* Erd« 
dr««eli«ii, cUmpten" ^coktkOIIu), -abi (mit dem Sna tod mm. 
treerj. 

476. «H(rAtM4r I Tb. [kr. cH(rMm(6)Nr P. cttfriiMiM' Cod. Dim. 
■•/i] „ereittern" < *C0H-TRtift)u>, -abi (ygL otmTUOio, ooitiKnnn.iTs). 

476. KT. eutnifrum I rb. „Terwiirea" ^'cortObbOlo, -asb 

(von OOMTttBBO). 

477. euvUnid •£. „Sehieklidikeit" ^ goktbnibmtu, 'AK (mit 
dsm Sinne *oa eavin). 

478. euvin TV rb. defektiT: »ä cuvfne „ea aehiekt sich" <cov- 
TBMiD, -ibb: it. conveftire, eng. fconvritr, pr. eoeenir, fr. sp. coNwnir, 
p{^. convir; übendl findet sich die Bedeatnng „sich liemen" (Bei- 
spiele aui iiord.-it. a. rÄtorom. Manduien bringt HiuwfiA: Bei- 
trag 99 und Dem. H. 1. r, 221—228 ; vgl contiemt = oportet in. den 
Beiciiensner Gloaaen, 693). 

479. I Mtvtnt UD. [ir. cueüU] „Wort, Bede" < gohvsktuk , 
ÜbereiskDDft" : alb. kitnfitt {^u. cwiend») „Unt«rredaDg, Bede" 

(«ODtt im Rom. da« Eirelienwort: it. coneenM, eng. cottoettt, trz. 
eonoent, pv. eoven, sp. pg. eotmmto im Sinne „Zaununenkanft, 
Kloiter''.) /[.".' 

480. n «twfeit (ntrintfe) I vb. [ir. ituvinAt] „reden" < cobtbsto, 
•ABB (mit dem Sinne von cnvint): tiü>. kii{v^fnd(A „rede", Tgl. gr. 

481. ouvide, MNtad „ziemend, andächtig" ^ *coiTTBin08n, -a, 
•DB (tod coNTBino im Sinne des rum. cunn). 



alb. äafint (muh Snf&x •Iniu, worsiu ar. dafMX, big. do/fna; 
O. Ueyer: Etymol. Wörtb. der alb. Sprache, 68). 

483. ddiär I Tb. [ar. iea^, mgL dfpir] „die Haare, die Feder 
ainrnpfen" <sSfIlo, -abi: a.-it. dipdare. — Im HgL belDt vom. 
tUmrat „venweifelter Henich", c^nili m äfpirä „der Hand henlt 
nnheilTerkündend", auch ar. deapvr „veizweifelo, klagen". Dieie 
Wörter haben mit duphbo nichts zn tan, Bondem „versweifela" ist 
ans „»ich vor Verzweiflang die Haare ansraofen" entstanden. 

484. ddrdpAn {derap&n) „zerstören", reS. „beronterkommen", 
<*DtBAFi:HO, -ASB (ans *i)BKAPio. rückgebildet aas obbIpio, -j- bio). 
Ein TOn Candrea-Hecht: Lee 6UmenU lat. S. 11 Torgeschlagenes 
*nBMMtNO stößt aa( lautliche SfÄiwierigkeiten, da ea nach inlaut. r 
nioht zn a wird. 

485. därJm I {därm, dorm) Tb. [ar. dirim „qaäla", mi diHm 
„quäle micb", eigtl. „zermalme mich'^ „zerstören, stützen" <*db- 
ii1iio(b], -'arb „heftipr durchwühlen" — „nntergraben" — „s türz en": 
alb. dfrmoA „herabstürzen, zermalmen". Zeitecbr. rom. Phil. XXVII, 

"19. Wie die ar. Form zeigt ist die Etymologie 'DB-RAito, 
intästeo" aof zageben. 
)6. doMT* sm. aas älterem detariü Fs. Seh. 368 (nach da») 
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<tiiBnoBiü8, -m (= sibItor: a.-per. dtvetore, pr. dtoeite, deudor, 
*.-tn. Aetrt, sp. Amdor, pg, ieveSor, vgl. »Ib. dft&re <*iiBBtTnmi. 

481. ddä, d&bU (liaia, li^M, -f dedf, tmo. d/edi), dal, I vb. 
[ftr. (law, dei, 3at I, nigl. day, daJ, aat I, ir. dpnw, ilpt I] „geben" 
<*iiAO (= Do), sBdi, DATm, suts: it dore, eiur. der, pv. cwt. ip. 
pg. dar. Zar Fbrueologie von doti vgl, J. Ü. Jhiuk's Artikel., 
in der FestBchiift zum vm allg. deuucheo Neuphilolt^eottge, 
nnd Den». H. 1. r. 189, 230. 

488. ddtmä tt „Schaden" < oamkdm : ftlb. dfm, lt. danno, lomb. 
doA, eng. dait, pr. dam, (s.-m. dame vgl Meyer-Lübke i Rom. 
Gramm. I, g 313), sp. daüo, pg. dano. (ar. eAie]. 

489. dAun^ I vb. „scuaden" ^dammo, -abx: üb. dfmoA, it. 
donnare, eng. daner (pv. dumjmar, fn. (lämn«r), sp. daü«', pg. 
iiffl«ar. jar. ^ zAie]. 

490. ddunrfa, -ottod adj. „acMdlieh" < haiiii(Müs, -a, -tm: (pT. 
dampnos), sp. daftoBo. 

491. d« präp. [ar. nigl. dt, ir. '^] „von" <ds: it. di, eng. da, 
pv. frz. cat. sp, pg. de. Über die vieUeilJge Verwendung dieser 
Präposition handelt Kurtb; Jb. X, 496—523; vel. Sand feld- Jensen: 
Zeitachr. rom. Phil. XXVm, 111; Dimand: Zar mm. Uodnslehre 
13ff.; aber ÜbereinBümmiinfcen zwischen de und alb.iip*, vgl. Conv. 
lit. XXXVIII. 461—462, XXXIX, 59. 

492. dedpän (depän) I vb. [ar. deapm, mg], dfpi» aaoh „ver- 
eohwinden machen"] „wickeln, spulen" <;*DEPÄiro, -ab« (von Päbüb) : 
it. dipanare, piem, davani, lomb. indevenä, berg. indemnd, pv. de- 
battar, ep. deränar, p?. dobar. 

493. deOdü {dädii Säm&n. HI, 446) I vb. .gewöhnen" <*dB- 
SAO, -*Aitx (statt sBdo, -Shb nach babe vgl. tr&dafl). Der Sinnes- 
äbe^ong erklärt sich zunächst in der reC Verwendaag: md deda6 
(bi Natura) ^ „ich gebe mich ganz bin (der Trinksucht)" dann 
„ich gewöhne mich (an die Trinkaucbt)". [ar. mi wxt»]. 

494. dtfdlm I vb. Tgl.: defaimä. 

495. d^dimä tt. „Vermf <dIffa)(ia, -am, daraus einerseits: 
*i>lFFAMio, -ABB > d^Atm I vb. Vgl. pg. etfatmor, andererseits 
faintä „&af" <*vaiiia, -ah statt fama, -ax. 

4ife. däger I vb. „erfrieren" [ar. deadnr „anftauen" W., 
dzeadzir P.] ^'ueoslo. -ahb (von o«lo, -ahb; it. gelare, pv, geüir, frz. 
mIm-, sp. hdar). Autfallend ist, daC sich die swei ^edeutnnsen des 
Fräfisea oi-: a) die privative (vgL frz. degeUr) nnd b) die oekrSf- 
tjgende auf die zwei Dialekte verteilen. 

497. d4get (de^t) ata. [ar. deazit, dztadzit, deeadit, mgl. z^vit, 
Msfj ir. ipief] „ITinger" <M8lTira, -mt: it. dito, lecce diSetu, sie. 
Ayttu, mail. 3*t, sard. didii. eng. daint, frl. ded, frz. doigl, pv. ifet, 
sp. pg. dedo. — Die Mehrzahl *iaolTA ist anzunehmen für rnm. 
degete, it. dila, obw. dete, a.-frz. doU. — Degtt(»l dela picim-) be- 
deutet ,Zehe" (auch Lat.) wie ital. dito (del ptede), sard. didu de 
tu oe, in. doigt (du i>t«d), sp. dedo del pie etc. — Für die Assimi- 
lation, die auQh in drum. Dialekten (Jb. DI, 215, IV, 264, VI. 11) 
vorkommt vgl. unter degttar die triest. venez. u. trevU. Form; 
auf die Metathese ^sIdItus beruht anQer ar. dztadit noch neap. 
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jidflt, eic. caltagiroDe jiditu, caL jirttu, vel. aord.-urd. ititiitfcE 
^ * inoIMTAitB. — Für drum. je^( wäre man Terauobt Anlehnung an 
alb. (fürt „Finger" »niunehmen, doch scheint dieses anf ältere» 
gRit zurückzugehen, nie daii Wort noch in gr. Dial. heißt; außer- 
dem zeigt die mg\. Form zfgt, daß üe auf *zfz{i)t, wälirend die 
drum, auf de^ejt beruht. 

498. tUgeUir sm. ,. Fingerhut" < digitale: it. ditale, trevis. 
Ten. tizial, triesf. zezial, campoh, dejttale, mant. berc;. breac. cremen. 
feiT. piac. botg. äidal, mall, dida, sie. jiditali, frl. dedal, a.-frz. (f«ef, 
D.-frz. d^, sp. pg. deial. 

499. dtmie (Varl, Caz. 1643 II f. 82b ; dimic Conv. lit. XX, 
1009, dumic) I vh. [ar. diMk\ „lerkleinem, zerstückeln" <*de-b!co, 
-ARE (von mIca) vgl. frz. imier, sp. pg. migar. — Die Nebenforin 
sdruntic I vb. ist eine Kreuzung tod .dumie + zdrobesc („zer- 
stückeln"), [mgl. drubSs IVl. 

500. depärt^ (depärt Mar. Ornit. I, 6) I vb. [ar. d^ärtediü] 
„entfernen" <*DB-ijrABTiRR (von ijuabtus, eigtl. „aua einem Quartier 
(Stadtviertel) vertreiben", vgl. sard. l iscflrtersi „separarai, allonta- 
narai", frz. fcarter, <*B5qDAHTAKB). iJarauS; mit Anlehnung an 
parte: depHrUi »dv. [ar. dipartt, mgl. dipar hj weit". Zeitschrift 
rom. Phil. XXVn, 789—740, wo die bisherige Etymologie: dmurte 
(daraus; depärtea) ^ Tis -^ Ti.-B.-re zu rückge wiesen wird, da dieses 
„nahe" bedeuten müBte (vgl. auch slb. pfr-ans => „nahe"). 

501. depriml (deprim), -neet, -ns, III vb. „üben, ange- 
wöhnen" <dkpeb[hb|ndo, -BDI, -NStTM, -ndEbb. Der Sinnesübergang 
erklärt sich ana ; „etwas erfassen" — „etwai lernen" — „aich etnas 
angewöhnen", vgl. fre. apprendre „lernen" ^= rum. invSf, welch 
leteteres anch „angewöhnen" bedeutet., far. mi nvets]. 

602. dcptlM, u«^, -H«, m vb. volkstümlich nur noch in ooia 
depwne (seil, laptde in ^^i vom trächtigen Sc>iaf gebraucht, wenn 
sieh dessen Milch in dem Euter lagert. Dagegen wird das Wort 
im Ar. oft gebraucht, wo mi dipun, -uS, -«« III, 11 „ich steige 
herab" bedeutet >depOno, -am, -s[I]tum, -NfiBB: it. deporre, pv. tp. 
d^Htner, pg. depor. Zeitschr. rom. Phil. XVII, 740—741. Vgl. 
adäpost. 

503. dtr^Mc Idiretie) I vb. „(im Zimmer) räumen" <*MbbctIco, 
-ABB (von DiHBCTUs). Für den öinnesübergang vgl, mgl. andWfii 
(vgl. dreg) cata = diretieä prin cagä. [ar. anäk'irseacu, anik'-]. 

504. des, Oedaä adj. [ar. ntks, mel. •^J „dicht" rS[H]su8, -a, 
-UM. Als Ädv. bedeutet äe« „ofi", auch ade» und adeae (verkürzt 
aas adese ort). Vg!. rar. — Davon verschieden ist des ia der Ver- 
bindung des de dimineafä „in aller Frühe" und geht wie die Neben- 
form dittt de dimineafä (Jb. III, 173) zeigt, auf dk + ipso »bemakb 
(-I-Suff. -eafä) zuriick. Verfassers: Lat. Ti u. KL 8. 41. 

505. dMCdlp I vb. [ar. dücaltgu] „entschuhen" <dIs-cai«IO, 
-AJiB (Dens. H. 1. r. 169): it. scahare, fllatri skawtsä, pv. descavssar, 
frz. dSchavater, sp. deacalxar, pg. detcaXgar. 

£06. deacAm I vb. „au.'fasern" < DE-sftUAiio, -arb : sp. degcamar. 

607. deäcAiv I vb. [ar. discarcu. mgl. diaeare] „entladen" 
<Dla-CARiirco. -ARB (Dens. ü. 1. r. 169): slb. äkaritoÄ, tSarko^, it. 
»earicare, eng. sk'arger, pv. »p. pg. detcargar, fra. dickarger. 
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508. dw^nt I vb. [ar. ditdnttt, mgl ^c(>nf] „eDtzkubern" 
<*s!S'OANio, -ABB: frL iJiM'anta „entzaubern". 

509. deaehid (detehiz), -Uel, -U, III vb. [ar. mgl. diikRd -ii, 
-t» in, ir. rMftfid] „öffoen" < DtSCLUiW, -C8I, -UBDII, -OdBek: it. 
»ckiitdere. 

510. «tesorfpw IV vb. [ar. dwcoajnr, ir. re««|pet<e«c)u] „ent- 
häUeD" <DlacoPBRio, -bui, -rtdm, -ibs: it. gcopra-e, fra. dicowvrir, 
9p. degcvbrir, pg. d^eobrir. 

511. de»eüi& I vb. „aufaperren" < nla-cOtiBO, -abb (Deos. H. 
I. r. 169) : sard. di^cundiare. [ar. di8Cärfu»e»CU „etwa«, was mit Nägeln 
beechlafren ist, aiifn]acbeD"j. 

612. I deacülf, -ä AÖj. [ar. discultm, ir. retcutt] „barfüHic;" 
<; 'dIscOlciub, -a, -um (vgl. disculciabb) : tri. diikolU, trieat. deikM», 
päd. detkolUe. eng. ekutt, vgl. asrd. 1. üftuünt, eats. lahhutt»a „alla 
soalw". 

513. II daacfUt I vb. [ir. reacuU] „entBchuheD" <»iscOW!io, 
•ABB (Diomedes). [ar. discaltav]. 

514. deswirc I vb. „entwickeln, klaren" ^*ii8-[ob]8c0bIco, 
'ARB. das Gegenteil von *[DB]acuBlcABE> sard. 1. ukurgare „dunkel 
werden". Letzteres ist im Kum. nicht vorhanden, sondern man 
hat von desearc nach dem Muster: tnchid „sohlieQe" — de»chid 
„öfihe", imbrac „kleide an" — dezbrac „kleide aus" etc. ein tn- 
«*rc I vb. (statt •iW'Seufc) verwickle, mache unklar" gebildet, 
Zeitschr. rom, Phil. XXVUI, 6Ö0— 681, wo auch gezeigt wird, daß 
*i3C0Btr8 statt OBSCDBVB allen rom. Formen zugrunde liegt (vgl. 
BcuBNuros aU „Plerdefarbe" Arcb. lat. Lei, XIV, 121). [mgl. dea- 
minteg IV, ar. aJeg]. 

515. I <ief4rt, -fartä adj. [mgl. dtäprt, ir. det^] „leer" 
<DeaBBTDa, -A, -tru: emil. dtert „elend, verlassen", obw. d{a)siert, 
trx. di»ert , ^erlassen", ap. detierlo „leer", [ar. diiertat]. 

516. II -J-destfrt sm. „Leere <DB8fiHTUH: it. pg. deserto, pv. 
desertj^ frs. deürt, sp. denerto. 

ol7. m deftfrt I vb. [ar. diSertv,] „atwleeren" <*bb88bto, -aeb, 

618. de^äUz I vb. „ergötzen" <*Ma-PATO, -abb (von batum) 

„den Zauber von Jemand wegnehmen" und dadurch „entzücken" 

(vgl. *BATO, -ABB „bezaubern": it. fatart, monf. anfajie, pv. fadar, 

».-rrz. fa-er, ap. hadar). 

519. -^ d^iaef I vb. (-|-<Ie^r) „wünschen, enchuen" <tiE8I- 
sSbo, -ABB; alb. dgSiröh, a.-lomb. dtsHdjrar, a.-ven. a.-gen. pv. de«irar, 
frz. dinrer, (it. diaiare, a.-frz. deieier, sp. dt»ear, pg. daejar 
< *DBBimq, -ARB Meyer-Lübke r Rom. Uramm. I, 119). — \ gl. 
Cflndrea-Hecht : Les eleu. lat. S. 95, wo auch Belegatellen und 
Erklärung der zwei alt-rum. Formen zu finden sind, (ar. dtyr]. 

520. de^iig (dejug) I vb. [ar, dizdSug] „den Joch abnehmen" 
<DtB-jffoo, -ARB, Davon dejugätoäre si. (C. Sandu: Drum si popas 
89, 36) „Ruheplatz". 

521. d4sal4g {dezleg) I vb. [ar. dizkgu, mgl. disleg, ir. dtt-, 
rei-kffu] „entbinden" <i>Is-lIoo, -abb: it. ilegare, lomb. a«s%ar, frl. 
dUlea, iy. desliar, frz. dilier, sp. pg. deiliar. 

622. degmt^d (dtzmierd) 1 vb. [ar. diBAerdv] „liebkosen, ver- 
zärteln, verhätscheln", nach mündlicher Mitteilung von H. Caadrea 
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igen ' 



<*i)ia-MKBiio, -ABB «igtl jjSäogliDee mos schmutzigen Tüchern in 
mne legen", dabei „veraartelD, duoit he nicht weinen", ^«ni 



Cä3. <l««p<trt (fk$pärfite) IV vb. [u. diapartu, mgl. du^xiti, 
<lMpär(»ps IV, ir. rcgpariv, respdrt$e»cai „treonen" <*ia8-PABTio, 
-IBB (= DiBFXBTio, -JBx) : it. tportirt, pv. d^iartir, fra. dipartir, cat. 
ap. p^. desporitr. 

524. d«(ipfe I vb. [mgl. ditpie] „spalten" (^sb-bpIco, -abb DeDS, 
H. I. r. 169 DDd Kom. XtSI, 307. — Hit dem bekannten Frefix- 
weduel znisdien de»- und rä»~ entstand räMic I Tb. ,,zer»tnckeln" 
(daher vorbä rä^icatä = „dentUche Bede"). Bei Doeoft. VUfa 
at '*/u )rt rdcptcatfi e= denncoäi „zersp&lten, entzirel geriuen" 
Jb. V, 130. 

625, deqtrfitf I vb. [ar. rogl. diapoTu, ir. refpoAt] „bei«uben" 
< MspöLio, -AHB oder DB-SPöuo, -AHB : lt. »pogliare, enp. 8poIS«r, frl. 
düpoia, pv. despoIÄar frz. (MpOMiüer, ap. deapojar. Im Kam. It. 
Frl. Muggia hat das Wort auch die BedeatunK „entkleiden" (eigtl- 
„der £leider berauben"), wie schon im Lat. (Dens. H. 1. r. 1b9,) 

626. d^tpre präp, vgL Bpre. 

527. 4- dMqMlMä, -%u4l, -<Mi TU vb. „befehlen" (davon -|- <!«»• 
jHWÜ Bm. „SerrBchaft", dapuitoriu im. „flerrscber") <iiIb-pOno, -sdi, 
■Bfllniir, -MfiRB „anordnen . Im Rom. tragen die enttprechenden 
Wörter gelehrtes Gepräge, 

628. deifMpt I vb. [ar. diSt^tu, mgL iiitef] „aufwecken" 
<*nE-BxctTo, -AHB (von ssfStto, -AHB: alb. tSoA, neap. iet&, cbL 
Sitare, sard. 1. i»kidare, c. Hdai^: it. dutare, maiL crem. dea»ed&, 
parm. desdar, regg. JesEJer, berg. dadd, mant. daidar, piac, itosdtL 
lerr. bol. dadar, lecce dtjetu. Da dem Inf. oftetä ein Präs. oftfyi 
entsprach, so wurde anch von deftefä ein deptipt gebildet. Die p- 
losen Formen sind in U^L, die anderen Inl Daco-mm. Ar. Ir. ver- 
allgemeinert worden. — Ein postverbales Adjektivum daza iit 
d«fUpt, -ä [mgL diitef\ „wach, aufgeweckt". VerfasBers: Lat. Tj 

529. 4- de^ttnd (Fe. Scb. 113, 25) , herabiteigen", sonst durch 
-|- defttna, -nJ, -ne HL vb. erseht, welches aus dem Frt«. deftvu 
znrGckgebildet wurde, da einem incms sowohl tncind, ata auch 
incmg, einem intin» sowohl intind als anch inlirtg entsprach <i>Bfi- 
-Bbs: it. »cettden, pv. deistmdre, trz. deacenire, 



it. dimanäart, domamdare, enc-, dtunander, pv. sp, pg. demandor, 
frz. danander, cat. demanar. [oaco-rnm, cer]. 

532. dimin^pi sf. vgl. m i n e. 

633. Alnte nn. [ar. ir. '^, mgl. dinfi] , Zahn" <iiBSB, dShtbm: 
it. sard. pg. denU, eng. daitU, pv. cat. frz. oenf, sp. dienfe. — Der 
„Ängenzahu" heiltt dinfefe oeAiuZui, desgleichen im a.'berg. ol derU 
oguu, mnggia dient ulini, pirano ofüäl, orema dent Ügial. 

534. ar. diatOnStt, -öti%t, -tfr*u, III n. II vb. „aufdrehen" 
< nU-TOBQTiBo, -Bi, -TDV, -*Bu (eh kBX): it. storcere, pv. detoner. 
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hz. ditordre, cftt. tp. ^g. dalorcer. Ein too OUuo J, 283 an- 
gefiiliitM drum, degtorc ist mir unbekuuit. 

536. ar. dteU (aaa älterem *deäaie nach dmc&re) I rb. „apalten" 
<WS8tco, -ABK. [dacfl-rum. mgl, de^ic]. 

bäe. tUtägA sf. [ar. mgl. -^ Ruch ,^oße Decke''] Daube" 
^■stqoÄ, -iM (= gr. Sox^, belegt nur mit dem Sinne „QeSil", im 
Som. überall ,^aabe"): it. pr. ap. eat. do$a, äa. dwo, piem. ena;. 
dmsa, aard. daa, frz. douM. Anoh Q.-gr. S6ya OalD. oo^f), irb. 
doga, dttga, kroat. di^ Oir. dige). 

537. elottmnd af far. -^J „Herrin" <döiin4, -am (C. J. L. 111, 
7671, 7833 = domIka): it. donna, eng. dunna, Sex. dame, pT, {domjna, 
ap. aveiSa, doSa, pg. dona. 

538. ar. dodpdr 1 vb. vgl. apär. 

539. dogär am. „Böttcher" <DOGAaiuB, -dm [Dens. B. L r. 159). 
[ar. butäry 

d40. dot, dÖ%i& num. [ar. doi, dao, mgl. do}, d{)uä. ir. doL da] 
„swei" <Dti (k ddo), dC.x: it. due, eng. dufg, pv. äui, &z. deux, 
cat. Bp. dot-pg. doü. Zum rem. VokaT Tgl. Zeitschrift rom. Phil. 

541. d«mM am. [ar. ir. domnu, mgl. '^ n. dorn „Oott"] ,^err, 
Gott" (ar. mgl. auch „Himmel") <DOH>rDS, -du (Flantn^, InBCiU'iftea 
=^ somInitb): it. donnt^ aard. donnu, eng. dorn, pv. dort, a.-frz. ilam, 
■p. dueBo, Mf. do»». Davon i>Kmneatd „Sie" (höfliche Anrede) ^ 
OHMNta-ta (eigtl. Deine Herraohaft), wie aJb. zotprote = zoterl-jaU 
{to% =^ Herr). Ana domdie libsbta entsteht doatmu iartä\ „be- 
hfite Gott'' welches im Ar. a. Mg;!, domtertv 1 vb. konjugiert wird. 

Ö42. I dor am. [ar. dor &u<£ „Schmera", mgL '^J „Sehngacht, 
Heimweh" <dölü8, -um (Poatverb. Subat von miARB, oft belegt 
auf Inachr. C. J. L. III, 35Ö1, Sp. 1803 bia, X, 1760 etc.): it. duOo, 
ttieat. diil, a.-eug. diit, aard. dolu, frz. dtuü, pv. doE, ap. duelo, pg. 
d6. Mever-Lübke: Born. Chramm. n § 398. 

543. II dor, -m, -üt, II vb. [ar. dor auch „aehnen", mgL 
doari auch „sehnen", ir. dore] „achmerzen" ^dClbo, -ui, -Xbk: it. 
iolere, eng. doiair, pv. doler, a.-frz. doulotr, cat. doldre, ap. doUr, 
pg. do^. 

544, dorm, -U, -U TV vb. [ar. ir. dortnu, mgl. 'V/] ,jSohlafen" 
^ DOBjno, -IBE : it. dortMtre, eng. pv. ftr. aat. ap. pg. dorvitr. 

645. domtiWe I vb. Poa. Viata af. 77"/,) [mgl. ditnuites „bete 
za Got; achlafe feafH „einBchlafen" ^noBklTO, -abb. 

546. dot am. [ir. doa] Rucken" ( oöbbok (= DOBfiDH Archiv 
lat Lex. X, 44, Seelmann 330, lindsay 11 § 104): it. doMO, aard. 
do«u, pv. frz. dog. [ar. plätdrl]. 

547. drae am. [ar. diracu, daräc, mgL -^. ir. drfXiu] „Tenfol" 
^ SRACO ^Ombh : it. iragont, eng. dragtm, pv. drago, frs. ap. droj^on, 
pg. dro^oo): ulb. dreft', iL drago, a.-Derg. drag, sard, dn^, n.-pv. 
drak; (n.-gr, dpdxos). 

548. dreff {dWig, derig), .Ul{+dereiü Pa. Soh. 148), -ä ni 
vb. [ar. Ttdreg, -epht, -epiu JH, II, mKl. (ajndirfg, -ei, •» lUj 
< saUloo, -Bxn, -aBcmi, -kIoku (mit ^efixwechael statt oIBiao : 
frL dirizi; Gaorgea: Lex. Wortform., 2181. 

549. drqmed ü. „Uauerachtralb«''^ ant älterem *drepdneä 



48 MO. drept — fiö9. däpa. 

^*dbbpakSlu., -ax (od. -Ibi.A Diminat. aus HBSPAHia „Hauer- 
Bchwalbe« = gr. dpe^avh). C»odrea-Heoht: Born. XXXI, i'"" 



a 



„gerade, gerecht, recht (anch von der Hand)" (• , _, ... 

(mit Prä&wecbsel, Tgl. dreg, statt DUtBCTUs, -a, -um): ep. derecbo, 
lg. dereito, vielleicht auch alb. dr^tf, it. dntto, piem. drit, lomb. 
' iti, eng. dret, obw. drcit, pv. dreM, frz. drotf. — AI» i™p. = 
„vor" ,, gerade" (dann „gegenüber", ,,iiir, als, wegen" Jb. Xj 623 
bis 525) geht drum, dr^ nnd meg). airfp (direp cärtS>DD = ajunul 
cräcianului) wohl schon auf lat. dirbcto zurück. Dea». belegt au 
d«r Mnlomed. Chir, 33, T in dibbcto \asx = tn dreptid lAnei. 
Aach im Alb. ist drek' ^direkt" Adverbinm. 

551. dreptdte af. [ar. {n)di-iptate] Recht" .^'duibctas, -ATBM 
(aus »DIRBCTITAS, Vgl. CoHT. lit. XXXfX, 63—65). 

562. duc, dwet (ban. -\- duS), dua III vb. [ar. dve, dwS, dM8 
m, II, mgl. dw:, duS, du» III, ir. dual, duS. Ana IH] „fiifarea" 
< DDco, -XI, -OTüM, -BRB : it tiurr«, a.-ven. dur, aard. dvghere, pv. doeer, 
frz. 'duire, ap. dvcir, pg. -dutir. — Imperat. dr. ar. mgl. ir. du 
<Düc. — Mä duc heißt ,j[ehe" Jeigtl. „ich führe mich"), wie «chon 
im SpäÜat. (Belege bei Deos. H. 1. r. 182.) 

503. dufds, -odaä adj. ,,schiD achtelnd" <(*DOLB0aca, -a, -ux 
(von BOLBO): it. doglioao. [ar. doli», -e]. 

554. dülee adj. far. AuU»e, mgl. duEtn, ir. duCtAe] „süß" 
<Bf)LCi8, -b: it. dofce, aic. dutSi, eng. dwW, pv. dofa, frz. doMO!, ap. 
au^, pg. doce. — Davon dtdceäfä et „Süßigkeit", wie it. dolcezza, 
a.-gen. doieja, eng. dvtleUsa; ..ea beJeatet auch eine Art einge- 
sottener Früchte, and ist die Ubersetüung dea o.-gr. yl.vxö (^ub. 
gliikä). Ana dem Kum. stammt kiruaa. dokiyiSa. 

555. dulcodre sf. „Süßigkeit" < dClcob, -Obbh : a.-it. äokon, 
(vgl, frz. doxKtw). 

566. ^ dvmeäatec, -& (Cuv. d. b. I 277) adj. „zahm, zum 
Hanse gehörig" ^ souBBTlcijs, -a, -vh : it. dom«snco, obw. ivmietü, 
pv. domesgue, a.-frz. tJomescAe. Mundartliche Formen aus I4ord- 
ilalien bringt Uusaafia: Beitri^ 50. Daneben dwm^Mtic, -ä ac^j. mit 
dem slav. Sufäi -nie. 

667. dumin^cä sf. [ar, mgl. duminicä, ir. dumirekf] „Sonntag" 
(douTnIca (seil. DIE«: lie.dumineeadia): it. damentca, eng. dumeniwa, 
pv. dimenge, frz. dttnanche, n.-cat. diwmenge (sp. pg. dontingo ( oo- 

MlHlCUS). 

658. Ihtmnex^ am. [ar. dwnnidzäM auch „Himmel", mgl. 
nur in der Ableitung dumtmetc „göttlich sonst Don{n)] „öott" 
(^ SOHJIJNE nfiuB (it. dotnineddio, pv. domerdieus etc. irz. danUedieu 
scheinen auch wegen Bewahrung des I von uouIüirB ans der 
Eirchensprache entlehnt zu sein, während dBcs der volkstümliche 
Anadruck war). 

569. dOpä {-\-dujnt Jb. X, 424) präp. far. dvpä, duow. dipu, 
olympo-wal. dym mgl. ditpd, dwpu, dipu, ir. dvpf] ,jliinter" (daraus: 
a) örtlich: „mit", b) zeitlich: „nach", c) final; „nach", d) kau- 
aal: „wegen" Jb. X, 554-558) <db-post (Dens. Ü. 1. r. 172): it. 
dopo, pv. depot, frz. depvig, pg. depois. 



560. dur^z — 670. %ar(e). 49 

560. I duWz I vb. bauen" < dOlo, -ame: >p. dtdar, «Dch ia 
«fid-it., Dord-it. und rtr. Mandirteo. [ar. adär, vielleicht duielba 
Wort]. 

o6l. II duri» I vb. ['>'< dHredzü W.] „dsueni" (dobo, -ahm: 
it. durare, ensr. dürer, iez. dwer, pv. »p. pg. diirar. 

662. + duroOre sf. (meist PI. dttrori, heota nur d)»l. Codt. 
Ut. XX, 1008, XXXVI, 549, XXXVir, 715) <dolob,-ömm: it dolor«, 
eng. dolMr, pv. cat. sp. dtthv, frz. douleur, pa- ddr. 

563. +flwrura» {Do«. A»tist. 1673f. a8) ,,»ohmewIich" < dolo- 
BOauB, -A, -ex: it. »p. pg. dolorosa, pv. cat. aoioro$, fra. AmtOTtreiNc. 
[ar. (fiirtiq. 

564. Vdii^ sm. „böser Geilt" [mgl. dvht „WeieD, Monatrom"] 
wollte A. Deniuüann, und «eine Btymol. befSrwörtet O. DeDiniiano 
H. ). r. 202, von dem Worte keltiacben (Tnpranin DuenTH, vgL rtt. 
dÜöl, dial. frz. düzi^, ableiten. Ea wird vielmelir njehta andaraa 
■ein, all der regelrechte Plaral von kslav. dvhü ) ram. duh „Qeut", 
Tgl. kslav. dwia „Seele",) 



565. 4- e conj. [ar. ir. e] „und, aber" ( bt : alb. e, it. eng. py. 

«((I), frz. et, sp, y, ^. e. 

I Alle mit e aulaTitendeD Wörter aucbe man unter iel! 1 



hOß-fac, -iK (+/mu), -d* i-f/öpO. m 'b. [ar. fac, feOv, 
fapt, in, n, mgl. fae, fei, fat lU, ir. faat facüt IUI „machen; 
getutren" (bacto, vbci, factvii, -csbb: it. fare, eng. ^, pv. frz. 
faire, ip. M<;er, pg. faztr. Der Imper. fac i>t er&lten im i 

/a [ar. "-, • ' ■ "■ 

ateiren"; fä-i 
Dens. H. 1. ; 

667. /4el»[ije fDoaoft. Viä(a al 293''/„ 307''/,, etc.) d. „Fackel" 
< FACfüli.*, -AM ; lt. ß^ola, abrnzz. farehia „ti«<!col« di canne", frl. fidt, 
pv. fa&a, a.-frz. fatUe, (sp. hacha, pg. facka. vgl. Herer-Läbk«: 
Korn. Oramm. I } 4^). — Ygl. fUcSrJt. F&A& st., fädU et. 
■tammen aas ung. fäkhia. 

668. I /Äff H». [tä 
/o, ric. satd. pv. fav, ». 
Ai. heißt die Frucht c 



HU. [&r. mgl. "J\ ,,Buche" ^ fasvs, -(TH: lomb. piem. 
/au, %.-ln. fo» ()t. faggio, sp. Äova, ^. /'om)- Im 
rueht der Buche: fägä ■(. — „^chenwaU'* heifit 



fägit ein [ar. fädtefi, vgl. it. /imefo. 

660. n /<w am. „Wabe" (pawb, -um: ii.favo. Vgl. fagofe. 
[ar. pitä, ttirlä di liare], 

670. fdfttrw sm. „Wabe" <*mtülü«. -im: it. fiavo. Da* 
Wort ksnn iadMien aneh eine anu. Singalarotldang von fäguri, pl. 
TOB /oj II ««D. [ar. jnM, htrfd di Aare]. 

Pn;aailD, BtrniolDeitclisB WSrtsrbacli. 4 



60 871. fiimS - 687. fät. 



1 Yd. 

57S. f&ÜKä Bf. [auch fäninä Dos. P«. S. 259, bn. fltAinä 
"Vn, 26, int>tl, ar. mgl. /drinä, ir. fanrf\ „Mehl" < parw 
it. CDfi. DT. cat. /aWna, in. farine, ap. Aarina, pg. farinha. 
573. /ai»Mf»- am. [ar. fiÜHnar] yMehlhäiidler''^< p. 



it. farinajitolo, pv. famier, frz. /annter, ap, Aarinn-o, pg-. /on'nAeiro. 

574. f&tnöe, -odaä ad^. [ar. /ariniM] „mehlig <fabInö8TJ8, 
-A, -um: it. farinoto. frz. /artnAtx, ip. Aarinoso. [ir, dt farirf]. 

615. /(UcÄ 8t [ar. mgJ. ~^\ „Kinnbacke" ^*palci, -am 
(mit Deklioattonswechsel atatt falx). Denselben Sinneaüber^Dg 
(der gekrämmten Gestalt wegea) zeigt auch alb. f^'iAf ^ *faleinea. 
Tgl. auch B.-berg'. faux glossiert durch ^g'aaasa"; vßl. log. cavanu 
„ganascia", cavaiia ,jroncona". — FäkUe Bf. PI. aciDdureiels intre 
oare intra limba meli^el". Coqv. 11t. XX, 1010. Vgl. faloe. 

576. fälee ei. „Morgen (Land)" (falx, -cbm „Sieche!" (vgl. 
m.-lat. falcata .,qnaQtuin nnus aector per diem falcare potest de 
prato" iiacangej; it. faUx, sie fautii, eng. foti, pv. favs, frz. fawx, 
waatl. fo, cat. fals, ap. Aoz, pg. fouct. 

bll. -\-f&men, -ü (Cuv. d. b. I 279J sb. „Eunuch" [ar. fttamin. 
€eamm, Samin adj., ingl. fpnin aaj.] „weibiacb, weibfich (mgl.) 
^•pBinKüs, -A, -um; alb. femfrf, „weiblich", pv, femt, pg, femeo 
(vgl. Meyer-Lübke: Rom. Gramm, III § 124)_ 

678. ar. fdo (fauä) sf „Bohne" < paba, -am : it. pv. pg. fava, 
aard. ^fl, (rl. fave, eng. /era, fra. fhe, sp. gase. Aaba. 

579. fapt an». (fdpM af.) „Tat" [ar. faptä, mgi. fat] < pactum 
(pacta): it. fatto, eng. fat, piem. frz. /ai(, pv. fatS, ap. AecÄo, pg. 
/eifo. — Faptul diminefii „Tagesanbruch". 

580. /«pfttrÄ af. „Figur, Schöpfung" (factDba, -am: alb. ff 
türt „iuasehen"^ it. fattura (bedeutet, wie rum. fäcättirä u. pv, 
faitwa „Hexarsi, Zauber"). — pactuba im Sinne „Schöpfang" be- 
legt Dens. H. 1. r. 190. 

581. fär[a] praep. conj. [ar. färä mgl. fär, farä, fpr, »r. fär 
de] „ohne, aoudern" ^pökäs „draußen : it, fuori, fvtora, frl. für, 
pv. fora», a.-frz, f^Krs, n.-fra, hör» sp. fuera, pg. forag. — Vgl 
afarä. 

582. färimä a f. „Brocken" ^»pabmmbn (KoU. von pab, als 
Sing, aufgefaßt); alb. wfrtme (daraus ar. sörmÄ); dav. fänm vb. I 
(anäi gfäfim, {»)farm. Wärm, {t)färimiac IV vb., alb. öfi-moii (> ar. 
t&niM I Tb.)). Vgl. Zeitsch. ronj. Phil. XXVH, 730, wo auch die 
alte Ableitung von p^aombn, •FBAeMlNAira widerlegt wird, 

583. 1 fdrmcc am. „Zauber" (•peabkäcük {== gr. pd^fiaxor). 
[ar. amaie, ir. gtrigaria]. 

584. n fdrmeo I vb. „bezaubern" ^»phaemIoo, -abb (vom 
früheren), [ar. fac a/mäj., ir. »trige»c\ 

585. /dfle sf. [ar. /oft, mgl, ft^ä, ir. /psffl] „Windel" < pascia, 
•am: it. faecia, eng. /"ofo, pv. faista, frz. /atwe, pg. faxa. — Davon: 
f^fe af. „Streifen" (Diminutiv i fäfioärä), davon wieder ifäfiit, 
sfäfi&i vb. I „zerreißen". 

B86. I fät Bm. [ar. fetu ir. fei] ,.Jnnge, Knabe" <pBtü8, -um: 

sard. /«du jjprole, feto", vgl. oingol. fetaceie „ragazrä", vgl. fatä, 

587. n fät vb. I [ar. fet, mgl. fet] „Junge werfen" < »ITO, 
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-ABB: march. /efö ..kalben", bol.fdar, abrozz. /eia, earä. fedare ,fig- 
liare, fsr razia", frl. fedä „Lämmer werfen", [ir. oteleic mej. 

588. fdtä sf. [ar. featä, mgl. /'fM, ir. Mp] Mädchen" 
•^PBTA, -am; piem. fea, frl. lomb. feda, daupb. feia, bearn. hede, 
lyon. /eyffi, wallon. fueyt etc. in der Bedentanp; „Schaf" TgL 
GillSron: Alias lingniatique de la Prance, II, 173. — Im Vokat. 
(statt: fatä) meist f/ll fa! als Ansprache der Franen. Fätdrdü. 
fetelSü am. „Hermaphrodit", Verschieden davon ist ar. f&täzä „Fee 
<alb. /IKcif (ausw-PM). 

589. fäfä st. [ar. -^ anoh ..Beispiel" Cod. Dim. ^%, mgl. ~, 
ir. fgttf] „Gesicht, Wange, Oberfläche, (Tiscb)decke, Farbe" < fach, 
-Aft (Anecd. Helvet. 131, vgl. facia» in den Casseler Glossen ^ 
PACiBs): alb. fak'e, it. faccia (dia). Formen in VetiasBera: Lat. I'i 
u. Kj S. 121, 176-117), eng. fatSa, pv. facha, fassa, frz. face, sp. 
haz, pg, fcuie. Die Bedeutung „Wange" hat auch sie. bari fatiSi, 
Charmoille (Kanton Bern) feS a. pg. face. 

690. /iur am, [ar. faoru, fävwr auch „Silberarbeit er*' ir, ffwru\ 
.Schmied" ^pabBb, -BBtiH: it. fabbro, pv. /a»re, frz. fiwt, a.-sp. 
/ofrro; vgl. fiurar. [mg!. CMwrfSÖ]. 

591. /a«rdr sm. [ar. üivdr olymp.-wal. fiee&r, ir. /'aurpr] 
,,Febmar" <pBbeamus, -dm (C. J. L. IX, SlfO etc. = raBBCAKroa): 
lt. febr<^o, ■ cal. frevaru, sard. freanu, frl, frevar, pv. /«*rier, 
frz. ßvrier, cat. febrer, ep. ÄetTWö, pg. fevereiro. — Da man aber 
in fäurär eine Weiterbildung mit dem Suffix -ar, welches eine 
Sesohättigung angibt, sah, fliblte man/äurar = faur „Schmied", 
daher auch umgekehrt Favr (luna lui Faur) = „Februar", [ar. ge- 
wöhnlich icwtu <^ alb., mel. getScaj. 

592. fäur4ee vb. IV „achmieden, machen" ( babrio, -!hb. [ir. 
caiese], 

593. feeiör (ficior) am. [ar. mgL fitSor, ir. fetSor] „Knabe, 
Bürache" ^'iBTioLDa. -um ^imio. von PBrnal, vgl. fSt. 

694. feciodrä bi. [ir. fetSorf} „Jungfrau CJ^tiola. -am; vgl. 
/ecTor. [ar. cök'ilä in "Vlaho-Clisura, vir^nä in Epir. Thess.]. 

595. femeie {f&mfie, fomek, fumete) st. „Frau" <; pamUja, -am. 
Im Ar. fumeatb n. Mgl. fäntfCä, fumflä hat das Wort noch den 
Sinn von ,^nder, Familie" (vgl. deutseh: „Haben Sie Familie?" 
^ Haben Sie Kinder?) ebenso wie a.-berg., wo pwer mit el famey 

Sloaaiert iit and alb. ffmiCp .,Eind(er)". Den Sinn von ..Familie 
at noch das rnm. Wort in alten Texten: ,.sä meargä [omul] la 
bes^recä ca toatä fomeia." Guv. d. b. II. 47, 51. „In le^ital Izrail- 
tSnilor den Egbypet ^i fämeia lui Jacov dintre oameni päginl" 
Paalt. Belgr. IGöL Cip. Anal, 109. AnQer ven. fameäSa, päd. 
fameua hat das Wort famIlxa, -ah überall gelehrte Oeatalt: rnm. 
famuie, it. famiglia, frz. famille, sp. famiUa etc., was sich daraus 
erklärt, daß das Wort nur in der Juristen spräche erhalten blieb, 
Bonat aber entweder durch caba (a.-ven. „Domenedio enduaae lo 
diluvio h scampä aolamente Noä e casa goa, U qTtali sali ae trova 
jnati", Pra Paolino: Reg. rect. ed. Muss. 71, 13—14 = mm. „D-zen 
adnse potopul ^i acäparä numai Noe ^i eaaa sa, cari singuri era« 
dreptt''), oder deren Entsprechung '»ahbionata > a.-frz. maisniee 
ersetzt wird. 



62 B96- fereiiträ — 611. flu. 

696. fereä»tr& d. [ar. fireaatä] „Fenster" < fxhIstu, -ui: alb. 
fAeSlrf, it. CAt. fiaeatra, mBil, pv. fentitra, eng. fntflra, frz. fenitre, 
guc. (itresd), »p. hiniettra, pg. /r«(a, [ir. öc«]. 

597. /tfrec vb. I [tngL ffric auch „Terleomden", ir. /pwt?] 
„beachlifcen" ^*rSBB!co, -abb: a.-&z. mfergier. for. ncaibu]. 

698. /A-eee, (ffirecd, firtgä) ri. [ar. /'«iri«il ,,FaiTeQkrant" 
<FlUz, -Icbm: it. /«(«, emil. feUa, inaiL /Ire», sie. /ftict, urd. /üt^b, 
eng. fdii, pv. /'ewe, gaac. fieu». 

699. ferice adj. „glücklich" < fblix, -icbm : (ii fdice, wahr- 
•aheialich Bnchwort). [ar, caUfiA, ir. mbn]. 

600. fettUeä sf. „Halm" { fbbtTca, -av : it. featuga, obw. fattig, 
•ng. /äJM, pv. /eshic, walL /e»ft*, fra. ßt». 

eOl.fldrä Bf. [ar. Karä Vf.] „wildes Tier" <rtiiA, -ui: it. fp. 
/Sera, gen. fea, frz. ;^e, pv. pg-, fera. [Papahagi kenat ar. Harä 
nicht]. 

602. fliiftr'u »m. [ar. Kitaltru] „Stiefiohn" ^ fIliastbb, -TBm: 
, alb. 9ieStr(, it. figliatiro, ven. fiattro, berg. ^(«(ro fam., frL Ajo«''*», 

py. ßhtutre, ip. A^fro. [ir. jMutoKc]. 

603. ;*<«« am. [ar. Hieat, aamar. eScflf W., vl-Iiv. iBcat W., ir. 
/ItofJ „Leber" <vrciTüM: vegl. /efcuat, ven. fya B,-berg. figad, 
a.-btiTg. f^ät, BÜd-sard. figäu, eng. fiö aui glBichfall) ver. trent. 
Bwnt. ; soutt verlangen die rom. Sprachen die BetonuDg: *fieatam 
etc., vgl. O. Paris: Miacellaiiea lingoistica in onore di ii. Aicolt; 
Ueyer-iiübke : Die Betonung im Gallischen 49, Einführnng S. 140; 
SchuohardC; Zeitichr. rom. Phil. XXV, 615; Zäunet: Korpstteae 
605. [mgl. dm6 negrw\ 

mi.Mti. n. fiu. 

603. fivr im, [ar. Jwru, mgl. jer, ir. /Ter] „Eiien; Säge" 
<FBRBttM: it. pg. ferro, sie. aard. ferrv, maU. eng. /err, frL /ßrr, 
pv. fr. fer, wp. hierro. — iüe Mehrzahl fiart, fiarä [ar. Hare, mgl. 
tare, iarä, ir. fbre] bedeutet „Biaenfeasel", wia it. ferri, frz. feri, 
•p. hierros, pg. ferro*. 

606. pevöir am. [ar. Xirar, mgl. ierarj „Schmid" (^ cBBSAmn, 
-um: it. ferrajo, »p. herrero, pg. ferrtiro. 

eCn. flerb, -ra« (bn. /fei^ -ft vb. lH [ar. Sertu, ÄerJ, Serht 
n, mgl. }ert>, jeriF, ierf, iarWrtJ „sieden" (ibbto, -vi, -vBbb: it, 
fernere, sp. Wmr, pg. ferver. [ir. (ntfcwel. 

606. flerMnte adj. „siedend, heiß" < plavBFa, -bntim: frL 
ferbmt. 

609. ;«r« sf. [ar. ÄawJ „Galle" <«Wi.» (= nu, bSllis): it. 
/tele, Sic fM, a.^en. mail. pv. cat. pg. fei, frl. /!(, frz. fiek *p. 
Aid. Wie mm., ist da» Wort weiblich im Sp. Cat. A.-gen. MaiL 
Hittelrät. Frl. Oatlomb. A.-ren. und aSdUch bis Panna, daaegen 
mSnnlLch im It. Pg. Pv. Frz. Sard. Lad. (Merer-Lübka ; Kom. 
Gramm. II, g 377). 

610. /Unfä a. „Wesen" <*fib>3u, -ax, vgL Veif aasen: Lat. 
Ti u. Kj, S. 44. [ar. yaUäX 

611. fin. sm. [ar. XÜin] „Täufling" ( ^filuhds, -mc (tob nuu^: 
•Ib. fij&n. G. Uejrer: Etym. Wörterb. der alb. i^r. 104. — Fam. 
fimii. Au* dnu ram. antiehnt ist klruM. fyin, fyna, fylyna. (VgL 
itaL in Finme fiotto „Täufling".) 
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618. fin — «21. eämind. 



612. ftn «B. [ir. Ar] „Hen" ^fBbtjm: it. fUno, eng 
t. fe, tn. foin, gase nee, tp. hetto. (&r. earbä uicatä], 

613. finAf gm. „Weide" <*PENACiüi, -dm (von p 



».'S' 



: it. fUno, eng. fotn, pv, 

1 pbndm). [m, 

„Weide" <"renioiA, -am. Tgl. finsl. [ar. 

816. ftndnä et. [sr. -^, mgl. fäntpnä, ir. /anMrf] „Brnnii«n" 
<MiiTi»4, -AM („QueUe" Gromat. vet. 8.315, 28 etc.): it. pv. a.-cst. 
ip. foniaita, sie. sard. ]., cora. fitntana, frz. /cmftitn«. 

616. iMr, meiat PI. /fori am. (af. DelsTnuicea: Intre vi« d 
Ti8(4 169) ,,8chan(d)er" <*irBBmiiM (= pMrm -bm: it. felbre. frl 
fiere, sie, febbri, pg. febre). Im Ar. lebt die Mehnabl *pbbba 
)Äiprä sf. „Fieber weiter r a.-vea, /eera, mail. fhiera, etaa, ftmra, 

rü. /r«w, lard. frebba, cat. pg. /eftra (vielleicht auch eng. feivra, 
fiiyre). Davon; ar. nte Siwegct« IV vb. W. „habe Fieher" (vgl. 
dr. frignrCj. Olymp. -wa). Hiavre «cheint auf FlBiua zuröckzugeneit. 
Vgl. Zeitechr. rom. Phil. XXVII, 741—742. [Für „Bchaudem" sagt 
der Ar. m* trtatse Äir«-Äij-e.] 

617. pr am. [ar. fiir, Mgl. ir\ „Faden" < fIlüM : alb. ß, it. ßo, 
eng. pv. frz. /H, fp. Äito, pg. ylt». pr. p(»f]. 

618. flu am. [ar. hm, mgl. ifiJ, ir. /Srij.Soho" (mliüb, -um: 
, /u, lard. j?i«, eng.jitj pv. /ÖÄ, fre. /Il«, ep. hijo, 

Dm Fem. pIlia, -am: it. pglta, tic.fiMt/a, uxd.fiza, eng. 
, frz. fiUe, cp. hija, pg. ;{IAa ergab mm. fie, doch itt dietei 
IT urt nur noch m fii'mea, -la, -ta erhalten, lonat ist et durch daa 
Dimin. fiicS ereetzt. In Biharia wird Rie als Anrede der Franen 
QBtereinander gebraucht (Conv. lit. XX, 1011). 

619. fttUdre sf. cbeville du joug" (Frineu-CandTea: Rom. 
din muntii apuaeni, t). 100) < • Piöro^ABiA, -am (von pib[o]la). 
Candrea-Hecht : Les ^Idmenta latinB 8. 80. 

620. fld«ärä sf. Flamme", im Snffix nicht ganz klar (-Dia?), 
beruht, wie lard. c. ftac{c}a, fra<ic)a „fiamma, fnignolo" und a)b. 
fM^ „Flamme" (woraus ar. ftacü, fleacä) auf *placca, -am für 
FACLA (App. Frobi ^ facOla), vgl. it. fiatxola. Davon fidcär I vb. 
^entflammen". G. Itleyer: i)tymol. Wörterbuch d. alb. Spr. 107. 
Unwahrecheinlich iat Cihac's I, 9Ö: flaoko, -abb. [ar. pirä, ir. 

621. jUEnUttd, -d adj. [mgl. fiämwit, ir. fiämänd flamwnd. 
hlamu,nd\ .^nngrig". Eine befriedigende Dentnng dee Wortes iit 
nicht gegeben worden. Gegen die alte Herleitnng ans famülbhtub, 
-A, -nv ^*PAMLBirrca '}*m.AM]issTVa mit Angläehung an die Pai^ 
tizipifttendung -ind, tntt Candrea-Hecht anf (Romania XXXl, 308 
bi« 310) und acblägt ein 'PLAiiiusTnmrs, -a, -um vor (von flamma 
im Sinne von fiamma gulae „HeiChanger"). It. famulento, pv. 
^moUn, a.-fiz. famoU^t erweiten sich durch die Beh&udlung des 
Vortonvokals als Machwerk der lateinkundigen Schriftsteller, wozu 
ala Gegenstück a.-ven. Beolento steht (vgl. Heyor-Lübke : Rom. 
Gramm, n S ^42). Wenn aber ■ FLAHKABCnnus, was das SufBx 
betrifTt, darch sirunniDüs in Faul. Diae. Vita Greg. Magn. 2. (vgL 



54 tl22. fi&mnrX — 629. foäl«. 

«teht, erblicken. Möglich wäre ein *flaiiiu <*F)UIla^*faküi^ 
Dimin. von sambb „Hanger", [ar. adiun]. 

632. fldmiurä et. [w. M „Pahne" < Fi.unfeu, -aä. Dagegen 
Btammt ar. fiämbvrä „Fahne, Blume im Oevebe||, fiän^mrä „Tannen- 
baum, der bei Hochzeiten aaf dem Giebel des EUuies gesetzt wird", 
irie vielleicht auch alb. fidmbur, fidmvr, aiu ngr. fld/ißovow (byz. 
fXd/i/iovQov). Auch ar. /leämä „Flamme" weist aaf alb. Vermitt- 
lang dei lat. flamka. [Ir. bandere]. 

623. flodre st. [ar. "-'^ mgl. fioari\ „Blume" (flos, ploebm: 
it. Bwd. ^we, Bic, (jfim eng. flw, pt. cat. sp, pg, flor, in. flatr. 
Das woiblicba Geschlecht teilt das Korn, mit Pranz. Span. Pg. und 
mit Nordit. (von Fiemont uod Qenaa bis Venedis), gegen Scnriftit. 
fim-e, masc. — Für die Nebenbede atong „Farbe Tgl, russ. t»yetü 
fPI.-y) „Blume" a. tivjetü (Pl.-a) „Farbe", [ir. Umt, &r. ftnch Itfitfe, 

624. floo sm. flodeä sf. [ar. fioc] „Fli>cke (Haar, Wolle), Haar 
, a Tieren), Schamfaaar" ^FLÖccua, -uä: " " ' " ' ■■ ■< 
fiocca, aard. fioku, eng. ^t', pv. fra. cat, j 
pg. choco. [ir. per], 

626. ^ii«r vb. I „pfeifen, Flöte spielen", ftüer sm., ftverä st 
[ar. flvedrä P,, /tucr, ßiodrä W,, mgl. /Hei, s/'nel, auch e/irti] 
„Hirtenflöte", anch ^Sohinbein" [mgl. l/rwef], scheinen nicht aus 
alb. flöere, fTojare ,,Plöte, Pfeife'^, füel t. füi g. „Flöte Schäfer- 
pfeif«, Destillierrohr entlehnt zu sein, sondern beide gehen wahr- 
scheinlich auf eiue gemeinsame (Quelle zurflck. Es „findet sich 
fast überall wo rumänische Wanderhirten hingedrungen sind" 
(Miklosich: Wanderungen der Rumunen, 23): ngr. ^io/i^a^ klrnss. 
fiojara, poln. fujai-a, mähr. slov. fmara, nng, fw^i/a. eerb, frula. 

Die Etymologie ist unbeliannt. ' ■" ' ' ■ ■■ ' 

von Salvioni: Arohivio glott. 
Wortsippe xusBmmenznstelleii. 
P., mgl. »firSs IV vb.] 

626. flütur vb. I [ar. /Kiwr] „flattern" <*PLCTftLO, -arb (von 
FiDTO <^ FLUo): alb. fRttwoA. Candrea-Hecht, Homania XXXL 
310—311. 

627. imuir(e) sm. [ar. fliturä F., fl-utttr frütur f{l)itur W.] 
Schmetterling" <;*pi.ijTtLTra, -om (vgl. flütur): alh. fCulurc, ftitlcr, 

frutul „Schmetterling", it. fivtola „Art NacWfalter". Vgl. Gandrea- 
Hecht, Eoraania XXXI, 310—311. Unklar ist die Büdiing ftüftur 
vb. I „flatterti", auch „pfeifen" (Conv. lit. XXXVH, 729j, davon 
fhtfturätec ^ flutwätec adj. „Satterhaft, leichtsinnig". Wie alb. 
TCäturg, bedeutet mm. fltihtri sm. pl. tant. auch „MetBlb<dimDok der 
Trauen kl aide r". 

628. foäic sf. [ir. fotf] „Blatt" < pÖlia, -am (statt toua Neutr. 
Plur. vonpoLiüM; fogtio, vv-folh): it. foglia, aic.foggya, sard, foza, 
eng. föCa, frz. feuille, sp. noja, po. folfia. [ar. {HnSiä]. 

629. fodle am. „Sack, Schlauch" Fl. foi (wovon auch ein 
neuer Sg. foiä SämSnätorul U, 660) „Blasebalg", PI. /fMOe „Bauch" 
lar. foaU^ PI. fot Schlauch", mgl. foali, PI. /oR*rt „Blasebalg, 
Bauch", »r. folt, /bf „Bauch" foU PI. „blasebalg") < eöllib, -bm 
„lederner Schlauch, Blasebalg : it. pg. foue, maii pv. fol, ven. /oto, 
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bellun. fola „Blaaebal«", valteU. fol „ledener Sack", en». a.-fra. f<A 
„Blasebalg", sp. fudU, sard. fodde, fr), fole, päd. fwi (letztere 
drei weiblich), — AulfaUsDde Bifdungf: fiUe sm. adj. „Vielfrall, 
gefräßig". 

630. fodme af. [ar. -^, ir. fonu] „Hanger" <^fambb, -bm: obw. 
eng. Bomio, Livigno, lomb. fom, it. fame, trz. faxm, m. fomt. 

631. foAmtle it. [ar. foamitä, dar, /awiätö* w! „honnrig"] 
„HaogersDot" ^ fauej, *-1tsii (für faush, wie Iitn«s, -ilim, foma, 
•Item, vom letzteren vielleicht beeinfluQt, Tgl. Uobl, Zeitsctir. rom. 
Phil. XXVI, 620. Vgl. auch *-1hbm: oard. famine, sp. hambrt, 
gase. Aami). Ueyer-LUbke : Gramm, rom. SpradteD U § 16. Ea 
üt möglich, daß «uf die Entstehung Toa foamete auch das Wort 
seceM „Dürre" vom Einfluß war, indem man die „Dürre" ala 
,,WMsemot" auffaßte (vgl. tarent «eJcfce „Durst" ^♦alCCA, -am) und 
in MC + Suffix -etU tremite, vgl. ar. Seattüie, Käme einer Uegend 
die sehr trocken ist. 

632. fodrfeo I vb. „mit der Scheere achneiden", äbertr. ,,Jind. 
hernehmen" ( rtSartco, -arb (von pöbpbi, belegt Archiy lat. Lex. VTTT 
376. IX, ISl, X, 422). [ir. sbizeskl 

633. foarfece, meist PI. foarfecis!., auch foarfecä sf [ar. foar/kä 
"' foarticä P. olympo-wal, foarticä, mgJ. foarfitii^ „Scheere" 



FÖBFSS, -(cbk: it, forbici, neap, fuorfeiie, cai. fuorfitih, lecce, /bf- 
/e(&, campob. froßiUa, lanc. H» frovetie, a.-berg. forves, frl. fu&rfi», 
eng. /»«■*■, aard. forfighe^ pT. /'or/'es, frz. /'(irceg, [ir. (cpre PI. tant.I 



I. foärte adT. [ir. /orte] „aehr" ^ pöktb: it. pg. /orte, i 
eng. pv. tri. cat. fort, irl, foarc, sp, fuerte. [ar, muln^, 

635. /o« am. [ar. mgl, ir. 'vj_ „Feuer" < pöCDS, -im nrapr, 
„Feuerstätte", spater (Belege Dens. Bist. t. r. 190) n. im Kom. aua- 
Bchließlich „li'ener": it. fwao, mail. fög, ii\.fiig eug. fS, p». /bfc, 
frz. /e«, cat. fog, sp. fuego, pg. /ögo. — Für PI. foeuri fmgl. /ociiri, 
ir. focure] vgl. bari; foggtre. Aprind focul ^ it. ajiprentlere il 
fuQco; dau foc ^ it, iwr /moco; fac foc ■= it, /äv /«oco. Foe »i« 
„Kotlanf ' = ar. focä W. af. 

636. /oWm {forfmeae) IV vb. „wimmeln" etc. vgl. Sohnchardt, 
Zeitschrift rom. Phil. XXI, 203. [ar. Äerfrttl. 

637. /«Htf«, -oä»& adj. „blätterreich'' < toliösüb, -a, -um: it. 
foglioto, pv. foViQg, ap. kojoso, pg. folho»o. [ar. /htndxo«]. 

636. /ofc^l sm. „kleiner Schleach" (Dosoft. Viafa af. 142^ 
<*P0LLtcfiLLDa -um: lt. fitvgello, n.-pv. /Öuarf, a,-frz, faucel, pic 
fauchel. [ar. ufre (wiic)]. 

63a >ytJflÄ sf, [ar. nur im Flur, frandit] Brdbeere" < fbaqa 
••AM (= FHAacÄ: parm. fro): it. sp. fraga, .valsess. fraiga, canav. 
ohvi. fraja, eng. frfja, Icent. /rea. Ableitungen bei Mussana: Bei- 
trae 59, Salvioni: Postille 10. — Ir, frgi ist aas dem Plur, fi-piMre 
rückgebildet [drnm. fragi, = ir, frg£, dazu die Endung -ure: fr^hare, 
von dem ein SinR-, frgi, frpt). 

640. p-AgeA, -& adj. „weich, biegsam" ^»FBAOtDUS, -a, -ok 
(mit Suffiiwechsel statt: isAGtLia, -b). Vgl. Codv. lit. XXIV, 821. 
[ar. creÄft*]. 

641. /Wimint rb. I [ar, frvmintv^, firmintu, frimit, mgl. /Vimint] 
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5< 642. MnD(«) — 666. tnml,». 

„^Lren, knetcD" ^ fbuhhto, -asx ; it. fermtittarf, fn. fermenter, et,t. 
ip. pg. fermentar (vgL cat. ferment „S«nertelg"j. 

642. frdHn(e) am. (bin. frap»ä,n, ar. fraptin, mgl. frotin, 
fratim, ir. /rprir] „Eeohe ( rEiilNüs, -us : »Ib. fraifn, it. /Voanno, 
Ten. päd. fratiene, monf. /rosu, ^retu, ieae. fregan, mioL /raA, eog. 
fraiuen, pv. fraine, itz. frStu, est frexe, fp. fnmo, pif, /rriio. 

643. fr&HtUt Bm. ^«r. fräOTtnefl „EsehengehöU" < vBAXiHSntM : 
iL fraavneto, fra, ^rftw»«, »p, fremeaa. 

644. /Vile im. [ar. '^, mgl. frati, ir. /Vp(e] „Brnder" ( pbatd, 
-TBxn: it, fra(te), eng. /Ver, pv. sp. pg, frmre, frz. /rare, n.-cat, 
/rar«. — Die Möhrzahl frafi ifräfinl) j.Oeaohwijter" c= yHATBBI 
C. I. L. ni Suppl 3107. Davon abgeleitet, und nicht von foxdb- 
BAxra (Cihac I, HS): firtät im. (fiir *frätat, w. farUt, mgl. fartat, 
/iirtaf) „Verbriideter", vgl. blff. erb. po-ftroMm, tilb. t>f^^m. 

64&. I ireärnJU sm. „Geräuicn" ^ bbbmItub, -im : it. ip. pg. 
fremito, ».-frz. frimte. Anii weamät «m. durch Kontwoination mit 
«rem« ,,Wetter, Oewitier". 

646. II freäm&t vb. I „raaschen" < * FBfivtTo, -abb (tod maul- 
tüb). [ar. mzetev]. 

647. free vb, I (»r. mgl. -^] „reiben" < pMco, -cri, -crnn n. 
-oiTOÄ, -ABB: alb. ferkoA, it. fregare, pv, cat. ro. mj. fregar, a.-fra, 
froyer. — JiVecüf »m, „Prügel" (vgl. it. far le freghe a ono ,^em, 
tücatjg dorcbpriigelu"). [ir. tareac]. 

648. I frlg, fripat/l (ban. fripg), frtpt vb. III [ar. frigK^ 
fripitt, friplu III, II, mgl. frig, frif, frit, friiiri] „braten, rSiten 
(bbIgo, FRixi, jBictUM, -aflEE: aJb. /jrpoj, it. friggere^ pv. tn. frire, 
cat. /reatr, »p. freir, pg. /Wffii-, [ir. (g)pec, inf. (s^tsi], 

649. n /We em. [ar. mgl, -^J „Kälte" ^ frioub: sard. /Wm. 
Der Plur. frigwrl [mgl, -^J bedeutet „Fieber'' in welchem Ejinne 
FRIQOSA apällat. belegt ist (Dens. Bist. 1. r. 190), davon ar. frigu- 
redn* I vb. W, „frieren", [ir. rp(ge »f. „Kälte", febra „Fieber"]. 

650. frlg&re af. .,Brattpies" <*PBlQiLXS, -bm (von paleo). [ar. 
sviä [di /rttbeare}]. 

6Ö1. frigttvö», 'OAeä adj. „frostig" ^ FBiGonOauB, -*, -um {be- 
legt Archiv lat. Lex. V, 212): sard, c. (riorotu, frz. frileux. [ar. 
arcuroal 

eSZ. fring, /rtnael (ban. + fring), fHnt vb. HI [ar, fringu. 
fredSü u. fiimiu, frimtu II, mgl. frgtig, fr^, frgnt JH] „brechen" 
(fkango, fbEqi, FK4CTDM, ntAHGBRB : it, fnmgtre, fragnere, pv. 
fratther, a.-frz. /ratndre, a.-sp. frangir, pg. franger. — Ar. apä 
ftimtä ,,warmea Waaier". [ir, Jojmmc]. 

6m. fAttghie sf. [ban. frimfne, Zanne : Proverbele RominÜor 
m, 162] „Seil" < FlMBBiA, -im; pv. fremnha, tn. [rangt. Au» dem 
Rum. Btaromt mahr, frtnAia, kruss. frembija. [ar. /wne]. 

654. /Wpdtrd af. [ar. "-] „Braten" < fbictCsa, -am : it. /Httw-a, 
tn. fritare, sp. par. /Wtura. 

655. /rtu (/"rfiö ™. Fl- friuri, Koll. /Mtte [m. frÄnw, fämu, 
mgl. fron] ,, Zügel, Zaum" (rassoi: alfa. fr{, it. sp. /'rnw, eng. 
frain, frz, /rei», pv. cat. fre, pg, /reo. fir. «zde PInr. iant,] 

656. /»ntKMJs, ~odeä schon" <poHMöauB,,-A, -im: It, a.-vea. 
pg, formoM, pv. forma», >p. A«rMO*o. [ir, »uigt, ar. vmiat, mgl. «ihm]. 

Djt.:?:l.«Ci00glc 
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657. fi-unce*w& et. a. «prineeanS. 

658. frünte af. [ar. främte, frimte, mg], frünti, ir. -^j „Slätn" 
^PBOTra, -owtkm; it. a.-gen. pg. fronte, eng-. frtm(, pT. fr*, cat. 
front, tp. frente. AnAftllena (vgl. frz. froncer) «t sr. fnmge, 
olymp.-wal. främiM „Stimranzel, Vertiefung in der Haut", daker 
auch; „Grübchen in der Wantre". 

te9. priäMMä af. [ar. frändzS, frinäzä, mgl. fnttu S, ir, /ronEe] 
„Blatt vom Baam" <fböhdia, -am (Eiein. Mob. XXIIv, föS, tob 
FROBB, -NDKN nach poui}: it, fronzolo „griano, nastro ete,", lard. 
M»nl. /VutKO, lecee frun£a, a.-gen. frunäa, eng. fraonzla „Zwiäg. 
Keis". 

660. JVujtt 8D1. [ir, frup(\ in a minco (Je frupt „Fleisch easen", 
/Vi«pt oife yjgeronnene Milcn" (PHOorua; -rK: alb, eng. früt, it. 
/rwttö, pv, frvck, frz. /rw(, cat. ^'myt, ip. frucho, pg. /Vuto. — Ar. 
fnttu = ngT. ipgovnov. 

66L I ar. /Wo I vb. „vertreiben" <fOoo, -abr. Sporen dieiei 
VerbuiuB sind auch Im mgl. fugat und druio. fuj/ind neben fugmd 
vorhanden. 

662. II fU{i IV vb. [ar. mgl, jr. ■^] „laufen" {ar. u, mgl. auch 
^ehen" nach grieeh. ynJfiu ,^ehe o. Kehe") (, fCoio, 'Isb (^ -EEa, 
ifelege: Dens..,E. 1. r. 148): it. fuggire, eng. frz. /wir, »p. hwr, 
pg. /«fftr. — Über u in pcoio vgl. Meyer-Lübke : Kom. Uratnm. 
I, 5 U7. 

663. /üflä rf. [ar. mg!, -o, ir, ^ujf] „Flucht" (füga, -iit; it. 
foga aard. ^Ma, frz. /«»«, cat. ap. pg. /twja. — i)oM o /iya „laufe" 
= fugam äare Virg. A. 12, 367. 

664. fviUr am. [ban. ■^, ar. mpl. fv.for\ ,,Hanfbfischel" 
<^*FÖLi.iÖLUB, -VM (Dim, von pollib). j,Die teVoMärtige Form doa 
an einem Stocke angebnndenen Hanfbiuchels, welchen die spinnen- 
den Kumäninen mit sich tragen, wird aXa tertium comparationia 
zwischen foUii und fu^or gedient haben". Zeitaehr. rom. Phil. 
XXVII, 742. 

665. fuig sm. „Schneeflocke, Flaum" Ut ein pOBlTerbalei Ad- 
jektivum in subatanliviaclier Verwendung :*p0l&ü3, -a. -um „glänzend, 
schimmernd" (vgL spälat fvig ^ „blank gewaschen ) von fclgBbk. 
— Ar . efulgu Blitz"' ist wohl von »fu&ir beeinfluBL Coot, Iit. 
XXXIX. 6&-67. 

666. I fälger am. „Blitz" <füi.guh -Bbbm (Belege bei Georges: 
Lei. lat. Wortf. 261, Schachardt: Vokal. II, 210, Kritisch. JahresTier. 
VI, 122 ele., dnrch Einfluß der männl. u. neutral. er-Stämme od. 
^■aimiliertjius Ff>i.atBEM: it. folgore): abruiz. foldlore, a.-fra. fuÜdre, 
pv. foUer. Im Ar. heißt der Blitz tftUgu, welches auf fOloitk 
Eurüi^gehen könnte (vgl. piem. {s)furm, a.-gen. exforao, nta^.fur- 
aolo, frunolo), aber ei bann auch mit fwlg ideptiseh nnd von tftädnr 
DeeinflnCt sein. [mgl. lirelä, ir. gtreta]. 

667. n paiger I vb. [ar. ifuldzir] „blitzen" < fOloBbo, -abz 
(= FULOURO: it. fttlgorare). Vgl. da» vorige. W^en der s-Pro- 
«these in ar, »ftddzir vgl, a.-fr?. etfoldre nnd die eiUerten Formen 
aoH it. Dialekten, [mgl. ttrelüitä, tritcutfili „es blitzt"]. 

668. Ifum sm. [sr. mjg], 'v.] „Bauch" <fCmü(I, -tm: it pg, 
ftuno, eng. fütn, pv, ».-ßs. fim, est. fum. »p, kwmo. — Der Pinr. 
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/ümurf heiOt Eingebildheit", dav. tn/illntHr(&) I Tb. „werde i 
fi-ebildet". fir, dtw' 

669. n / 

limttUlT, frz. |i>»iDi. lai. iiiouii. i/t,uw tnwKE „muvuc J.aU4U. J. 

670. fAtneg I vb. „rauchen, dampfen" ^fOmIqo, -abb: Iceat. 
tfomii, ap. Aum«ar (mona. fönkyi, lothr. /3I16, it. /umicare <*pü!iIco, 
wie iL navicare, rumtcore). 

671. /liwmr, -« adj, „braun" (Jb. V, 189) <*«)Ktri.U8, -a, 
■UM (mit SufSxwecbsel statt fDbIdds): frL fvmvl. Dia Schrift- 
iprache kennt our die 'Weiterbildung fumurlu, -e „grau (wie der 
Kanoh)", 

672. fand «n, [ar, fimdu, mgL ir. -v-] Grund" (fOhdtjs, -um: 
alb, fnttt, it. fondo, tard, fundu, eng. /MOna, frz. fo«a{i), pv. /i»w, 
•p. Aondo pg. /uitdo. — MgL fund bedeutet auet „Winterherberee 
für Vieh'', welche Bedeutung im dr. ftmdäc „Herberge im Feld" 
wiederkehrt, 

673. fante sf. (+ fune) [ar. fune mgl. fmti, fvAS] „Strick" 
<FDJiIS, -bm: it. f'wie, a.-vee. ftmo, tirol. fum, a.-fra. f-un. [ir. sppj]. 

674. fanigM am. Plur, „Herbatfäden" <*FüwoKLi,i, -am (Üim. 
von ruLLloo), wahrscheinlich durch EinmiBchung von /»nie. Conv, 
lit. TTSKTT 67. 

675. /unfMflfne ef, [ar. yi(ri(n)(inne, /Hrwirino] Ruß" < fdUgo, 
•-lOlHBii: it. faliggine, rtr. /Win, (sp. AoHin, pg. /M%em). 

676. I für sm. [ar, mgl. -wj „Dieb" <; füb, -bm : it. ap. (aragon) 
furo, poBch. a.-ven. e.-hz. für. fir. fp(]. 

677. n fUr 1 vb. [ar. mgl. ir. ■^j „stehlen" < pObo, -ahb: it. 
fnrare pv. furar. 

678. /ttrcÄ sf. [ar. mgl. •^, ir. /iwfce „Spinnrocken"] „Spinn- 
rocken, Heuftabel" (pOeca, -ah: alb, furtcf, it. pv. cot. pg. forca, 
aic. sard, furka, eng. fuork'a, frz. fowrdie, sp. Aorca. Die lUehrzahl 
/wrci bedeutet „Galgen", wie it. U forekt, a.-frz. lea fourehes fap. 
pg. die Einzahl). Das Dim. furcu(li)fa heißt „Speiaegabel" (ar. 
mgl, '^, auch alb. furkuliftc, ngr, yov(jKm;,lir(7a), wie it. forchetta, 
frz. fourcketie. Furca pieptalvi wie a.-berg, in forcella del »tomeg 
{= iruat). 

679. fuTceA sf. „kleine Oabel" (fObcIl!.*, -am oder »-BLtA, 
-am: it. forcella, aard. furkidda, pv, foriela, a,-(rz, /"imrceWe, [ar. /ur- 
culihö], . 

680. ar. /Ur*nÄ W. af. „Feuerstelle" <*pübnina, -Ap (von füb- 
»TTs]. [P. unbekannt]. 

681. /*tmic vb. I „wimmeln" <;*poaMico, -aus: if. formicare, 
a.-frz, formier, n,-frz. fourmilUr, sp. Aorm^ar, ps-. formbar.. 

682. /umfcd Bf, [ar, mgl. fwmigä, ir. /W*»tj«] „Ameise" 
^poBMlcA, -am: it. formica, eng, /urmia, pv. cat. pg, formiga, frz, 
^tjurmi, lothr. fermx, ap. Acrama. 

683. /umtcffi- sm, [mgl. ntro^ar] „Ameisenhaufen, wimmelnde 
Uenge" ^ * FOBUCABiaM : it. formtcajo, ap. fti}rai!^uero, pg. formi- 
gtieiro. [ar. /um^me], 

684. ar. /Whu am. [mgl, /'ilmä ff.l „Backofen" < fübhüs, -dm; 



686. fart — 694. ^Unä. 59 

«Ib. fuf(t), it. pg. fomo, lard. farru, eng. fvom, pv. fom, frs. /'our, 
Icat. fom, Bp, Aortto. [ir. ccpptörj. 

686. fitrt 8m. [ar. /wr(u] „DiebaUbl" ^pDbtcv: it. pg. /mt^o. 
pv. CBt. /wrt, ap. Atwfo. 

686. furlünä [ar. mgl. -^, letztere« aucli Glend"] „Sturm" 
< POBTüSA, -AM. Der SinncBÜbergang von „Geschick" za „Sturm" 
muß am jfeere getcheheo eein, wo man vom Oeichick das Böte, 
d. b. den Sturm, erwartete, äholieh wie man heute „fatal" fast aua- 
eoblieÜlich im boaen Sinne rerweiidet. Bei Dacaage findet man: 
jfisia PORTCHA. = maris tempestaa und auch ven. it. fortuna heiüt 
,,Unwettet'" (daraus srb. kr. forbauij. Da» Wort ist auf der ganzen 
Balkan ha Ibinsel verbreitet: alb. big. fvrtimt, tk. fortuna, ogr. 
ao{v)oTovva. Vielleicht stammt das rum. Wort aus dem UriechischeD, 
[ir. fortunjl, artk. foriun^lu < it. fortuDalal. 

687. ar. furuntatl sm. (auch /HnMei, »fnnuUd, tufnnUel, 
tfimutttX) „ÖeBchwiir" {•puBuucaLLüa, -um (für fdbümcdldb}. Den- 
■odatiD: Aomania xmCTTT , 77—78. 

668. fu« am. PI. f^wri ,Spindel", PI. fme „lange, dünne 
Beine" [^ar. ^mjl p!. fuae „Nadel (zum Stricken), Zapfen der Spindel", 
fu« di v%mbi Vf. Windhoee", mgl. fui „Spindel", PL futi „Strick- 
nadel", ir. fui ,,Spindel"j ^pcsds, -um: it. pg. fiuo, pv. cat. ftu, 
(frz. fuieau), sp. kuio. 

689. fueär »m. [ar. — ] „Spindelmacher" ^püSASma, -rnt: it. 
ftußjo pg. fuaeiro. 

690. +fust, PI. fufti am. [ar. fuSU „Prügel", mgl. fuSH PI.] 
,,Stock" (pcsTiB, -sx: it. f^uto, sard. i fusU, c.futti, obw. /!<(, pv, 
fuet, frz, /ß(, cat. ftttt, pg. /itfta. [ir. bat]. 

691. fuftM ffufteiü) sm. „Sprosse an der Leiter" < * fcstHllus, 

692. /it«, -tit, -Ht m [ar. mgl. ir, -vi] „ficken" <FÜTOO,'-ri, 
-Dutk, -Bbi: alb. fut „stecke hinein" (vgl. tcz. ficher ^ „fioken'% 
it. fettere, pv. fotre. frz. /eah^, sp. koder, pg. ^ooer. 

0. 

693. Odie (gäifS 4- gdicff Cut. d. b. I, 281) sf. „Eichelrabe", 
r»r. gaU ,K.nht'n will Dens. H. ). r. 197 von qavia, -am (Apuleus: 
Metam. 6, 28. C. Gl. 1. VI, 85) „Uöwe" ablaiten und vergleicht 
damit: it. gabbiano, lomb. neap. gavina, a.-ven. gavinello, sp. gavta, 
pg. gaivota, Erto gaia. Dies letztere, wie piem. feltre, sacile, cadore 
Of^'a, gajbia, gariagnana gaggia, veron. berg. gindic. gadza, Vat 
Cannobina, eng-, diadxa, belun. obw. gadß^a, velaei. gadiia, (it. 
gazza aus Norfitalien), frz. geai, pv. gai, jai, ap, gaya, gayo, pg. 
gaio, paßt jedoch zur Gloase des Papias (S.1 Jh.): gajub „picua", 
OiJA „pica" (Zeitschrift rom. Phil XXVII, 140). Dieses allerdings 
nicht geklärte Wort stimmt auch der Bedeutung nach zum rum. gai« 
besser. Dagegen ist gdlitä sf. ,.Eichebabe" (Sarian: Ornitologia 
I, 63) ^ kslav. galica „Dohle" (vgl. srb. goliö „Babe", alb. gal^ 
„Rabe"). Vgl. auch Ha^deu: Cuv. d. b. I, 281. 

694. gätTiä sf. [ar. mgl. gaßnä, ir. ga^f] „Huhn"; 
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696. K«n4t — 702. g«&nS. 



•Ax; it. eat. ty. gaÜina, eng. idUtta, pr. galma. frz. gtlint, g»A, 
garie, p^. gaümha. — öäinär am. „HUhnerdieD" = frl. ^tUtnar 
Iftdro dl gallii»". Gäinüfe et. [mgl. mlita/f] „Etebiiijlui" und „ein 
Stfimbild", Am auch im alb. pult [= Hnhn) heißt. 

695. gäindf aia. [vgl. ar. g{ä)[inat] „Hähnemiat" ^ oallIha- 
i {k\. fimiu): ip. gallinaia, pg. framnAacn 



696. Kd»«», -a adj. [ar. mgl. -^j „gelb" {aALanjüs, -a, -um: 
^b. ätlbprt „arün", fra. JOimk (ana dem Frz. it. giaUo, tp. jaMe, pg. 
jalntj. — QäB>m&re sf, [ar. -", mgl. jäKtnoH] „öelbeuchi", gfSbi-n'if 
stD. [mgl. "-■] „Eidolier'' (entEpricht genau dem msa. iolt-yf). Au* 
ein lat. *aAi.BiJ8, -a, -uh: eng. talv, -a, läSt sdüieDen ntm. oJeIU- 
ciö», -oddä «dj, = göMnicins^ -<mJ«ö adj. [mgl. -^] gelblich", 
jiÖEetiifi, -e adj, „gelblich", gaVndüne it. (jelbaaclit". Nicht von 
QjiCBliitrB abgeleitet, aondem daran angelehnt. i«t gälheazä, ub. eäl- 
beCKä ,,Leberknnkbeit der Sehafe" ( alb. kfnaif, gftbazt. 

607. gäledtä et. [ar. -k,, ingl. gSlftä] ,,Holzeimer" i^ OALLtftx, 
-AM (C. gl. I. V, 664, 48): alb. galelf, it. gmetta „tazza o vaso d» 
Yino", tir. gtde(d)a, rovigno galido, codi, a.-berg. vilte). ffoleda, 
abrazz, galetfa, dial. rip. gaddetta, ene. iaiaitia, a.-frz. ßaloie, ap. 
gaüeta. Bin auch sonst verbreitete« Wort: mhd. nhd. ^Ke, nng. 
^Wio, slov. iSech. galeta, k.-ruas. geletja, pol. gidtta, kr. eIov. ^(mÜ 
[daher ir. goUdfj. llber dieseB Wort dunklen Ureprunps ist viel jt*- 
schrifihen werfen: Vgl. Cihac II 113; Q. Meyer: Elymol Wör tb. al b. 
Spr. 118; Bvhan: Jb. VI. 227; Oandrea-Hecht : Romaaia X3CXI, 
311—312; Dens. H. I. r. 197; Meyer-Mbke: Wiener Studien XXV, 
l(ß; Lork: Ältbei^amaBkisclie Sprachdenkmäler, 193 (wo aaeh 
eine Form gaUra in n.-i(. Jlundarten zitiert und ein miOglncktap 
Versneh die Etymologie von oallBta zu erklären gemacht wird). 

698. ar, gärltg sm. IV „Korn Blitz, Hagel" <*OBiHicnn« 
(von gbamitm); sp. pg. granizo j,Bagei". [P. unbelrännt]. 

699. ar. gärndU, -ä adj. „ans Kam" (*OBi.vAcsCB, -A, -m 
(von ORANüu). [ar. P. unbekannt; dafür gäntdi. 'S u. gämeaUiaj. 

700. gäün sm. „Hornisse, Blattweape" «(»oavo, -Öhbji (eigtL 
„Höhler", von cavo, -aeb). Candrea-Hecht, Romania XXXI, 312, 
dagegen Sohucliardt: Zeitschrift rbm. Fhil. XXVI, 588, vgL aber 
ZeiUchr. rom. Phil. XXVm, 618. — Oäun&iü „Bremse" Conv. lit. 
XX, 1010. — Wegen c > j bei diesem und dem folgenden Wort« 
vgl. Meyer-Lübke: Koro. Gramm. I § 427, Dens. H. 1. r. 111. 

701. gdurä ef. [ar. gawiJ, Thess. Aspropstamu», mgl. ■-«", PL 
jäurü Honigzellen"] „Loch" «('cavOla, -am (von CAVua, -a, -ni), 
oder /cAUL.«, -ARtM, vgl. alb. gawf, govtrg. [ar. meist guvä]. 

v02. gednä st. [ar. dzeanS, mgl. 2fnä, ir. £gne] „Augenwimper; 
Bergesrücken" (atHA, -ah: ksl. jctm „cigbone eke segna il lirait« 
di un campo" (:= nnn, geani de pSmint), pv. gena j, Wange". — 
Wenn der Sinnesübergang von „Wange" zu „Augenwimper" sdion 
anfFällt, und anch fnr die Bewahrung des e vor n die Analogie dei 
sinnverwandten TtssA {vgl, ar. peana di ocfi = lecce }nnn(tä)a, 
laDF. permatesa dt II 'olckue, rom. penantte, csltegirone pinnularu, 
saintongc plhume du (pxU „Angcnwimper'') angenommen werden 
rnnü (vgl. Zeitschrift' rom. Phil. XXVIEE, 682) so bt es nm so 
merkwürdiger, daB im Banat £anS „Leute, Volk" bedeutet : mttltS 
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TOB. gnii — 713. gfai&rä. Ol 

iaaiäio tMiu „Tiele Lents sind ziuuiiiii«DgekoiDin«D" Jb. in, SU. 
Ekillte dieses mit dsm vorherBshendeu nicU« gunein hkben uod zd 
iilb. jjM nSippsehaft, VerwuiSachait", it. jwnfa .,Oeiüoht, Geaindel", 
cal. jenia, aic. j'tnta (anoh „razza di aniniBH ), a.-sp. ^wca „Ö»- 
•chkebt" { (tr. j-wia gehöran? 

?03. sew, -Hl, -iU vb. m [u-. drem, deimtii, äzim&t TL, UIj 
^ufsen" ^okko, -tn, -Iinif, -tsi: alb. jffmoii, iL gintere, eng. 
Sienm-, pv. oat. ip. swoiir, «.-frz. jrrintin, frz. gimir, fg. gemer. 

704. gfimtan, -& st>. adj. [u. dxeamin] „ZwiUitia" <efiHliiBS. 
-A, 'Uh: it. gemino, lic. j«mmalu, mod. zemna, bol Sünmmo, pg. 
fem«]. 

705. g A me t sm. ., Seufzen" ^ ataitua, -CK: a.-ver. dtfinto. 

706. irenitfMh« (^enü(n)cAiA, pheMWieAe) am. [ar. dtautelä, mgl. 
«JMW», ir, fertwcfit} ^jEnie" <;aBNCc{e]Lüx tC. gl. 1. VI, 488 = 
SBHlciTLmi): it.ginocmw, dibU. aienodii, \ea.dzenodio, »c. ymoft}«, 
eng. ilan»oI, pv. j«noIA, fri. ^enou, c«t gmoü, gase ioj, sp. hmojo, 
PK- joelho. Zum eingeacbobeuea Sa^al vgl. t^lliz. ^onflo, montbe- 
Mrd (^mONJye, «übe <r«)Mm; dsr Koliektivplar«! wnrde zom fem. 
Sing. aiMh in einigen rtr. Mondartea am Vorder- u. Hüttelrbein ; 
snr Dissimilation de* if ) ^ wegen des folgenden cl vsl. girgienti, 
cutel reale gumolikfii, s. cataldo ghinochiu, lanc. gtutt^qfi, ajaecio 
gl^noechVi, suntonge gkmetul, vgl. Z^unei: Kiwperteile, 461—462. 

707. per tn. [ar. dwf] „Frott" (_e,MLc: it. gtlo, pv. cat, jel, 

708. «ha4bd »f., ffheb sm. „Höcker" <*eLlBKi, -am, *aLlracB, 
-Ulf (für *«aB[ü}i.U8, -A, Dim. Ton elBBUS, oibba: neap. dimmw, cal. 
ßntlw, sie. jimmu, gen.' ^embu, core. /«m(u, cat. gep, pg. acte): 
iwnsgn. dir«^. Verfueen: Lat. Tj a. K\, S. 171— l7ij. 

70e. irh«<lfA fahiatä) sf. [ar. f&i^, ir. ol^tff] JBie" < olacia, 
•AK (C. gl. L II, 34, 4 eto. ^ aLAmxB, -bh): it. ghiaeeia, P>sib. 
diofa, a.-berg. dlatia, pv. gUusa, frz. aMce. Daneben auch inghlf 
m. [ar. mgL^Stttu} „Eu" ^*(ii.acick (Poitverbsl la ai.A(3ASS): it. 
fUoccu), dtaceio, «ic.- cerign. jattw», neap. jatSio, Uno. Jatiie, gorob. 
ggiatlSc, sill. biätiif, mul. romg. dSim, trieit. ^tto, trient. dtiUlt, 
con. Setiia, sass. tottsu, eng. ataU^, pv. glotz, (rz. eat. oliu. 

710. ghe» sm. ». ghe»bl 

711. fffcem sm. [ar. mgl. gkm\ „Knäuel". Neben olOkds, -uk: 
it. ^Aiomo, lucca diomo, rov. trient. diom, sie ghiömforu, süd-aard. 
tonmtrM, eon. grori^Mlu, das im ar. ytom «md in d«r daeo-rum. 
AUeittmg glwntioi6c im. (DeiavraBeea: Hagi Tudoie 262] erUltan 
igt kannte das ürromaniscbe aoch eine form *c>iJbnis, -im (worüb«' 
zuletzt Ueref-LüUie in Oroudriß I*, 466 basdelt), die aofier in 
nun. ghem far. mgl. ir, gle»i\ noch in alb, J^mi, ves. Jäemu, ferr. 
MMBt. dianb, trieat. dleuM, leeee Aemmont, bari gh^emm^rt, con. 
1 . „taltea ist^ 

, gh«tdr im. „Eiigrabe, tileUchw" < aLACiABTOK: it. gki- 
aetitäo, trleat. jattir, trkMteiir. 

713. irAtdrd tf. „Kralle" scheint anf *olaiiba, -ak für 
•sAKs(C']£iA, DiDUD, von *sabka, -ak {einen vokl fcfib ins Lat. 
|{«dnugenB k«lt. Wort, vgL kymr. ^orr „Bein") za bemheo, vd. 
iC/arrättn, fn. /arret „Knieketta", n.-pv. gam „Emdcetta, B«a", 
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62 714. K]iindS — 73a gr&tie. 

tp. pg. garra „Enlle". Hit dem nUD. Wort ist auch mail. detdiard 
„svanare, c«l raepojo o cod altro stromento lerar via il pe!o rano 
dai cappelli" an vergleichen. ZeitBchritt rom. Phil. XZVIH, 687. 
[ar. ungk]. 

714. ghtndä «f. [ar. mgl. grmdS, ir. jfSndf] „Eichel" < ♦ slanda, 
-ah: it. gkianda, mail. mant. ven. cüanttct bolg. jcmda, sard. 1. 
iHT»^, eng. ^Eonif, a.-frz. glande, mit DeklinatioDS Wechsel an« 
siAHS, •ndbm: alt-rum. ghinM Cuv. d. b. I, 2S2, alb, Ifnäe, it, jrAt- 
ande. pv. ojiian, lothr. ^yS; lyon. al^ fn. j^iänd, est. agl&, ip. 

715. ghtndiurä st. [ar. idkI. gRndurS] „Hamm^ Drüse im 
Halse" <[ OLANiittLA, -au: rrel. alb. jptdtrt), it. ghianaola, sard. 1. 
randuJa, landula (sonst geleurt). 

716. flhlnddr sm. [ir. gSndgr] „Eichel" ( aLASUABius, -üh. 
[ar. fagl 

717. ghlndurös, -oätä adj. „voU von Driiaen" ^ olamdulösüS, 
-A, -OH : it. gkiandolo»0 fHOnst gelehrt). 

718. ffhtoAcä, ghioäce, gSoäce ,,Schale", letzteres bei Doa. 
Acatist 1673 f. 6 b „Gebänautter", oAtöc „MuBOhel" ([coclba, -am 
etc., vel. Schadiardt: Romanische Etymologien II. 

(719. ghU>äg& at, „Kenle" [ar. cTbagS, gl6agä W.] ist etymo- 
logisch dunkel. Es paQt weder za UikloBicbs (CoiiaonaDtismus H, 
57:) slav. glogü, noch zu Hajdeus (Columna HI): 'clova ^ clava, 
sondern es ist wohl dasselbe Wort wie elb, ktokf ,.Stab mit ge- 
bogener S;pitze, Eeule" (vgl. n^oku „ich echlog"), welches indessen 
kamn zu it, croceia, gruccia, frz. orosae etc. gebort (G. Meyer: 
Etym. Wörtb. der alban. Spr. 192).) 

720. gtnvre sm. [ar. ddnere, mgl. ziniri, ir. iiner] „Scbwieger- 
Bolm" ^öBnkb, -Rnur it. genero, sie. yennaru, mail. dlener, ven, 
dientro, eng. dierukr, frl. dxinar, pv. genre, irz. gmdre, »p. gemo, 
pg. jeni-o. 

721. gingte sf. [ar. dstmii^ „Zahnfieisch" ( aiiiaivA, -am: 
it. pg. gcngiya, sard. Ttnno, eng. dianai^tia, pv. oetMtea, frz. ^enctee, 
gallego e^ibag, sp. encia. Aulfaltend ist die Neoeiiform ginginS 
sf. = ir. ÜtiSirf. 

722. -[- g(n»u am. Volk" < obns, -bktbu! alb. pint (woraiu 
ar. ^imtä), it. sp. pg. gente, ven. diente, aard. zente, frz. cat. gent. 

7ä3. ar. ffCtfni am. s. ghem. 

724. ar. giataä (Olympo-Wal.) af. „Glocfchenne" Ughttä), 
postverbale Bildung aua glutsire ( olocIbb (Weigand : Olympo- 
Walachen, 33) vgl, it. ckioccia, ckioceiare etc. Körting* Nr. 2365. 

72Ö. grdngur tm. Goldamsel" ^ oaloOlus, -iw. 

726. grO», -ä adj. [ar. '^, greeu Vf., mgl. 'v,, ir. giyt] „dick" 
<GBAa8UB, -A, -CM (C. gl. I. it, 36, 36; 404, 26 etc. = cbassus, 
wahrscheinlich nach groteva) it. gratto, eng, grast, obw. pv. Ira. 
grai, sp. graso, pg. ^oxo, (aber pik. croa). 

727. grätär sm. „Rost" (•qratalib, -bm (für 'cbataus 

728. grdtte „Gitter" < gbatm, -km (Dens. H. 1. t. 506 für 
ckatib: tose, calro, im Anlaut vieUeicht von orasus „Stnfe be- 
einflußt, vgl. OBAiiCDLA belegt im Arch. lat. Lex. III, 137, in Holo- 
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med. Ghironia etc. : it. gratx^ia, wxA. g. graila, a.-frz. graule etc. 
E= c&aticcla: it. seatricchio, Tgl. Huasnfia: Beitrag 65): it. grata, 
sp. grada, pg. grade. 

729. grävin4!iör sm. „Körnchen" ^•oaAJnjNCiöiüit (Dimin. von 
obamdh). 

730. gräümf (aräünte) em. [ar. grSnüts auch ..Pustel", ingl. 

färwat» .Juatel"] .rKÖrnchen" < * ciranuncülüm, tkI. Verfassers: 
,at. Tj nod ES, S. 1S9. 

731. grduT sm. „Dohle" (anAüLTTS, -um (C. tri. L II, 85, 52: 
in, 71, 42 v gl. Meyer-Lübke: Zeitachrift rom. Phil X, 172; Wiener 
Stadien XX V, 100): lecce rauht^ judik. grglo, frz. groUe, gase, albi, 
agraulo, lyon grolo. 

732. greäpä sf. [ar. greafä anch „6-ewicht"] „Übelkeit (eigtl. 
Schwere des Magens)" < *ghbvItia, -am (von ♦oRftvis ^ oeatib): eng. 
greivetasa, pv. greveza. Greafä kann aber auch rum. Eildung von 
greu sein. 

733. grec, greded ab. u. adj. far. ^ „Grieche; grieehiach" 
< OKXCDB, -ij -iiM : Ten. griego, a.-lomb. greo, lecc. ri««*, sie. recv, 
pT. a.-fr7. jr»eu, sp. griego, pg. ^ejo. Tgl. aard. piMarega ,pece greca". 

734. greer {grier, auch jrei) sm. gehört aicherüch zu qeyllub, 
-ük: it. sard. sp. grillo, eng, pv. tfril, pg. grilho, Tgl. frz. priUoN, 
doch Eind die Unregelmäßigkeiten des StammTOkals noch unerklärt. 
[ar. dzundlvnär, ün^när. mgl. tsicoare, Stnrec], 

735. greü, gred adj. [ar. greu, greao, mgl, greu, greo, ir, grew, 
gre} .schwer" <*orBtis, -bm (C. gL f. IV, 207, 87, Tgl. Dens. H. 1. 
r. 604 für osATxs: sard. l. grae, »p. pß. grave nach lSvis): alb, re, it. 
».-gen. ffreiie, romgn, yric, eng, gretv, frz, ^rie/", pv. oat. «reit, a,-»p. 
prjCTie, — "Wie lat. obatida und alb, mharef (Ton taff „Last") bedeutet 
^fa adj. fem. [mgl. grftia\ auch „schwaoger". 

736. greutdte et. „Last" ^ • orbtItas, -tatbk (oratitas) : a.-frz. 
grieti. [ar. greattä]. 

737. grindr sm, [ar. -i^] „Kornboden" < aRABAKiüM : it. granajo, 
eng. oraner, pv. yramer, frz. grenier, cat. graner, sp, granero, pg, 

738. ffHndfnd (^nifine) sf. far. j^rindinä, ^mltne, mgL 

grindini] „Hagel" <OBA)n}0, -Insm: it. grandine, grandina, sard. 
randt««, cal, grandiwu, ueap. ^annfnf (letztere drei männlich). 

739. grinedfä sf, „Cfetreide" [ar. '^ „Weizenmehl"] <*qba- 

HlCIA, -AM, 

740. flrtit am. [ar, gran, gam, gäf, mgl. grgn, ir. grämt} 
„Kom" < ohanum: it. sp, grano, eng. gro, pv. cat. gra, frz. grain, 
pg. ^Öb. 

741. ii*^>«, gi-odaä adj. [ar. mgl. ir. ^ „dick" >( aaössns, -a, 
-UM : it. pg, grosto, eng. groess, m. i^rueM, pT. frz. oat. gro», sp, griieso, 
— Dr. mgl. glat gros = it, voce gro»ia „tiefe Stimme". — Sub- 
staatiTisch gebraucht bedeutet gro» „dicker Baornfstamm)" Cout. 
Ut. XX, 1011 (anch „aasgehShlter Klotz, in den die FüCe eines Ge- 
fangenen eingaachlossen werden") ;= it. groteo. 

742. grüie sf. „Kranich" < geus, -übm : it. pT. cat. grwt, lomb. 
gruga, »ard. gru, frz. gnte, sp. gruia), pg. grou. 

743. grumäa sm. [ar. grwmadz, gtirmadz] „Kehle" ist mit alb. 
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64 ''44. grB^Cdza — 748. gnst. 

grtunat, gurvw» identiacb, doch nicht ohne weiteres täa slb. Ldko- 
wort zn betrschten. Wohl ift Ah» SaS. iJbmiieBisch, docti der 
Stunm grum- dort in keiuer Ableitung mehr rorhanden, wibrend 
•r im rmn. uigrüm I vb. (auch zvjfrum Vftri. Gas. 1643 
f. ^2b., ar. xgrvm) „würgen" Torkonunt, welohes sich zu gmut-a* 
wie mffuf ,,wnTge" n gufe „Hals, £iopf" verlält. Aach it. tra- 
muiare und digrumare habea den Sinn von ..gierig- ysTscIiliiigeii". 
Dieie Bedeutung, wozu auch frz, gourmand „Scnlemmer" i^t, 
■bhQ die uraprnngliche, und (jrrwn-ar) „Kehle" die abgdeitete sein, 
und erklärt sich wie it. pappo ,^ropf der Vögel" bqh pappare 
„esien". {Vgl. it. digrwaa „DopirelmaKen", aver la digruma in 
corpo ..im Eisen ungUublich yiel leisten", di^frumale ,^raXier Ma^en 
der wiedwk&uer; PaiweD od. Panzen"). Vgl. lUeTer-Läbke; Lite- 
ratnrUatt, XII, 240. 

744. ar. grymSäm» vb. I „gmozEn" ■ 
OKUVtrlas, dia aabeUiBche Form des lat. __ 

Lübke: Bom. G ramm . I g 19): it. grvgitare, eae. grwAer. Uansa- 
Maa : Bomania XXXIII, 79. Dazu gehört wohl auch ar. gr^AA 
am. „Kinn" =n a-eng. grüoA „Kinn" die, wie lanc. mvise „Kinn", 
Bnprttng-iicb ,,Schnsaze, Haal" geheiJlen haben mögen. Vgl. Zaoner: 
Körperteile, 407. Allerdio^ kann ar, ^r^ü audi mit daco-rom. 
grmü „Hügel" idaatiaeh sein. 

746. mirä af. [ar. lagl. '^, ir. gurf] „Unnd (flbertr. Boei 
,.IiBrm" : fae gwrä = frz. „ongueuler", dow o gw3 „schreie" u. s. wj" 
~~ L, -AK: lt. pT. eat. ap. gola, sia eng. ffula, gen. gura, watd. 
irz. gaevlt. Die Bedeutung „Hund findet sieh audi in 
ikreich, Tgl. Zauner: Körperteile, 380—381. 

746. gurffülü am. „Traufröiire" gurguiitC fifd „Brustwarze". 
ar, our^fu „Ball, Klumpen", -(- gurgitiälä sf. (Udt. d. b. I, 284) 
„Schwulst auf dar Hand", gurgviü I vb. „schwellen", aurguiat, -& 
»4J; [ar. nurjm&Q „rund", »r, gürgur vb. I „plätschern , mgl. gar- 
giueä „Krug mit engem Balse", nhören wahrecheinrich zu den 
von Körting* Nr, 4169 beiprochenen onomatopeiachen Laut- 
Tarbindungen ajisa-, «Dbo- mit der Grundbedeutung „sprudeln". 

747. f/üfe ff. [ar. mgK gwfä, ir. gute „Kropf Ton ITieren"] 
Kropf dial. „Hals" ( sbcbia (Mejer-Labke: Zeilichrifl rom. 

i-bil. XV, 242—24»; Sckachardt: Zeitschr, rom. Phil XXI 199 
bis 200): alb, guSe, gen. goiu, deagoia-ee „Tuotare il gozzo , a.- 
berg. got, luoch. ßpgio „Kropf", piem. ßoio, goti „Blropf. Kehla", 
laoib. gast, grödn. goi. wall. diuiiS „Zahnfleisch", iotr. SJK 
„Wange", frz. gosier ,jSchlund", Tgl. it. tragugiare, irieut. ttutgu^ar 
„verschliiigeii". Ableitungen: ivgüfl vb. „würgen" {vgl. grnmaz) 
rägofiie IV yb. „heiser werden" (ßinmisüono; von BATreos?!, 
fftüät, -« adj, „kröpfig" ar. gvSeicu IV Tb.^,acnneide den Hau 
ab , mgl. gvina TV td. ,,näime um den Hals". — Das Wort 
ist auf der raizen BalkaBh^binsel Tarbroitet und wohl dem Rom. 
od. Alb. enUahnt: big. guiff, v.-gr. ynoSaa, looat. giUa, gitSa „Kropf 
der VSgel", ang. gu»a. 

748. I gmt sm, [ar. tf\twtu] „Qesehmadc" ( aOmra, -nv; eng. 
gwit, in. jtsM, k- ?•>*<■ 



Fran] 



749. güat — 759. i 

7*9. II ffusi I Tb. [n 

, . ITO, -ABB: pv, cat. sp. 1, , 

750. gilta »f. „Gieht. Sehlaganfall" (vgl. ar. k'ie ,,trÖpfle" 
ar. ank'Hattare „Sehlaganfall", alb. pUtf „Tropfen, SchlarfluD". dr. 
«froy „Tropfen" — »tropfala Epilepsie", vgl. deutach „Scblag-fluß") 
<o^T4, -AM „Tropfen'' (im Rom. „Gicht"): alb. gvtf, it. pg. gotta, 



H. 

762. ar. Ale gm. [mgl. io} „Felgenbaum", Atod af. [mg!, ica] 
„Feige" (plcPB, -um; fIca, -am: alb. fik, it. fico, fiea, pr. fya, »p. 
higo, hwa, pg. figo, figa. 

im. ar. Mcä tf. t. Sic. 



I. 

754. laOä af. Tgl. ied. 

756. tdpd »f. [ar. mgl. japo, ir. jppf] „Stute" < BftOA, -am: sard. 
«&6a, n.-DT. epa, a.-frz. iewe, cat. pg. egua, ap. !/e(;>ua. 

756. iar(ä) conj. (ar. '-^, mgl, arä] „und, aber, wieder", un- 
bekannter Herkunft. Schuchardt: Zeitschr. rom. Fbit. XV, 240 
bis 24t und Meyer- Liibke : Born. Gramm. HI, g 495 vergleicht 
damit obw. erfo), eng. eir ..etiam", pT. eWa), «■(!«,, auch" nnd glaubt, 
dal) sie auf ein urrom. Wort zurückgeben, nelchea gr. %«, ä^a, 
lit. ir entspricht. 

757. idrbä sf. [ar. mgl, jarbä, ir. jffrbf] „Gras" <hKbba, -am: 
Tegl. jatia, it. Bic mail. eng. pv. erba, tri. ierbe, a.-frz. ebre, evre 
(Zeitachr. rora. Phil. XXVI, 657), a.-frz. herbe, lothr. yerft, sp. yerba, 
pg. herva. Uie Mehrzahl ierburi „Grasarten", sowie fra. pv. ert 
(Tgl. it. erborare) setzt ein *bbtoba von ■bhtub {statt aftvirM} 
TorauB, das man fälschlich als I'lursl von iarbä fnhit. W. Meyer: 
Lat. Nentr. 56. 

758. mrnü af. [ar. ■^, lafä, mgl. jamtf, ir. i^rnf] „Winter" 
^HtBBBNUK (seil. TfiMPTTB; a.-frz. ETI hivtT temp»; verdräcgi daa Wort 
HiBHB gänzlich. Des weibl. Geschlecht dei ram. Wortes erklärt ' 
sich durch Angleicbontr an die übrigen Jahreazeiten. Meyer- 
Lübke: Bom. Gramm. II, g 391): it. {in)vemo, sard. itrru, obw, 
unviom, py, ivtm, frz. hwer^ sp. inviemo, pg. invemo. 

759. iäaeA if. [ar. mut losctt] „Zander, Feuerschwamm" <S8CA, 
-AM (vgl. bei Isidor Orig. XVII 10, 18 : „esca vulgo dicitur (fungus) 

äuod Sit tomes igoi»"): alb, eikt „Zunder, Niere", it. pSM „Speise, 
löder, Zunder'", sie. pg. iska, veo. leska, erto USka, u.-eng. «sfai 
„Znnder, Speise, Lockung", pv. taca „Zunder", a.-fri. fScAe, n.-frz. 
iche, pic ae{»)Her, (vgl. trz. haque „Lockhering"!, sp. hitea,, Vogel- 
leim" (daneben yeska „Feuerschwamm"). Auch m.-gr. liaa, srb. 
joJtd „Lockung". 

Pnicaiin, Etymologisches Wörteibnch. ^ 
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760. idö, ladt, (Mdt, tudre vb. [m. lau, l^tai, Igat I, mgl. 
IfU, lajj, Ist, Eon, ir. du, Jpf, lo] „Dehmen" <lKvo, -abb; vegl. tetw, 
it. Z«tütv, lecce iuare, eeriga. («ä, c«l. femre, lic. livari, piem. lewi, 
•.-Hrd. Uuare, n.-au'd. leor«, irt. jevd, pv. pg. fcDaf, frz. lever, «p. 
levar „aufheben", lltvar „wegnehmen". Der Sin nea Übergang von 
„anfheben" [it. hz. ep.) zu „(wegjnebmen" (cai. sie. sard. pieni. «i. 
pg.) ist ohne weiteres veratändlich und »uch fän Spätlat. nscE- 
weisb&r (Dens. H. 1. r. 192). Zur Phraaeologie von kiu igt der 
Sinn „Eur Frsa, zum Manna nehmen" (vegl. me ajaite levwot per 
mulier Tuaatra), dann „kaufen" (auch tri. jeva und ähnlioh alb- 
maf und bteA <*ab-lbyo) bemerkeniwert ; znm Sinne „gähren" 
(ans „sich heben") vgl. alusl; endlich iteht im Kum. einzeln da: 
tau ,ich breche auf" (& luafo agale-agale pe ciräroia ee dueea 
la caaa Saftei. Säm. I, 217), md um cu ctnetia ,,ich behandle Jemd." 
{■S ia bine cu alugile). Oharakteristisch ist der Satz: „dup& ua 
rau luat (== sie sind aufgebrochen) ^'i s'au dus in tirg ^i i-au luat 
/«fit (^ haben dem Mädchen gekauft) uamä^l [;■] faliue . . . . ^i- 
OH luat cu el (hat mit sich genommen) ^i o nerasta mai bätts&, 
care au ftiut b'o imbrace" Jb. VIII, 71. 

761. «rf (aici) adv. „hier" <hicob. Vgl. sei. 

762. ua sm. tddä t!. [ar. ed{ü), eadä, mgl ied, jfdä, ir. ied, 
ipdf u. jidittp] „Böcklein; juDge Ziege" < bjbdu8, -um, *bms>a, -am: 
aib. eO, aard. edu. Sonst im Rom. nor das Diminut. mxbVl.VB, 
-Uli; cor«. eSu, e^u, oder *hadiolub, -a.; teas. yöw, arbedo jora 
„capretta" („da Bellnno fin c^uasi alla Kesia" Salvioni), eng. azöl. 

763. tSderä sf. [ar, eadträ, mgl. jadifä] „Ephea" <h8d&ra: 
it. Sdera, pv. edra, a.-fri. iewe, n.-frz. lierre, ap. hiedra, pg. hwa. 

764. iel. fem. ea pron. (ar. ü, <«, mgl. jel, <(I, ir. ie. Jp] „er, 
M*". „Dem lat. Illb entspricht a.-sp. elU, wozu n.-sp. eiKuraform 
ist, pg. eile, pv. el, rtr. eij während nun. iel, früher ielu, n.-it. <io, 
«I, süd-it. eUu entweder ein aus Illb umgebogenet 'Illub, od. den 
Akfc. iLLü in Nominativfunktion zeigen." Hcjer-Lübke : Kom. 
Gramm. II, g 76. 

76&. Upwre sm. [ar. gput'«, Upre in Samarina, Upxtre in A.vela, 
Breaza etc., mgl. ttpari W., %mr P., ir. &pur\ „Haae" <Lfipu3, 
-Arbm: alb. Xepar, it. lepre, sie. lehhra, sard. Ifpere. frl. (/euf, eng. 
lavera, pv. iefro, liewra. lothr. liiif, frz. (ifc;r«, sp. liehre, pg. Zetre. 
(Au£er rura. alb. sard. frz., überall weiblieh). 

766. terbÖK, -od»ä adj. [ar. irbog] „reich au Gras" <HfiEBösua, 
■A, -dm: it. erboso, eng. ervuos, pv. erbo», frz. Aerfteuo;, ap. htrboto, 
pg. hervoso. 

767. «Ht «dv. [ar. a(i)en, mgl. ir. ieri] „ge8t«m" <hBbI: it. 
itri, lanc. ajfre, sie. ajeri, pv. er, frz. Ater, n.-c»t. ahir, sp. oyer. 
„Vorgeatem" heiQt aÜltä lerl [mgl. oottaW, ir. gter], wie it. ieri 
rolfro, pv. a.-frz. Fatttrier. 

768. <«rttÄs I vb. [ar. amedz(ü)] ,|iiberwinlern" < nUfiRKO, 
•ABB: it. invemare, pv. cat. ivernar, irz. hivemer, ep. pg. inuemor. 

769. {«rf I vD. [ar. lertu, mg], tert] „freilassen, freisprechen, 
verzeihen, entschuldigen" <( lIbkbto, -ahe „freilassen" (Archiv tat. 
Lex, III, S58, VIU, 450). Vgl. sard. libertäre, welches kein volks- 
tümliches Gepräge tr^. 
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770. it» IV vb. far, t», ieiw Cod. Dim. 99/XlII, mgl. ir. ie«] 
„heraussehen" <bxbo, -Ire; it. e»tÄrt, iM«re, pT. a.-frz. eusir, ututr 
(die w-Fomten erklären deh wohl durch AnsleichuDg au i^ Meto, 
pT. frz. (A)i4W „Türe"), cat. a.-ap. tsAr. — Int Ar. lautet aeben 
Mui daB Aor. aach injij und das Inf. wSxrt, das mit a.-geo. mail. 
a,-ver. ven. ensir, chiofrgia ii^r zu vergleichen «iud, worüber Asooli : 
Arch. glott. ital. III, 442—462. — Zu rum. tea dtn mwifC „werde 
Terröckt" Tgl. rusB. aü uma sboditl. 

771. tofi pron, [ar, efi, io, joü, mß!. ir, jo] „ich" <«(a]o: alb. 
u(n(), vegt. jw, )t. Mt, sard. eo, eng. tau, frz. m, pv. t«u. sp. yo, pg. eu. 

772. ir. Jf Tb. „Beben".. < ibb : it. »re (rgL gire), eng. pv. «p. 
iw. M*, frz. tV- (iD irai[t)). Überall defektiv. Die Inteijektion ar. 
ir [daco-rum. hil], die zum Antreiben der Pferde, Eiel etc. ge- 
braucht wird, iat kaum ein erstarrtes Imperat. von Ib*. 

773. I + i(e sf. [ar. ite, mgl. ik) „Unterleib, Hüft«, 
Weichen" <Ilia. *-ut (Plur. von lu): alb. tjf .Weichen', eerign. 
iggif „fiauchi", obw. tGi, pv. ilha (sonst im Rom. Abteitocgen davon, 

3:1 Körting» Nr. 4708). Bau. fu sm. Jb. III, 317 ist »qb der 
ehrzahl iie rückgebildet. 

774. II Oe »r. „Frauenhemd" < uxra, -ah „Hemd" (Dens. H. 
1. r, 158; substantiviert aus ijdbüb, -a, -üh „aus Lein"): alb. fin; 
„Hemd", eng. lindla, frz. linge, sp, liHa. 

775. im »m. „Schlamm" < Ukds, -um: it. limo Oalb. Um), eng. 
Uma, pv. lim, (frz. litn-ott), ap. pg. limo. 

776. Imbdt I vb. [ar. wibet, mgl. ambit] „betrinken" ^*iii- 
BlBlTO, -ABS: sp. embeodar, pg, embebäar. 

777. -|- ittiM, imbe num. „beide" < uibo, -m : a.-it. antbi, -e, eng. 
ambas, pv. am(»), ambta, a.-irz. an«, amba, sp. pg. ambo», -es. [ar. 
SamiSdotfi]. 

778. Imiln I vb. „vereinigen" <*i]i-BlNO, -abb (wie com-bino, 
v^l. *AD'BIB0: tir. näine, eog. ahbiner Dens. H. I. r. 228): frt. im- 
bma „unire . . due . . coie in uno". [ar. ameattie I vb.J. — Dazu 
d^tbin l „entzweien, trennen" vgl. alb. izboA .jagen", 

779. tmbltnt^e IV vb. „zähmen" <«bi.ahdio, -Ib» (für 
BLAHDioB, -iBi), [ar. tminpsMcu, fac imir], 

780. XmiyrAc I vb. „anziehen" <*im-bbaco, -abb (von bhaca: 
ftlb. bräti, it. brache, eng. braya, frz. braye», sp. pg. bragas, vgl. 
bräcire): it. imbracare „die Windeln emem Kinde umlegen, ea 
einwickeln". Die Bedeutung des it. Wortes muß aneh dem rom. 
eigen gewesen sein; vom Kinde dann, bei dem das ,,BiDwickela" 
dem „Anziehen" gleich kommt, igt das Wort auch auf Erwachsene 
übertragen worden, [ar. mvescu]. 

781. tmbiio I vb. „mit dem Mund fassen" [ar. mbvc „hinein- 
beißen" W.] <*iM-Bt)cco, -abb (von bOcca); it, imboccare, eng. im- 
bvk'er, frz. embotickei', sp. pg. emöoear. [ar. P. unbekannt.] 

782. IntbUfb I vb. „überaättigen" < ♦im-bdbio, -abb {von bobia 
„Brustwarze"). 0. Bensusiano: Archiv lat. Lex. XI, 42Ö. 

783. tinpdc I vb. „versöhnen" <faco, -abb; alb. pak'oA (mit 
Einwirkung von pak') „versöhnen", sonst hat das Won im Bom. 
die spezielle Bedeutung „einen Gläcbiger befriedigen" — „bezahlen" 
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BDgenomioeo : it. pagare, sie. pavari, eng. frz. payer, pr. Bp. pg. 
pagar. [»r. tnbvn, m^nedz L y b.J 

784. ImpAr I ib. „pfählon, eiozanoen" ("Di-PAfcO, -abb (von 
TAI.T16). O. ÜeniDsUau, Uom. XXXIII, 79 zieht hierher auch mr. 
ompifru I vb. „mit den Hörnern stoCen", vgl. [ra. empaler „mit 
«ioem Ptahi darchstoGea" ; iqbd vei^leich« damit mgL dupärpa IV 
„aomin an derreißen" . 

786. tmpärAt {-\- auch pärat) am. J[mgl. ampiraQ „Ksiaer" 
<DiPKBATDB (torbh: it. itnperatort, Icent. unpariMJii, pv. «mperodor, 
a.-frz. empereor, n.-frz. empereur, cat. sp. pg. emperadbr) : alb. mtret 
„König", pv. emperaire, a.-Irz. emprrere. — Du Fem. dazu heißt 
impäräiaüä, das Dens. E. I. r. 160 aat Epällal. UFSBATBüsaA zarüek- 
führen will. Letzteres ist jedoch eine Latinisiorung- des frz. V'er- 
treters von impkhathuc, eraterei rum. Bildune. [ar. omtr^.j 

786. tm^drt (+ imparf, tmpärptc) IV vb. [ar. mpartu, mpär- 
tiäteu, mpi. ampärt»pg\ „einteilen'' (ikpabtio. -ibb: it. impartire, 
sp. imparÜr. 

787. tmpIAlec I vb. far. nVadic, m^I. (a)mpfdic\ yerhindero" 
^dcpBkIco, -Afii: A\b. pfngoA, a.-it. tmpedtcare, com. pcdegä „operar 
lentamente", pv. empäiegar, frz. etnptcker, (pg, (dial.) tmpdiiar „die 
Muhe «bsUiUen", vgl. Meyer-Lübke: Rom. tounm. K, S 577). Im 
Kam. D. Alb. bedeutet das Wort anch „fsssele die Beins eines 
Pferdes, damit es sich nicht entfernen kann", vgl. dazu: „si antam 
impedieato eabaüo ingenaua pedicam tnlerit . . ." Lex Bnrgnnd. 45, 1. 

788. tmptng, -n*4l, -n», HI vb. ,,hiaein9toQen" ( imfInoo, 
-Boi, -ACTm, -hoSrb: it. impittgere, imptgnere, frL imperni, pv. 
empenher, a.-fns. empemdre, cat. empenyer. Im Ar. ist nach dem 
Master der unzähligen Formen mit und ohne Frefix tn- ein pingu, 

rpfu, pimtu, III, II vb, „stechen" (der Sinn „stoSen" in Lumina 
110 wird ein Dacorumänismos sein) gebildet worden. 

789. iTnpUiUac tj)linl»c) „erfüllen" < plbbBsco, -*Ikb {Den». 
H. 1. r, 150): Ten. impintr, mail. impieni, pv. plenir. VgL auch 
kslav. »Itiniti. 

.790. tmpUnC I vb. [ar. pRntuj „einsetzen, einstecken" (^ plamto, 
•au: it. piantare, eng. (tm}pIanMr, frz. planter, sp. plantar, pg. 

791, Intpr^farit I vb. „umringen" ^ peb- oder p&xaTBO, -arb 
(Hulomed. Chir. 77, 29; 129, 10,- Dens. H. I. r. 170). [ar. amVirlig, 
amtirliäalx I vb.] 

7fß. impr^tur (tinpretör) I vb. „umzingeln, bedangen" 
<*piüs8sObo, -ABB (von pKKSBtm*). CJonv. lit. XXXIX, 326. [ar. 
nt«erc&, ntrirctedz], 

793. ar. itympru«tidxa vb. I [mgl. amproHu] „aufrichten, 
fixieren" < pro-sto, -abs „vorstehen" (d. h. „von der ebenen lUch- 
tnng herTorragen", daher: „aufrecht stehen ). D avon ar. mproBiu, 
mgL prottu adj. adv. aufrecht". Conv. lit. XXXIX, 66. 

794. tmprHtniU I rb. [ar. mpn<M«t, mpärmiOedtu Cod. Dim. 
118''/18] „leihen" ^ mpROMtmo, -ase: it. improntare, mail. imprU- 
meda, piem. ampermui, ampramf, frz. etnpntnter (Mejer-Lübke: 
Bom. üramm. I, § 3861, Das lat, Verbam ist von ni -j- PROMunnTS, 
-A, -DK abgeleitet, welcncs im rum. tut-prumüt adv. „leihweise" [ar. 
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796. impÜDg — 806. iucilec. 61) 

mpärmüt „gegenseitig"] weiterlebt, wofür «It.-rum. Ruch a-prwmut 
adv. stebt. 

T9Ö. tmpting, -n«A, -ns, I]I vb. „«techen" <^PÜMGO, -tax: it. 

Sngere, puffere, pv. ponhcr. frz. poindre, s^m. pg, ptmgir. — 
izu; »(röjiünj III vb. „durcnslechen", vgl, trient, roverelto sfra- 
pomer, muggia strapuotKer, frl. «(rgjion«, 

796. I + tmjMit I vb. (Cor. Fallt. 30 heute noch io Bran in 
Siebb.) „aiirechueD" ( iufOio, -abe.' Im Rooi. Dur als Buchwort 
vorbanden. 

797. II impiit (imp«(, impu^esc) IV vb. [ar. ampuC amputt/Ueu, 
mgl. ampufg^g] ,^Btinkeii(i werden" ^pctbsco, -*irs (statt -esc&bc: 
sard. puoeiiri) mit Anlehnung an put. 

798. tn Bm. [ar. mgl. ir. Un] „Lain" ^LlMDlt: alb. ü, it. ip. 
Uno, eng. fin, pv. (rz. tin, cat. Iti, pg. ünAo. 



I. In priip [ar. {J)ji, mgl. (o)n, ir. {d)n] „in" (auf die Fragen: 
wo.- und wohin f) <in: it. eng ■ • ■ 

Vgl. Kurth: Jb. X, 627— Ö32. 



it. eng. in, pv. frz. cat. epan. en, pg. em. 



800. tnftcröac (acresc) IV vb. „mache sauer" ^ ihacbesco, ■*iiib 
(für -B8CEBB Dens. H. 1. r. 160): it. ifiagrire. Das Ar. bat aeredi, 
'ii, -ü a. -at, 'ire u. -are, also eine Miecbform, wie sie in diesem 
Xlial. oft zu treffen sind. 

801. inälb^c IV vb. [ar. al^aeu, mgl. nälies] „weiß machen, 
weiß werden" ^inalbESCO, -Ibe (für -sscbbi], vgl. alb esc. [ar. bileteu 
von der Xieinwand.] 

802. indlt, -ä (Tialt) adj. [ar. (a)mltu, mgl. nall] „hoch" 
^ALTUB, -A, -um: alb. naRf, it. sp. pg. alto, sie. awta. eng. not frz. 
haut, pv. auf, waatl, p, cat. alt. Die rom.-alb. Form muQ ur- 
sprünglich Adverbium in -{- ALTO gewesen sein, vgl. such pv. nant. 

803. Uidlf I vb. [ar. awülsv, mgl. nalts] „heben, in die Höhe 
richten" (^*altio, -abb (von altds); it. alzare (dial. Formen in 
Verfassers: Lat. Tj, u, Kj, 103), sard. I. alUare, eng. otscr, pv. 
austar, hz. hausser, cat. alsar, ap. ahar, pg. alfar. 

804. ineä adv. [ar. nin^il, ni(n)cä, mgl, ancd, ir. tn^] „uoidi, 
Bogar, auch". Die Etymologie ist dunkd. Üleyer-Lübke : Rom. 
Gramm. Hl, § 496 konstruiert ein nicht näher erkUrtes *anque: 
it. anche, obw. aunlt(a), a.-frz. aine, pv. anc, aitur. gatiz. anque, 
welches sich im Auslaut mit mm. incä nicht deckt; auch it. anche 
scheint auf älteres anca (so in Trient) mit Anlehnung an dnnqtte 
entstanden zu sein (D'üvidio: Archivio glott. ilal. IV, 171 n,), so 
daß schwerlich ein Grundwort aufzustellen ist, welches zn allen 
rom. Formen passen könnte. Formell würde ein [a -}-] ümjTTAM ent- 
sprechen (ar. ningä <)idihiuaii? v^. pv. nonca, wofür a.-frz. ne- 
ainc, Meyer-Lübke : Rom. (Jranuu. III, § 692), welches sieb auch 
^utaktisch erklären läßt, wenn man von negierten, fragenden and 
Bedingung! -Sätzen ausgeht, wo es nur zur Verstürkung der Ne- 
gation etc. dient [vgl. si quando unquam .... „cind inca"). — 
Davon etymol. verseliieden scheint mir daa nur in der Moldan und 
Siebb. vorhandene irtcai, tncaiUa, incalte, incai adv. „wenigstens", 
daa EU dem gleichbedeutenden nng. inkäbb (das -bb ist Eomparativ- 
snffix) paßt. 

805. tncäleo I vb. [ar, ncalic, mgl. ancatic] „ein Pferd be- 
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70 806. incitlt — 817. iochiig. 

steigen" { caballIco, -asb (Anthimns, praef. ed. Roae) : slb. (n)gaTkoA, 
it. cavaleare, sie. kravakkaH, lecce nitarkare, ft.-berg;. ftutwifta, 8«rd. 
L hxddtg^e, pv. [OTlMMtaj»-, frz. cÄetiaucÄ«', »p. eobalaar, pR. ca- 
oo^or. über»]]; reiten'', wofür rum. cdMrMC (Tgl. cftl»riii) ein- 
getretea igt (nrngekehrt im Frz.: monier wn cheval ^ „reiten"). 

606. ttiedlf I vb. [ar. ncalteu, ir. dnftots] „beacbnhei)" <in- 
OALCIO, -ABK (Bens. H. 1. r. 166 = calceo. -ahb; it. ealm>*e, neap. 
leauttart, al»tri fco»;«!, trient. Icaitar, lard. 1. faiitaar*, eng. Votier, 
pr, CdWMar, frz. cAatuser, »p. misar, pg. colfar] : it. vncalzare, s.-gen. 
enJkaifor, p*. tneaunar, a.-frz. encMusser, a,-sp. aicalzar, (s.-pg. 
enaüfo «bl 

807. 4- iMOÄtfdre (Dosofteiu: Viata ?f. '•/, etc.) sf. [ar. 
ncättwr«] „Bescbuhnng, Schuh" rus älterem »cäßare (+ incolfl 
^'cALCBASi: it. co^nre „Fußbekleidung". 

808. tnedlf^sc IV vb. [ar. ancäldiätcv, mgl. ancäbps] „wärmen" 
< •racALDSsco, -IBK (= ra-cAtaaco -(- CALDUB, vgl. dr. uälantä, ar. 

809. tncdp, 'üi, -iU, II vb. [ar. (n)cap, mgl. {a)neap] „Raum 
haben" ^ capio, -'beb (fär -tas): it. capere, pv. sp, pg. eawr. fra. 
■cevoir. Fat die rom. Bedeutung „Raum nabng vgl. lat. id tum 
capit toto in orbe (^ totus orbii id non capit). 

810. incdrc I vb. [ar. (njearcu, mgl. {djncarc, ir. {an)earge»et^ 
beladen, (auf)l ade n" ij [»ib-IcabhIco, -ahk (Areh. lat. Lex. IV, 

425—26, IX, 358 von caer™) ; alb. ngarkoA, it. {in)earrii)eare, eng. 
{in)k'arger, pv. sp. {en)carqar, frz. charger. cat. pg. {fn)earregar. 

811. ar. tntär^ IV vb, „wärmBn ' (racALBaco, -'tub (für 
-ebcBbe; Bp. ealecer). Vgl. incälzosc. [Papah^ kennt das Wort 

812. tne^, -üt, -üt m vb. „anfangen" [ar. jitoep „anzapfen"] 
<iHClPio, -Sas; rtr. antleiver. 

813. 1 »»Mi^t, -eätä adj. av. [ar. iniaet] „langsam, leise" <qijBTD8, 
-A, -UM {C, I. L. VUI, 8128 etc. — «tuBTusjr alb. k'et „schweigend", 
it. cheto, sie. fcitw, eng. ojiait, pv. guet, frz. cot, ap. pg. quedo. 
(Papahagi kennt nur (prejamka]. 

814. II tne^t [ineet&z) 1 vb. „aufhören" <*(jüfiTO, -abb (vom 
vorigen): alb. fc'et,, beruhige", it. aietare „beruhigen", sp. pg. guedor 
„ruhig lassen". Der SinnesÜbergang des rum, Wortes eräärt sieh 
aunäcDst aus Inceta vorha = .,die Rade leiae (= incet) werden 
lassen" — „aufhören zu reden (^ alb. k'ttem) — „aufhören", [ar. 



1. tnthHü I vb. „schiieQen, verbinden" [ar. nutedz „mit dem 
Schlüssel sperren"] < [*in-]ci.avo, -ahe: it. cAtacare, a.-it. iachiavare, 
pr. enelavar, frz. enclaver. Davon: inchneivrä sf. „Uliad" ^ 
abrazz. nghiavaiMre (Dens. H. 1. r. 226). 

816. tnehUL, -uet, -U III vb.Jar. (tn)cHd, -iSü, -is, III, II, 
mgl. ankRd, -i» III, ir. {änjhlid, -i» III u. zakHd nach kroat. za- 
Mj^iiati] „schließen zumachen" <[iN]cLmio, -üsi, -oacM, -Bbb (= 
OLADDO, -Beb: pv. claure, frz. ciore, cat. cUnirer, a,-pg. chouvir): it. 
ckittdere, u.-eng. kludir. — Bin Partz, *cLATmis setet *ci.aüWria, 
-AM > cheotoäre, cheutodre, cheptoäre (ban.) sf. „Knopfloch" voraus. 

817. Inehidg I vb. [ar. ncteg, mgl. angbg] „gerinnen (machen)" 
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<*CLAao, -ARB (metattieBiert «us *caglabb: it. cagliare, urd. 1. 
ttadiare, c. caüäi, frz. eailler, tp. cajar, sUtt quaqlabe Dent. H. L 
r. 90: eng. eMjuo&r, ap. MHy'or, pp. coalhar = coaolabb C. I. L. 
IIV, 2605 = COAöOlabb): »»rd. 1. diagare. Vgl. chiag. 

818. Inchf» I Tb. „weihen", mä inchin „neige mich, bete' 
[ar. mgt. mi ncRn] < [raJci-iNO, -abb: it. (tn)cft»nar<, pv. («R)cltnar 
a.-frz. (enjcHner. 

819. InetUnüdün* sf. [ar. nitfmdtlun«, mgl, (a)nlt[inäß%ini\ 
„Gebet" <ihclInatio, -Ohbk (mit der ßedeulnng Ton mS inchio). 

820. tncind, -nsH, -na III Tb. „anründen" <ii(Cbki)0, -wm, 
-NSUU, 'Sbb: it. incendere, Ten. enMmfer ,,prurire", abrozt. ndieime 
„frizzare", obw. antSender „bruciare", frl. inctndi „friiiare", pr. 
encendre, «p. pg. enctnder. [ar. aprindu]. 

821. tnctiw, -n«« {+, ban. -nl), -na III vh. [ar. Mn^, 
•mfo, -ffift«, III, 11, mgl, lajntting] „umgürten" < [Dj]clNao, -kxi, 
-NCTüii, -NGfiRB: it. (*n) rindere, (tn)cijner«, pv. {ev.]cenhcr, frz. (e»)- 
crtwir«, tp. Mflir, pg. cingxr. Du einfache »cinj iiegt in cingätodn 
sf. „Gart" {TgL »p. ceflidor, pg. cinflidouro) Tor. 

822. Incint I Tb. „bezaubern" ^ikcanto, -arb: it. incanttare, 
eng. enk'aitttr, pt. cat. ep. pg. encantar frz. «ncAanfer. [ar. ^oc 
amdi]. 

823. tfM»frd I Tb. ,,8pBnnen" < * in-chöbdo, -abr (TOn chobda) : 
alb. Moord „verrecken", it. incordare, »p. mcwdar. 

824. -f- tncrünt I vb. „blutig machen, mit Blut bespritzen" 
(Jb. III, 175 etc.] ^CBXmsto, -abk. Heute bedeutet dial. (Bukow.) 
{n«runf anch „beiße" („un eine turbät a tncraniat zece oaineaT; 
unul ;i Bcuma are fafa incrmitatä"), sonst nur noch „wStendeii Ge- 
«ichtsMirdrack annehmen". 

826. Incülü I vb. „sperren" (eigtL „verkeilen") _<[*Di-jcOii«o, 
-asb: sie. inkuAari, aard. 1. Jtumuore „aperrsn, amz&amen , eng. 
XTtkltAer „verkeilen". 

826. tncünjur (incunjÖr) I vi), „umkreisen" < conqtbo, -abz 
(von OTBüs Rönsch: Ital. u. Vnlg. 186, C. Gl. V, 334, 40). [mgi. 
dafür dinzur I vbj. 

827. tneüro 1 vb. s. descurc. 

828. Inddrit {tndäräpi) tdv. ,,rüokwärt»" <[nr 4']BB'BflTBO: 
it. (injdietro, neap. (n)dereto, alatri dfretf, lecce deretv, a.-berg. de 
drtd, romgn. drt, urd. g. a dareddu, pv, (dejrtire, frz. derriire. 
Die Nebenform indäräpt hat Weigand TeranlaQt fJb. II, 222) nr- 
DiRBCTüB, -A, -DK vorzuschlagen. Vielteicht liegt letzteres in der 
Ableitung tndärdptmc, -ä adj. „viderspäastig" (eigtl. „nngeradfer 
Benach)") vor, vgl. alt-rum. intort „starrsinnig" (eigti. „gedreht"). Da 
man aber das Wort an indärät „rückwärts" <nj + dbbBtbo an- 
lehnte (vielleicht nnter alb. Einfluß wo prwa „rückwärte", ;>rapf 
„starrköpfig" bedeutet, vpl. Dena. H. I. r. ä99), ao konnte einer- 
aeite inaäräpt, andererseita tndärätnic entatehen. Vgl. Verfaasera; 
Lat. Tj u. Ki, 9—10. [ar. näpqi, nipojl. 

629. tnOäräPnte, -ä (tndäräptnh) s. indärSt. 
830. t*MWmn I vb. [ar. ^ „zu etwa» bewegen" <*iBDB-Mteo, 
" ■■ " "ie ursprüngliche Bedentung „von der Stelle 
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(inde) durcb CrohuDg wegtreiben (jilxo)" tritt uocli deutlich heiror 
in indem« boii, caii „treibe die Ochaeii, die Pferde an". Vgl. min, 

831. Ind^ I vb. [ar. ndtt] „etopEen" <*ujde[k]80, -abb (mit 
fräfixnechsel auB comsenbo: sp. condenar „aufhäufen"). Dagegen 
igt indeaitc IV vb. „oft niederholen" rum. Ableituug von des Dud 
geht nicht auf dbnsBsco (Dens. H. 1. r. 160) ?.urüek, welchem ein 
indefac IV vb. {Noua rev. rom. I, Supl. U, 188) eher entsprechen 
würde; doch sclieiDt mir auch letzteres min. Bildung zu »ein. Mit 
des sieht endlich tnghe»uise IV vb. „drängen" nur in volksetymo- 
logischer Verbindung (daher auch indtsuetc IV vb.}; es gehört 
zu gkks „Drang". 

832. indred (Undrcä, Andrea) b. „Dezember" < [siNCTjANBEüs 
i= gr. 'ÄvSeiai. Der Monat wird bo genannt nach dem Tage des 
heiig. A, (30. Not. J, welcher im Volksglauben eine sehr bedeutende 
Bolle spielt): alb. iin-fndre „December", a.-sard. »ant-andria „Ha- 
Tember ', vg!, bIot. andrejSSak, andrejSSek, ung. azent Andräa hava. 
[ar. Ändreitu, Ändreluilu]. 

833. tndulcfyc IV vb. [ar. ndidftescu] „versüßen" <*isdüi,- 
caaco, -IRB (= DULCfisco, -bsc£hb + indülcio, -Ibb Dens. fl. !. r, 
169: it. indolcire, eng. indutschir, sp. tndulcir. Von diesem und 
ähnlichen Fällen wird dann die Konjug. -8300, -ibb im Bum. Ter- 
allgemeinert). 

834. Indüplee I vb. [ar, ndvplir: audi ,,harte Gegenstände 
biegen"] „fiberreden" <dOpiJco, -abä; teeg, dutngd „biegen", Icent. 
doblU. eng, (iu&aJdiTer „falten". Der Sinn „falten, bengen" (it. duplicore, 
eng, du^de'er etc. „verdoppeln" sind gelehrt), aus dem lich dann rnm. 
„den Sinn beugen" — „dazu bewegen" — „fiberreden" entwickelte, 
kann allenfalU auch so erklärt werden, daU DfiPtlco zuDäcbst „zwei- 
fach (duflub) machen", d. h. „in zwei Teilen fallen" bedeutete; 
wahrscheinlicher scheint mir indessen, da alle angeführten rom. 
Vertreter jenen Gebieten gehören, die den Übergang von dbp- zn 
i>op-, Dup- auch sonst zeigen, anzunehmen,' daß duplIco durch Volks- 
etymologie in verstärkendes cb -|- flIco „falten, biegen" getrennt 
wurde. 

836. tndür I Tb. „dulden, aushalten, ertragen" < inntJao, -abb 
(Tgl. roBlDUBO ^ „verhärten — aushalten") : alb. duroA, ndwrit 
j.dasselbe , vgl. pT. abdurar, a.-frz. adurcr, Meyer-Lübke : Rom. 
Gramm, II, § Ö9&. — Im Grunde genommen hat also tndKr und 
durez dieselbe Etymologie, [ar. trag, aravdu]. 

836. Inge (innec) I vb. Jar. iiefc, njgl. nefc, auch „würge, töte"] 
„ertränken", mä inec „ertrinke" <sBco, -ahb („Die Grundbedeutung 
war offenbar: einen ohne Anwendung einer Waffe zum Tode 
bringen: fame necare aligwm Cic Caes. und diesi bestätigt den 



. Zusammenhang des Wortes mit nocere. Bei Gregor ' 

lours ist das Wort regelmäßig ffir ,,ertrHnken" gebraucht, »gl. 

Bonnst: Le latin de Greg, de T. p. 286. . . . Daß der Gebrauch 



Gregor kein individueller war, beweist frz. noyer". WölffKn: 
Archiv lat. Lex. VII, 278): ven. pv, negar, muggia innejar, rtr. 
nagar, frz. noyer; vgl. it. annegare, cengn. anttikä, cat. sp. pg. 
anegar. Überall „ertränken", daher um so auffallender die Bewah- 
rung des ursprünglichen Sinnes im Megl. 



837. icegräic — 851. inger. 73 

837. Inegrite {innegresc, negresc) IV \\i. [mgl. nigriii 



negrecer, pg. annegrecer, Tgl. pv. negrezir, frz. t 

838. tn^l sm. [ar. iwl P. ninel Vf., mgl. niiMii, ir. artfl „Bing" 
^ANfiLLna, -im: it. anello, eng. ani, pv. cat. anel, frz. nnneaw, Bp. 
anifio, pg. elo. — Die ar.-mgl. Form erklärt aich durch falsche 
TrEnnnng >aä tm-inel Jb. Xl, 191. 

839. tnfdf (infäß) I vb. [w. nfaiü, mgl. an/'aif beide auch 
„einwickeln"] „einwindeln" <i,*W-]FA8Cio, -abb: alb. /ojl'oti, it. (iw)- 
/fleciare, iard. faiart, eng. {in)/a»er, pv, faieiar, frz. faitger, (sp. 
/ajar), pg. (en)/ä3»ir. 

840. tn/^jiir (tnfäför) I Tb. „eiDwickeln" <*(iH-]FiaciÖLO, 
■ABB (Ton FA9cidi.A). [ar. nfai. mgl. an/öil. 

841. tM/f(f, -psÄ, -p( m vb. [ar. {njRtgu, -pSu, -ptu III IIl „hin- 
einstecken, hineinhetten" <[iii]ctck), -xi, -otum, -oShb: it. (ivtjpggare, 
^ODst im Rom. nur noch [inIfictus, -a, 'UU erbalieo: it. ;{fti), piem, 
]it, lomb. /iffT, eng. /!Ka, sp. hito „schwarz", pg. fito). 

842. I*ytor2sc IV vb, [ar. mflorescti] ..anlangen zu blähen" 
< ui-flohEsco, -*ibb {= ibplohbscEbb ; sp. florecer, pg. floi'ecer, cho- 
recer -\- florIbb Dens. H. 1. r. 147 : it. fionre, eng. finrtr, pv. fiorir, 
fi^. fieurir. [av. P. unbekannt]. 

843. infrin4z I vb. „bändigen, zähmen" <iN-FBBi40, -abb: it. 
infrenare, u,-eng. infrainar, pv, sp. cat. et^renar, fg. enfrear. [ar, 
cdpwinueFCu]. 

844. tn/MMff, -iia^, -«t III vb. „brechen" <*iN-FKAHao, -Abb 
(statt iNFBDiao: frz. frinü): it infrangere, ivfragnere, »..-hz. en- 
/ruMKire, n.-fre. enfreindre. [ar. /rin^u], 

846. In/runi^BC (infrwtd Hodo^; Cintece bän. 42) IV vb. 
„anfangen Blätter zu bekommen'' <fbohdesco, -Ibb (Dena. B. 1. r. 
147 statt, -Ebb): it. frondirc. [m. da frittdzä, diScM\. 

846. Uifdlec I vb. „gierig verschlingen" <föliJ[co, -abb: sp. 
holgar, pg. folgar „ausachnaulen". Dia zwei verschiedenen Be- 
deutungen erklären sich aus der lat.: „sich wie ein Blasebalg bald 
znsamm erziehen, bald auseinanderdehneo, beim Essen (rum.), Atem- 
holen (sp.-pg.) etc." (Georges). — Daneben auch infuUiC IV vb. 
(Noua rev. rom. I, 225). 

847. tnfürc I vb. „aufgabeln" <'in-fühco, -abb: it. infor- 
" infurk'er, pv. a.-cat. pg. enforcar, frz. enfourcher, sp. 



848. tngüliz I vb. „vernachlässigen" <[''m-]GALLo, -abb: it. 

foHor« , .ausgelassen sein , campob. ingaÜa, vgl. sp. gallo „Stolz". 
)ens. H. 1. r. 191. Vgl. ar. gälesiM IV vb. „heiter werden (vom 
Himmel)", mol. gSU» IV vb. „verhätscheln". Vgl. indessen: 
Schuchardt: Zeitschr. rom. Phil. XXXIX, 323ff. 332. 

849. t»m4män I vb. „verdoppeln" <i)i-aeMlNO, -abb. 

850. inoenuncÄö 1 vb. [ar. ndiinuctedz, mgl. anziniitfti] 
„knien" < [iN-jQBNtc[o]LO, -abe (tlens. H. 1. r. 166): it. ingmocchiare. 
Tgl. frz. agenouilUr. 

8öl. inger sm. „Engel" <amoBlus, -um (^ gr. äyytXot ) ar. 



74 852. ioghet — SÖS. ingreun(ez), 

ing'l. anßfj: a!b. enäfl, it. angdo, eng. avngtl, pv. cut. sp. angel, 
frz. attge, pg. anjo. [ir. pÄeq. 

852. tngh4f I vb. [ar. nj&i8(«), torI. ((i)>Jfffe(s, ir. önyii»to] 
„zu Et» werden" <GLicio, -abb: it. ghiacdare, cal. jatware 
„■nhneieii", laDC. {atSSd, a.-gen. diagä, trieat. iafsdr, irz. ^iocer, 
g&liz. 2(uar. 

«63. Inghit {ingUt) IV Tb. [iir. ngM IV, mgl. (a)njfi( I nach 
»ngEtsl „verachlucken" <[*in-]olOttio, -las: it. inghiotüre, pv. 
en^Iofir, l'rz. engloutir, cat. a.-ap. en^Iwttr. 

854. Ingin I yb. „nachahmen", dabei „Fratzen schneiden", 
und „murmeln" <qanno, -iBB (für eiHwo, -Ibb: ar. [a)ngine»ew 
„stöhnen"): it. inqamwre, pv. engawvr, a.-frz. «»janner, ap, enffdÄar, 
pg. tnganar. Überall „betrügen". Die urapriinjilicbe ßedentnog 
scheint diejenige zu lem. die sich vorfindet in Rum., in cerign. 
ngan(srse ,,zornig- werden" (kaum zu cane gehörig, wie Areh. glott. 
ital. XV, 227 sne'enommen wird), bourberain njene „nachthmsn" 
und in vielen Glossen, die bei Dens. H. 1. r. 191—11)2 angeführt 
werden, (auch aAKKiBE = abd. grinan, vgl. altnord. grina „dentea 
DDdore ridenle", Archiv lat. Lex. X, 516]. Aus „Qeaichter 
acbneiden, necken (vgl. ziua sä inginä cu noaptsa ^ „der Tiw 
bricht an", eigtl. der Tag neckt sich mit der Nacht"), spoiteo'S 
soll nach Dens. H. 1. r. 192, 506 (wo alb. fif = „spotten" und 
„betrügen" verglichen wird) die Bedeutung „tauschen entstanden 
sein. Wahrscheinlich haben wir einen Jagdausdruck vor uns und 
dann wird es verständlich, daß ans „die Stimme nachahmen" — 
„locken" — „durch Lockung ein Tier täuschen" ein; „läuschen" 
entstehen konnte. 

856. tnginf I vb. „sich aufblasen" <O0RniO, -abb (Archiv lat. 
Lex. n. 439; vgl. auch Archiviö glott. ital. XIV, 454, lür con-plo, 
'ABB: obw. kuflar, tarn, laoguedoc konfiä, ardfeche konfid, queir. kovn 
flar, vion. konhla etc.) ; it. gonfiare (> Ixe. gonfier), «brnzz. ^ttn/Iii, 
tess. ^/i, Tgl. alb. ngttf6j, tigff^, „keime, sprosse". — Das Bild 
welches dem rum. Sinnesubergang zugrunde liegt ist durch 
deutsch, „ftun>lasen" ohne weiteres ersichtlich, vgl. auch mm. sü 
umflä in pene „ui stoh" (von den Vögeln übemonunen) wofSr mgl. 
einfach: «t anflä. 

866. tngrdf (ingräf) I vb. [ar. ngraiü] „mästen" <*it(-QEAS8io, 
■ABB (von oRAsacs ^ cBAssüfl): pv. engrainar, frz. engraiieer, pg. 
tngraxar. 

867. tngr^e I vb. [ar, mgl. angrec] „beschweren, schwanger 
ODaehen" <*ingbBv1co, -abb (von 'obbyis ^ ohatjs): vgl. a.-frz. e»- 
grtgier. Letztere Bedeutung erklärt sich aus dem Sinn ,,schwanger" 
des adj. grev, und hat wohl mit alb. ngrd^eni) „blähe mich" nichts 

858. Iity»-ei*i& 1 vb. „beschweren" <*[in[oBßvo, -aäb {= 
[mloHAVo: it. gravare, sp. pg. gravar): pv. grevar, irz. grewr. [ar. 
mgl. angrec], 

859. Ingr4un(4i) 1 vb. „beschweren" <*m-GEBvtNO, -arb 
"von *ORjBVia = QRAVia). [ar. mgl. a7ig>-ec]. 
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860. ingüst — 870. ins. 75 

860. I tng^t, -ä adj. [ar. ngtutu, ir. ängu»t] „eDg" <ah- 
oüHTna, -A, -dm: alb. ttgttStf, ap. pg-, angotto. [ir.gulti^ kroat. gast), 

< AHOOSTO, -ABB: alb. JMuitoA, vgl. ep, en»anöO»fcir « • Ki-ANOüSTAa*). 

862. tngnnisc IV vb. „einBchmmpien" < • [iNj-aOmiio, -ttB 
(toq QüHDira) : fre. len)gowrdir, vgl. abruzz. nguraa. Üeas. H. I. 
r. 166. 

863. intmA (üt'md) sf. far. inimä, mgl. tmmd io Hama, loiiat 
frurtc, ir. jirimf] j,Herz" < akUa, -im : it. amma, lic. arma (Tgl. 
tnail. armäla, raoa, rumela), dt, alma, a.'frz. olme, n.-frz. äme, cat. 
sp. pg. alma. — Im mm. findet sieh auob die Bedeutuni; „Baueh" 
in: mä doare inima ^ frz. fai mal au eieur. 

864. Injüg I vb. [ar. miivg, mgl, anivg] „pchen" ( jOqo, -arb. 

865. tnjünghiü t Tb. [mgl. FuTigta] „acolarhtea, erstechen" 
■( jt)o[0]Mi, -AHB. Mä injnnghe far. mt niunch] ,j\ch habe (Seitenl- 
■tatrheD". Ein postTerbafes ^ubst, davon iat^n^Mil sni. 1. „Uoloh , 
2. „Seiteastecheo". 

866. tttjür I Tb. [ar. r\dlur, mgl, anii*r] „ichirapfen" <*in- 
jOkio, -aäb (iB KMUBIOE, -ABl): «arii. ittduwdzare, (it. jjyiwiare, dt. 
enjuriar, frz. »ywW, cat. sp. pg. ityuriar tragen buchwörtlicnes 
Gepräge). 

867. trwfd [innod) 1 vh. [ar. ttod] „zusammenkDoten" < [m-] 
söDO, -ABB (Oeofl. H. 1. r. 169): it. innodare, pT. nozar, frz. noucr, 
eat. «war (vgl. it. onnodare, sp, onitdiw). — Dazu: dezn6d I vb. 
„einen Knoten aufmachen" wie it, dimodare, pT, demozar, frz. 
(UtioiMr, cat. degnuar. 

868. tntft [Jnnot) I Tb. [ar, (a)not] ,^ehwiD)TneD" '^*kOto, -abk 
(statt NATO: cerign. Tiatä, alatri natä, aard, nadore. Ir!, nadä, sp. 
pg, nadar. *soto, Belege bei Dens. H. 1. r. 89, ist wohl durch 
«ine £.renz<ing von hato -)~ "O autatandeD) : alb. notoA, it, nttotare, 
obw. nuda, pr. nodar, a.-frz. »oer. [ar. auch mp(ät«»cu]. 

869. tn<hir(4*) I Tb. [ar. nmrabj „umwölken'' <» 
ARB: VCD. tnuvoW, (Tgl. it. annvvolarst, sp. anw^Jorse, p^. u»«- 

ÖBS] 

, 1164 
s: a,-ip. eje, n.-ap, ese): it, eseo, aard. (i)gtt, eng. »ums, pT, eil, 
a.-pg. ««0. Die Form isas, isan ist oft belegt, (so bei Sueton 
AnguatuB 86; auf poDip. Intchritten; bei llartiat I, 109; ArchiT lat. 
Lei. X, 460-61; IX, 412-13; Schuchardt: Vok. I, 148; Frohner: 
Rb, Ma«, XIII, 148; Georges: Lex. lat. Wortf. etc.); anf eie geht 
zoröek des (in de$ (de) dimmeafä < de ipso "de-mane, neben 
alt-rum. dini de diminrnfä, Conv. lit. XXXVIII, 264), ar. näau (= 
alt-rum. nimsw), ar, disu (^ dr. ding). Daneben muD eine Form 
*TSiü bestanden haben, wie ans den anderen rum. Formen erticht- 
lich, femer am südsard. msoru (tpiorum), a.-aard. 1. nmstun (ne- 



Ke-nnus), Tallell, imitt (ipse-f-ipse), a.-frz, ense»»«n( (•ipsamer 
r Einschnb des n ist Archivio giolt. ital. III, 442 ff. Ton Äs 
erklärt, weitere Beispiele daselbst X, 154 ; Zeitaclir. rom, Phil. XX 
473; Uossafia, Beitrag, 26, Zar Syntax von tm siehe Mejer-LiibI 
Hom, Gramm, III, § 69, wo trefflich bemerkt wird, dalt man ii 



76 871. iD0I(6ii) — 816. iDspiD. 

„als eine zunächst bei einzelnen Präp. eingetretene Veratärkung 
von iel oder genauer von lat. iUe anzusehen hat. Hin sagte also 
schon in Eebr früher Zeit statt oder neben etan iUo euch cum ipso 
illo, in welcher Ausdrucksweise in einer Sprache, die iUe eis ir- 
likel anhängte, der Ton fast notwendig auf das zweite Glied rücken 
mußte . . , ." Ebendaselbst, tind auch II, § 566, wird dini (neben 
ins), zunächst aus a-d-ine, la-d-int (_ ab-ifstth, illac ad ipsüm, alt- 
rum. cu numul (auch ar. cu näeu) aas cuH-rpso mit falscher 
Trennung (heute auch cu dtnsul, ar, la nam) erklärt. — in« wird, 
meist in der Mehrzahl itifi, auch suhatantiviEch gebraucht [in 
diesem Falle auch ar. imu] und bedeutet „Indiriduam" ; eulinl ut 
adv. „absichtlich'', im elt-runi. war es noch pron. (vgl. die Bei- 
spiele bei Tütin: Wörterbuch, 22); irwd <ip8a ist Konjunktion 
„aber" und erklärt sich (Me.ver-Lnbke: Boni. Gramm. III, § Öbl) 
aus dem pronominaleu Gebrauch. 

871. lnt4K4*t I vb. „satteln" (»[iN-JsfiLLO, -arb (von afiLLi); 
eng. Seiler, pv. ensdlar, frz. seÜer, sp. emillar, pg. «eüttr. Daneben 
von fauä abgeleitet: inpeuez I vb. Diese Gleicnnng bat ein in- 
grelat Dos. Via^a sfl 12 %i = tttgreuiai ibid. */ij „beschwert" (vgl. 
ingreuiez) nach «ich gezogen, [ar. bog iauä]. — InfH I vb. „be- 
trügen" ist slav. Herkunft (Cihac II, 148). 

872. insenin£i I vb. [ar. tuirin] „aufheitern" { [ra-JsBBflNO, 
•ARB: it. inaerenare, pv. cat. sp. aerenar, (vgl, it. asserenare, pv. 
aserenar, i'rz. ragsirSner. cat. atgerenar). 

873. ar. (IfnMn I vb. „heilen" <saho, -abb: alb. ifron, it. 
sanare, lomb. sand, itz. sener, n.-pv. saria, sp. sanar, pg. Soor. 
0. Densusianu: Rom. XXXIII, 80. Im Rom. meist „kastrieren" 
(Tgl. ZeiUchr. rom. Phil. XXVI, 666). 

874. I (Jistfr I vb. [ar. nsor, mgi. lajngor, ir. dnsor] „heiraten" 
<*TJiÖRb, -AHB (üxOHOR ist bei Ps. Augustin. serm. 36 ad fratres 
in eiemo, Migue 40, 1301 belegt): brindisi muri, campoh. »dzorf, 
cerign, m&re, bari ndzerä, neap. arpino nzurä, tarent. laware, 
abruzz. iizurar, cal. mvrare {nmrattt = mm. inattrat „verheiratet"), 
alatri m'aggorf. Im Drum, kann imor nur vom Kanne ge- 
braucht werden (unter den it. Formen kann ich diesen Gebrauch 
nur für Gal. und Arpino belegen), im Ar. und Ir. dagegen kann 
es sich auch auf die Frau beziehen (Weigand: Die Aronumen II, 
190; Jb. I, 128J. Im Megl. heißt zum zweiten Haie heiraten" 
vom Manne ; prtnsör I vb. von der Frau : jmmürit I vb. — Über 
den Anlaut der ital. Formen vgl Subak: Zeitschr. rom. Phil. 
XXII 554. 

875. n Inaör I vb. „vorBchohen" <*ra-BÖLO, -ahb (von sola, 
neufr. plur. von böldm, welches im Rom, die Bedeutung „Sohle" 
angenommen hat: alb. fol{ „Sandale", it. sucia, pv, pg, sola, a.-frz. 
suele, frz, soie, sp. auela, auch ahd. aola, ags, aole, während höLBa " 
den Sinn ,, Schwelle": it. eoglia, pv. auelh, frz. tevil, oder „Holz- 
fchuh": bellinz. valcoll. sÖja, oder endlieh „Plattfisch, ScnoUe": 
pg. aolha angenommen hat). Vgl. Tiktin : Zeitschr. rom. Phil. 
XXIV, 320. 

876. tnap*« I vb. „mit einem Dorn stechen" [ar, ak'in „steche, 
necke"] < * fiN-]splNO, -AHB (von bpIka). 



877. inspic — 888. intörc. 77 

877. Inspfe I vb. ^Ähren bekommen" <aFlco, -arb: it. spi- 
gare, pv. est. sp, iot, espigar, frz. ^piw, 

678. IntUtix 1 Tb. „mit Sternen besetzen" < [* ih-Jstbllo, -abb : 
it. imteUarti. 

879. itUärit (tntärt, tntarf) I vb. „hetzen, är^orn eraüri 
<*[iB-]'rKaBlTO, -iBK(|=*mHiTAHK [^ iB-HiTASiil ; sp. eniTMr -j- • ■ 
RiTAHE [von TKHBKHBj: ft.-fra. enteneT) : nesp. nderreta, s.-frz. (en)- 
tarier, lothr. [eri£, n.-pT. (oridd. Zuletzt äsrüber: Mej-er-Lübke : 
Einföiining', § 73. fer. nprindw, gJt'inJ. 

880. inietig, -eeH, -4», III vb. [ar. ntaäUg, mfrl. an(«I^, ir. 
an(»d^3] „verstehen" aus älterem »Inreiej <iKTftLtIoo, -Eil, -bctitk, 
-iGteB. iußer im Rum. und Alb. ißi^O^) ist daa Wort nur auf 
rtr. Gebiet vorhanden: obw. entddiir, ohst. ankUkr, o.-eng. in- 
kJidytr, n.-eng. incler, intler (1662, jetüt imprindfr'j, vgl. Gnindriß 
I*, 618 (wo a.-l'rz. entelgir ali „uneenl ' bezeicnuet wird). — Das alte 
Prtz. iHTBLtKCTus, -A, -üK ist noch im Adj. tnfelipf, -eäptä „tlug" 
erhalten und in : 

881. tn(«I«pc{iin« tf. „Klagfaeit" < iNTfiLLBCTio, -Oheu. 

882. IrUef^te IV vb. „drängen". Etymoi. unbekannt. Ver- 
faaser (Lat. Ti n, El, 42) dachte daran, d*G et auB älterem *tnlie- 
fyae dissimiliert sei (vgl. retez) und dann würde es zu mf^TUa 
„in rasche Bewegung gesetzt" passen (vgl. „cniul cu picioarelo din 
piotenT intefindu-l, asupr» lai s& repeai" ^ „indem er das Pferd 
mit den Sporen in rasche Bewegung setzte [= drängte], warf er 
sich auf ihm"). 

883. Intiitl, -ite num. [ar. nßÄw] „der erste" <*ANTiNB¥s, -i, 
■OM. Wie •nBBBTRAHDS, -A, -UM > it. derelano, a.-ver. drean, trient. 
drean, -a, a.-frz. derreain (woraus n.-frz. dern-ter, Dach premier) 
„letzter" aus debbtho .^zurück, rückwärts", so ist 'abtanbts aus 
AHTB ,.Tor, vorne" gebildet und hat den entgegengesetzten Sinn: 
„erster bekommen. Einen illjriscben EinfluO, mit 0. Densusiann: 
Rom. XXX., 113 anzunehmen, weil Im alb. parf „erster" und para 
„vorne" bedeutet, ist nicht notwendig, [mgl. piSim]. 

884. tntimplu {-|- ttntpia) I vb. „geschehen, sich ereignen", 
setzt, ein *tBhi.o, -abb voraus von tbmpldm, das von P. Sretschmer 



(Kuhn's Zeitachr. XXXVI, 2G7) als Konkur reuzform i 
nachgewiesen ist (vgl. bxtbuplo „alsbald"), mit der Grundbedeutung 
„in der Zeit sein" (vgl, cok-tbkfobo, -abb ^ in der gleichen Zeit 
sein), daher „geschehen", [ar. tiRigaew, ge-agudeaStc]. 

886. InMnerÄsc IV vb. [ar. ntinireicit] , jung werden" < [* ih-] 
tbnbeesco, ■•iBB (= -bscBbb: sp. ertttnteefr,fg. etttenrectr) : it. 
intenerire, eng. entmerir, vgl. frz. athndrir. Das rum. Verb, lehnt 
sich in der Bedeutung an tin&r an. 

886. InHng, -its4l, -na, III vb. ,|eintBnken" <jD(-lTtNao, -hxi, 
-»CTDH, -hobbb; it. {in)tig7Kre, eng. tatndier, frz. temdre, sp. tenw, 
pg. Hngir. 

887. tnOrxtn {ttiürziiz) I vb. „verspäten" <*[ih-]ta»1>Ivo, -ak« 
(von TABSivns): lomb. tardia, a.-gen. tardiar, frl. {injtardtva, eng. 
(in)tardiver. [ar. amtn]. 

888. IntOre, -ra6t, -re, III vb. (iorc Jb. VI, 67) „umdrehen" 
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78 889. intortochfiz — 898. invSt. 

<'ist4S(1üE0, -KW, -HTüH, -•ftHB (= Ebb vg). torc); a.-frz. enfordre. 
Du alte E^tz. iNTÖBTUit hat altrum. tntorl, -ä aäj. ,,eiG:eDBiiinig, 
starrköpfig" (davoD tntcrtare sf. „Eigen sin a"), Guv. d. b. I, 286 ge- 
geben. Far. tomu], 

889. tMtortoch^ I \b. und ttttortoe^ I vb. (intorfocat, Liaba- 
Jana: MSidan 71) „verdrehen" < * [lK]-rOBT-oc[CltO, -*hb (mit 
anderem Suffix •[inItorticülo, -arb; eng. (tn)s(w(tfier, frz. («()((»■■ 
tiller, rp. entortijar). 

890. intre prap. [ar. nträ, ir. fin(re] „unter, zwischen" <intkr: 
pv. irr.. 8p. pg. entre. 

891. Inlr^ß 1 vb. [ar. nfrefc, mgl. anireb, ir, än(re6J „fr^en" 
<i[iTBKB0QO, -ABB; a.bz, enttTver dt. entervar), aonat gelehrt. 
Die lautliche UnreßelmäÜigkeit im Rain, erklärt Meyer-Lfibke: 
Kom. Gramm. I, ^ ^9 durch eine Uittelatufe *interguare. 

892. tntr^g, -eägä ndj. [ar. ntreg, mgl. antreg, ir. Änh-ey] 
„ganz" <iNi£oBUii, -xv (Naevius = iniegbb, -oba, -vu): it. in^O, 
eng. inter, frz. e»(i«', ap.. «tiwo, pg. enteiro. Die metathes. Form 
liegt, außer dem Bum. auch nordital. u. rtr. Dialekten zugrunde. 

893. tiUru {tntrv) I vb. [ar. ir. -^i mgi. onini] „eintreten" 
<n(TBO, -ARB: it. iniroce, eng. frz. etttrer, pv. sp. pg. entrar. 

894. intru prSp. [ar. (n)tm, tu, mgl. ontru „zwischen, unter", 
ir, änlru „neben, vor"] „in" <inthö: it. sp. pg. {d)entro. 

89ö. {ntiln«c I vb. [mgl. {ajntvnic] ,,dankel machen, dunkel 
werden" <*ik-tOnIco, -abb, eigti. „mit einem Hantel {= tObIca) 
bedecken", dann „einhällen", zunächst in cerul tä'ntunecd „der 
Himmel hüllt sich ein", vgl. anch it. itttonicare „berappen, 
schminken", deutsch: (wwAen. Byhan: Jb. IIL 25—26. Im ar, 
dafür tttwmärie I vb., aber im Aor. ntwticäi, Partz, ntunicät. — 
Auch ein intunecigc IV vb. mit Koni ugations Wechsel kommt vor 
(SämSo. II, 824). 

896. intun^ree (-}- ttmeäreaü) sm. |ar. intunedrU, mgl. antu- 
neric sm.] „Finsternis", substantiviertes Adjekt. < tbnbbhIccb, -a, -um 
„finster": pv. (en)(enerc. Im Präfix und im Vokalismus ist das 
Wort an intunec angeglichen. — Nach alav. Master (ttma = 
„Finsternis" und „große Menge"), wird in alten Schriften tntunea- 
rec auch für „groDe Menge" gebraucht [so Doaofteiu: Viata ifinf. 
246''/m etc.). 

897. tjMKise {tnvetc), -üi, -il( III vb. [ar. (n)oe»cw, mgl. 
(djnoetc^ „ankleiden, bekleiden" < [ib-jvbstio, -•Erb (^ -Ibb: it. 
{tft)»eshre, eng. veHi^ frz. vetir, pv. sp. vestir, cat. sp, embesHr „an- 
rennen"): slfa. veS, SIC. mmistiri, vgl. morv. francbecomt. vetre. 

898. Invof I vb. [ar. nvetau, veta bei den Farg., mgl. anvete, 
ir. {a»)met»it] „lehren^ lernen, angewöhnen" < * [in-JtItio, -arb (von 
vlTicn): alb. biftoj, it. invezzare, lecce mmetetare, sie. ammitasari, 
cal. moitssare, lanc. ammetssä, ven. envttiar, sard. imbitssare, pv. 
(en)vezar, a.-frz. envoisier, sp. (en)vezar, pg. vezar. Die Grond- 
bedeutung ist „eine (schlechte) Gewohnheit {= vitium) annehmen", 
dann „angewönnen" (it. rnm. alb. sp. pg. pv. vgL Born. Forsch. XII, 
734), dann ,.an die Schrift gewöhnen =_ „lehren" od. „lernea". 
Andere im Kom. vertretene ISedeutungsent Wicklungen („liebkosen" 
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•tc) und dem Aum. unbekannt, dagegen komnit im Alt-ram. auch 
der Sinn „befehlen" (<„erziehen" ^ „lehren", vgl. ci^tig) vor. 

899. tnvenfnät I vb. „vergiften" [mgl. (a)»ftrjn „betrüben"] 
<[*iN-]vBNBNo, -ABB: lt. veUtuire, pv. cat. mvtrirtar, fri. enwntmw, 
Bp. meenenar. [ar. f&rm&c\. 

900. tnver*4»e IV vb. [ar. ntiirdiöjcw] „grünen" < [• in-]vIb[i]- 
Dfisco, -*IKB (Dens. H. I. r. löO ^ *'SacEBB: sp, pg. entienl«c«r) ; 
it. inveriire, eng. iraverdir, frz. wrdtr. 

901. inelng (+ tnrfnc Cuv. d, b. I, 285), -neH (bau. -XS, 
Jb. in, 242), -n», III vb. [ar. (W-«iwtfu, -mSv., -m(u IIJ, 11 „kämpfen", 
mgl. (onyAng, -ni, III] „siegen" ■(vInco, vici, victdm, vtscBitB; it. 
vmcere, eng. paiwifer, frz. paiwcM, _pv, venzer, cat. sp. pg. vencer. 

902. tnvtorÄ 1 vb. vioarä II. 



invidä, i&rd. c imbidai, pv. cat. Bp, pg. envidar. [ar. acftm]. 

904. tnvtftb (itihow) I vb, „rollen" (meist von den Augeu 
gebraucht, daher euch „glotzen") [ar, mvowu, mvf^eds. mgl. volbu 
„aufspulen, anfroUen", (Mvoa das VerbaUubst. ar. mg), wlbu sm. 
„Gerät zujii Wickeln des Garnes"] <[ih-]volvo,- Bkb: it. volgere, 
pv. vohre, sp. volver, a.-pg. hoher. Der £.Dnjugatioiia Wechsel hat 
Bioh auf rum. £oden vollzogen; ein Fartz. ^voLnJs, den auch it. 
wWo, pv. vout eto, fordern, lebt im Knm. ytltodre ai. „Wirbel" 
<*TOLTöELi, -AM, tnvölt, -odltä adj. „entwickelt" [z. B. von der. 
Knospe, vom Haar etc.) fort. Dazu dezvdlt I vb, „entwickeln", 

905. Invölt, .& adj, s. involb. 

906. ife st. plur. taut. [ar. mgl. Tittä] „Litze, Schaft" <licia, 
••AM (Plur. von lIcium: it. Mccio, sie. lecce Ktwu, neap, liUSo, 
a.-berg. lit»^ sard. I. littoa, obw. UtS, frl. Ii(M, eng. RäT, sp. lizti) : 
it, Itccio, pv. liisa, frz. Hce. 

907. + iii (m5j dial. jÄ, jtid Jb. VI, 77) adv. [ar. j«, ,jWo", 
jjit-tot-dö ,|Wo auoh immer", jiwia „irgendwo", mgl. a^ ,.wo", jo-iÄr 
„wohin", ir. i«-wf] „wo" <tlBi: it. öm, obw. nua, frz. oÄ, 



ipdr, jirtäpän, jü^ejäpän 

JuApfiBOB, -OK {Appendix Probi 19'^, 0. Gl. HI, 351, 22): it] ginm~0, 
' !. ßniparu, sard, nttoru, eng. diiuiiver, a.-frz. jeneiw«, sp. «tebrö. 
909. I Joe floi. [w. (ajdloc, mgl. foc, ir. äoc] „Spiel, Tanz (nach 



slav, igra „Spiel und Tanz"!" <jöCDa, -um: it. giuoeo, mail. 
enff. dzö, frl, dzug, pv. ioc, Ira. jea, cat. joj, sp. j'iteao, pg. jogo. 

: II ioc i vb. [ar. {a)(ifoc, mgl, £oc, ir. ioc] „tanzen", refl. 



mä Joe [ar. «tt dloc, mgl. mi loc] „spiele" < *jöco, -ahe (= 
-AHi): it. gioeare, eng. dHover, pv. jogar, frz. jower, ap. jugar, 
pg. jooai-. 

Sil. Jrfi sf. [ar. dzoi{a), mgl. inj] Donneratajg" < jövia (sc. bibs) : 
it. giovedi, piem. giövea, nordsard. azobi, pv. jous, frz. jeutli, sp. 
juetjes. 
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912, i6a adv. [ar, (n)^os, mgl, (anlfo«, ir, A>s] „ooten" < dbosum 
(oBOBBOM Seelmao: Aussprache, S. 330, Lindsay, II § 104. Vgl. 
lt. giwio, obw, Aiii, a.-frz. j«s, sp. ayuK, <Diüauii nscli' bCbüs). 

913. ^ttde am. f+ jiiaeeö) „Ricbter" <JtDB]t, -Icbm: alb. ^iit', 
it. ^vdice, Ten. ««de«, a.-berg. mät, lomb. duldet, aard, nuighe, 
9p.jäez OjMfe), 

9U. iüd«c I vb, [ar. tIfMdfc auch „tadle", mgl. Ittdie, ir. imfec] 
, .richten, urteilen" <jüdIco, -asb: alb. jfufeoÄ, it. ^uijicare, veo. ?w- 
d^^or, a.-Iomb, fwejar, fwwr, pr. j»tgar, frz. jtyer, sp. jmgar, 
pg. jwgar. 

916. Jud^f gm. [ar. diudeti, mgl. 2»<i«i»l „Urteil, Oerichtsort, 
Richter" (vgl. 6p. justicia Eichter", it. il podestä) <JÜDlcnm. 

916. Jug sm. («r. diug auch. „Webirgskamm", mgl. fay, ir. 
Sug] ^1 Joch" i; jOqOsi : it. giogo, sie. jMim, eng. diuf, frJ. yo», pv. jo, 
frz. joug, cat. jo«, sp. yvgo, pg. jitjo. 

917. ^ngttr, -ä adj. „Zieh-" < jüOABioa, -a, -um. 

918. Jug(i«(ru sm. [ar. dlugaatnt mgl. iujTtufru] „UaGhoIder" 
<*juGASTiiB, -TEDM «gr, EiT-in), Ueyer-Lttbke: Rom. Gramm, 
n, § 660. 

919. Jünc sm. [ar. dlungu, W., mgl. iunk, ir. iiin^l tjunger 
Ochs, juDger Bär" <jOvEf(cus, -um: it. gioveneo, sie. ueap. jenJtu, 
lecce ietMa, lerent. fuienfc' „vitello di due auni". [ar. F. kennt 
nur hie, bugd^. 

920. jüneä sf. , junge Kuh" < jtJvSNCA, -am ; it. giovenca, galiz. 
iuvaAa. 

921. Jtin« am. adj. [ar. dSotte, mgl. zuni, auch „Held, tapfer", 
ir. Sure] ,jung" <jCvßHia: it. ywine u. gi^vine, eng. itMien, a.-frz. 
j««/ne, n.-frz. jeune, pv. j'ovne, sp. joven, pg. jouem. 

922. ^unffheMrd sf. „Genik" <*jüSO0latChä, -am «JUOümM 
-4- jubctüRA; ygl. juhou: ^iai t^ivKiimi C. Gl. I. II, 94, 6 
^juquiiOm -}~ JUNOBRE, Vgl, mant. diongolo, „Riemen am Dresch- 
flügel", poitev. yar, vgl. Meyer-Lübke : Wiener Studien XXV, 101) : 
Itnc. jugnetwf „giuntura". 

923. JunifMJcd sf. „Färse" <*jtKlCA, -am (statt jOhICbm) (vgl. 
n.-py. iünego <*jDnIca). [ar, bicä], 

924. juniee sf. „Färse" <jtTi<is, -Icbh: sie. diinitfa, poacb. 
dloniia, blen, ÜhiSa. [ar. bicä]. 

926. ir. iurftsf st. „Färse" <*jCkIcba, -am {i(*jtsix vgl. 
*jBinCBA >sic. diiniUga, a.-sen, dienidie, frz. ginisie). Doch kana 
das ir. Wort auch kroat. sloT. jÄrica -f- *iaHeä {= junicä) sein. 
[ar. Hcä] 

926. I Jur (nuch mä jur) I vb. [ar. dlur, mgl. Sur, ir. itir] 
„schwöreni' < jübo, -ark; it. giurare, pv. cat. sp. pg. jurvw, frz. jvrer. 

927. II ^ur adv. [mgl, für] „rings" ( OTBoa : it. ap. pg. giro, 
pr. gir. [ar. {iH)«ariija(r«i)]. 

928. Jurümint sm. [mgl. iurümimf] „Schvur" < jßfUMBNTnM : 
it. giwramento, pv. jwramenf, frz. jurement, pg. JMramenfo. [ar. 
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929. La praep. [ar. mgl, ir. "^1 ,,!u, nach, «□, in" (Richtung 
und Buhe), Ii^zeiehnet &uch den Dativ und die nabeitimmte 
Dauer. VbI. Kurth, Jb. X, 568—666 <iLrj.c-AD. Weiland, Jb. X, 
487 und Meyer-Lübke ; ßöm. Gramm, in, 364. 

830. tac am. See" [ar. -^ „Lache'' P. u. „Grube" W,, ir. 
IfC „kleiner See, Lache"] <^ Licus, -um („See" n. „Grube", vgl. 
I.ACD3 LBOBDN „LöwengTuhe"] : it. ip. pg. lago, sie. lalat, lomli. lag, 
eanav. le, t«m. Inj, lej, frL lag, pv. lac. 

931. läertma {läcrämä) sf. [ar. lacrinti, lacärmä, mgl. lacrimä\ 
„Träne" <LAciiIifA, -ut: it. sp. pg, lagrima, eng, larma, pr. lagrema, 
bx. lärme. 

932. Uterimi* [läaräntet), I vh, [ar. läcrimedsi, läcärmedt], 
taränen" <i^cbI:iio, -aus: it. lagrünare, eng. larmer, »p. pv. 

Uffrimar. 

933. läcrlmöB, -o&tä {läcrämos, •oatä) adj. [ar. läcritno», 
läcärmos] „voll Tränen" < LiCBlMösirB, -a, -um: it. ap. pg. lagrimoto, 
pv. loaremo*. 

SSi. lAciUtä lt. [ar. läctutä] „Heoschrecke" ^ *i:^c03ti, 
-4M (für LOctrsTA mit Volksetymologie nach laoub oder lacbbta?): 
a.-lomb. lagogta, sie. Uiffusta, valmagg. lavoita, piem. lämta, lago- 
nagg. Eatwita, tarent. ragostt, pv. laiMotfa, a,-frz, laouite, cat. 
I^ni/oa^a, pjr. lagoita. [ar. F, auch: carcalef, MtiSä in Theu.] 

935. MniurA ef. , .feinstes Mehl", aet^, wie emil. ferr. romgn. 
rfttiMi, jnod, reg^. bol. imol. r6mel, lomb. mant. rimol, crem. 
3-£»iHui, parm. romol, r^g. romel, piac. rcmla, („Kteie" vgl. it. 
semola „Kleie" (^sImIi.a, aber berg. com. mai]. crem. afmo2a, 
„feinstes KeU") ein 'rshCla, -am, postverbales Subst. von bb -|^ 
MOLBBB „wieder mahlen" voraus. Uusaafia: Seitrag 3i; Zeitscbr. 
rom. PhiJ. SXVin, 681—682. [ar. flimUä "W. cf. plob wuhkx]. 

936. (idpäd vb. I „werfen, w^werfen" soll i»t. lafIdo, -asä 
„Steine werfen" (vgl. aüamAo) sein, doch spricht dagegen ar. 
aitapidu (me aleapi& ^^ ich eile}^ 

937. läpUtr am. [ar. ->-] „Uilchbändler" < laciabids, -um : sp. 
Uchtro, yg. leiteiro (frz. laitier). 

938. ar. (ÄpWre W. (idptard P.) af. „Milchkuchen" <lac- 

TABIA -iU. 

939. Klpte am. [ar. -^^ mgl, iajiit, ir. Ipple] „Milch" < lactb 
^r LAC bei Enniui, Casaius etc., auch masc. lactbm ist bei 
Petroniua etc. belegt, vgl W. Meyer; Lat Neutrum S. 100; D«nj. 
Hist. 1. r. 132) : it. latte, eng. lat, obw. laf, pv. lach, frz. lait, pg. 
Üite (sämtlich macDlichl ven. täte, pv. Ia«A, biam. {eyf, cat. llet, 
•p. JecÄ« (aämtli^ weiblx^). 

MO. Hpfl sm. Plur. „Milchen" <jj.crBS „Eingeweiden" 
<FliDi<u B. N. 37, 79 u. a.) vif. bei%. cran. com. latiei, brea. latini, 
iatiedi, ver. laHetinf „Gekröse". 

941. UtfUiUiA sf. [ar. 'v.] , Lattich" <lactDca, -am: it. lattuga, 
me. ItitlvAa, piem. Jattutt, lomb. latSüga, pv. lacAw^ frz. laibte, 
ap. IecAt4^, pg. {«(m^q. 

Pnpcarln, Etymologisches Wörterbaeh. 6 
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82 94S. ]&rd — 957. le&gSn. 

942. lard no. [ir. Ifrdl „Speck" <i,iai.uii: alb. fizrö, it. sp. 

Eg. lardo, »tid lardv, pv. lart, fr. lard, cat. llard. [Im Wörter- 
uch TOD 8t. Mioh^eaaa ist ein ar. Itirdu Terzeichnet, das P. qd- 
bekanot ist]. 

043. tortr, -ä adj. [ar. 2ar^, ing;!. -«-, ir. iprj, „breit, entfernt"] 
„breit, weit" <( labotjb, -a, -um: alb. &rfc, it. sp. pg. largo, pv. iure, 
IM. large, cat. üary. 

944. l&rgiae IV vb. [: 
entfernen"] „breit machen" 
Tgl. frz. itargir. 

945. la» I vb. [ar. (a)J(is, mgl. -vj, ir, Jpsul „lassen" < lako, 
-ABS; alb, i^on, it. serd. Uüsare, eng. iojer, pv. taiuar, frz. mim«)', 
sp. dtjar, pg, (leiicor. 

946. I«t, -ä adj. breit" < Liirs, -a, -um : if . tofo, obw. lad, 
eng. Jed, pT. laf, ep. lado. 

947. (aj sm. [ar, alätt, mgl. '^1 „Schlinge" <*i.äCB08, -um 
(LAQnKüS): alb. tak, it. laccio, sie. cal. lecce, neap, sard, latstu, 
tarant. cerign. latasf, bari latsse, maii, latts, gen. iapu, trient. ios, 
eng. lati, pv. iofa, a,-frz. laz, n.-tra. ioes, cat. Uag, ep. ioso, pg. ?afo. 

948. lät^tc IV vb. „breit machen" <latE8co, •■ffiB, (^ -ehe). 

949. Mtru I vb. [ar. atobTi, mgl. -^j ir. ipfru] „bellen" < lätbo, 
-ARB: it. totrare, Icent. ladri, n.-eng. a.-sp. pg. ladrar, pv. lairar, 
cat. Hadror. 

950. Utlure sf. „Seite", neuer Singular ans dem Plur. laltari 
«(latbra (von latüb): it, lato, sie. latu, eng, tad, frl. lai, pv, tofa, 
n'. -les- (in Ortsnamen), 9p. lado. 

951. lätüri sf. Plnr. [ar, Mfttrfi sg.] „Spühlwasser" <*tATA- 
tOba, -am (von LAVo): «Ib. latvr{, „Spühhcht", it. lavatwra, pv. sp, 
pg. lavadura, frz. lavure. 

952. tau (iatft) I vb. [ar. '^] „waschen" <( lavo, -arb: alb. laA, 
it. (apart, eng. frz, laver pv. sp. pg. iawar,. — Als Partz. (im adjek- 
tivischen Sinne u. meist mit ne- verbanden) kommt lat <LATATns 
nnd läM ^i^AirrüB vor; endlich findet man auch ein Partz. läiät 
(Jb. Iir 320), das eine Neubildung vom Präs. law ist. 

953. laua I vb. [ar, nloui«] „loben" < latjbo, -abb : atb, ifcwioÄ, 
it. loäare, pv. limzar, in. Unter, cat. lloar, sp. loar, pg. loutmr. 

954. täudäeiüne sf. [ar. atävdätiime] „Lob" < laubatio, -Ohbä. 

955. I4«ir Bm. „Lorbeer" { laurüs, -um: alb, lar, it, aHoro, 
pv, lauf, pg. iowro. [ar. dafnu\. 

956. läutnifcd ef. „Wilde Rebe" <LABRf)soA, -am: alb. l(?v£k, 
it. ahrostolo. abrotco, bresa, famferocÄe, — Daneben roMrtijcö durch 
Volkset jTnologie nach rou3. 

957. ledgän I vb. [ar. •^, mgl. ifjänl „wiegen" bedeutet 
ursprünglich „anbinden" (wie noch aus der Bedeusart: nu füt lä 
munä douä vorbe UgSnate ,,er kann keine zwei zusammef^iätyenden 
Worte sprechen" ersichtlich). Da aber die Wiege der Rumänen 
ursprünglich und z, T, noch heute (Belege in Verfassers: Lat. Tj u. 
Ki, 172—175, wo auch die richtige Etymologie gegeben wird) aus 
einem an die Decke zu befestigenden Korb besteht, so konnte 
„wiegen" mit „(den Korb) anbinden" gleiche Bedeutung haben. 
In der Tat, hat auch •uatao, -abb (eine Ableitung Ton uoo) 
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yiegänare den Sinn „wiegen" äbernommeD, während 'ad-nTnno, 
'AHM (Tom *smsA. der Kinderstabe] ^anin I vh. (it. nitmare „ein- 
wiegen" a.-berg. oniiM „wiegen", iic. nintiare, eng. niner „ein- 
wiegen", n.-pv. «ind, j,faire dodo . vgl. alb. ninMifc „Wiege", vgl. 
niner), dem dieser Sinn ursprünglich zukommt, „anhaugen" heiQt. 
Von kgänare ist leägän am. [ax. Uagänä, mgl. Ifgän^ ir. teagär] 
„Wiege ein postverbales Sabstantivnm. 

958. leg I vb. [>r. mg!, -w, ir. i«^] „bindeit < Llao, -arb: 
it. legare, eng. frz. für, pv. ap, liar. 

"I. UnänÖMt am. [ar. Kjötniniu] „Bund" < Uoambntdm : it. 



960. Ugätürä sf. [ar. iyfltMt-a] „Band" <ttOATlJitA, -am: it, 
legatura, pv. liadwa. 

961. l^esf, [ar. lAulze in Alban.] „Gesetz, OIaube"{LBx, lEobh: 
alb. R^i, it. legge, eng. otaid? „Ehe , pv. fei, frz. loi, est, Uey. sp. 
fey, pg. fei. Im Sinne von „Religion" ist lex in C. J. L. III, 9508 
belegt (Dens, fliet. 1. r. 192); diese Bedeutung hat das Wort auch 
im Rum, Alb, A.-frz. und A.-pv. 

962. tegümä sf, „HülsenErucbt" ^lkqChkn: it. legwite, boL 
legotn, ver. liomi, frl. liums, obw. liema, pv. legvm, a,-frz feiin, cal. 
sp. Ugwnhre, pg. Ugwme, [ar, virAtaUä, i&rzävate]. 

963. iMtwi sm. [ar. Utnnu „Holz, Baum", mgl. ~^, ir, JfmJif, 
in Zej, Ifrtiän] „Holz" {^lIOnub: it, fe^no, csmpob. leyertf, cerign. 
live*te, lecce feunf4, sie. tinu, sard. 1. imna, eng. iatn, a.-frz. la^ne, 
sp. l^, pg. lenho. — Wie Ram. bedeutet tir. feA auch „Baum" 
(Dens. Eist. 1. r. 230). 

964. t«mti4r sm. [ar. limnar] „Holzbändler, Zimmermann" 
<ÜISNAKnja, -um: it. Itgrtajo, ap. lenero, pg. lenheiro. [ar. in Vlaho- 
Cliaura; dirvar]. 

965. lemnös, -odeä adj. [ar, limnos] „holzig" ^ lIOnöBDS, -a, 
-DM : it. legnoso, ap. lenogo, pg. lenhoto. 

966. (eoilie (feDuicti) sf. „Löwin" (*lbon-ia (wie av-ia, *can-ia, 
cbrv-ia). Da daneben feu bestand, so konnte ein Suffix -oaie zur 
Bildung von weiblichen Tiercamen abgetrennt werden, [ar. aalanä, 
lundard]. 

961. Ufle flf. „Lauge" (^ lISIva, -am (= lIxIvtjii) : it. faasiito, 
mail. iesia, piem. üsHoj gen, USia, obw. liiiva, eng. aUiva, frz. 
fesaife, ap. fejia, pg. lixta. — Ar. all,i)Hvä, wie alb. aftiwf , stammen 
aas D.-gr. &lioißa; ir. luMie aas kroat. Imija. 

968. teft sm. „Löwe" (,lSo, -Ohbm: alb. Aui, it. Hone, pv. 
feo, frz, lion, sp. feon, pg. feSo. — Die Bedeutung „Frank" des 
leü übersetzt genau das türk. aslany. [ar. atlän, Ivndär], 

969. limbä sf. [ar. mgl. ■^, ir. lintbf] „Zunge, Sprache", 
-|- limbi, PI. „Heiden" <iJn8ua, -am: it. sie. lingita, sard. 1. limba, 
c. Kngua, eng leun^a, pv. sp. lengwi, frz, lanj^ue, pg;. lingoa. — 
Das Dimin. limbwrüf [ar. limoäritaä, mgl. fim&a feea mtcä] bedeutet 
„Zäpfchen im Halse", desgleichen: sie. linguedda, n,-pv. lengueto, 
ip. lengueta. 

970. UmbHc sm, [ar. län^ic] „Eingeweidewurm" < lCmbbIcüb, 
-um: it, lombrico, gen. WB&riso, pv. frz. lombric, vgl. sp. iomfrrk. 

6« 
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B4 971- limbät -- 9S4. lint«. 

971, Umttit, -ä adj. „i^Mpriichig:" <*üKiHFtfTD8, -a, -um: caL 
lingwto «.-ps. tengiU, n.-pT. lengv, c»t. lenaud. \u. fafaHit]. 

978. KMpede »dj. mJt. far. limM, Umhidj „klar" ^ tlxploos, 
-^ -nx : m*il. lamped, ven. tampido, frl Iwnpt, aud. ttmpiw, «p. 
ümpio. 

973. ItN, -A bdj. „tauft". Wie it. I«m rerlaa^ aucli ram. Un 
ein Int. *LBsus, -a, -mt. DaO aber auch ein *Une <LMia, -b: p». 
ie daneben exiitiert bat, wird indirekt dnrcb repeiie statt *räped 
<rai]idua, femer durcb turbwe, Umpede bewiesen, lanter Aua- 
driiclte, die iich aaf den Lauf oder den Stand de« Wawere be- 
ziehen, und deren Übergang znr geschlechtlosen Beklioation nur 
durch *Iin«, ^ Im erklinich wird. 

974. Und af. [ar. -^, mgl. lonä, ir. lärf\ ,,Wolle" <laha, -am: 
it. pv. gp. bma, frl. tone, eng. iaum, frz. Mine, wald. lorf, gase 
Uta, cat. Ikina, pg. 13a. 

975. Undr sm. [ar. '^ „aparstul cn care sft trage lina"J 
„WoUhändler" < LANAitiüa, -im : it. lanajuolo, frz. Uüniar, sp. lantro. 

976. l^nced, -d (ßn^cd) adj. [ar. Sndgit n. lindzid in Cru^ova] 
„matt kruik" < tAHOFTona, -a, -mt. 

977. llndina sf. [ar. -^, ir. ündirf] „Nisa" < lShdIkbm (Beleg« 
bei Dens. Hist 139, statt lbns, lbrdbu: wall. 1?, laroy. h. Ülwr 
die Qualität des e vgl. Meyer-Lnbke Rom. Gramm. I, § 150): 
iic. lettHinu, campob. linncne, tarent. lininu, bol^. yendtna, 
romagn. tir. dSendetn, ren. diertdtna, sard. lendme (sämtlich minn- 
lich], it. l(ndii*e (mänalich n. weiblich, sonat weiblich): a,-berg. 
tendena, mal. Uena, cat. llemena, sp. litndre, pg. kndea. W, Äayet: 
Lat. Nentr. 67 (vgl, trz. lente nach Thomas <*lb»d1tbm). 

978. Ung, Unaei, Una rb, lU [ar. alingtt, alimiu, alimtM UI, 
mgl. ling III, ir. ling, Uns, linie] „lecken" <Unqo, ukxi, Lurcmif, 
lInoShb: tic. lintSire, a.-lomb. lauer, sard. e. hndÜiri, g. lindit, 
feltr. lendtr, (obw. ienäer), frl. Umi. 

979. linird präp. „neben" < LÖNatm 4: ^J*. ^S^- '*• tnngo, tir, 
dienen, pv. Urne, bemerkenswert sind die zusammen gezogenen 
Formen; jntigä, pii^ä, pängä [mcl. pringä, ir. pringp] — ■ j)(r)e SnjÄ; 
dingä => de ßn^d, ar. ningä, mgl. an^d = in HiKä. 

980. H*i©«dr« (linjoÄt^i tewjoare) if. (ar. Bnyoore, Mn^oore, 
Itm^oar«. , Krankheit", mgl. idMjrO(iri„Krankheil"]„Typhns"(LAHOV<m, 
-Utax: aib. g. lUriurf ,,Seache". 

981. Ungurä af. [ar. '^, auch ,,WaiBoffall", mgl. ■^, ir. liti^wr;] 
„Löffel" <Lls»OLA, -AM (vgl. KeÄsc: Lat. Volkaetymol. fö) vgl. 
alb. ßijf. 

ffl2. Unj^e I Tb. „riechen" < LAHOOfiBCO, • -Ikb (= -Beb) : (db. 

' [ar. lindzidnäaeu]. 
83. Itntfa, -odad adj. [ar. K»o9, TDgl. länot] „wollig" <tA- 
NOstts, -A, -um: it. sp. pg. lönoso, frz. utineux, cat. iMno«. 

984. tfnte sf. [ar. '^ F., mgl. Imti] .gLinae" <lxn3, LsmvM: it. 
feilt«, fr], lint. — Sonst ist i.KNg durch das Dimin. *LBirrtoOu, 
-AH ersetat worden; it. knticchia, a.-^n. lentidiSia, eng. lentitk, 

SIT. pg. tmtilha, frz. kntiUe, cat Iten^ta (B.-pad. lintecAM, teram. 
inteccKia, mant. IctnteNa, mirand. Ht^ema, posch. unteta, tp. 
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ICNtO« < LuncOi^). Dieses hat eioit »uoh im Born, existieren 
mÜMeii, veil «ia nt&iäriche „Klcbererbce" von maeäre „Brbse", 
illyriecben Unprun^, nur durch denen Auklo^e entstehen könnt«, 
da ein Suffix -ich« im Bum. nicht prodaktir ist. 

985. 11«, -ä adj, weiß". Bei Liuba-Juia: Uüdan S. 114 find« 
ich: „Liteiü e [un eine] lü 'in frunte (alb.)" und ebenda S. 116 
unter den tferdenamen: LitH. Aucb Papabagi (Meeleno-Rominii, 
S. 171) erwähnt ein mgl. Lüa als Klme von Hündinnen n. 
Schafen. Da« ram. Wort könnte direkt aus grieeh. JUnr<if „glatt" 
(Tgl. bltuA u. it. biOfKO) stammen, doch das griech. Wort ist wabr- 
echeinlich suerst ins Vulgärlat. als 'uaaos, -a, -vu aufgenommen 
worden und von da aus nicht nur ins Rum. gedrungen, sondern 
e* iet ftl* Grundlage auch für it. ligäo „glatt' , sie. lü^, pr. Im, 
&I. litte, Tgl. ip. äitar Torausiaaetzen. In diesen Falle mu6 man 
annehmen, daC dem griecb. i zwar ein gescbloMeneg aber kurze« | 
entsproc hen bat, sonst hätte man rum. *Ies oder *iit. üonT. lit> 

986. lae sm. far. mgl. -v- .jPlatz, Erde", ir. •v,] „Platz" < locus, 
-tx : it. Ivogo, maü. lüg, eng. fö, frl. btg, p\. loc, Jrz, lUu, tat. lloc, 
sp. Zwego, pg. logo. 

yal. lucedfär im. [ar. lulteofirie}] „Morgenstern" < lccIfxr, 
-kdm: span. lueiro. 

988. Utcetc IV yb. [sr. luttetcu ,,glSu*e" P. IttUeaite „ea 
wird Tag" W., lutgit „heilig" W., ir. TezluUtscu\ „leuchten" <l1)- 
cteCO, -IBK {Dens. HiBt. I. r. 147 = -Shb: eng. lüSair, sard. lughere): 
B.-frz. luitir, pv. iwrir, nord,-it. UM, luH, so. lucir, pg. Ituir. — 
Davon; tträtuceac IV. vh. „glänzen", vgl. belloD. »tratuce, rovign. 
ttrahmr eng. BtratüSir. 

989. + lueodre (Dosoft. Acatisl. a. 1673 f. 12'') if. „Glanz" 
<*i,tcoK, -Oben: a.-it. lucore, sard. lugore, pv. Iwgor, tn. (tteur, 

9913. I liicru sm. [ar. lucrv, Ivgvrie, mgl. ir. "^] „Sache, 
Arbeit, Ding" <lüchok „Gewinn": pr. logre, sp. pg. logro. 

991. II liicru (iitcrfo) I vb. [ar. lucredzu, mgl. Ittcrez, ir. •^1 
.^rbeiten" <lücho, -ahe ,.gewinnen"L it. logorare, „verzehren" 
(Schnchardt: Vok. JI, 161), n,-per. hgrare, abruzz. bikrä „ver- 
aehren|\ est. lograr „erreichen", pv. »p, pg, lograr. 

992. [«imantfre (lumlnare), sf. [ar. luminare, mgl lumt- 
nari] ,, Kerze" {lchIhabb od. lumIharu (PI-): aquil. Inmenera, 
a.-sp. lümnera, frz. lumüre „Licht". 

993. ttint« sf. [ar. ir. ^^ mgl. Imni] ,,Welt" <lDmbn „Licht": 
it. pv. pg, I«»»«, dauph. wald. läme, cat. Uum, sp. lumbre. — Für 
den Sinnestibergaog Tgl. mandS. ^ 

994. htttttnä sf. [ar. luAindl „Licht, Kerze" <*i.dxIiia, -au 
(von lchbh), davon IttmiiUz X vCF.Jar. luAin€cbü\ „leuchten", la- 
minöt, -oäaä adj. „leuchtend". — Lumina ochiU>r „Pupille", dei- 
gleichen luee deWocAio in Norditalien und Frl., lum dtl tm im 
A.-berg., ähnlich in Mirandola nnd Arbedo. iumtn dC eüi in Piem., 
honen in Parma, iuminei! in Reggio, yg!. Zaaner, Körperteilu ; 
367. Auch bei Lucifer Ton Cagliari findet sich futnina im Sinue 
Ton octtli. 
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86 993. lÜDä — 1011. mäelüeä. 

995. lünä ef. [ar. mgl. 'x> nur „Mood", ir. lurf] „UoDd, 
Uonal" { lCna, -am.: it. pv. sp. luna, sag. lüna, frz. hme, w&Id. 
ftirf, RMc. Mo, cat, Huna, pg. taa. 

996. tundtec, -Ä adj. „mondsüchtig" ^lDhatICub, -i, -üä. 
Im Rom. sauit nur als gelebi'tes Wort erhalten. 

997. lAnee {alünec] I vb. [ar. alunic, urunic, mgl. Iwic] 
„(auB)gleiten" < iübbICO, -abb (it. luiricare, sp. pg. iMricar]. Vgl. 
ar. arudic I vb. „gleite an»", ardieäre tt. „Ausgleiten", arudtcos, 
■oätä adj. „glatt" W. 

998. Tunff, -4 adj. [ar. langu, mg!, ir. "^1 ,,Ung" <lönoos, -4, 
-UV : it. btngo, aard. umgu, Talm. lÖ»^, obboI. leng, frl. eng. jun^, 
pT. lonc frz. ionp, ip. Im«ij(0, pg. longo. 

999. tuni sf. [ar. ^, ir. J«r] „Moütag" < lünis (Dens. H. 1, 
r. 501 statt lühab [dies] nach mabtib etc. cal. Iwne, triest. luni, it. 
Iwiedi, frz. lundi, pT. dihm) : frl. bmi», (weitere rtr. f orman in 
Qniudriß, I ', 612], a.-frz. dilwis, ap. lunes. 

1000. lüntre sf. „Kahn" <lynibb, -Tbbw: alb. Iundr{, vegl. 
lundro. 

1001. I«p sm. [ar. mgl. ir. ■^] „Wolf" <l0pu3, -dm: (it. lupo) 
■ic. lupu, eng. I«/'. pv. lop, trx. lom>, cat, Uob, ap. pg. lobo. 

10C@. lupt I Tb. [ar. afumtuf „kämpfen" (lucto, -arb: alb, 
luftoA ar. ftt/fu), it. lottare, obw. {ujc'or, pv. sp. lucAor, a.-frz. 
luitter, cat. tlwytar, pg. tufar. 

1003. Wptd sf. „Kampr' <ldcta, -am: alb. tt^tf, (>ar. Ri/itif), 
it. lotta, obw. lufc'a, a.-pv. ap. lucha, frz. («He, pg. iw(a. (ar. 
alumtare], 

1004. Iilglrw »m. [ar. ^ Cod. Dim.l „Glanz" <t.üaTatrM: it. 
Imlro.Jar. P. yittffii]. 

1006. tut sm. [ar, ir. ■<] „Lehm" <lOtoii: it. loto, sie. bttu, 
lomb. sp. pg. lodo, sard. luilu, eag. 2ut. 

1006. t«W», -«(foA adj. [ar. -v,] „lehmig" < LüTöstra, -a, -itm; 
it bttoeo, sard. ludont, sp. pg. lodoio. 



1007. mA«^t sm. „Gemetzel" <iiacBllum: it. moceiio, gan. 
maxello (vgl. sard. mo^AefJdare „maltrattare il bestiame"), piem. pv. 
masel, a.-frz. maiiel, waatl. maii. 

1008. m^lceUlr am. „Fleischhändler" < i(ac£li.abiij8, -dm; it. 
macülajo, abruzz. fnatSellar{, gea. maxelld, piem. nauU, B.-oBtfrz. 
maiwiMr, waatl. maicdei „boacEer", cat. miailer. [w. Adsdp]. 

1009. >n(i«in I rb, [ar. i^l. matiin, ir. wtpMiru] „mahlen" 
^ * HACHltio, -A£B, (^ MACEtNABi, Belege fur die Bedeutung „mahlen" 
bei Dens. H. 1. r. 192—193): it. macinare, erto maieni, (u.-eng. 
mvänar , häufen"). 

lUlO. mglmAtJcfeu sm. „Keule" <( * hattbocüs, -üh (Verfassers: 
Lftt. Tj u. Ki. 153): it. maizocco, Ten, mat»iok{Ql)a, sie »nabiiWctJi» 
„speeie di martello", (vgl. frl. matitotSa, sp. mazocho „Schlägel"). 

1011. tnä^Ueä sf. [ar. rndtiucd n. md(«tM(f in %ir.| ..Knüttel, 
Keule" <;*MATTBOCA, -tM. (Verfaaaera: Lat. Tj, u. Kj, 153): sard. 
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matisvkka, eng. matssük', frz. mas»ue. Vit ftoderem Suffii mäcinlU 
«f. „Knopf, Kopf. — Mgl. a mätiucä „ein Kinderspiel" gehört 
Tielleicht auch hierher. 

1012. mdcru, -4 »dj, [ar. ■^] „mager" >( eacbb, -a, -um: it. 
^P- PK- ""lyö. eng. tnegeTf pv, cat. tnagre, frz. maigre. Hierher ge- 
hört auch ar. märcät sas. „sauere Milch", aus (lapte) *mäcrat. 

1013. inidüvä (rnddüa), sf. [ar. mädttä, mgl. midvä] „Mark" 
<medDlla, -am; it, midoUa, lomb. miola, tesa. nivöla, Aola, piem. 
mola, emi). mrolln, sard. meud^u, ubw. maffuoll, eug. mwuöl, pr. 
meo&t, bearn. mrftmre, lothr. mwi, frz. moeÜe, cat. maduWa, sp. 
meoUo, pg. fflioia. — AkzentverachiebuDg zeigt auQer Kum. noch 
dauph. miulo, veu. miola, judiknr. mittla, frl. mmle, vgl, Zauaer: 
Körperteile, 3Ö0. 

1014. mdduUlr am. [ar. mädular] „Glied" < hrdOllabis, -na. 

1016. mai adv. [ar. ma, mgl. ir. •^J „noch, mehr, beinahe" 
<iiAQis: it. mai, ma, eng. ma, pv, frz. intti», cat. may, »p. pg. 
mag. — Uaneben in dleu drei Dialekten (auch atb. ngr. kroat.) 
ma „aber". — Mai vor einem Adj. dient zur Bildung des Kom- 
parativs. 

lOlG. «tdWatru am. „Meister" < maöIstbb, -tbum: «Ib. mjeitre, 
it. sp. maeetro, sie. maittru, sard. 1. maehi, c. maklv, a.-fra. pr, 
maesbre, n.-frz. mai(re, pg, megir«. [ar. MMMhir]. 

1017. I mata am. [ar. mgl. maßt] „Holzhammer" <iiallbd8, 
-um: alb. mqj, it. mi^K«, sie, maßgyu, sard. mozu, eng. maf, pr. 
malh, iiz. mau, cat. mal^, sp, majo, pg. mal^. 

1018. II maiü »m, [ar. mgl. ^, ir. mi^"] „Mai" < MAjns, -dm : alb. 
maj, it. maggio, sie. mo^, eng. medi, pT. frz. cat, maf, ip. mayo, 
pg. «noto, Tgl, auch a.-lul. kroat. maj. 

1019. indmit (mumci) rf. [ar. mamd, Mumä auch: „Hila" W., 
Terkürzt ma und mu- (ircu-mMj; mg-l. mamä auch: „Kropf der 
Hühner", mvM& auch „Bienenkönigin"] „Mutter" <iiA]firA, -am: 
alb. mfmf, it. pg. mamma, frz. mamon, sp. mama. — In Zusammen- 
setzuufr mit dem PosseBiTpron, mä-ta, märsa [ar. -x^] „deine, seine 
Mutter", Die Form mäminl [ar, mämiA, mgl. mumpÄ] neben 
tname in Gen. Dat. Sing, und im Nom. Aac. Plur. ist durch den 
Dativ MAMAMi in C. I, L. X, 2966 (= I. R. N, 3873) belegt. 
Tiber Verbreitung des Wortes vgl. Tappolet: VerwaDdtsoliam' 
namen 20 fF. — Mumü (nicht auch mamäj bedeutet, wie „Mutter" 
im Deutschen, auch den „Bodensatz (des Weines, des Bssigs)", vgl. 
mail, mader „tondö delV aeeto", sassar. maMrigßa „lievito". 

1020. jnÄtnÄnlfÄ rf, „Marienkäfer" scheint auf makma -)- 
•brücüla, -am (Ton EBUCA, vgl, Verfassers: Lat. Tj u, Kj, S. 47); 
sard, Ttuimmar^gvla (vgl. it. mwmmucna, mammoUno) zurücfc- 

1021. laämAnehtü sm. [ar. minucfit] „Bündel" <MANlJc[0]t.IJ8, 
-DM (für MAHDPDLTTS, Mejer-Lübkc : Rom, (^amm. I. § 488 u. Schulze, 
Archiv, lat. Lex Vm, 134, ferner: Xu, 20): it. mamcckio, taram. 
«laMufcfcyo, a.-frz. manoü, ap. manojo, pg. molho. 

1022. nutninc (mtnc) I vb, [ar, mdncu, mineu, taie, mäc, 
mingu W,, mgl. m&n^nc, m^e, ir, märänc», int manep] „essen". 
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88 1023. mir — 1097. mkrt. 

Um Yerhslttiis dea Wort« xn haksoco, -ab» ist Doch nidit auf' 
geklärt. Außer frz. tnataer und i&rd. manduffti „Speito" veigen 
Buch die übrigen rom. Vertreter Unreg'BimäiJigkeiten auf, Tgl. it. 
mangüire, a.-Deaii. iHandicare, Ten. magnar, lard, I, nvmdigare, c 
#Mnaü)iit, a.-pT. ptanenc etc. ißncä iteht Tielteicht für *m{ndc£ 
<iiAN^CASB oder *iuin>ICAHB und mAnvitc (aoeh mintnc) iit wshr- 
■cheinlicli zimitchst in der Einderatube, aai «ntnc durch lUdupli- 
kaiion der enten Silbe {*mttyAne) entatBoden. 

1023. mär am. [ar. mgl. ir. tfter] „Apfel, Apfelbaum" <hIldk 
(»= gr. ion. fäjlov, ibatt jülojc =» gr. dor, fiäimi^ vgl, D'OTidiO! 
Afchivlo glott. iUI. XIII, 447 fT.): (alb. moif), it. meto, arpin. milf, 
lecc«, milu, campob. milf, mcia, a.<geii. mero, n>gen. met, piem. 
meil, moof. mä, aard. meJa (waa geKcu ein ^vtLtm nacb plBinc 
ipricht), eng. mail, cat. mtla. — sH^ mer bedeutet nur „Apfel- 
baum", für die Fruclit bat aich die analogisohe Form (aacn parä, 
pnmä etc.) mfrä (bedeutet auch „Eniebein") herauagebildet. Ar. 
mrrv de fateS (auch einfach meare) „Wange" deigleichen; alb. 
moi{ fak'esg, Tgl. frz. pommetU. ps. mufä do roato. In Paria heißt 
die „Wange" nur pumlin dla fatia. 

1024. ar. m&r&t, -Ä adi. „armaeUg,.arm" <ll4iJ* b]abItU8, -i, 
-OK (Tri. Rom. in, 377—378, Ton habItub „hien soignS, bien por- 
fant", Frtz. von habbbb)! it. malato (aber nutlattia), pT. malauie, 
fnalqpfc, a.-frz. tnalabde, ttz. Molade, cat. tnalaii, a,-ap. malato. ConT. 
lit. XXXIX, 297. 

1025. märäctn« {märäMuä) af. [ar. märätaine W., mgl. 
märttin, märäUinä ,DorDgtrauch" <*xahhicIha, -am (ron mibu. 
„Haoken"- mm SufEs Tgl. Kuhn'a Zeitachr. 1905, 604f.). VeL alb. 
muriä ,,ScJiviarzdorn", it. marruca „Art Dornitrauch". [ar. F. nur 
arug, gk'in.]. 

1026. I tndre a(. [ar. amare, mgl. mari, ir. m^re] „Heer" 
<iiabe: it. mare, eng. frz. mer, pT, cat. ap. pg. mar, 

1027. II märe adj. [ar. ^, mgl. mari, ir. mpre] „groß" <ma<, 
iLAUXX. Diese schon Ton Biez als wahrscheinüch bezeichnete Etj- 
mologie iit die zutreffende, Auszugehen ist von xab, velchei an 
IHernajnen ohne formellen Gsachlechtiuntertchieil, zur Bezeichnung 
des männlichen Geschlechtes angehängt wurde; pato uab „männ- 
licher Pfau". Doch unterscheidet man bekanntlich dai Männchen 
vom Weibchen beim Tiere garade durch dessen „Große", so daS 
in der J^ersprache z. B. tulpis has yvulpe mare unter um- 
ständen „großer Fucha" bedeuten konnte. Der urapcttnglicha Sinn 
des ntare tritt noch deutlich hervor in dem Ausdruck fatä mare, 
welchea nicht „eroßes Mädchen", sondern „Junefrau" bedeutet. 
Wie aber ana dem Synouimon (fatÜ) fecioarä herror^eht (von 
fecior „Bursche") und ans ar. märtäloäre (von märit , heirate"), ist 
für dem Rumänen die Jungfrau nicht durch deren „Jugend", wie 
im Deutschen u. Französischen (jeune fille), gekennzeichnet, sondern 
durch ihre „Uanubarkeit". Aach im adj. mArif, -eAyl „stolz" 
< * HABICIOB, -A, -UM läßt sich deutlich die Grundbedeutung „männ- 
lich" erkennen: („Sosind [UihaiO Viteazulj in locul uode trebuia 
aä primeascS moartea, cäl&ul cn toporul tn minä sä apropie de el, 
dar dod a^ti pririrea aaupra jertfei aale, cTnd vfizu acel trup 
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märtf [^ jneQ miaiilicheD Körper], uea cüntätorü iiUbslic£ ^ 
Jnfiorttomre, dd tremDr grounic il apaoä." Bälceicu: UibMÜ Vit«- 
&zal osiDdit la moarte). Die lOiKtigen Etymologien sind lu ver- 
werfen : celt. mar kann trotz der anffalleDden ADDliehkett deihalb 
nidit in Betracht kommen, weil im Ram. aouat kein eintigeg kel- 
titche« Lehnwort nachweisbar iit, n. Oihaci (I, 168): major, oener- 
dinga Ton M. Bartoli {„Un po' di tardo", 154) verteidigt, hStta 
wohl nie mare ergeben kQnnen. 

1028. mär^t, -edfä adj. vgl mare. 

10S9. iKdrged (märgicä) tt. [ar. mdriUeao, mgl. märitfffS\ 
„Perle" < uasbIlla, -ui (C. gl. 1. It, 363, ilbereetit durch KoodUury, 
Uena. Eist. 1. r. 200). 

1090. mgl. mdrdc^d if. „Band de« Augei" icheint ein 
*«ab«Iliu^ -am (von HAHOo) za »ein. 

1031. mdrgtn« sf. [ar. nmrdiine, mardtittä Vf., mgl. tnar(d)ani\ 
„Rand" <Kisao, -Inbh; it. marine, pr. frz. cat. marge, ip. margm, 
pg. margtm. — Ar. tu mardäne aar. „endlich". 

1032. märU yb. I [ar. mgl. ^, ir. marit] „heiraten (vom Mäd- 
chen)" <]iABlTO, -abk; alb. mart<^ „beirate (auch vom Manne)", it. 
moritore, pv. cat. sp. pg. maridar, frz. marier. — Mgl. primärit 
vb. I ,[Wieaerheir»ten". 

1083. mdrtnHrä tt. [ar. marmure V., mwmtird P.) „Marmor" 
<MABiioB, -*öiibm: it. marmo, pv. marme, frz. marbre, ip. marmot, 
pg. marmore. 

1034. mar{ (Marfan: SSrbät. I, 96) »m. [ar. marUu] „März" 
<iiABTiua, -Vit: alb. frz. cat. mar», it. sp. pg. marzo, netp. martM, 
aquil. corB. martw, romagn. merü, trient. marso, sard. I. martu, 
c, mjffsi*, eng. martt pv. marfz. — Gewöhnlich durch das Dimin. 
märfiför, „März, Geechenk am 1. März" verdrängt. 

1035. marfl sC. [ar. martil, mgl. marts] ,,Dien9tag" <irAiiTia 
[icil. niBB: it. martedl, pv. dimarix, frz. mardt, cat. d\mar»): alb. 
ffiorff, ven. marti, romg. M«rt, frl. marti», ep. marlet. 

1036. »ndrtur am. ,,Zenge" < nastdb, -bsm, (= mabiik „teites" 
belegt bei Dens. Hiit. 1. r. 69, 201): a.-it, marlore, lomb. martol 
„ganze" (vgl. lecce martmiSw ('ilabtübizo). — Dagegen stammt 
ar. mg), alb. martir „Zeuge" am n.-gr. /idorv^ai. 

I(@T. märünt, -ä {mänutU, -a) adj. [ar. minüt auch „dÜnn", 
mgl. TOinuf] „klein" <iiImütds. -a, -ük; it. minvto, ven. memio, 
gen. menüo, posch. munäda „oettiame minnto", monf. amni „mi- 
DDto d'ossa", sard. mtnwdu, eng. tnnüt, pv. menut, frz. menu, sp. 
menudo^g. miado. 

MBö. märuntau et. PI. («nch märuntaiü sm. Sing, und 
mänuntaiü Varl. Caz. 1643 f. 162) ,, Eingeweide" <MnjrTALiA: it. 
minutaglia „Kleinigkeiten". Ar. dafür mit anderem SufBx: minu- 
Uäf, anch mintsät sm. pl. tant. (vgl it. mtnu^, a.-lomb. menusie 
fandella interiore", sard. 1. minutttu, frz. menu, gp. menudencia, 
letztere zwei nur vom SchlaohtTieh). 

1039. nuu sm. „Sehlafstelle" (ar. 'v, „Schlafstelle der Schafe", 
olj-mp.-wal. ■>- „Schlaf'] <)iAi«rUH (von masBBB): it. mtuo, frl. p». 
est. mat, a.-frz. mei. Vgl. min II. 

1040. «Mtatf sf. [er. meatä, mgl. mMd auch „Tischtuch"] 
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„Tisch" <liESA, -AH (Varro: Ling. l«t. V, 118 == «BNgi): ve^l. 
maiita, it. sard, ip. pg. me»a, sbruzz. mete, eng, maiga, obw. meiza, 
A.-lrx. meiie, n.-frz. moise „6«ometertiBch". 

1041. mäMUü am. vgl. QiäaäritS. 

1012. inätäldr am. „August" scheiot eine AbteiluDg tod 
Hfiesia, -Bü „Ernta" zu aeiD, vgl. Icent. miesii „laglio"; jtdo mes«oro 
Juli" in einer a.-neap. Chronik. Murat. ant. it. VI, 711. 724. 747. 
[ar. ävmigtv]. 

1043. m/Uärlfä sf. „Tischtuch", aua einem früheren *mätäre 
< iiB[ii}aiki.is, -BN : ^b. metalt ..'^'■^^■i uhmales Tiiuhtueh", (}t. men- 
tale). Daneben mdsrllü sra. < * ME[N]8Ai.roii. Dagegen ar. tnitale 
^ ngr. fieadii (vgl. bulg. mital). 

1044. mAsour am. [ar. matcur aäj. „männlich", ingl. inaieur{i) 
■b. u. adj. „Mann; mäuulieh"] „E)ber" (in der Bukowina; „Ter* 
achaitteaes mäunlichei Schwein") ^mascOlds, -a, -nu; slb. ntaikf, 
maSkui, it. matckio sb. u. adj., cerign. vtatkulc, eng. maik'el, pv. 
a.-frz. mat(c)U, n.-frz. male, cat. maeele, sp. tnacho. — Für die Be- 
deutung vgl. viceut. mtutio „verro", sard. c. matcu, 1. moctju 
„ariete" (dagegen piem. bero ^ vBasaa = „arieta", auch in frz. 
Dial. beroi). 

1045. mäted it. [ar. mÜteao, mgl, mcUfitd] „Backenzahn" 
<»AXIi.LA, -ah: it. moaMlio, sie. lard. maüdda, piem, gredn. mas- 
sella, pv, maüaella, a.-frz. mailteile, ip. nü^Ua. Die Bedeutnng 
„Backenzahn" hat auch tyon. maitteila, poit. maiMeUe. 

1046. wvii«Mr (ma«ör) I yb. [ar. wtwtir „zählen", ir. metür] 
„meaaen" < ub[k]sübo, -ahb: it. miturare, pv. cat. Bp. pg. metvrar, 



1047. mäaürä a(. [ar, mimrä 
yTellar", ir. meturf] „Maß'' < iia[H]aüRA, 
frz. tneaure, sp. meswa. 

1048. mdt' af. Fl. (auch maf am. 8g. „Darm; Sohlaach") [ar. 
mattä, matiu, mgl. mafaä, matt, ir. inpfVf] „Gedärme, iMnn" 
< MATtA „Gedärme" (C. gl. l. V, 83: „intestina quae aordea 
emittunt unde matiarii dicuntur, qui eadem tractant ac vendunt", 
Tgl, G. Meyer: Indogerm. Foraoh. VI, 116ff.): neap. matstf „Ein- 
geweide", aic, nmtttttni „Eingeweide der Ochaen", sard. 1. matla, 
mattta (mattivuttsu, maUaämim, mattAmmi, mattämitu!) „Ein- 
geweide". 

1049. m^trdfliind af. [ar. "^ auch ,jnann]ichei Glied"] „Al- 
raun" acheint auf eine früh dissimilierte form *makdhasoiia, -am 
(statt HAMDBAQOKAS, -AH: it. mandrogola, pv. sp. p^. mandrtyora] 
zu beruhen' doch bleiben immerhin manche lauUidie Schwierig- 
keiten bestehen. 

1050. ar. mAtHeä s£ a. mätrice. 

1031. nUtttHee sf. „Muttarachaf" (Lluba-Jana: Topografta 
satulul MATdan, S. 109) < uathix, -Icbm: sard. 1. ma^ighe, 
n.-pv. meiri Mutterschaf" (7gl. Ä. Thomas in Revue des paiiers 
populaires 1903, 19) (vgl, bearn. marrego). Im Ar, entspricht dem 
mätrice ein mätrieä (mitricä), das wie nord-aard. matrika, aoaa. 
madrigga auf *hatbIca, -am weiat. Das Wort bedeutet im Nord- 
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sard. „lievito", wofür mail. »Hader „foodo dell' aceto", ram. muma 
vinului „Weiahefe" zu vergleichen ist. Baa rum. ntälrice hat 
noch dia Bedeutung „Bauchgrimmen der kleinen Kioder" (Conv. 
lit. XSXVI, 561). 

1052. mdtuv, -ä (Conv, lit, XX, 1013) adj. [ar. matür] „reif" 
< MiTttHüs, -i, -nM : it. ntaturo, eng. madür, pv. madur, a.-frz. meür, 
D.-frz. mür, tp. pg. maduro. 

1053. mduirä »f. [ar. M^ftirtf, metoru W., mgl. nietwö, mf«- 
twä, ir. ffiefurf auch; „Bürste"] „Bösen" <MBTCtA, -in: cnoav. 
mefj'a, m^a, Tgl. bresc, mecoi „Garben", vgl. Candrea-Hecht: Lea 
Clements fatina, S. 28. Die uraprüngliche Bedeuluoe mag „kleiner 
Büschel von Blumen, von Hen" genese d eeia; noch heute dient 
ein solcher in vielen Orten all BeieD. Ganz unhaltbar ist Hiklo' 
rieh's Etymologie aus k.-slav. metla (Beiträge, Cons. I, 49). — 
Davon mätur I vb. [mgl. iii!)metur] „fegen". 

1054. »tdliife Bf. „Tante" ist ein mit -ufe abgeleitetes Dimi- 
Dutivum von akIta, -ah: alb. emtf, gen. amea, lomb. nüdM, ossol. 
lama, frl. anda, obw. omda, pv. anfa, frz. tanU. Haaden: Etvoi. 
Mai-n. lU Addenda XXVU; Meyer-Lübke: Rom, Gramm. II, g 364 
und Literaturblatt für germ, u. rom. Phü, XXIV, 169. [ar. tetä, 
mgl. ninä]. 

1056. -j- nt^dser, -ä „arm" <MrsBH, -i, -dmt a,-mil. maer, 
».-frz. meire, [ar. o&rfän, marat], 

1056, metit sm, [ar. mgl. mefii, ir. tnerj „Hirse" <MraoM: alb. 
%el, it. miglio, a.-gen. miiiäu, sie, miqgyu, sard. müu, eng, maif, 



B (von »Khda: it. lard. eng. 
■" , sp, mierda). Vgl. dea- 



ra III vb. (dial, Inf. mcre) 
i. mjflrg, merS III, ir. meg, 

[OBER: alb. mfrg^ 

„tauche unter" — 
„gehe". Über 



bales Sbst. zu * merdärt < » 

cat. pg. merda, c.-pv, merdo, frz. i 

mierd. [ar, V. oabekannt,! 

1058. »n«rii, meraH (bn, merS), i 
[ar, AerjM u. am, AtrSu, nersM HI, II, i 
tne», ffifre] „gehen" ^hbboo, MBsai, mi 
„entferne", it. mtrgere. Der Sinnesübei 
jTerschwinde ^ entferne mich" — ,£ene weg - 
die Formen ohne g vgl. Conv. lit. XXXV, 817. 

1069, ineHntie af, [ar. -*. „Abend-, Vesperbrod", ir. merinif 
„Mittagessen"] „Mundvorrat" < KBaBNDA, -am „ Veaperbrod" : it. 
pg- merenda, tri, mirinde, n.-pv. merendo, a.-i'rz, marmdt, ap. mert- 
mia. — Mgl. mirintit adv, „zur Zeit des Vesperbrodes" stellt für 
* amirindi. 

1060. merlndSx 1 vb. „EQvorrat lammeb, eHeo" [ar. mirindu 
„esse zur Verspernzeit"] < mbbSni», -abb r it. merendare, cat. herenar, 
»p. pg. merendar. 

1061. ar. mes am. [mgl. -v,] „Monat" <ME[N]aia, -km: it. mese, 
pr. sp. me», frz. mois, pg. mm. 

1062. I nUatee (selten : a/mt»te6) I vb, [mgl. maatic] „kauen 
(nur von llenschen)" <hastICO, -ahe: it. miaticare, tess. maStijf, 
obw. masfiär, eng. mtuker, pv. wuwcAar, frz. mächer, sp. pg. miMffar. 
[ar. aroamig]. 

1063. II m^te« (meist amütec) I vb. [ar. (a)mecutik, mgL 
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mfitic] „miachen" <*(AK-)]fIxAco, -ahx (fon mIztub, -a, -im, rgl. 
w»D. m«Ä <r*iiixTua«, nmil. mifftM-ii, »p. m«stwnir <*mBttjhabb 
Rom. XXXlll, 72): ».-it. miaticare, abnxz. {ani)miStdea. Tilrtin: 
Rum.-deQtichei Wörterbuch 59. 

1064. *m*t od. *tntt „icbieken"? Erhalten itt Dur die Parti- 
lipuJfonn mi* (G. Dom. T«ode>r«seu; Fomü popatare S. 90) 
^HiTio, uui, usDH, viTTBHx: jt. mtttere, «ng. pg. metter, pr. metrr, 
m. nteltre, ip. m«ter. 

1065. merfn, -& adj. „mittler" <; mSduhds, -a, -tm: it. mtaana, 
piem. mtaila „la correggia che nnisce i due b««toni del correggi- 
ato", frz. moyen, (vgl. deutach nteiden). [ar. mtUücdn]. 

106ß. tnlft if. [ar. Aaud, ir. mtg] „weibl. Lamm" < aohBlljl, -uf . 

1067. mic, -ä adj. far. Hic, nigl. -^ aach „kleines Kind", 
ir. -v] „klein" <*jiIcdb, -a, -dm od, •aiccüB, -a, -im {= gr. fiixie 
C. I. Gr. I, 3498, wozu Dens. Hist. 1. r. 201, gr. dor. ftaxäs = /»• 
>ca6i, wozu Dona: Tradizione graeca-laüoa S. 32, tc). «cuia C. gl. 
1, Iir, 87, 20, Itl, 164, 63, woiu Meyer- Lübke: Wiener Studien 
XXV, 104): it. mtcctno, micämno, micdchino, micolvm, cal. miiüia 
mikkanlbi „un corpo piccolo ed eaile". Tgl. aic nikv., nikam, ni~ 
kareddu ,,klein", aßrazz. mke, nUcke, nänue „wenig" (Tgl. nitel), 
trz. mtOMe, tniochon „kleinea Kind" [rgl. Zeitacbr. rom. rhil. 
177 Anro.). Doch ist für das rom. Wort auch eine Ableitung Ton 
xICA, -AH denkbar fvgl. frz. mioche = „Krümchen" und „kleinea 
Kind"): „Krümchen' — ,.kieinea Kind" (zunäcbst weiblich: micä, 
dann männlich; mic) — „klein". Auffallend iat daa Dimin. miNtet 
= mieutel. 

1068. -f- tnfcA af. „Augenblick" („sfi-gt piarzS' TÜa^ iatr'o 
micS de ceasü de atltea pärfl ee venia räeboiu" Var. Caz. 1643 f. 
213 b, „aä tamgduiaseä boluaTnlü intr'o micä de ceaaü" ibid. 242) 
<XICA, -AH „Krümchen": it. lomb. ^v. sp. mipa, sie. mika, frz. mit. 

1069. mte af. [ar. jitft, rogl. miß., ir. mire] „Tausend" < hIlia. 
(PL Ton HiLLx: it. mille, eng. frz. bearn. sp. pg. miCj: alb. tnüf, 
it. miglia, aic. miggya, lard. miza, (frz. mille), sp. mija, pg. mi&a. 



1070. mMl sm. [ar. li«/, mgl. (w>iei, ir. mft] „Lamm" <ao- 
Bllus, -Du: vegl. a^tal, it agndlo, campob. ayfnieUf, B.-berg. 
nel, frl. a^f, pv. agnel, frz. agneau. — Dazu daa neue fem. miaUt 



Q Ausdruck dea Knochelapiels (^ caprS). 

1071. Mtäreuri sf. [ar. Äercurl, mgl. (m)nji«reuri] „Mittwoch" 
< HBBCUBn (dibs: it. mercoledi, pv. dimercr«, frz. mercreii): Ten. 
mercore, aard. mervum, pv. mercret, sp. miercot«. 

1072. »tWre af. [ar. Aare, mgl. (ntjmari, ir. m^re] „Honig" 
<iiK. ,*tiWKH: (vgl. alb. mjat), it. tnie&, aic. »neu, a.-gen. m« 
mail, pv, cat.' pg. mel, piem. amel, frl. mti, eng. meit frz. ap. miet. 
(Pemeninnm im Span. Cat. A'.-gen. Htül. Hittelräti Friaul. A.-ven, 
u. stidlich bis Parma. Meyer-Lübke: Rom. Gramm. II, § 377.) 

1073. mUrlä (mirlä) af. [ar. Aerlä W., Airlä, mgl. {m)nierlä, 
ir. merlf] „Sebwarzamsel" ^ hEhCla, -am : it. mail. pv. cat. merla, 
aic. merra, frl. mierlt, frz. mtrle, ap. mierla, pg, meiro. 

1074. miM, nMHi pron. poas. [ar. a lieu, a meü, a mel Epir, 
mgl. «neu, in«a, ir. mew, ntf] „mein, meine" <iiSiib, mSa: it. mw. 
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mta, a»rd. «t. mtv, mia, eng. pv. mi«i4, mta, ap. mio, mia, pg. 
meu, mi»ka. 

1075. ntt& gm. [ar. Aedz] „Kern, Schmolle, Hitte", (MÜ2, 
miäzä adj. (oor in ntioadn if. j.Mittag" <iiEdia dibs; wI. slb. 
mje^diit, it. meztaü, pv. miejtlia, fra. midi, sp. m«dtoim, pg. 
vieiodia; ameai(äzi), mil. mnjazdM, adv. „mittags" < ad hSdiaji 
sieh; mioxäno^te if. „Mitternacht" ^nsdia hoz: it. mezzü notte, 
pT. nteio naeeh, frz. minuif, ap. nwdta noche, vgl alb. mjeznaffj 
[ar. Aedxu, Aadid „mittler", mgl. (m)»i}e» »b., ir. mrf „Brotkrume"] 
<ifBDnTs, -A, -ük; it. meno, lic. men^u, eng, mez, tri. mie22, pr. 
tdieW, a..(rK. ini«, fra. tni- (sp. medio), pg. m«0. 

10?6. miJliSe (AM. Mlloe) am. auch „Mittel, Erenz (ala Mitte 
des Körpers aufgefaßt") [ar. ÄoÜriod W., AoIdzMO W., mgl. »ttiltte, 

-ßÖ. [ar. P. nur 'mMel 

1077. I min I vb. [ar. min, ir. mir] „treiben (Vieh), ßbren 
(Pferde)" <Mtiio, -abb („drohe" — „drohe dem Vieh um ea *Cort- 
zntreiben" — ,,treiben'', vgl. Apal. Met. 3. 8. 141 u. C. Gl. 1. V, 
484, 16: ,jquotieD8 aliquis dicat: Vade, mina corrum iltum', non 
carrum minat, sed vobes [= boves], qui eum trafauat"]: it. menofe, 
(a.-berg: vbotos, glossiert durch: colu chi meiw), pv. cat, a.-sp. 

1078. U mtn Irniiü), m4*H, Tna» II vb. [ar. amtn, -al, 
-08 11] ,,(über die Nacht) bleiben" < maneo, masbi, maksüM, 
MAueiiB „Dleiben" („übernachten" Archiv lat. Lex. VIII, 19€) : it. 
manere, ■ poacb. mani „äormire" (vgl. olymp.-wal. mat „Schlaf"), 
•ne. manair, pv. maner, a.-frz. manoir, sp. manir, pk. macr. 
Vgl mas. 

1079. f>Un< (+ mtnu Varl. Ctx. 1643 f. 83 b. etc.) sf. [ar. 
minä, mänä, rogl. m(in4, ir. mär, M^rf] „Hand", auch „haadvoU" 
{SttmäD, II, 218 ^ ar. mär>atä) und „Sorte" (tJe a doua mtnä „ge- 
tiogerer Sorte", vgl. a.-berg: aua de mtza ma, lomb, ml de mezza 
ina „palo mezzano", pwen) de me(a ttta, i'ogne mo, de weite man 
,,allernand", a.-ver. Pnr de li gran diavoli taati ne coiro eo pla^, 
ke qoigi de mefa man uo par ke ae ge faQa = „dt despre dia- 
voli] eä marl, atitia fugeaü p« looul [acelal, cS ceT de mina a doiM 
pareä na ^tiafl ce aS faci", IVa Öi«om. B. 157—178 ed. Mussafia) 
<NA.Hirs, -TS« m. u. f. (Archiv lat. Lex. II, 418): it. sp. mano, etc. 
cat. manu, eng. nuiun, frl. sp. man, a.-pv. c«t. ma, frz. matn, pg. 
ntöo, *VAHA, -am: volg.-Tosk. sSdoat-it. a.-ver. kora. mana, gasS. 
«non. — Abgeleitet: mgl. m^nBa IV vb. „mit der Hand weneu". 

1080. miM«, -& M). (Bamt) „veratiuninelt" <MAircnH, -a, -uk: 
alb. mtnk, it. cat. sp. ■pg. manoo, pv. a.-^rz, mann. 

1061. mgj. wÄMmn I vb. [ar. minflun^dzu] ,4iigen" <iuh- 
TiOno, -ass (vgl. mincianl). 

1082. mlnctdnA rf. [ar. miniixme W., mintfunä i*., mgl. 
minfjunt] ,,Luge" < m«mtio, -ökkh (^ dvdfivtiBit ttai yriyin m 
IJHosseD, vgl. MBHTioaDB, xrmtiokabids ^ mendax DtiCknge, v^l. 
tiK. men§<mae, pv. menftmga, valenc. menwnja etc.). Zntaeknft 

w>m. phiL XI^^I, 743. 
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1083. mtne, {miinej adr. [kt. mine, mgl. Mjijnt, ir. märe] 
„morgen" < havs (im Rom. „Morgen" : it. tnane, jiv. ma{n}, frz. 
main, dagegen entspricht dem 'dskanb „morg-en": it, dimani, do- 
mant, pv. dama(n), frz. detnain, cat. dema, im Rum. die Ableitung' 
dimineäfä af. „Morgen" [ar. dim(t)neatsä, d umn ealsä, mg'I. dim{i)nftgä, 
ir, rfeworffsf, domerffaf] vgl. Conr. lit. XXXVni, 254). 

J084. mlne« I \b. [mgl. »Klnictti adv, „in aUer Frühe"! „früh 
aufatehen" < mamIco, -aus (= op^p^iiv Arch. Ut. Lei. IX, 590—591, 
Dens. H. I. r. 167): alb. mfngon. 

1085. minecÄ st [ar. mtnieä, mgl. wutnicÄ, ir. märecä] „Arme!" 
<MAHtcA, -am: alb. mfngt, it. manica, mail. manega, emil. mandlo, 
tri. mani«, eng. manäa, pv. sp. pg. man^, frz. manche (it. nuintco, 
Bp. pg- manjo „Griff' <Bmiicoa, -om). 

1086. mtn6r sm. v^l. amniar. 

1087. minie {mänte) bS. „Groll, Zorn" <mihia, -am (= gr. 
/tavia) : alb. mfjif „dasi.", aonst im Born, gelehrt. — Davon mä 
ntintu I Tb. [ir. ntpÄM] „ergerre mich, znroe . 

1088. mixt (min^, minfeae) IV rb. [mgl. ■>-, ir. mtnfw] „lügen" 
<»iSbtio, -Ibb: it. mentire, obw. marücir, pv. frz. cat. Bp. pg. m^ntir, 
[aj. miniäTunetfa]. 

1089. mintH sf. „Minze" <xBmta, -am: it. sard. pv. cat. menta, 
tn. mente, sp. mienta. Itjhan: Jb. V, 319 leitet es aus kslav. 
mStva ab, „denn, wenn es direkt vom tat. mbhta herkäme, müßte 
es •minH lauten". Aber auch das »lav. Wort hätte *mtn((ii)a er- 

1090. itiinte st. [ar. ">-, mgl. minit] „Sinn, Veritand, Gehirn" 
<MBNS, nieNTEH: »Ib. mint, it. sard. pg. mtnte, sie. menti, eae. 
iraaint, pv. cat. frz. tntnt, ap. miente. — Ar. minttä Plnr. „Schläfe , 
— Zum Sinn „Gehirn"jVgl. sp. st$o» „Gehirn". 

1091. ar. tnfntit W. I td. „Berkleinern" ^mIkCto, -abe. [ar, 
P. kennt nur mvnvtgäaea „fein machen"]. 

1092. mtn* sm. [ar. »i&ndzu, mgl. mgfidz] „Fohlen" <*man- 
Diüs, -UM (von mabdEeb vgl. Verfaeserg' Lat Ti n Ej, S 49-50): 
alb. t. Mtfs, g. tOM „männfiches Füllen von Pferd und £sel", m(f)zat 
(rnm, minzäf) , junger Stier", sard. I mandxu „giovenco", it manzo 
„giovine torello ancora mansueto o reso tale colla evirazione", 
comask. manaa , Junge Kuh", cor», mandtonn ,aopraDome di bue", 
a.-herg. mandz ,javencua", mandza ,juvenca", tnest martzo , junger 
Ochs", grödn. mantt „Stier", inaAza „weibliches Kalb" (bair ntanz, 
motz „aterilis vaoca", rheinländ. tmnzekalb .juvenna") Das Ar. 
kennt neben mindz aach mingu das ofTenbar zu mvngare „essen" 

1093. mio&vA [mirioär& Baoat) sf [ar mioarü] „Schaf nach 
dem ersten Wurf" <*AQNßLLiÖLA, -am ^Dimin von AavSLLi) Das 
Männchen dazu heißt ar. ntibr, mgl m{i)lor, letzteres auch „Bock 
von einem Jahr". Aus dem Rum stammt alb milori , junger 
Widder, juDges Schaf von ein bis zwei Jahren' , ngr unijiäpi, 
fiTiljrä^a , Junges Lamm", ung. mülöra „zweijähriges Lamm" 

1094. nUr, (mold. mier) vb, I [ar mr, mgl mn-jir, ir. wir 
XV?] nur reflexiv (nach sl. önditi se) „sich wnndern" <hIbo, 
-abe: (vgl. alb. mtruerüm „wunderbar"), it mtrare pv cat sp. pg. 
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mirar, frz. mirer (überttll „betrachte n"). — Dbtou: minüne »t. 
„Wunder" (aUtt •mtrune). 

1095. mireed, -A adj. „faul, welk" <iukcIduh, -a, -um: it. 
mar(M,S)0, sie. marUu, neap. martSo, maU. eng. muri, emil. frl. 
marts, tp. march-ito. Im VokaliemuB ist das ruio. Wort entweder 
von rinced , .ranzig" oder Ton mir^av ySchmutzig" beeinflußt. 

1096. rogl. mU-indxa I vb. (ar. {d)mvridn£j „halte Mittagsruhe 
(Tom ViebJ" < MBaiDio, -abe: alb. mffdieA, it. mmoötar«, tose. 
meriart, frl. miria „ruheu (yom Vieh)". Davon das Verbalsuhst. 
mgl. mirmdx sm. [aj. amiridm] „Sieafaplatz des Viehea" = it. 
meriggio, tose, meria. 

1097. mif^l, -fd adj. „«cblimtn" (-{- „elend" Dosoft. Viafa 
ifiut. •/„ "^/„ etc.) <MlBBLLi7B, -A, -uu (als SubBt. im Mittelalter 
= „Aussätziger"): a.-it. mitello, pv. a.-frz. mesel „aussätzig", cat. 
mesell „krank", a,-sp. mesiUo. 

1098. mt^nä af. „Wewimmel, groQe Menge" (J. Adam : RSti- 
cire 227, Sybaris 191), steht für *mifünä mit dem Zeitechr. rom. 
Fhi]. XXVII, 742 f. besprochenem Suffixwechgel, <hibtio, -Onbh. 
Davon abgeleitet: mifun I vb. „wimmeln", auch tniiuiü 1 vb. (nach 
inprewi = in^eui{ei)) Delavranoea: Intre via ?i vwfi 166, davon 
wieder mvfinoiü (mvfunöiü, tnvfuroiü) sm. [ar. mäiirohu, mäSäroAu, 
nutittroAu, SutimroAu] „Ameisenhaufen, Maulwurfhaufeu" (im Ar. 
auch „Maulwurf"). Conv. lit. infTTY , 323—324. 

1W9. mneru, -ä (iJeru etc. Jb. VI, 20) „blau" <MeBiis, ■*, 

1100. mgl. (m-)nlciirä sf. „Bröckchen" <MlcOiii, -am: lomb. 
bresc. trient. migola, berg. tnigla, Talt«ll. migot, eng. mivla, obw. 
Smieuias. 

1101. modle adj. [ar. '^, mgl. mooli, ir. mole] „weich" 
<HÖLi.i3, -k: it. pg. moUe, frl. timelt, eng. pv. mol, frz. mou, cat. 
moll, Bp. mueli«. — Moalele capuXul „weiche Stelle am Scheitel der 
kleinen Sinder" = sp, moüera, pg. molära. 

HOB. WMHirÄ Bf. [ar, mgl. ^-, ir. morf] „Mühle" ^möla, -am: 
it. pv. cat. mola, eng. mowta, frl. mueU, frz. meitie, gp. mutla, 
pg. mS. 

1103. itiodr« sf. [ar. — ■ „Krantauppe"] „Salzbriihe"..<MtBiA, 
-am; it. fftoja, n.-pv. i»w(i)r<t, a.-£rz. muwe, sp. »wuera. Über die 
UuUiche Unregelmäßigkeit vgl. Zeitschr. rom. Phil. XXVIII, 689. 

1104. modrte sf, [ar, •^, mgl. moarü, it.morU] „Tod"<MöBB, 
-btbm: alb. it. pg. moru. frl. miterf, frz. cat. mort, sp. muerte. 

llOö. mtfia (inmotü) vb. I [ar. mofii, mel. ammofu] „ein- 
weichen" <*Möi.uo, -ARB (von mollib): alb. wuSa (aor, <»mMiS»i), 
ven. modiar, pv. wwttar, frz, moviller, cat. t»«iIor, sp. mojar, pg. . 
moIAar. 

1106. molic4l, -ed adj. „demlieli weich" < »OuJcBLi.ija, -a, -ük. 

1107. mor IV vb, [ar. mgl. ir, ^] .sterben" <*>iöEio, -Irb 
(Nene-Wagener: Formenlehre III, 72, 76, 247, = möbio»): it. 
morüre, mail. muri, eng. murir, pv, sp. tnonr, frz. tnouirir. 

1106, mordr sm. [ar. mgl, murar] „Müller" <U0LARin8, -UM. 
1109. mormjnt am. [ar. m&rminiu, mirmintv, W., mHraiinfe P., 
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mgl. mKrmitit] „Grab", Da» nun. Wort k«Dn anch 

kommen, docn vertangeo die fibrig-en rom. Foimeii ein xOMlKStiTOM, 
du olt belegt ist (C I. L. in, Sp. 681, 686 etc. I, 1014 etc.): 
l«g. »uinimenttt, a.-g-eD. munim^tto, so daC auch da* rum. Wort 
TOD diesem, kaoin von der disiimilierten Form KOUMXHTint (C, L 
L, VIII, 2269): sie. mulimmtu, a.-geii. morimento, a.-lomb. a.-veiL 
molütiento, s.-berg. molimatt, eng. muUvtaint abzuleiten ijst. da 
- ' ' r zwischen Labial und Nasal erlcUrlich nird. Den Siiio 
m" (aacb «ard., a.^en'., eng.) belegt Dens. H. 1, r. 193 aus 

1110. mort, moArlA adj. [ar. mortv,, mgl. ir. ~J\ „tot" 
<iiÖBTDüs, -A, -um: it. pg. morto, obw, miert, pT. fin. cat. mort, 
•p. muerto. 

1111. in4trUU!tnä, (mortäciune) «f. [ar. mwrttätitiä] „Aaa" 
<;HÖanclKA, -AÄ (sciL cado, vgl. Kuhn'» Zeiiachr. 19(ft, 034, Tgl. 
it. morttfdno, pg. ntorteiinho]. 

1113. t>iä« [ar. mgl. '^] „Rotz (meist die Uehrzahl muei), 
Lichtschnuppe, Ziftarrenetumpf, etc." ^ äCCOs, -Om oder mOccub, 
-Tm: alb. mvk „Schimmel", it. moccolo, sie. aard. mukku, eng. tnuoA:', 
pv. moe, a.-frz. mache, cat. mocA, sp. moco, pg. moneo. Über die 
verschiedenen Bedeutunpjen v. Ableitungen dieses Wortes Tgl. 
Verfassers: Lat. Tj u. Ej, S. 107 — 111, iro auch zahlreiche formen 
aus ital, Dialekten angefithrt werden. 

1113. nviUed, -« adj. „schimmelig" <Mn«Dtr9, -a, -um: frL 
mÄSOr ..odore di mncido", pv. mvidi, frz. Wioiie, etc. vgl. Sehuchardt: 
Rom. Etym. I, 58. [ar. m&hM^. 

1114. mAehe sf. [ar. tnuete W., mgl. »tucffii] „Kante" <^y.v- 
t[ü]lds, -um „Sparrenkopf". 

111.5, muetgAUi sm. „Schimmel" < • Jiüc[cilCALiJ. {*Mod'clIctTa 
für -iDca vgl. Zeitschrift rom. Phil. XXVUI, 617): it. momcarfi<I 
„achleimige Substanz" (vgl. it. mocricaja, neap. ammotSdekire neben 
ammotSettre). 

1116. -mMCÖare af. „Rotzkrankheit" [ar. mwori PI. „Unreinig- 
keit"] <iiiticoE, -öbbm: sard. mugore, astur. mugor (viell. sp. mugre). 

1117. miMwfs, -odM adj. [mgl. -^] „rotzig" < (mucosus od.) 
•ntJccOsus, -A, -um: pv. moHcot, cat. tnocot, sp. «io«wo, pg. tnott- 
eoto. [ar. muföe von der Mehrzahl mu^ auch miR6i < ngr.). 

1118. Mtufr^e IV' vb. [ar. tnudzescM] „brüllen" <MCeiio, -iE«: 
pT. pg. mugir, a.-fri. muire, ap. miijir. 

1119. ntdget sm. „Schrei {vom Ilind)" < uCslTirai. 

1120. inul&re sf. [ar. tHttBxre, m{g)hr€, mgl. mwfiiW, ir. «tuffrej 
Weib, Pran" <müijeb (i it. moglie, romgn. tnefl, -Sbjbm (=>-»HBir; 

Belege bei Dena. H. I. r. 66): it. moglicnt, sie. muafft/era, leoce 
muggki^t, mail. mtiyer, sard. mwzere, eng, »jMBtr, obw. muMfer, 
frl. »tHir, pv. fg. moiher, a.-&z. moilier, cat. muller, sp. MMJer. 

IISI, muiertfs, -oifsA adj. „weibisch" -^ MOLicBflans, -A, -ux. 
[ar. mwßrwj«!]. 

112S. mul0, fMtlaei, rntOa vb, III [ar. mitOg*, •!£*, -Im III, 
n, mgl. "^J „melken" <|giOiyCiso, Hdlsi, Mulbuh, hDlqSrb (k ees, 
Dem. Hist. I. r. 147): it. mitMpere n. laugnere, Ten^Ila -nälgere, 
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tir, mui'i;, s«rd. mülliri, pv. molter, n.-pv. mottse, sp. mulgtr, fg. 
vmngir. 

1123. »i«i»iiWE sf. , ^Melken" < mülsOba, -am. 

1124. mult, -4 adj. [ar. muihi, mgl. '^, ir. munfl „viel" 
<i[ÜLTU8, -A, -dm: Teg]. mult, it. moKo, sif. mH«M, eog. mitö/(, pr, 
mouf, a.-frz. molt, mont, cat. mo2f, sp. mvcho, mm, pg. mutfo, mu^. 

1125. *muUttre ef. belegt nur in Plur. dea baa. Dialektes 
muldidf „Uilcluchafe, die unter den HammeJD weiden und den 
Hirten jener die notige Milch gewähren." Jh. II, 321 <*mül&babii., 
-AM (Ton MULOBO). VerfaiseT»; Lat. TJ u. Kj, 63. [ar. mätricä, 
mitrieä]. 

1126. mvneil sm, „Hü^el" < MOKUceLLOS, -dm; vegl. muntfal, 
it. monficelio, rovign. mvntiMelo, frz. monceo«, sp. monttäüo. 

1127. ar. m«Mdd sf. „Strahl" W. <münbüs -dm: it. mondo, 
sard. mundu, eng. wiuond, pv. cat. mon, in. monde, sp. pg. irrnndo. 
Ursprünglich muß im Eum. ein *mKrtdi( „Welt" und ein Ivimt 
„Licht", dem Lat. uOmoits und lCnen entsprechend, existiert haben. 
Dann lernten die Kum, das katav. Wort svStü kennen, welchaa 
„Licht" und „Welt" gleichzeitig bedeutete (aach ung. viläg ^ 
„Licht" lind ^elt"). und seinein Einflüsse ist es zu verdanken, 
daQ die zwei Wörter heute die Bedeutungen unter sich gewechselt 
haben. Conr. lit. XXXIX, 70. Den Geschlechts Wechsel hat mundä 
entweder der Analogie von hime sf. oder von razä „Strahl" (viel- 
leicht hat einst auch ein 'ratu <ba£ID3 exiatiert) zu verdanken. 
[F. kennt Dar ein mundtt als plur. tant., welches neben „Strahl" 
auch die Bedeutung „Nasenstüber" hat.] ' 

1128. münte am. far. ir. •^, mgl. mu»ii] „Berg" < kons, 
uOhtbm: it. sp. pg, monte, sie. munti, cal. munte, eng. cat. munt, 
pv. fri, mont. 

1129. munftfs, -odiä adj. [ar, -x^] „bergig" < kontdOsüs 

-i, -CM. 

1130. mgl. tnüntur, -tl adj. „schweigsam (im vei^ächtlichen Sinn)' 
<*MOTüLua, -A, -UM (von MOTDBl. Trüher (Uonv. lit, XXXIX, 70) 
hatte ich die Etymologie »mCtubiids, -a, -dm (^ mDtüs -J- taci- 
TDEHDs) vorgeschlagen. Dem widerspricht aber der Ton, der nach 
einer schriftlichen Mitteilung von P. Papahagi auf der ersten 
Silbe ruht. 

1131. I ar. mar sm, „Hauer" < uCana, inc: it. ap, pg. muro, 
eng, mür, pv. frz. mur. 

1132. II mur sm. [ar, -J] „Maulbeerbaum" <mObcs, -dm: 
■ it. moro. 

1133. mürä sf, [ar. (ajmwrä] „'Maulbeere" <]iOitA, -am (Archiv 
lat. Lex. XIV, 123, von uOkcm): it, cat. sp. mora, obw, mura, a.-frz. 
■metire, n.-frz. märe, pg. amwa. — U für ist unerklärt (vgl. fra. 
»»(Ire, srb. slov. murva, alb. muri < ngr. fio(v)pid). — Ar. murd 
bedeutet auch „Schlund der Tiera". 

1134. mürmur vb. I [w. '^, murmwedx] „murmeln" <höb.- 
mObo, -ABB; slh. murmuroA, it. mormorare, pv. sp. pg, Murmurar, 

1136. mOraee (Cuv. d, b, I, 294, Sämän. III, 768 etc.) I vb. 
(w. mttrncare C. D. '*''Im] „beißen, + verschlingen" < hobMco, 
Pnfcarin, Bt;moIogisclies WSrt«Tbnch. 7 
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-Am: it. morsicare, tri. morBtka, Taltasi. musgä, eat. pg. motaegar, 
(»gl. tp. mtusca „Kerbe"), [ar. P. mwSeu, mUcul 

1136. mufe (+ mullc Cod. Vor. ■%) I vb. [ar. muJFnt, m»cu, 
ragt. ir. mutiku] <*itüca[Oju) ■4- ücuke (von müccgb): l&nc. teram. 
mutlidea, eampob. mrpic. muM'dfi:; „beille", aie. tHvtttikari, iiekp. 
Mtitefitere, spul. moUtikart, mqaiL moUiekd, tarent. miitnfiba, 
abrozz. mutiSekä, cerigo. mKfCtlf)^ ,^oriico", lecce motiadat, rom. 

cato", lanc. muU^eJw«, mutiSefeoni« „Jacken"). Gandrea-Hecht ; 
Bomania XXXIII, 914, dazu Verfasser«: Lat. Tinnd Kj,, S. 109, 130. 

1137. ouUoä if. [ar. mgl. ^, ir. mvßcf] „Fli^e" <irSacA, -am: 
it. pv. BD. cat. pg. moica, eng, mttika, frz. mottche. 

1138. I nCüfchtü am. [ar. mujent] ,^n)lcel" ^HiractLCB, -rv: 
alb. mwlA: „Schulter", (it. muieolo, pv. frz. niMcIe, cat. mutcio, 
a.-pg. mMjTOo). 

1139. n tnüfchlü im. [ar. mw/cfitl „Moos" <*HnscDLU3, -um 
(Dimiu. V. VDBCDs): it. mw»ch\o, frz. moufe. 

1140. mtwt Btu. [ar. musfu] „Most" ^hOstum: alb. mu^t, it. 
sp. pg. nxMto, eng. muo^t, pv. cat. mögt, £ri. mofil. 

1141. muatdfd af. [ar. ^^ auch tnvttacä, »gl. ^^ Pi. dazu ein 
8g. musfac] „Schnurrbart" <xObtacia: it. tnostaccio () frz. mou' 
iSicke), lecce, c&l. eard. c, mutlatttit, neap. MMtaM^o, eng. mtiatati 
(bdcIi miMtaJ;'), «p. «losiacio. Ar. mutttut'e W., wie alb. muttak'e 

< ngr. ^oiitruii«. 

1142. rnuatäeiodrä if. „Schnurrbärtohen" ^'hOstaciöla, -ah. 

1143. miUtru (mtufr^z) vb. I „tadeln" ^ iiI)|^h}btbo, -arb „zeigen" 
(für den SinneBÖbergang vgl. frz. remontrer): it. mostrare, cat. ap. 
pg. mostrar. [ar. ncattlu, dfudic, vän/eecu]. 

1144. I mi»(, -Ä adj. [ar. mgf. ir. ■>.■] „stumm" <>iCtds, -*, 
-Tm: it. muto, aard. madu, pv. a.-frz. mvt. cat. mtui, Bp. pg. miulo. 

1146. II »tut I vb. [ar. mgl. -^] „wechseln, verändern" <aETO, 
-ABS: it. mutare, eng. müder, pv. cat. an. pg. mudar, frz. muer. 
Davon: strämiit I vb. ,, versetzen" ^ lomb. gen. »Iramuar, u.-eng. 
gtramüäar, frl. (framtuta. Uejer-Lübke : Rom. Gfamro. I, g 443, 
II, g 68T sieht im rum. Verbum ein Homoeotrop und schlägt für die 
Bedeutung „bewegen" (-|- „schiffen") ein *mövito, -akb vor: genf. 
mod4, tarant. eimodä, morv. emndi ,,bewegea". 

1146. muf I vb. ,,die Hunde hetzen dadurch, daC man die 
Lippen spitzt und durdi Einsaugen der Luft, ähnlich wie beim 
Küssen, einen zischenden Ton hervorbringt" (Tribuna, 1890, Nr. JS) 
[ar. Mvtt I vb. „sangen"] <*mOccbo, -abe, daneben gewöhnlicher . 
amilf I vb. < * AD-nOccBO, -abs: poitv. amoäser „ezciter les chiens 
ü nous d6fendre", (Mmilf I vb. <*bx-kOccbo, -akb, »umüt I vb. 

< * BObkOcceo, -ARE. Daneben existiert im Ar. auch ein Sb. müU sm. 
mütsä ef. [mgl. mutae] ,,Maul, Schnauze, Rüssel" <'iiüccbub, -dm, 
• mOccea, -am. Alle diese Wörter stehen in Verbindung mit 
MOocns, -DM „Rotz", wie dies ansfuhrlich in Verfassers: Lat. I^ n. 
Kj 109—111 gezeigt wurde. Von den rom. Vertreter seien hier 
nur folgende, — einige davon zeigen einen EintluQ von gr. fimM^r, 
uüxoi „spotten, Grimasse", — angeführt: ven. bol. moke ..diconsi 
gli atti e le parole che ci p^oiio superSue e lezioBei', fa di molee 
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a trgü „Tezzeggiu-e, far cftreize eccedeoti ed affettate", lomb. fa 
la moka .,*^aza»xe )e labbre inveno tmo o caeciar fuori la lingtia 
o altriinenti fargli brutto Tiio in seeno di. diaprezzo", a.-berg. fa 
la nMka „toizer ol dm", frz. faire (a mi>He „grimarae qu'on falt 
eo alloDgeant \ea livres, en signe de mSeontentemeBt ou de diri- 
■iou", gp. JuKer nuteeas „lich zieren", a.-it. mueeiare „Ter^otlen, 
Terhohnen", Taltall. tndkma „scherzo", arbedo mvHdrv „Spott", 
fri. te moguer, pv. ee mouea „spotten" et«. 

1147, mtipfyc IV vb. [ar. mutsäseu] ,.veratiiinmen" <iiüt«bco, 
-*IH3 (= -secBRB; ip. mvdecer): pv. mudtr. Vgl, amute*c. 

1148. ar, mute im,, mtitsd sf. a, mut. 



N. 

1149. ndle af, „Schiff" < na VIS, -Uf: ii. sp. pg. «ave, eng. 
na/', pv. cat. nau fra. »(/■. [m. cärave, pampore]. 

1160. ndtbd Bf. [mgl. 'v.J Halve" <iulta, -ah (od. iulba, 
-AM, Dent, H. 1. r, lOS; fiom. XXVII, 236: 8.-ven. com. mi^M, 
romgD. mtUta): it. pv. cat. ap. pg, malva, M. ntalve, frz, mauve. 
Für m > » vgl »ard. 1. narvuttm, c. rMir6(eiW)a, laas. naibulua, 
mail. veu. na«M, [or. muloahä]. 

1161. ndmdfe af. (Jb. Ill, 322) „kleines HornTieh" [ar. nä- 
tnalü, «Mmalü am. „SchlaolittieF", togl. nämaW. sm. ,,Rind, Tier"] 
<AslMALiA, ~*am: aSd-it. arynalia „Tier", frL maAe „Schlaoge", eag. 
limardia, &z. (wntailU „Homvieli", ap. ajtma%i, pg. alnuiiha ,Jnngs 
KdL", — dsnebeD der nengebilclete Sing. 'anIkalidm: obw. ^• 
mari, eng. almtrü, galiz. armaUo „buey flaco". W. Hejer: Lat. 
Nentr. 101. — ZeiUöhr. rom. Phil. XXVH, 744. 

1152. ttap [ir. ngp] „Steckrübe" <mapus, -VX: it. napo, [na- 
vone, mail. Vtacon, Ten. naon, pT. nahet, frz. navet), cat. nap, tp. 
pg. nobo. 

1163. tulre (närä) af, „Nuenloch, auch Naae (Jb. lII, 179, 
IV, 329, V, 78, Cod. Vor. "%)" [ar. -- „Na«e", mg!, nari „Naseo- 
locli"] <)iii)iB, -eh: it. nan, bellnii. «nare, lard. 1. nor« „Naae", pv. 
aar „Naae", ap. nareg. Ableitungen von nabis, die „Naae" bedeuten, 
fölirt Zanner: Körperteile 369 an. Ein Übergang in die I Dekli- 
nation findet sich auch im N.-Pv. narro, narra. 

1164. no« sm. [mg!. '^, ir. nga] „Nate" < hasdb, -um: it. tp. 
pg. »aio, eng. na, frl. pv. cat. not, frz. nez. [ar. nore, 'während 
nas nur in übertragener Verwendung für die Spitze der Leder- 
sandalen (=^ opind) gebranclit wird]. 

1166. na«e, -üi, -Ht, III \h. [ar. tuucu „wacbae" W., m^l. 
'^, ir. nogeu] „gebären, geboren werden (in letzter Bedentnng meist 
mä JMjgc)" <*nA8co, -Ske (=MAacoE, NAsci): it. natcere, eng. «oäw, 
pr, TMttter, frz. nOitre, ap. naeer, pg, nascer. Vgl. nat. [ar. P. 
aminAi, /tii:]. 

1166. ntUtiur (natturej am. ,.Enopf' [ar. nottur, mufure, 
„Knoten, Spange, Scnnalle, Featnadel, Knopf", olympO'Wal. nottur]. 
Etymologie ungewiD. Jedenfalls kann das Wort nicht germanischen 
IJrapniDgB sein (wie diea für berg. breae, nestola, nittola der Pall 
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za lein acheiut, Ttrl. Lork: Altbergam. Sprachdenkmäler 171). 
Wenn es nicht als Kulturausdrnck tkua dem Ital. sUmmt, so lunn 
es wie it. nattro, com. nattola, pav. nostol, wftll. näle aus 
*NASTÜI.PH Btftmmen. Die UnregelmäÜigkeiten würden «ich dann 
folgendermaßen erklären: Ein Diminut. von ».isa^ „Schlinge" 
hStte *naB9[0]la oder *BUs[Ol[.tr)( gelautet, woraus, wie die tou 
Meyer-Liibke : Rom. Gramm. II, § 430 besprochenen Falle *kaboü 
bzw. *tiASCLiT. Nun komite die Sprache der Schriftkondifreu, für 
welche das volgäre *pubcla korrekt pubtci^ lautete, auch *nascl& 
bzw. "HASCLCM zu *KA8TULA bzw. * KASTOLUM Umwandeln, woraus 
rum. nattur. Nimmt man aber an, daß das Wort als Ktütnrans- 
druck Dur den höheren Klassen angehörte, so erkort sich auch 
die ital. UnregelmäQigkeit. Als *NABT[n]i<uu wieder in die Volks- 
sprache drang, so wurde die diesem ungeläa^e Gruppe tl zu tr 
verwandelt. Allerdinga bleibt dabei noch der Bedeutungswandel 
zu erklären. Als „kleine Schlinge" konnte speziell die Schlinge 
zum Anknöpfeln eines Kleides bezeichnet werden, wie noch heute 
im Arom., woraus einerseits ,,Bsnd" (ital.), andererseits „Knopf" 

gum.). Fraglich bleibt aber, ob der Sion „Schlinge", den Georges 
ir NAS3A angibt, wirkUoh neben der Grundbedeutung „Fisch- 
reuse" im Lat. existiert hat. 

1157. näaüt, -& a^j. „großartig, naseweis (Mariaa: Ornit. I, 
81)" <NAaOTVs, -A, 'Ox: it. natuto, sard. natudu „großnasig", (vgl. 
sp. p^. Ttarigttdo). 

1158. nat am. [ar. '^] Kind" <i(atus, -a, -um. Tot nattd 
„Jedermann", vgl. sp. nadit „Letite" < nati. 

1159. natura St. „Temperament" < katUba, -AM: u.-eug. nadüra 
„conno". Das Wort ist volkstümUch in itanat (Jb. IIL, 822), da- 
gegen ist schriftrum. ^tattira sf., wie die meisten rem. Ent- 
sprechungen, gelehrt. Über die Ton Verschiebung vgl. Zeitschr. 
rom. Phil. XXVII, 742. 

1160. n«4l (neduti) sf. [ar. neao, mgl. ttfuä, ir. nf-wu] „Schnee" 
<Hl!x, -nIvem: it. pg. neue, leece nie, berg. ne, sie. nivi, sard. nie 
(masc nach die), eng. nai/', pv. c»t. neu, a.-frz. neif, gase, neu, sp. nieve. 

1161. neg sm. s. negel. 

1162. nega sm. „"' 
mit der Bedeotangaenti 

— „schwarzer Fleck (in dieser Be'ileutung findet sich t 
bei Ovid)" — „Muttermal" — „FioBerwarze" zu beruhen. Daraus 
rBokgebildet neg gm. „f ingerwarze . Die Ableitung des letzteren 
aus Ksvtrs, oder vielmehr hbüs (C. gl- IV, 124, 26; 541, 10: it. neo, 
neap. nieo, romgn, ni, sen. niego, Tecce, sard. neu] stoQt auf un- 
fiberwiadbare lautliche Schwierigkeiten; doch ist eine Krenzung 
von *N.xvBi.LD8 (vgl. modeo. nietj und Kiatuus nicht ausgeschlossen. 
[ar. aritiü], 

1163. Tieghlnä af. [mgl. migünä] „Getreidebrand" <'»flo[fi]L- 
LtnA, -Ax (von HlafiLLA „schwarz": it. pg. nigella, pv. niela, a%. 
nieüe „Getreidebrand"). Gonv. lit. XXXTV , 71, [ar. k-anitMä]. 

1164. negöf sm. „Handel" <NsaOTioK. Hegte dieses Wortes 
im Korn, führt Schuchtmit au (Hugo Schuchardt an A. Uussafia, 
Graz, 1905, S. 34—36). [ar. emboriü]. 
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1165. negotii I vb. „HBadelBgesdiäfte treiben" <*BBBöno, 
-ARB (= NBeoTioR, -ABl). DsvoQ negufätÖT, neguitör sm. „Händler", 
[ar. fac emhoriül. 

1166. negredfd sf. „Schwärae" [mgl. nigrftsä „der schwarze 
Teil des Auges"] <vIeiilTU, -am: it. negrezza. [ar. Icnü, läeatsä]. 

1167. nSpru, n«tfffrÄadj.(aJ'-'^,'W!Jw'* W., mgl. ir.'^] „schwarz" 
<NroKH, -ORA, -okdm: it. furo, eng. iwir, pv. negre, frz. noire, sp, 
fg.negro. — In subst. Verwendung: TOBl.negru „türkischer Soldat", 
nfgrä „schwarzer KafiS". Aos dein Enm. leitet G. Meyer (Indg, 
Torsch. ¥1, 113) n.-^r. vidyi^ov „Schaf mit weißen (? !) Haaren" 
ab. [Nach P. existiert im Ar. negru nur noch in Ortsnamen: 
Küträ neagrä etc., sonst ist das Wort durch tatü, -e ersetzt.] 

1168. ndguA st. [ar. — ] „Nebel, Dunkelheit (Jb. lU, 322, 
Vm, 316)". Es scheint, daß man von einem •nEgAla, -am. das 
auch alb. liwwi zugrunde liegt, auszugehen hat, welches, wie die« 
durch die Bedeutung ,J)unkelheit" wahrscheinlich wird, aus der 
Kontamination von hCbüi^, -am (it. maii. nebbia, com. nebia, mouf. 
ntdia, ferr. nevula, sie. neggia, sard. neula, pv. nieula, sp. niebla, 
pg. nevoa) tind nIqbb entstanden ist. [mgl. mggld]. 

1169. uelMUttee, •& adj. „unüberwindlich" (Dosoft. Viafa sf. 
'^*'li), besteht aus der Negation ne- und aus * IwMtec < * lttctatIods, 

1170. nepodtä sf. e. nepot. 

1171. nepde am. {ar. mgl. nipot, ir. -^J „Ne£fe", nepodt^ af. 
[w. mgl. nipoatä] „Nichte" <*HBPöTüa, -dm: ven. ne[v)odo, oat, 
nebodo, NBPDTA, -AU (Dens. H. 1. r. 135); Ten. lomb. nevoda, erto 
«eoda, pv. cat. »eboaa, n.-pv. (»e)frudo, vgl. pg. nebeda^ neveda, 
nevedmha. Diese stehen für sfipoB (: alb. nip, it. ven. niero, gen. 
fievo, monf. nee (fem, neva), march. nebbo (fem. netto), eng. rteif, 
a,-frz. m«», pv. nept), hbpotbk (: it. nipofe, sie. nipati, sard. n«- 
bode, frl. nevod. frz. neueu, [cat. nabod, sp. neAodl des klassischen 
Lateiins. Daneben finden sich noch folgende Bildungen: nEpha, 
-AM (auf Inschriften, aus sbbtis mit dem Motionssuf&z -ta): it. 
nezsa, gen. ne»sa, ven. nettia (dazu niasc neteso), trient. nesa, frz. 
Mt&« (über •nkpta, 'keptüb siehe Körting' Nr. 6Ö16, 6617), nbpOtia, 
-AM (C. I. L. UI, 2699, 2690 etc. mit demselben SufSx -ia, aus 
NEFOTEu): rum. ntpöfä „Nichte" (Liuba Jana: Mäidan 26, wohl 
nepoapä zu leseu). Wie mir K. üaftoli mitteilt, hat letzteres 
auch im Dalmatischen Spuren hinterlassen und Meyer-Lübke zieht 
auch alb. mbesi „Nichte mit Recht hierher. Näheres über diese 
Wortgruppe bei Tappolet: Die rom. Verwandtsohaftsnamen, 109 
bis 111. — „Urenkel" heißt stränepöt am. [ar. -^J „Urenkelin": 
t^rünepodtä, wie alb. Sifmip. 

1172. nepötä sT. s. nepot. 
1173- neacai pron. e, negte. 

1174. neflcit pron. s, nef te. 

1175. nifte [nipte] pron. [ar, ntSte, mgl. niSti] „einige", 
itefttne pron. Dosoft, Viata sf. '°/j etc. .jemand" (mit Negation 
„keiner" "/m). «^«w»* (nescaifa, niscare{va)) [ir. ntmk^U] pron. 
„irgend einige", ne^t, -ä pron. [ar. nisdntu, mgl, niStic^tg „einige". 
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ir. nuilcät] „ein wenig". In »äeo dieaea FäUen itt der erste Be- 
■tADdteil Kncio (+ qvBtf qm, qfauu, quahidm), der du Negieite 
□nd ünbestimmta zugleich Bcudriickt, wie >ib. di „ich weilt" in 
dik» „irgendwo", dikw^ „bisweilen", dihti „irgend einer" etc., vgl. 
obw. tntiiJ^i < KOH-aif I0-4UI (das alierdiiigB aach dem achweizer- 
deutich naiiteer nachgebildet sein Icann, vgl. Ueyer-L&bke : Korn. 
Orunm. IT, S 567), rovigno na»ke, istr. nweke = it. „lOn ao che 
di . . ." Tgl. rum. cine-fti*-ee, cint-ftie-cit etc. — Nt/te verlangt 
nach sich den Sing. Lun mai culei ni^te fuole ;i cartofL" Nona 
rer, rom. I, 36 = ich habe noch etwH Fisolen und [aallerdem] 
Erdäpfel gepflückt'^. — Von nefdt wird das Dimin. nifchitil ,fiia 
klein wenig" gebildet, welchei Htfden: Cut. d. b. I, 296 mit Un- 
recht mit ni(el identifiziert. — Da« SÜdrum. kennt neben msoio- 
anch ein qclD scio- in denelben Verwendung: ar. tihüStucare, mgl. 
Uiitiucare „jemand" (eigtL „was weiß ich wer"). 

1176. ntfUne pren. i. negte. 

1177. n^ua, -ä adj. „glatt" <ijItIdu8, -a, -dm: it. netto, sie 
nitidu, eniil. frL nett, mail. pv. frz. net, Talbremb. nide „liscio", 
ber^. nöde, bleu, nfdte „graisetto", vic. mto „di pelo morbido e 
liscio", eng. neidi, sp. neto, pg. nedeo. [ar. nyihtSo»]. 

1178. niedfH (ntciKrefol, nicäiwf, nicäur Jb. III, 322) adv. 
rmgl. nieä»trea, wahrscheinlich ählerhaft (är nicäfurea vgL 
Papahagi: Megl.-Rom. 234] „nirgends" ^ nbc -|- aliObi. [ar. tucd, 
iitvaimd]. 

1179. nUA conj. [ar. nttet W. P., nintn W., mgl. nttri] ,jWeder 
^ — nocb)" < hSqus. Die Verbindung nüi-un [ar. mgl. ntttt-wt, 
ir. nitlur] ,^keiner" <nfiqu«-omt8 (Dena. H. I. r. 164) eutipriaht der 
rom. Verbindung sic-tnujs: berg. nigü, istr. nif^un, päd. com, 
pT. neffwt, gp. ninguno, pg. nenfrum. Anfiallend ist ar. necä P. 
neben nim. 

1180. nitHe {nimme(a), lÜmtt, Mma, Mmjä Jb. III, 322) pron. 
[mffL nimea, nfinini] „keiDer"~ < nsho, -Inbh: it. (Pist^a) nimo, 
sard. nemvt; „sonst durch die Vertreter Ton bullds, im Frz. durch 
pertonne ersetzt." Meyer-Lübke ; Rom. Uramm. II, g 568. [ar. 
virnv, 'ä, mrä], 

1181. ntmiea sf. (nimic sm.) „nichts" {hbkIoa (Reichenaaer 
Glossen Nr. 36 ed. Förster u. Eoschwitz = kb -{- mIca ,,Dicht ein 
Krümmchen"): ven. nentiga, tri tttmighe, eng. ntmia, frz. ne-rot« 

S'gl. a.-sp. nemigaja <kbc-*kioaua). Die Mehrzahl nimteuri be- 
entet „kleinigkeiten". Da das Wort oft als Adrerbium gebraucht 
wird, empfand man das auslautende -a als AdrerbialsaCfix, so daß 
daneben ein ntmie entstehen konnte, [ar. triväl 

1182. nttHir l vb. (in Bihor, Luceaf. III, 335) verhätscheln" 
<*»I[rBlBO, -AR« (vgl. ninenat „verhätschelt" Cout. lit. XX, 1014) 
vom •hIhho, -ABB „wiegen" (vgl. anin) der Kinderstube, [ar. 
dixAerdv). 

1103. ntnu, -n«4l, -«« ]H vb. „schneien" < mIhqo, -nii, -NaCaa. 
[ar. da neao]. 

1184. nit^, nlffoA a<^. ,jrenig". Etymologie nnbekanat. 
0. Densusianu, Rom. XXXllI, 79 sieht darin alb. n( tgücf „ein 
wenig" (eigtl. „ein Funke"), woraus nificä, wozu wieder das masc. 
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nifel. Doch bleibt d»bei der Übergang tod If > tt unerklärt. Dma 
Wort luDii, wie die NebeDform nicüp^ -ä zeigt, kaum •vom tie. ntftu, 
■nikaru, mkareddu „klein", abruzz. nikt, niwe, nikule „wenig" ge- 
treont werden. Denkbar ist, daß der Begriff „klein, wenig" Bei 
dieaem Worte unprünglich nor bei Zettangaben gebraucht wurde. 
In dieser Verwendung würde es dann ein *mic(ü^cv rorftuisetzeü, 
woraus, nach Verfaiaera Lat. Tj und Ki, sowohl das kurze, als aui^ 
das lange k im Ital. und das b im ilum. {niftl = *nif + Dimi- 
natiTsuff. -et) erkläilioh wäre. Da« lat. Wort würde eine Ableitung 
Kico, -ABB „wiaken"'9ein, indsm „ein Wink", ähnlick «* 



kann. [ar. ntSamä, näSamä, näKatttlä, niXantätä etc.]. 

1186. nodpte b1. [ar. -^, mgl. noapti, ir. tiopte] „Nacht" ^ sox, 
nOciui: it. nottt, lomb. noUi, frl. 'Holt, eng. not, obw. nor, pT. 
nueit, fra. nuit, (p. noch«, pg. noite. 

1186. iMfaHn, -A sm. ,,einjähriges Lamm, eiiyähriges Pferd" 
[ar. noaien, mgl. '^, ir. notir) „einjithrigea Lamm" ( AHNOTimra, -a, 

- -tm „ein Jahr alt": TgL frz. antenott „einjähriges Lamm". Ander« 
Ton umcB ri^eleitele Haustiernamen im Rom. sind: AXHloÜLtifi, 
-dm: lard. l. anniju „Fohlen von einem Jahr", cors. anneEfu „Bock, 
Lamm von einem Jahr", saes. ani£llu „Foh'en von einem Jahr", 
neap. anntlütit, teisin. n«Ur „einjähriges Kalb", abruzz. nrtikie „ein- 
jähr. Ziege", sp. aüyo. — *AiiiiOot)Liis, -um ; obw. a»Hr„Widder", fp. 
anojo „einjähr. Bind". — * AmIolLLA, -am : testin. netela , junge Ziege . 
— *A»nnOj -Chbm: log. andzont „einjähr. Lamm". — 'asnöMcus, -um: 
aic. nnnoficu, frz. (dial.) annoge „einjähr. Rind", noge (< l'anoge =■ 
la noge) „geniise d'un an", pr. anome. — Auf rum. Boden eot- 
atand von slav. godü ,,Jahr" die Ableitnng goddc sm. „einiähr. 
Sdiweio eiojäbr. Bär (Sam. II, 98)", goddAn sm. ,,einjähr. WUd- 
schweio (Jb. III, 316), ferner dande «m. [mgl. dänae] „einjähr. 
Kalb" == d'an (= de an „Torjährig") + ac, und ar. demwi „ein- 
jähr. Kalb" =d« MÄ (= TOn jetit, heurig) + vf. Conv. lit. XXXVIII. 
464—465. 

1187. nod sf. [ar. mgL -^J „Knoten" <iiODi7a, -cm: alb. ni, 
it. nodo, a.-mail. pv. no, aud. nodu, eng. nuf. frz. naud, cat. nou, 
sp. nudo, pg. tt6. Daneben kommt ein noddä if. „Steiß" vor (ata 
ol> du Raokgrad in den StelC gleichsam wie in einem Knoteo, 
eudigen würde), deflsen Gesehlecnts Wechsel wahrscheinlich durch 
die Analogie Ton ooadü (mgl. heißt der „SteiO"; cutlftsd) ent- 
standen ist. 

1188. noi pron. [ar. mgl. '»-.] „wir" <kö»: it. n«, pv. fp. pg. 
cat. a.-fra. not, frz. noi«, 

1189. nor (n^r, + niiär) sm. [ar. nor, ftäAr. neor üor W., 
«tfr, näür, ni'Ar P. Tgl. Zeilschr. rom. Phil. XXVIU, 617, mgl. •^j 
ir. nor, nwn-] ,, Wolke'' <; nObIlük : it. nuvolo, pav. nivol, piem. nivu, 
frl. niwi, pr, ntmil, ap. ntdth (nObIla: it. nuoMa, ven. nicrfo, lomb. 
nivola, n.-pT. nimlo, pg. dial. nubia), Tgl. Unssi^ Beitr. 8ä. 

1190. Mrfrd sf. [ar. mgl. -^ auch „Sehwägeria'' Arom. II, 168] 
„Schwiegertochter" beruht auf älterem ntSni [ar. nor] sf., erhalten 
noch in den Verbindungeu noriMnta, norwta, noru-sa [ar. «or(w}- 
m] ^'kObus (Dens. H. 1. r. 78 statt ttmoa, nach säcsirs, Mejer- 
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Lfibke: Zeitichr. rom, Phil. Vni, 2(»-206; ander« Sonimer: lodog. 
Fonch. XI, 326). Die übrigen rom. Sprachen verlangen ■nör*. 
(MtlBA: tard. piem. levent. nura; ist fr^ belegt: C. I. L, YJII, 
a6(M. 4293, App, Prob. 19S, 34): it. nuom, aquil. nora, cerign. 
mtorf, n.-pT. noro, a.-pT. pg. ttgra, a.-frz. nuwe, ap. nuera. Die 
U^Eabl »orore« zieht nach sich ein *KÖBORBa {=^ irtJ-) > nwöri 
[m. MurÄr, ir. nwÄr], das auch im Sndit, (Bari) vorkommt. 

1191. nöttru, nadaträ pron. [ar. -^j no»f, rag\. ir. "^] „unaer" 
<NÖSTBB, -giRA, -btbch: it. pg. noatro, mftil. »o»t, tri. liesm, eng. 
M(W, pv, a.-frz. nog(re, n.-frz. nötre, ap. ttueg(rö. 

1192. nöü, fUfuA (n6o) adj. [ar. ito^, »oa^fä, nao, letzteres 
auch Subat. „Tärse", mgl. mm, «puä, ir. mw, nowf] „neu" <n6tcb, 
-A, -im: it. mMWD, -a, Dei^. kö, nöa, mail. nS^, leece neu, sard. 
nou, noa, frl. ä»/, eng. nöf, -va, pv. nuew, nom, gase, »ww, nofta, 
fri. nuef, nueve, sp, muroo, -a, pg, novo, -a. 

llirä. »MfuÄ nom. [ar. nah, noao, noajfä, mgl. lU/attS] „nenn" 
<iidvzii: it. pg. noM, raail. no/, frl. nu^, eng. twuf, pv.. nou, frz. 
nuef, sp. nueee. 

Il94. n«wMt« if. „Naubeit" ^mOvitab, -tatbm. [ar. noao}. 

1196. ar. ntdrdu I vb. „zögern" <TiKi>o, -abk: it. tardare, 
pv. sp. pg. (ardor, fra. (ardfr, vgl. Bom, XXXIII, 80—81, 

1196. nu adv. [ir. ^, wo, mgl. ir, .^] „nicht, nein" <nön-. it. 
pv, ttoM, eng. nun, frz. non, cat. sp. no, pg. nSo. 

1197. MM« Bin. [ar. ir. -"] „NnUbaum'^, nücä st. [ar. mgl. --, 
ir. nuie] „NnB (in Banat auch .,8cliranbenmutter" Jb. III, 322)" 
ist auf rom. Boden nach dem Muster anderer Baum- und Frncht* 
namen aus älterem *ntu:e entstanden <^sxsx, nOcbh: it. noce, gen. 
nufe, sie. nutai, TalaeB. noga „ifrossa noce", aard. ntigr, eng. nui, 
pv. notj (no3(u)icr), frz. noix (noyer), cat. noK (ftoguer), sp. nuez 
(nojafi, pg. noz (noguera). 

1198. nveit «m. „NuCbaumgarten" <HOcETirM: it. noceto, sp. 
noctd-tü. 

1199. ar. nuedrcä {Aarcä Zeitschr. rom. Phil. XXVHI, 617) 
„Stiefmutter" <movBbca, -am (fdr die Qualität des s vgl. so'vmb.ca 
0. I. I). X, 678'*'): alb. Aerkf. Dazu das Mascul. •uövfiBCUB, -om: 
ar. üercu, alb. Her« „Stiefvatter". 

1200. nuta sf. ,,Gerte" <*növBlla, -ak (vgl. hovbll.«, -ab 
,junge Weinstocke"), im Rom. „Neuigkeit, Erzählung": it. novelki, 
eng. nuvella, trt. nouvelle (ap. novella). 

1201. mgl. ntiib I Tb. „begegnen" <*is-obvio, -abb „be- 
gegnen": it. ovviarc „hindern", a.-sp. Auinar Cid 2360, hiyar Cid 
892 ,, begegnen, widert'ahren", vgl. n.-ap, antuviar „zuvorkommen, 
beschleunigen". Conv. lit. XXXIX, 298—299. 

1202. numat «dv. [ar. n« ma W., ir. »Hmaj] „nur" <h()k + 
MAGiB (Dens. H, 1, r. 171): mwl. äomd (= noma) „soltanto", cen. 

noma, triest. n6me, nönta, ven. nome, fri. nöme, eng. r 

[ar. P. maSm. 

1203. 1 nämär sm. [ar. ntimir, ir. I(im«>-] „Zahl" < hi 
alb. nHtn;r, it. nooero, emil. nomar, mail. nvmo', berr. romen, gom- 
bit. luMMtrf, triest. lümaro, ven. iÄmero kroat. l&mer, Idmar), 
sard. numeru, frl. ttutnar, eng. numer, pv. frz. nomhrr. 
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1204. II nAmdr I rb. [ar. nwmir, mg], nwmir P., nvmär W., 
ir. runier] „zählen" < HtufiRO, -.ua: alb. numfroj, dfmbroA, it. 
novtrare, tesB. lombrd, berg. bretc. crem. com. romnä, valtell. 
nombrä, valsass. antd, bolgn. armndr, \aXhteg. drotnbar, obw. dum- 
brar, pv, nombrar, trz, nombrer. 

1205. III + ndmÄr I Tb. „nonnen (Cod. Vor. "/,)" [ar. 
numo'; eumu. s numerä? ^ wie heißt er?] <H0HtHO, -abb: levent. 
nord-sard. btmind, pv. nomnar, frz. tiommer, a.-cat. notnenar. sp. 
nombrar, pg. nomnar, (vgl. it. nomfa „fama alquanto spregevole'^, 
valaes. nomMd, iumi(!a „Beiname", com. ntttneraoa „Beioame", sard. 
himinada „fama". 

1206. minie am. [ar. n»mä it., olympo-wal. numt, mgl. 
nvnti st., ir. lume] ,,Namen" <nOiien: it. pg. nome, a.-aquU. a.-ren. 
«Mine, TomgD. lonttna, s.-Bard. numen, D.-sard. 1. Iwmene, .c. no- 
mini, eng. pv. frz. cat. notn, Bp. nombre. Die Mehrzahl, heute der 
Einzahl gleich hieß alt-rum. numere Ps. Seh. &S, 12, Cod. Vor. '/„ 
üron. Cant, Varl. Caz. 1643 f. 197b. etc., neben lumere und nii- 
mette Cip. Gram. I, 217, Friuc, 138. Letztere Form weiat auf 
kOmIka, in den anderen wird n > i* durch DiBsimil. entatandec aein, 
obwohl auch ein *»ombha: it. notnora möglich wäre (vgl. Meyer- 
Lübke: Eom. Gramm. II, § 16). Der XJbergang von o > u ist un- 
regelmäßig (auch im Ä.-aquil. und A.-ven.). Et erklärt aich woM 
durch eine Vermisduing mit KUiiEEca. Diese trat zunächst beim 
Tb. NOHiNAJtB und nDitEBASB > Ttumära ein, weichet dann aach aioh 
auch ftwmere „Namen" = numere „Zahlen" zog, woraus wieder im 
Sing. nume. — „Vorname" heiQt im Ar. paranümä. 

1207. nun sm. „Brautzeage", nünä „Brautzeugin" [ar. mgl. 
nvn, 'ä ,,die PeraoD, die das Brautpaar unter ihren besonderen 
Schutz nimmt und sämtliche Kinder aus der Taufe hebt"] < hohhub, 
■dm; nonma, -AMr alb. nun „Taufpate, GeTatter'j (n.-gr. tin^ds Pate, 
Trauzeuge'', vgl. G. Meyer: Neugr. Studien, HI, 48), B.-it. (XIV Jh.) 
nonno, -a ,,Pate, Patin", sard. nonnu, nonna „Pate, Patin", Sonst 
hat das Wort im Rom. andere Bedeutungen, u. z. (nach Tappolet; 
Die rom. Verwandtschaftsnamea, 71): „Großvatter — Großmatter"; 

„Schwiegervater — Schwiegermutter"; nord-lt., '- ■ 



Mutter": sie, „Alter — Alte"; it. („steinalt": apj, „Mönch — Nonne"; 

SV. frz. deutsch. In dem Sinne ..Taufpate, Taufpatin" gebraucht 
er Dace-rum. das Diminut. nundf, -ä (Liuba-Jana: jtläidan, 25), 



la mit Vokalasaimil. näh^f, -ä l> kl.-rusa, nanaSko), und gekürzt: 
naj, nofä. Zeitachr. rom. Phil. XXVII, 744—746. 

1308. nüntä «f. [ar, »umtä, lumtä, mgl. ^, ir, nunfsf] ,,Booh- 
zeit". Das Wort ist nach Meyer-Lübke: Rom. Gramm. II, § 50, 
aus einem Plural aunfi (vgl. ir. nttnisf) rück^ebildet, und dleaea 
weist auf sCfiix, -ab: sard. nuntas (die übngen rom. Sprachen 
fordern ein *sövtle: it. noMze, lanc. notsae, aic. noUsi, boign. not», 
trient. noee, enjj. noatga, pv. noggas, frz. noce{e)). Alb. nuae ij^^"" 
vermählte" gehört nicht hierher. Das eingeschobene » im Rum. 
-und Sard. will Densusianu: H. 1. r. 127 du^ eine Kontamination 
E erklären. 
, nittr4»B IV vb. „nähren" ^hOibio, -Irb: it. nutrire, 
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«ng, nudrir, pT. notnr, frz. nowrir, jp, nodrir. [w. Aar?«Mcti, 
hrihteiettl 

lÜU). »Mrtr^f im. „Putter" <*irttTBlatrii (für -icinM). [«r. Aranä]. 

0. 

1211. odte lt. [ar. ■^, mgl Mid ir. (Siel „Schif <öyi8, -wi. 

1212. odld st [ar. mgL -^, ir. olf] „Topf'' <Olli., -üi: it. cat. 
tp. "Ud, lomb. a.-bei^. pr. ola, a.-frz. oul«, Kssr. uro. Die regel- 
rechte Porm *oaitä iat darch. oalä verdrängt worden, welchei vom 
Plural oale am gebildet ist. Danaben kommt ein Hase, ol „Erug" 
(CoDv. lit. XX 1014) vor, vieUeicht rückgebildet aui olar. 

1213. odrd gi [ar. ^ auch „Zeil, Stunde" mgl. -^] „H"'" 
(dient zur Bildung der mnltlplicat. NuTnerelien) ^hOb^ -an: 



', it. pv. ora, sie. eng. ura, fra. heure, ep. pg. hora (aach 
. ora, D.-gr. äoa). In der Bedeatusg ,^ar belebt Dena. 
H. L r. 223 ein ora auch im A.-ven. Drom. oarä, orä „Stunde" 



iat Latinismot. — Hierher gabört das ÄdT. a&rta „manchmal" 
(Doaoft. Viafa et "'/t) <ai> -|- hOkui (vgl. alb. aherf „alsdaact"), 
bwüioarä adv. „vom tieiipiel, und zwar (rg). it. in buon'ora, pv. 
en bwM ora, frz. d la hotme heure\). 

1214. ar. oärfän, -ä adj. ab. (•öBPimja, -a -o» (= gr. 
6ffav6s\ „verwaist, Waiae": alb. varferf, it. orfano, (rl. uatfen, eng. 
orfen, [a.-frz. oi/ei"««)), sp. huerfano, pg. orfäo. — Drum, or/iin 
atammt am n.-gr. df^afiiE. 

1215. aätpe am. [ar. '^ auch „Preund", mgl. oatpi, auch „Be- 
kannter"] „Gaat" <aÖ8PM: it. pv. ogte a.-frz. Ott, n.-fra. hSte. Da- 
neben kommt auch oälpett am. SämSu. II, 456 [ar. Otupif] vor, 
wetchea entweder auf hÖspItzk ; ip. Aucipea, pg. hotpede Eurüek- 
geht, oder vom Plural oätpefi [ar. oagpett, mgt oa»pitti, woraua 
mgL auch ein Sinr. oaepitA „Preund"] neu gebildet iat, 

1216. odat« if. [ar. ■^, mgl. pafi, ir. o»fe] „Heer" <HöBTia, -kh 
(zuerst als EoUektivbegriS in der Einzabl gebraucht, wie MiLsa in: 
ad conducendum ei f eloponneao miliiem Uleandro, Curtiu» 3, 1, 1., 
bedeutete höstis wohl „die Feinde'', dann „die feindlichen Heere", 
endlich „dea Peind" und iu dieser Verwendung iat daa Wort im 
Mittelaltar, wie noch heute im Rum., vorwiegend weiblich. M^er- 
Lübke: Eoro. Gramm. IH, § 20, H, § 377): (alb. irf(-eri „Heer- 
haufe"), it. oilt,nv. a.-frz. Ott, fp. haeste, pg. holte. 

1217. öehtüaio. [ar. mal. ir. oklu] yA.°B*" <öcut8, -um {App. 
Frobi 111 ^ oct^Lira): it. ocmw, mail. ota^ aard. oju, frL vuli, eng. 
el, pv. Jtet. frz. (eil, sp. ojo, pg. olho. Die Bedeutung „Hasche, 
Schlinge" kehrt wieder im alb. »ä, at; dem alb. pfr-aüi entapricht 
genau rum. de-ockiü am. „böaer Blick". An ilar. okno „Penater" 
scheint ochiü = „Fenateracheibe" angelehnt zu aein. Semasio- 
lo^isch intereaaant aind die Ableitungen; oäcktf, -e [ar. oactuS] 
adj. „braun (im Geaicht)" (urapr. ,, schwarz äugig", vgl. »Ib. git-n 
,,ichwBrzäugig") und ochUtc Iv vb. „zielen" (urapr. „ina Auge 
fassen" = a lua la ocAiü). 

1218. oldr sm. „Töpfner" <oilaiii08, -um: (pv. olier), fp. 
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oUcro, pir. olleiro. la der Bedeutoog „Eutön für KfictieD^egctiirr" 
(Jb. 'Vin, 83) hat oldr du iiutrum. Suffix -abicim (vgl. olukiuh 
„Aaohenbebaiter"). 

1219. olmu im. a. »dulmsc. 

1220. om [ur. '>», mgl. junt, ir. («)om] „Hensch" <b0mo: it. 
vomo, mftil. frL eng:, ^v. om, (rz. m (soKlliiBif: frz. /umtm«, sp. 
hombre, pg. hörnern). Di« Hehrzahl oämeni [u-. oamM, mgl. !?(iMtnJ, 
ir. omit] geht aof BdMlHU zarüek: it. ttomini, taa.iL Omen, emil. 
Oman, m. vmiA, eng. vmaens, pr. ome, frz. MmmM, ep. honAret, 
pg. Aomen«. — Der sinn „mau" (=> frz. im etc.) ist dem Rum. ud- 
bekaont dae^en bedeutet om [ir. om Jb. I, 38], wie frz. komme, 
«och „Maoo (als Qegen»«tz «n „Fr«a"). — Das Olym.-wal, bildet 
zn om ein Faw. odmä „altei Weio", in pejorativer Verwendung. — 
Wie alb. AeriS (Dimin. zu Aer „Mann, Mensch") „Oaumenzipfchen'S 
bildet der Rom. dai Dimin. omvför, itnfor, C. d. b. I, LXXVI 
[bt. onüu mie] „dueelbe". 

1221. -|- op Bm. in der Verbindung e op ,,ea ist nötig" ( Opüb : 
it. uopo, sard. 1. obut, p*. opg, a.-lrz. «e», tp. Ai*eto«. 

1232. opt nam. [ar. Mifu, mgl. ifüpt, ir. '-v/] „acht" ^Ooto'. it. 
oMo, mail. frl. vott, piem. «, eog. ofc^ obw. ot', pv. ««f, frz. kwit, 
sp. ocAo, pg. otfo. 

1223. orb, oArttä adj. [ar. orbu, mgl. jforft, ir. "^l „blind' 
<ÖBBTra, -±, -OK (in der rom. Bedeutane „bliad" «^i ,,des Ueiichts 
beraubt" oft belegt, vgl. Dens. H, L r. 193, TjjL auch die a.-berg. 
Glossen, die obbtts durch colw chi a fora li o^ übersetzen): alb. g. 
verp, vegl. vwtrb, it. orbo, frL narb, pv. a.-frz. est. orb. 

12^. rfröecl vb. „tasten" <* ÖHBico, -4bb (von Öbbub „blind"). 
DaTOn orb&eäiiG IV vb., Iterativ zu orbee. 

1225. orz sm. [ar. Oi-ilni, mgl. ~^\ „Gerste" <HaiiI>BDH: it. 
or^o, orzo, neap. «ordio, eic. lecce ordht, aquil. orozu, bari erie, 
teram. Huorfit, caoipob. uorfjf, mul. a.-berg. orilz, Incca orzo, 
siltano onfce, nord.-sard, oldni, frL uordt, n.-eiig. jördi, pv. iB-iIi, 
frz. a.-pg. orye, lothr. itoiK, (tp. onuelo). 

1226. OS sm. [ar. -^, mgl. «os, ir, •^] „Knochen, Bein" <ÖSSU>t 
(itat OS, vgl. Dens. fl. 1. r. Ut4~ Arcb. \tt. Lex. X, 421): vegl. nasse, 
it. pg. OSlO, frl, uett, eng. ÖM, pv, frz, cat. o», Bp. AuMO. Zur 
Uehrzabl oa«,, Gebein" v^. it. U ossa, n,-pT. o»«> „ossature". 

1227. osamlnt« ff, „Gebein" <;oaaAiiBHTA: it, sard. pg. OMO- 
meata, piem. sp. osamentä, a.-frz. ossemente. 

1228. o»tn«a Bf. [ar, utändiä] ,^¥etv' setzt ein *oxOk«iu, -ak 
(rgl, ^^^(ov; arbinaunguen unguina haec azangia C. gl. II, 
3f3, 47) statt ixtntaiÄ, -ak voraus: it. sugna, neap. tusoAo. sie. 
nzttnzo, cerign. ntoAe, lecce nzwAa, nzondjsa, bari, tarent. rMzoä«, 
laue, ndzcAf, campob. alatri ndzotia, arpino $uAa, gombit, tillano 
itmdia, piem. imtdia, sard. 1, osRumizii, sass, asmndia, {asi)vAa, 
eart, atswtdla, VfntSa, eng. sondia. 

1229. osrfs, -Odin adj. „knochig" <; OBgcoauH, -^ -um : it. ossMO, 
pv. ossos, tn. otstux, sp, osoio. 

1230. o«pdf sm. [ar. usp6fs anch „Besuch"] „Gastmsl" ^aflg- 
stnoit. Im Rom. ist es nur als Buchwort Torhauden. 
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1231. oapätäc I vb. „bewirten" <*hÖspIto, -abb (hobpitabi): 
aard. c. Oipedai, sp. ptr. hoepedar bewirten". 

1232. I oü sm. [ar, o«, mgl. jw?^, ir. owu] „Ei" < ovmt (das 
Kam. läßt nicht aber die Qualität de« o entsctieideii) : alb. ve, vo, 
it. uouo, lecce eu, sard. ou, eng. ö/^, pT. ov, frz. tew/', sp. huevo, 
pg. Otto. 

1233. H oä I Tb. (auch mä oü, Sämän. II, 133) „Eier legen" 
<*0To, -iKB: frl. ova, obw. uär, pv. pg. ovar, sp. Auenar. 



P. 

1234. päcdt sm. [ar. mgl. picat, ir. JJecpfl „Sünde" ^pbocatom: 
alb. )W(flÄa(, ni«fco(, it. peccato, eng. pft'o, frz. p(cfii, sp. yecmio. 

1235. |Mlce ef. „liViede, Ruhe" <pax, pacbh: alb. pd('(e), it. 
pace, Bald, jio^e, eng. pei, frl. po*, pv. jiatj, frz. paix, cat. pau, sp. 
pg. pan. [ar. Bdrijf«]. 

1236. päcutnä. st. „Hornvieh, Schöpse" i( *pbcoii1na., -aä (vgl. 
pabIna) fäinä). X>fts ^ort, welches Dam6 aus SiebenbürgeB ohne 
Beleg angibt, wt mir unbekannt. 

1237. pÄcurÄ Bf. „Pech" ^pIoüla, -am: it, pe^oJa Pech", 
p^cckia „materia coloranie in nero" (Ärchivio glott. ital. SV, 180), 
abruzz. päaile, frl. pitila, eng. pUvla, pv, pe[ „Fackei". [ar. t'isd], 

1238. päcurär sm, [ar. picurdr, jucwinr, mgl. j?tc«rar, ir. 
pecwQf) „Schafhirt" < pbcoeabiüs, -um (Dens. H. I. r. 159}: it. 
pecorajo, c&l. pekuraru, sie. pikuraru, 'Erio pegorer, pg. pegureiro. — 
Aus dem Rum. Btammt ang. pakulär. 

1239. päduc4t sm. „kleine Laus; Hagedorn", päducH Fl, taut, 
sm. „Frostbeule" (so genannt wegen des Juckens der F,) <*pbdO- 
ceLLUs, -tM (für pbdCcühjb). [ar. ^'liucfl*?,, kleine Laus"], 

1240. pädüche Bm, [ar. piducCu, biduc^ in Thessat. mgl, 
piducltt, biductK, ir. peducTit] ..Laus" ( pbbücJOJlits, -üu (für pbdI- 
ct>i.U8 ; Belege bei Dens. H. 1. r. 161) : it. jfwioccAw», ven, peotSo, frz,. pow,. 
sp. jjwy'o, pg.^oIÄö (cal. tarent. peiviäcta ist fem). — Der Über- 
gang in die III. Dekl. gesohah unter Einfluß von purece. — Die 
„Wanze" heißt päduche de lemn, vgl. deutsch „Wandlaus". 

1241. pädueh^ 1 vb. [ar. mpduckdtü\ „lausen" < pbdüc[C]i,o,. 
-AHB (Corp, GloHs. n, 471 3. Dens. H. 1. r. 166): frz. pouiller (vgl. 
it. spidocchiare, frz. ipouUkr, ap. degpw^ar, pg, e»piolhar). 

1242. päduohMg, ~oasä adj. \a.T. piducCoe. btductos in Thessal.} 
„lausig" ^PBD0c(t)]Lö9r3, -A, -OK (Mulomed. Obir.): it. pidocckioeo, 
romgn. bdutiSos, frz. powüeax, sp. ^jo»o, pg. ^lAogo. 

1243. päaiire et. [ar. '^„Wald" <padDlbm (für pai,Ci>bm von 
PALDB, Schlich. Vok, I, 29, lÜ, 8: a.-ven. paludo.ohv. palieu, frz, 
palu, ■pv.palwt): alb. piU, it. jHidule (maBC. nach Wörtern auf -«i«), 
neap. pac^la, cerign. padwlt, sard. 1. patde, sp. pg. pawl. Überall 
hat das Wort den ursprünglichen Sinn von „^umpf , nur im Alb. 
nnd Hum. bedeutet es „Wald", [mgl. urman]. 

1244. pä^ln sm. päginä st. adj. „Heide, Heidin; heidnisch" 
^ FAQABüS, -A, -DM (zuerst „Landbewonner", dann „Heide", Rönsch : 
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Itsla n. Vnlgats, 839); it. sp. pagano, eaf. pajaKn, Irz. paytn, pg. 
pagSo. — Aus dem Xist. itammt kbIst. votjanu, woraui ruiu. pogan 
„bÖBe". Zu aerb. poganiti ,, verunreinigen" paßt der Bedeutung 
Dach nun. p&ngärac IV vb. [or. ^nqtneicu] und scheint aas alb. 
pegSTf, „otxreia" CptrgoA „beschmutze ) zu atftmmeQ, welches seiner' 
seild durch die Erhaltung des inter voll alia eben g auffälU. „Heide" 
heißt ar. pin^n. 

1245. pagUtäuite sf. [ar. pinginätate euch „Schmutz"] „Heiden- 
tum" <FAaAHlTAS, 'ATBH. 

1246. + pAinichia gm. „Getreide; Hirseart" (Cut. d. b. I, 
296) <'pABlcfü]i.u» (von pirtcOK). Vgl. pärinc. 

1247. p&laärä sf. „(Toten)9chleier" < pallioi^, *-äx (= pu,- 
uoLuic Dim. TOD pallidh „Totenacbleier'^. In den äbrigen.,Tom. 
Sprachen ist das Wort gelehrten Ursprungs (a.-frz, paile „Über- 
kleid, Teppich", sp. palio „(BiscbofB)mBntPl"), nur das Alb. zeigt es, 
nebst dem Kam., in Tolkstümlichar Gestalt; pa^, pojt ji^*^^"- 
falls O. Meyer's Etymologie (Btvmoi. Wörtb. d. »ib. Spr., 318) 
richtig ist. Zeitsehrilt rom. Phil. XXVIII, 684. [ar. tävan „Toten- 
achleier"]. 

1248. pÄia am. [ar. jngl. paM, ,,StrohhBlm" iit ein nun. 
Singular aus dem EoUektiT pAle sf. Flur. tant. [ar. mgl. pale\ 
„Stroh" ^PALBA.: it. paglia, a.-gen. padila, sie. paggia, sard. pcaa, 
eng. pata, frl. paie, pT. pg. palha, fra. paiüe, sp. lujä. 

'""■ -■ l sf [ar. n ■■ . , .. . .-• 



1249. 2i(t(mä sf. [ar. mgl. -^i ir. p()nif] „flache Hand, Spanne; 
vjorfeige" (palma, -am: (alb. pfltmof aus "plaka, oder n.-gr. 
nahifir;, Tialafuä „Ohrfeige''?), lt. eng, pv. pg. palma, sie. waafl. 
parma, n.-pT. pawno, frz. paume (vfil. it. ip. pg. pcdmo „Spanne"). 

1250. pdWfn am. [ar. -^J j.Platane"^ <*PLATlKBa, -da (aus 
FLAiANDa: neap. kjfliano, piem. pwju, piaje, monf. tlaja, irz. plane, 
mit SufBxwBclüel nach carplnus, frazlnns). 

1261. pämint sm. [ar. mgL piminttt ir. pemint] „Erde" 
<[*PADiiEKTtiH (=:*PATliixNTüii,mit SufSxwechsel statt PA VlKBKTnil): 
it.palmento „U pavimeoto sal quäle gira la macina del molino , 
TgL sard. ptänentih „primo sternito dell' ^a". Sousi im Rom. 
gelehrt. 

1262. pdnä (peanä) sf. [ar.jwontt, mgl. pfftä, ir. pprtf] „Feder" 
<^PtHMA, -ah: alb. pftof, >t. pv. pg. penna, sie. cal. lecce ptnno, 
frz. pannt, sp. peBa. Ober die sehr mannigfaltigen Bedeutungsent- 
wicUungen dieses Wortes vgl. Verfassers Artikel in Zeitschr. rom. 
Phil. XXVm, 682 ff. 

1253. +pänät sm. Tgl. pärat. 

1254. ar. pänüete sL „Fest" ^ * pahCc[DJla, -au (statt pahI- 
cOiA ,rirt Geschwulst" von pÄMDa), auch n.-gr. Tianovicla „Pest" 
(Tgl. ö. Meyer; Neugr. Studien III, 51-52). Vgl. cinmS. Das 
ar. Wort kommt in ThessaL vor, in Epir dafür }mj%£;, 

1265- pinMrü sf. „Tuch" {*pAKMttA, -am (für PAKNtlLda). Im 
Rom. nur pahküs: it. panno, eng. pT. a.-frz. prm, sp. p<Ao. fu. 
mXTaOä, Neolog.]. 

1256. I *r. pav sm. W. „GroßTater" (Plur päp&ii ..Vorfahren" 
Cod. Dim. 90''/t ^*papp*hi) ^pappui, -ük. — Darauf scDeiot drum. 



■AtOOqIc 



110 1267. pep — 1266. pÄrit- 

ta. päpüft sf. „Fn|)pe'' zurückzugelieD, vgl. N. SolicS : Oaceta 
TrftiuUvuuei 1900, Nr. 193, vo gezeigt wird, daG pappcs di« 
typiidie Figur des geizigen Alten io den ]st. fabulae Atdlanae 
war; ftlso mag päjnue ursprünglich „Uarionette bedeutet haben. 
Ana „Pappe" entwickelt lieh der Sinn „Bündel" (pSpuge de tutno 
„Tabakbündel" ; aoi dem Bam. stammt bulg. klrass.fotmja ,3ünde] 
TOD TabakblBtter"j, aach „Stritzel" (,,mai dace nu colac mare de-i 
xiee päpwft: päpuaa mireeii; o dnce tacinnarul; de abia o duce a^a 
de mare eite". Ckidv. lit. XXIV, 929). Eine Ableitang davon ist 
päjmfÖiü Bm. (auch pomtföiüj „Haisitesgel (mit einem Bündel var~ 
giicben) n. Tannenzapfen (mit dem Maiskolben vergltclien]", worans 
klruss. pajpvSoja. 

1257. n fop I Tb. „essen (In der £iiidersprsche)" < pappo, -abb 
(ArchiT lat. Lex. SIII, 163): ii. fappare, eard. e. papai, sp. pg. 
jupor, (vgl. srb. papati). 

1258. päpä sf. „Speise (in der Kinde M prache)' [n. -^ ,^ehl- 
. speise"] <pappa, -am (Archiv lat. Lex. XIII, 163): it. pappa, eng. 

sp. pg. pilpt, ('gl. srb. papa). 

1259. päpwrä, sf. [mgl. paprÄ] „Binse, Schilfrohr, Kork" gebt, 
nach Dens. H. 1. r. 88 auf^*PAPOi.A, -ak (mit Suffixwechsel ans 
faptbom: sard. pablrv, „carta") zurück. Den Sinn es Übergang, 
welchen aneh frz. Ttialektformen aufweiaen (Rom. XXVHI, 1^ b» 
199) erklürt Schnchardt: Zeitschr. rom. Phil. XXVI, 409. 

1260. Ipoi-sm. [ar. mgl. '^J „Pfahl" <PAnrB, -dm: it. sp. i>aio, 
ftl. pv. pal frz. pÜM, pg. pao. 

1261. II par (paiÄ), -di, -M H vb. [ar. [am^pdr, ambär, -4^, 
-üt H] „acheinen" (pabm, -tu, -Bkb; it. parere, eng. parair, pv. 
parer, a.-i«. parwr, (n.-fra. partdtn, sp. pg. pareeer). — Aus part 
eä „es scheint, dstß" ist das Adv. pareä „ah ob" entstanden. 

1262. I fär sm. [ar. mgl. ir. per] „Haar" < pIldb, -im : it. sp. 
mio, sie. jiilü, eng. paü, pv. pü, in. poil. — Pär ist im Born. 
Kollektiv; das einzelne Haar nennt man fir de p&r. Wie im Sard. 
ist im Born. cafIliiHS „KopCbaar" gänzlich durch pIlub „Körper- 
haar" verdrängt worden. 

1263. n p&r sm. [ar. mgl. per] „Bimbamn" <p1b0S, -xtk: it. 
ptro (sonst nur die abgeleitete Form; eng. pairer, pv. jimer, frz. 
poirier, sp. perai, pg. pereiro). 

1264. pdra Ipeard] sf. [mgl. pfrÄ, ir. pfrf] „Birne" <*PlaA, 
-AK (= plBDic: eng. jwir „Birne"): it. pv. sp. pg. pera, gen. pea, 
sie, pira, eng. paira (Koll. „Birnen"), frz. pmre. 

1265. -f pärdt (Psalt. 8ch.) sm. [ar. -x. W.] „«aumen" zeigt 
dieselbe VoHtsetymologie wie frz. palai» <FALAinn[ „Palast" thr 



„Gaumen" (»ard. cat- polau, vgl. Bp. paiadoTj pg.pmior 

„Oanmen .). Im Drum, ist die Volbsetj'mologie um einen Schritt 
weiter gegangen und dat „Zäpfchen" heiftt, — neben pärätüf gm. 
(= *pärat, in Ps, Seh. 136, 6: pänAt <pAunra -+- -uf. eigtl. „der 
kleine Gaumen;;), — auch tmpärälüf, gleichsam „der kleine Kaiser 
(im Palast)". Ahnlich ist ei, wenn der „Oanmen" die „Himmels- 
decke de» Mnndes", vgl. cer. und das ,,Zäpfchen" in nord.-it. 
Hnndarteo „der kleine Hood (berg. löneta, bresc. crem. parm. 
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ümela, pi»c. lünetta, Lork: Altber^. SpraclideiikiDäler, S. 168; 
Zauner, Körperteile 396) K^Di^iuit wird. 

1266. päriche tt. [ax. pijtyeaete, pärtcCe et. auch pärecTu im., 
mgl. pä reel ä] ,iP*^f" < paMc|ü]i.ii8, -a, -um (pabbcldm Arch. Ut. 
Lei. Vin, 3^): it. pareechio, (eng. a jidtiof „psarweise"), pv, 
pardh, frz. parttl, sp. parejo, pg. parelho. — Im Rom. iit du Ac|j. 
nicht mehr bewahrt^ soadern zum Sb. geworden; ebeuio; a.'it. 
parigUttj „coppis di caviUi stmili", cal. pariJJcpi ,',paio, coppi* 
(e diteti progrumante de' buoi ttggiog&ti, i quali importa che sieco 
eguali di altezzs e di forza)", cerign. partkkif „pariglia di baol", 
pariggit „qaella di cavalU da carrozza". 

1267. pär•e»^^mll »m. Fiat. taut. far. päreanAi\ „das vienig- 
tägige Fasten" <<jita[d]iu[<j]b8I«a: »Ib. kreSmt, Tegl.lwrewna, alatri 
karafsima, neap. qaaraeKrruij tic. karm»ima, lomb. sp. pg. quaretma, 
eng. qaaraisma, obw. qaaretxma, frz. carSme. 

1268. pdWl« gm. [ir. parete] „Wand" <p*bbtbm (C. J. L. VI, 
3714 = PABiBS, -iBTXM^; ven. pari, triett. paredo, cerign. pareitf 
(mannlich, sonst weibbch:^ it. parete, eng. parait, pv. paret, fra. 
jinroi, Bp. paivi, pg. pareae. [ar. m«r, (iÄ, rtwmä]. 

1269. pÄrCnc tparttw Jb. IX, 228) sm. „Hirseart" <PAirtcOM: 
it. pamco, mail. panxg, irL pani. Vgl. pSiniohill. [ar. arov.] 

1270. pdrifHiÄ af. „Stange" {Oonv, Iit. XX, 1014) < pfsjALiNOi, 
-AK (nb, PALASCA ^gr. fdfjtyi, faldyyij: it. ip. palanea). 

1271. pÄrfMte wo. „Vate^ PriBBter" p!. pÖHnfl ElUrn" [ar. 
p(Ä)riMfa „Priester Mönch", PI. pärinttä Eltern, Verwandta"] 
PABEUB, -fiNTBu; lüb. jirütt „Vater", pf nAt; .^altern", it. ■pg.parente, 
eng. jNtramt, frz. porenf, ap. ^Oriente. Für die Bedeutung „Priester" 
vgl. alb. toto, gl. Claras Pnester". 

1272. pänit, -odsä adj. [ar. mgl. piroa] haarig" <pIlösu8, 
-A, -UM: it. sp. pg. peloto, pv. pelog, (vgl. frz. pelottse „Rasenplatz 

< "--P'J,- 

1273. portal am. „Stück" LSpirBeBerä . . . cbbb . . . cäriod 
in HulitÜ burdu^T de brinzfi, partale de sUnicl afumate ai bnuState 
de cascavaluri." G. Moroianu: SämSo. IV, 221. C5nd ?l dnd 
vadeai cit« un portal de griü päscnt de caü lor." C. eandu, SarnSn. 
IV, 6), ursprünglich wohl „Viertel" < nuAHTAaitia, -um. 

1274. parte st [ar. ■v., mgl. parti, ir. pprät-u] „Teil, Anteil, 
Seite, Richlung" <paB8, -btbm; it. sp. pg. parte, frL eng. pv. frz. 
part. — Das Adj. parte — parte „teils — teils" entspricht lat, 
PAETUr — FAJtilM: it. sp. parte — parte, vgl. Meyer-Lfibke: Rom. 
Gramm, m, § 221. 

1275. pärtUed sf. „Teilchen" <*paetIcBixa, •am {für pahtI- 
oOla): it. partieella, a.-ven. partetella, pv. parcda, fra. parceUe, sp. 
partecäla pg. pareeila. [ar. p&rthä}. 

1276. I paa sm. „Schritt" <PAsaDB, -dm: ilb. jkwF „Klafter", 
it. pg. poMO, frl. eng. poss, pv. frz. wtx bp. poso. [ar. (tl'i)ti0r, 
f*»pä,- irUeU^ „großer Schritt"]. 

1277. n *pas I vb. nur in tmi pa»& „es kümmert mich, es 

feht mich an" <pb[k]so, -abb: alb. t. pfäuA „wStfe", g.m^oi „falle 
eaehwerlich", it. petare, campob. peaa, valsee. j»sle „eseere indeeiio" 



r, peear, eng. pser, pv. yeair, fra. pe«r, i 
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i,wägen" »ber a.-frz. me poUe, sp. pesar ,^angehen". — Äuffdlend 
lat das Fartiz. pägüt (Slaricl, Vatra päräiitä, 20) neben päsdt — 
Vgl. pS.at. 

127S. m + p<M I Yb. „gehen" (Dos. Via!» sf. "/„ et«.; heute 
nur noch der Iioper. pasd ! , „(teh I" ; aach ir. p^ti „geh!" Jb. I, 
128) <*PAaao, -abb (von fissts): it. paeiare, eng. frz. pauer, pv. 
pg. pattar, gp. paaar. Im Rom. meist ,^orbeigehen". [ar. nargvt\. 

1279. päa sm. „Sorge" < PE[H]sim „Gewicht" : alb. peii „Last, 
Gewicht", it. sp. pg. peso, sard. c. pemi „pena", eng. pais, pv. pe», 
frz. poid». 

1280. väaäre sf. [ir. pjwäre] ^,Voger' < pabsaä, -abeb „Sper- 
ling" (App. Frobi 163 lür passsb: it. pamero, -a, a.-frz. patie), sp. 
jiajaro, -a, pg. pagsaro. Nur im Span. £ndet sich auch die Be- 
deutung ,^Vogel", wie im Rum. [ar. puUü]. 

1281. päsdt am. [ir. ps^t) „Hirse, jHirsenbr^i" < pb[h]8atuk 
(von pb[n]80, eigtl. „das Zerdnickte"), 

1282. paae, -M, -lit III vb. [ar. pa»cu, ■«», -ttf III, II, 
mgl. -^l „weiden" <pa3C0, -Ere: it. paactre, pv. paiaer, irz.patlre, 
sp. pacer, pg. pa*cer. 

1283. Prffll« (Pofti) flf. plur. tant. [ar. pafft, paiti, mgl. paStt 
\x. paStu sm. sing., ii. pfSte] „üater; geweihtes Osterobrot'' {pasche, 
plur. von PASCKA, -am: alb. paikf, it. eng. pasqua, sard. pagka, pv. 
pasea, pasqua, frz. päquei»), *p. yascua, pg. pagcoa. 

1284. pdaMT sm. [ir. p<ut6r] „Hirt" <*PA8T0ErDa, -uä (mit 
dem bekaaoteu rum. Suffixwechsel lür pastob, -orbu; it. paelore, 
pv. pa»tre, frz. pätrt, sp. pg. pastor). [ar. (w/ntrÄi-, pieuMrl. 

128Ö. päv^ne sF. [ar. '^, ir. pdJure] „Weidefplaur <pa8TI0, 
-öHBii: it. pasciona, eng. pojun, frz. paieson. Davon päfün I vb. 
(päfunez) „weiden". 

1286. pat (pdf esc} IV vb. [ar. jjat P., pdlgätcuW., m^lpäUos] 
„dulden, erleiden; sich einem etwas ereignen" < pATto, -ibb (für 
PAiioR, Bens. H. I. r. 147): it. patire fvgl. alb. pftoA, sp. pg. pa- 
deeer). — Vgl. big. patam, patja, arb. pataH in derselben Be- 
deutung. 

1287. pdta. st. „Flec k" [m gl. pfti Plur. Unt. „Flecken"] soll, 
nach Candres. Conr. lit. XXSVIII, 871£E., desgleichen wie alb. 
petf „Metallplatte, platter Hoebzeitsk neben eba.", valtell. peta 
„Fleck", pg. pita aus einem •pItta, -am « gr. ^lirra Wagen- 
schmiere", vgL n.-gr, 7ti(T)Ta „Kuchen") stammen. Einem üiminut. 
♦pIttOla Schichte" würde patarä st. [ar. pitur „Schicht, Teig- 
blstt des Kuchens", pitwoaAe „Kuchen aus Blätterteig"] „Schicht", 
mail. neap. pittola, mant. pUola, campob. p^ttula, abrusi. pettde, 
eng. pettlä entsprechen. Diese KtTmologie iiat mehr Wahracheia- 
lichkeit für aidi, als diejenige Byhan'a < kl.-russ. pj&tno „Fleck" 
(Jb. V, 325), da bisher kein kl.-ruas. Lehnwort im SQdnim. nach- 
gewiesen ist. Bedenken erregt dagegen ein von Candrea auf- 
gestelltes '''FiTT-Icn'B, -A, -UM aus dem rum. p4tec sm. [ar. ptaHe. 
mgl. pftik, v^l. miri. ditpea^ „reiQe", mptatic ,, flicke''} „Fleck" 
entstanden aem soll. Das rum. Wort ist wahrscheinlich identisch 
mit it. petaxza „Sleisigkeit", pv. ptdäs „Flickwort", sp. pg. pedazo 
„Stack' (vgl. pv. pewaiar „Uicken", itx. repetaaier , 
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flicken"), und beruht auf ein MiTACntM (= gr. ^uTrdxiov) mit Suffii- 
wechseL Für pited sm. plur. tant. „Fleckfieber" TgL einerMita 
it. peteeckie „rote Flecken", aDdererseits srb. iietei>h „Fleckfieber". 

1288. päaägine at „Wegericb" <plahtaoo, -Ihsh: it. pian- 
taggine, trey. piantäaene, tri plmtaA, frz. plantain, sp, ganten, pg, 
ianchagem. 

1289. pdtru num. [ar. mgl. -v,, ir. pptru] „vier" <QüiTT[irloB 
^ it. quattro, sard. I. to^turu, ^Dg. katfr, frz. quatre, sp. cuarro, 
pg. qwitro. 

1290. pÄtrtind (pafnin*), -uns«, -Uns, III Tb. [ar.pifruwJH, 
-wmäii, -mttt III, II] „durchdringen" < PBETDNBO, -tnn, ■csum, -Bre: 
sard. I. pertU7tgere,c. pertun^n (aoaet im Rom. durch *PSRTiiBril- 
ARE verdrängt). Die ursprüngliche Bedeutung „du rohbohren" be- 
wahrt ar. spritünd Jb, V, 40, 

1291. pitv,rä st vgl. patS. 

1292. pöü» am. [ar, mgL "^] „Pf»n" <pavo, -öhbm; it. pagone 
{^ alb, pagua), eic. pauni, eng. natntn, pv. pau, frz. pcum, ap. pavon, 
■pg. paväo, (vgl. kslav. pauwS,, olft. kroat. ;aän > ir. jiawn). 

1293. pe (pre, pä) praep. [ar. ^r)i, j)re, mgl. jiri, ir. j)re] 
<Pbe; alb. ptr, it. eng. a.-ap. jier, frz. par, yg. por. I. Örtlich: 
a) „durch" [aufletul dat pe gurä = per oa amma eihalata) ; b) „auf, 
in, an" (Bewegung oder Lage an der Oberfläche: intinserä tropurile 
pe iarbä ^ per herbas prostraverunt corpora); c) bei Ausdrücken 
des Schwören« „auf (jur ^e Dunmezeü); d) „nach. gemäG" (imi 
este jpe plae). — II. Zeitlich: „während, bei, zu (sint chemat 
ve mme sarä ^ it. sono invitato per domani sera). — m. Un- 
bestimmtheit vor Zeit- und Ortsangaben (pe'neärate „gegen 
Abend"; bine ap venit pe la noi ,, willkommen (auch) bei uns"). 
— IV. „Für, als Entgelt von" ^m dat'o pe o mie de lire = it. ho 
venduto per mille lira). — V, Zur Bildung von Adverbia der 
Art u. Weise, oder des örades (plingea pe ascuna „sie weinte vor- 
Btohlen", pläte^te pe jumätate „zahlt zur Hälfte"). — YX spune-ml 
pe ruaejte, vgl. russ. govoritl poruaakil — Vgl. Kurth: Jh. X, 637 
bis 547. — VlI. Wird vor dem Akkus, vor "Wesennamen bei transit. 
Verben gesetzt (nicht im Ar. Mgl. Ir. und in den ältesten Texten, 
vgl. jedoch die Beispiele bei Meyer-Lübke; Born. Gramm. III, 
§351): chet» pe mama „ich rufe die Mutte;", Tgl. Stinghe: Jb. TTT 
183 f^ IV, 228 ff. 

1294. pednglne af. „Flechte" < [mJpBTiao, -lotNSV : it. empettg' 
gine, Inoca pi^ggirte, neap. peünia, cal, pitüna, icent. {am)pedin, sp 
empeine, "pg. empigem. 

1295. ar. ptcül'ü sm. , fiir'a Alter zurlickgelegtea Geld" < pb- 
CDuuM (vgl. span. pegnjdi „vermögen"). Aus dem Rum. und nicht 
aus kslav. peka „sorgen", stammt alb. pekuT „Sorge". Zeitachr. 
rom. Phil. XXVm, 686. 

1296. ar, petniÄü sf. „Sparpfeanig" (pbcITsia, -am. 

1297. (4- ped^etra, -etUtrA adj. adv. „zu Fuß" ( pbds3TEB, 
■mtbbb; a.-fre. peettre, n.-frz. jnitre, „armselig", [ar. pri pade].) 

1298. pepine (pepene) sm. [ar. peapine, olympo-wal. peäpine 
„Gurke"] „Hetooe". Alan leitet das Wort ans fXpo, *-tHEU (statt 

Pngearin, Gtrmologiaches WSrterbach. 8 
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vnaxMu: it. pepom, vgl. melonia i. e. peptmu C. Gl. III, 592, ap. 
Deut. H. 1. r. 139 trI. such Meyer-LiifikB ; Bom. Gramm. IT, § 17) 
ab, welclieg regelreont im Alb. als piepfr t., jiiepfn g. .^Zookec- 
malone" enelieiDt. Dagegen spricht aber dag rum. e, welcDw etD p 
voranasetzt, bo daß «ae Kreuzung- mit einem anderen Worte, welche» 
anch sp. pg. pepino „Gurke" zugrunde liegt, walincheinlieh ist. 
D«j!*gen stammt ar. meL ptfiAÜ „Uelone", mgL pipoaM „Zucker- 
meloDe", sowie srb. uov. pipun, big. pipon, pepvtn aus d.^. 

1299. ptaedr {pä»car) am. „Fiscb(händl)er. auch der Vogel; 
„gemeiner ßisTogel" [ar. pUcar ,S^ch(reili)er''] i^PlsCABiFa, -Om: 
pg. pnxeiro. Im Mgl. die Neobildung piStar. 

1300. pifte Bin. [ar, pescu und peaite in Samerina, mgl. pfiti, 
ir. peSt] „Fisch" < plscia, -km l alb, peSk, it. pace, sie. piii, lecce 
j)i(fe und puka,geo. peiu, eng. pef, a,-frz. powr-poi«, pv. pei«, 6p. 
i'^i PS- P'*^- iJiB Annahme eine»*rtsGna -um ist kaum berechtigt 
und würde nur die ar. alb. und lecceeische Form erklären, dagegen 
sind die anderen Formen der IE. Dekl. sicherlich spate Neuerungeo. 

1301. p4te0 aa. vgl. patä. 

, 1302. p^4mi IV vb. „werben" < pbtSsco, -Im {Dens. H. 1. r. 149, 
150 ^ PBio, -Cbb) : sp. pg. pedir (p. en matrimonio „um ein Häddiea 
anhalten'^. 

1308. ptaträ st. [ar Waträ] „Stein" <; pEiai, -am : it. ^tra, sie. 
petra, mail. preya, tri. pitre, eng. Bp. petdra, pv. peira, frz. pterrt, 
pg. pedra. 

1304. pte I vb. [ar. i'JA, mgl. '^] „tröpfeln, herunterfallen", 
vielleiebt anch,, stechen", wenn der Ausdnick; „ers fromouä de 
pioa" ^Säm&n. II, 150) etwa wie da« deutsche „aie stach vor Schön- 
heit an" xa verstehen ist. £s gehört zu dem im Rom. weit ver^ 
breiteten Stamme Plc(o)-, worüber Körting * Nr. TI31. Zu dieser 
"Wortsippe gehört femer; pfcwr, I vb. „tröpfeln", picätwü sf, 
[mgl, -^J „Tropfen", dann: pic sm. „Tropfen" (wie die rom. Enf- 
E^rechungen von sOtta »ucb als Wenigkeiia begriff verwendet; ttn- 
ptc „ein wenig", vgl. o ^rä „ein wenig" von (iräese „tröpfeln"), 
wofür mgl. picä sf. „Tropfen, ein wenig" (wie Jcal. picea „poco"), 
auch picüf sm. „Tropfen , fernw pfciö- sm. ykleinea ifind", pifigÖiü 
sm. mtiffiif (Conv. lit. XX, 1016) „Zaunkönig", dann: puc, sm. 
jjffipiel", endlich: pifc. I vb. nzwicken" = pify I vb. (Conv. lit, 
k\, 1015), piligiUie Iv vb, „nippen". Jfaherea darüber und viel» 
Beispiele aus ital. Dialekten in Verfassers: Lat Tj u. Kj, 8. 111 
bis 113. Das Vorkommen der. ganzen Wortsippe im Bum. schlieft, 
trotz der ganz verblüffenden Ähnlichkeiten der Formen und Sinnea>- 
eotwicklnngen, von vornherein die Annnh mp ans, daß der Stamm 
HC(c)- aus dem G wm . entlehnt sei, wie dies von K. Johansaoa: 
Kohns Zeitsehr. XXXVI, 381—382 behauptet wird, 

1305. pfcirfr am. [ar. {tSi]teor, mgl. •^, ir.piMoru] „Fuß, Bein" 
^*FBCiÖLUS, -DU (dies ist die korrekte Form, nicht fstiOltis, daa 
aUerdinss im Bum. dasselbe Resultat ergebm hätte, vgl. Q. Paris: 
Bom. XXII, 147. Ob es statt *FBDlC-iöt.DS steht ist nicht sicher, vgL 
*rmDlcti.MiB ) a.-mail. ped^oüo, gen. peigvl«, sie. oidikuddtt, ven. 
pdtoUo, enil, pikol, frl. pekoladt der Bedeutmig „Stiel") : it. picauolo- ' 
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„Stiel sm Obste", Bp. pedolo. Dui«beo muß in Biter Zeit du in- 
ftUen rom. Spr&chen Torhandeae pbs, pBom als *piade, *Vadt, be- 
■tmiiden haben, denn eine Spar des rerdrängtea Wortes ist in dem 
dialekiiBchen Anlaut h' von k'itSor erkennbar. 

1306. pMd^teä sf.' [ar. k'adicä, msL pedicä] „Hindernia, FuS- 
Kh]inge"(FSiiIci, '1m: tSb. pengt, it. pedioa, (aettp. pcdtkone „ctppo"X 
emil. ptdQO, a.-ven. piedaga. lord. peiga, frl. pudie, pv. petge, tra. 
pilgt, (sp, piezgo, pg. pejo ^•pSdIcum). 

13Ö7. pi^din HD. [m. A'adin, ,,Zwim", mgl. fc'fdin „Zwirn"] 
„das ungewebte Eüde einer LeinwsEd, Fransen" (»pfiDlsüs, -um (von 
FBS in der Sedeutiing „unterste Teil der Leinwand") lacca piiano, 

fidana „l'orlo o parte dell' ordito non tessnta e i cui fili a Tolte 
intrecciano e li annodano", bolg. pedfM „penero, quella particella 
deir ordito che rimexie seaz' esaere tessata , piac. pedan „penero", 
sie. pcdanK, pidini „penero", abmzz. piaene, jwfm«, „penero", 
Caoi&ea: Conv. lit. XXXVIII, 881—886. W. Meyer-Lnbke macht 
mich anfmerkiam, daQ hierher auch it. pentro i, 'penedo ( 'pedeno 
^ frl. pinie gehört. 

1308. pWI« sf. [ari'oie] „Haut, Leder, Pell" <pBlub, -bm: it. 
p^le, sard. pedde, frl. sp.piel, eng. pv. pel. ttz. pea», p)r. peÜt. 

1309. pieütr sm, „Kürschner" [ar. k'ilar „Fellhändler"] < rtn- 
iiABiDa, -mt : pv. peiier, cat. peller, pg. pelleiro, 

1310. ptipt «m. [ar. k'eoiv, mgl. k'epl, ir. kkpi] „Brust" 
^päjtöb: it. petto, sie. peHw, lomb. petS „Kuheuter", piem. eng. 
pet, frz. piz „Kuheuter", pv. pietS, sp. peeho, pg. peito. 

1311. I pt^Wn I Tb. [ar. mgL Ä'opHwl „kämmen" < pBciIko, 
-ABB: it. pettinare, eng. peftntr, py. jwicnmar, frz. peigner, sp. 
petnar, pg. pentear. ' 

1312. n p{<^(tnce> sm. [ar. Waptirte, mgl. Ji'apfine W., h'apÜn 
P, ir. Hopfi»-] „Kamm" ^pBctbn, •-Ihbh (pecieti, «twi pectt«w .^pp, 
Probi 21): it. pttÜne, rie. pettini, -niB.\\. petMen, emlL jietan, eng. 
pefte«, frl. jiütin, pT. p«ncAe, frz. peigne, ap. peine, pg. ^enfem. 

1313. pler (jM^fi) IV vb. [ar. Ver, mgl. per] „ve räch winden, 
umkommen, zugrunde geben" ^fEbso, -ax: it. perire, obw. ptrjr, 
eng, pv. cat. perir, frz. jifrir, (sp. pg. pereetr). — Der unter Um- 
standen gleichen Bedeutung wegen hat sich ar. k'er mit k'erd „ver- 
liere" gemischt, ao daO eineraeiti k'er „verliere" bedeatet, anderer- 
seits nach dem Partz. k'a-dut, ein k'erut and danach ein Aorist 
ifcrtri entstanden ist. 

1314. plerd (»i««), -diK {-tüi, -dit( {piers, piert), Hl vb. [ar. 
{KyferdUi mgl. pcrd, ir. pferd, Prtz. ptenufl „verliereH" i^ pbedo, 
-Ibe; it. perdere, eng. sp. pg. perder, pv. frz. perdre. 

1315. pi6r»ee& sf. a. pieraec. 

1316. piiraee sm. [ar. ft'arsic] „Pfirsichbaum", i>f*J-stcÄ af. 
[ar. mgl. l^artica\ „Pfirsich" ^FEnstCüa, -um; P&salCA, *-ak: alb, 
jg«jl;f, it. peraico, -o, pwco, a.-bei«. ptrseg, valses. jpesffw, pv. (jira- 
teguier), preiega, fns. (pgcfier), pSche, sp. peiego, pg. pesaego. — Aus 
dem Rum. stammt rot. pertyh. [ar. P. AirAir]. 

1317. pletrö», -oOtä adj. [ar. Jc'tf*-cw] „steinig" < pStbOsds, -a, 
-im: it. pffietroso, pv. peirot, frz. pien-ewa;, sp, petroao. 

1318. jrtn sm. [ar. t'i», mgl. '^] „Fichte" <pfifD8, -um: it. sp. 
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ymo, frz. pin, pv. est. pt, pg. pinho (nesp. pi^, sie. jwu, ven. 
j>Ma, eog. piA < Ptraue, •cTif ). 

1319. pinä präp. (m. j)ln((i), pÖn(a), dibI. ppn, ir. ptr^f)] „bU" 
soll PXNB 4- Ai> „beiDRbe za . . ."^ eein, Tgl. Jb. X, 4^— 4l0, 579 
bU 682, doch scheiat die weitverbreitete Form pd'ra, fonie die er,- 
mgl. Form mit i (bzw. ä, p) täi «in poaao . , . iJ> „weiter zo . . ." 
za nirecheo. Die »-Formen könueo assimiliert sein in der hänfigen 
Verbiudang pärä tn. 

1320. pine (jAiTte) sf. [ar. -^i ragL p^ini, ir. jiare] „Brot" 
{ PANis, -KM : it. pane, eng. oaun, frl bd. pan, frz. intn, pv. cat. pa, 
guk. paa, pg. päo. — Di^ektisch pine □ad mgl. poj/ni plur. be- 
deutet auch „Getreide-'. 



auch „Getreidt 
321. pinteee (b , 
mal. pgntiisi] „Bauen, ÜUageu" {'fantbx, -Icbm; (slb plfnifg?), it. 



1321. ptnteee (ban. piJtWet) am. [ar. ^ntic, pintkS, mntiise. 



weiblich). Wie im Kum. findet sich der Ausdruck „Baoch" auch 
fdr „Uagea" gebraucht io per. irippa, meutone panta, corrize 
ventrt ete. [ir. trfrttA]. 

1322. ptntecJa, -o(f«dadj. [ar. pinlicos], „dickwanstig" < panM- 
CÖSDS, -i, -ua (Senrius in Terg. Aen. 3, 219). 

1323. pinxä if. [ar. ptndzS, mgl. p^ndzS,. ii. pffmf] „Leinen", 
setzt ein von fahdbbb „der Lange nach ausbreiten" (vgl. pandere 
veld) abgaleiletes •piWDii, -am voraus, worüber Verfassers': Lat. 
Tj u. Ki S. 50 zu vergleichen ist. 

1324. pif Ivb. [ar, tni k'iSü, m^l, pH, iT.pH] „piasen",, gehört 
za dem etymologisch ungetclärten, wahrschoinUch lautnachahmenden 
(vgl. Meyer-Lübke: Rom. Gramm. I, § 24, Einführung § 66) »pIbsio, 
-ABB: it. ^ciare_ eng. püer, pv, piisar, a.-f rz. jtüster, frz. piaier 
(vgl, ep. pija „männliches Glied"), auch srb, kroat. piSafi. 

132ö. pt^ I vb. [ar. k'üedzu] „zerstampfen" <_pI[n]30, -ABS: 
cal. pigare, campob, pcsä, berg. pisa, eng. pizir, pv.jtwör, iiz.piger, 

1326. pifä sf, (Jb. in, 325) „rieiach" geht nach Zauner: Rom. 
Forsch, XIV, 354 wie aard. 1. petta „Fleisch", auf pbtia, -am 
„Stück" zurück: aib, pesf, it. petia (Dialektformen in Verfassers: 
Lat. Ti u. Kj, S. 94), pv. peiaa, frz. piice, sp. pieza, pg. pefa. 

132T. ptuä (pivä) sf. „Mörser" setzt wie gombit, piUa, ein lat. 
*PII.LA, -AU voraus, welches ans ''pIlOla, -ah, Diminut von fTla, 
-AM ; it. sp. pv. püa, frz. pik, pg. pia, entstanden zu sein scheint. 
[ar. hävan^, Ic'igätor; ftätaÄe, bätaCe]. 

1328. pl«Wsc IV vb, „zwitschern (von Küchlein)" ist dasselbe 
lautnacb ahm ende Vfort wie it. jngoUre (ans *pivolare, ct. it. pio 
„voce de pulcini e degli uccelletti nidiaci"), lucca piulare „Ismen- 
tarsi a torlo per malcontento", (pist. piurare, „piangere de' bambini"). 

1329. pio«, -iH, -m n vb. [ar. ploü] ,,gefiJlen, gerne haben" 
(pLACEo, -m, -ITOM, ■bhb; alb. pftkeA, it. macere, eng. plaSair, pv. 
plazer, frz. plaiwf, ptaire, sp. placer, pg. planer. [Ifach F. existiert 
ar. plac jetzt nicht mehr.] 

1330. pUlelntä sf. [mgl. ptättintä] „Uehl^peise" { placbkta 



1331. pl4gä — 1340. ploüe. I17 

'AM. Am dem Buni. stamint klruur. patadynta, tug. palactinta. 
Tgl. österr. Falatschinken. [w. pitä,] 

1331. pldgä sf. „Plafte" <plao*, -ut: it. pwja, «ic. fcjiya, 
sud. jnae, eng. pleya, I'rL jituve, pv. plaga, frz. plau, ep. Ilogo, pg. 
praia. Aue dem Ital. (ftuf der Stufe ^Faga) Btammt alb. p^f, 
woraus ar. ptagä W. 

1332. pldpind, -ä aäj, ,,aart" < •palpabünküb, -a, -cm (toü 
rALPO „liebkosen"). C&udrea-Uecht; Les elem. lat. 7. 

1333. sr. pldtä ti. fische Erde", BabstaDtiriertes Adjektivam 
ans *PLATTU8, -A, -cu „UBcb" (anbekannten Ursprungs): it. piatto, 
eng. py. frz. piaf, sp. pg. chato. Davon er. mplat adv. „w^e- 
reät". [ar, P. anbekannt]. 

1334. plec I vb. [ar, mgl. •^] „beugeo; fortgehen" <plIco, 
-ABB: it. piejare, eng, plajer, py. pW/ar, frz. piwr, ip. ifejor, w 
ehegar. Im 8p.-Pg. bedeutet das Wort „sich nähern, erreichen" 
und PLlCABB ist im Spätlat. in dieeer Bedeutung balegbar (Dens. 
H. l. r. 194); im ßum. dagegen kommt, ceben der ursprüng- 
lichen Bedeotung „biegen, bengen", auch die dem Sp.-Pg. ent- 
gehe Dgesetzte TOD; „weggehen yor. Nach einer miindlichen Hit- 
teilung Ton W. 'He;er-LtnDke hat sich dieser Sinn zunächst in der 
Soldatensprache entwickelt, wo „das Zelt EasammeDbiegeD" dasselbe 
wie „weggehen" (vgl. deutsch; „aufbrechen'') ist. Mä plee oder 
mi ta vUacä (de mincare) bedeutet „es wird mir übel (Ton einim 
Esaen)" und dies ist eine Bestätigung von Meyer-LÜbke'i Erklär ung 
von ip. ba»ea „Ekel" zu va80ü9 „krumm" {Zeitschrift rom, Phil. XI, 
252), welche von demselben auch durch den Vergleich mit lucch. 
aoncare „far aforzi di vomito" zu ckcob, üncaäe wahrscheinlich ge- 
macht wurde (Zeitschr. rom. Phil. XVI, 569). 

1335. pleodp« sf. (pl<mä Jb. Vm, 317) „Augenlid" < »plOppka, 
-AK. Lat, FüPÜLA irAugapfel", kann in einer sehr frühen Periode 
äber*FüPi^zu*pLOppA geworden sein, wie populus zn'ploppus. 
Ein dsTOn abgeleitetes »plüppsa (seil, pellis) konnte sehr gut das 
„Augenlid" (eigentl. „die den Augapfel zudeckende Haut") be- 
aeichnen." Zeitschr. rom, Phil. XXVIII, 689. [ar. peanä dj-ocf«, 

, mgl. cUpfla], 

1336. pUmb {preün^lu) I yb. [ar. priimwt, plimbu Farä., 
mgl. priamnu] „spazieren gehen, ipoziereu fuhren" < pebax- 

BCUJ, -ABB, 

1337. pltn, -ä täi. [ar. (m)plin, mgl. •^, ir, plir] „toII" 
^PLBsna, -A, -cm; it. jneno, sie. pimt, eng. piain, pT. j>ö, frz. phin, 
sp. Ueno, pg, chdo. 

1338. pllnäUUe sf. „Fülle" ( plBkItas, -atev ; a.-frz. plenU. 

1339. pltng, -na^ [+, ban. pKnJ], -n» m vb. [ar. plinw, 
-ntXu, -mtu n, in, mgl. pl^ng, -nf, tu lU ir. pläng, -ns ul\ 
„weinen" ^plasqo, -sxi, -bchiC, -msBbe: it, piaTigere, piagnere, 
eng. plauTidier, pv. planher, frz. plaindre, sp. ptaRir. 

1340. pUtdte Bl". [ar. ploae, mg\. ploaiS, ir. plme] „Regen" 
<*PLpjA, -AM (für plOvia; sp. lluvia, pg. ckuva, vgl. örundriB 
J. ', 468}: it. pioggia, sard. pioia, obw, pUev^a, pT, ploja, 
frz. pluk. 
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1341. plop {$Uop DtUrrancea : H«(ti Tudoae » 149) «n, [ar. irfop, 

pluv, J'iuip] <^*PLOPPDS, -UM (metathefliert au) pöp[ö]i.tj8: a.-M^. 

Sbla, irl. jwul, D.-pv. ptbb, frz. pewpU): alb. j)Ei;p, it. pvopp^, sie. 
;c£ Jnupfiu, cerieu, ^{lippt, ap. cMpo, pg. cAoupo. 

1342. pUtud I vb. defektiv [ar. plooe „ei regnet", eewöholichw 
da ploat, ir. ji^f IV] „regnen" ^ flotBbx (Petrouiiu 44 ^ plitbkb): 
it. ptotiar«, sard. püxre, eng'. pT. plover, hz. pleuvoir, Bp. Hotwf, pg. 
cAover. [mgl. merzt ploaiä]. 

1343. prumb am. „Blei" far. j>lunAti „Gewehrkugel"] 
^PlOkbum: ilb. plump (y tr. pCumbuj, it. ptombö, sie. Aijuniniu, Sftrd. 
pivmu, eng. pv. a.-frz. plom, n.-frz. plonw, sp. plomo, pg. c&umfro. 

1344. plumind al. (jilaminö, pltimin tm. plv-miw un.) [ar. 
jilimwna, näftnunä, ir, jijumärf] „Ltuige" <pe^o, -Ohbm: it. pol- 
(None, sard. c pnmimi, eng. jnttmun, pr. poIniD, frz. jiMtmon. Die 
MetatheBe de« i. odsr des daraua entatandenen r erscheint auSar 
im Bum. nooli in rovign. piamoa, sie. pritnwni, cal. pr«nu«e, ucap. 
premmtme, nicos. ^romon, tarent. orHrnmone, marieiile, dauph. vre 
JHOun. Vielleicht ist sie dem Ein£uQ des gr. nktfiAvi zu venjaolcen, 
deaseo AsUut plb- auch dem ar. plinvwm, alb. plemon und tard. 
jümone zugrunde zu Uegec scheint. Eine Dissimilation des entan 
tr zn A eeigt, außer nus. pUttrdnS, das ganze Sädwestfrankreidi 
□od der Osten Oberitalieus ; Tgl. Zauner: Korperteile 490 — 491. 
[mgl. drobu alb desgleichen gredn. fuiä blank, berr; foie büa«e etc.l 

■1345. poämü sf. „Obalfrucht" [ar. nur Plur. poame „Früchte'') 
<PöMA, *-iii : alb .pemf, it. eng. sp. pg. poma, frz. pontme. In der 
Moldau bedeutet poaind „Weintrauben", wie im Lat.; in der Be- 
deutung „Apfel" ist das Wort dem Rum. unbekannt. 

1^. podreä Bf. [ar. mgl -^ ir. perkf] Sau" (^pöhca, -am: 
it. pT. cat. pg. porca, sp. puerca. Im Bum. dafür meist scroafä. 
Foareä ist auch ein Kinderspiel. 

1347. poärtä «f. [w. mgl. "v-, ir, portf\ „Tor" (pÖUTi, -ah: 
alb. porlf, it. pv, cat. pg. porta, eng. frz. parte, sp. puerla. 

1348. i>oi — adT. nur in der Zusammen aetzung pÖimint [ar. 
jidimtn«, mgL poimpni\ ,,übermorg«D" (it. pogdomattt, potcras, qi. 
deipaes de manana, pg. aepoi» demanAö); »äi! coi^i. zur Einleitung 
der Antwort, wie ap. pttes < poa (C. I. L. Jf, 649, 761 = w>»t): it. 
m^il. poi, campob. a.-triest. eors. frl. po, cerign. pov, sie. vua, 
ftbmzz. j>m', sard. p\tstis, pT. pg. yos, frz. ptät, sp. ;ue«. Vgl. 
»poi, dupä. 

1349. pom ara. [ar. mgl. ■^] „Obstbaum" ^pOhiim: it. ap. pg. 
pomo, aic. pumu, eng. pv. ]>om, a.-&z. pome. Die Bedeataog 
„Äpfel" ist dem Rum. nnbekannt. 

13E0. p&mdt am. [ar. pvmei] „Obitgarten" <pomItuh: it. 
pometo. 

1361. popOr sn>. „Volk" < pöpOlüs, ^cm : alb. p6pui, if. popole, 
»rvea. puovolo, a.-lomb. povoro, 'a.-piem. novof, a.-gen. potio, sar4> 
pofrul«, eng. pötw?, pv, poiie, frz. pmijie, sp. jmeblo, ^g-povo. 
Yiat Erklärung der lautlichen UnregelmaCigkeit des run. Woi-tea 
Tgl. Zeitachr. rom. Phil. XIVJI, 741. [ar. Utme, miUtt, feto], 

1352. i>»r sm. „Lauch" ^pORBmc alb.pof, ii.pg.porro, Talaes. 
pömt, frl. puärr, pv. por, (frz. porreau), sp. puerro. 



13Ö3. pore — 1363. pot^f. 

1353. vorc im. [ar. poreu, mgl, i 

-ttm: it. pg.poreo, iird. p<M*u, eng. jma.-, —. ^ .. ,.. , 

tp. putrco. Pore BälhaUc [mgl. '>^, auch poro die] „WUd«chweiD' 
wofür auch mittr&t, glig&n. 

1S&4. porcdr {pwear) Bm. [ar. mgl. pi*rcar] „Setweinehirt" 
^ PÖEOiRiüfl, -üsc : it. poreajo, tn. poreher, «p. porguero, pg-, pi>rgMtn). 
Item Tom. jiorcärie »f. [»r. mgl. ptwcärift] „Schweinerei" entcpricht 
it. porehtrta, pv. pg. porcaria, frz. jwrcAerie, ep. porqtteria. 

1355. poi^rcdfd sf. [«r. pwrcäreadrdj' „Schwemeilall" <P0«- 
UBlcmSj -A, -UV (Lex. Alam. BS, 3): )t. porcherecdo, ip. jwrguervo. 

I806. pwcölil am. poroctn sin. porför tm. „Heogarbe, 
Hanfea" aiiiä Ableitangea mitteUt der Saffixe -oiti, -an and -fOr 
Tou FOBCA, -AS (urrerwandt nüt deutaeb. „Furche"): it. sp. porca. 
Vgl. Conv. lit. ix VIII, 269—260. / 

1367. port I vb. [ar. jxwf«, mgL ir. -i^] „tragen" ^ sowta, -akbi 
it. portare, eng. pKrfw, pv. sp. pg. portar, frz. porfef. Jß p»rt 

.,^nre mich auf; tra^e {eine Kleidung)"; daroD poti am. „Tracht" 
wie it. porlo, frz. pv. port. 

1368. portdr am. [ar. jntrtar] j,Pfürtaer" ^pohtaktos, -U«: 
PT. frz. portier, sp. portero, pg. jiwtewo, vgl. n.-gr. nofrä^it ) alb. 

1359. porümb im. [ar. jicwim&u, purumtu] „lanbe" ( PALÜMBOa, 
-Dx: alb. Pf film, it. palomio,Bp.paliynto, ps.jioflMo, i'orumi' helBt aiteh 

""""'""' - - -^ • '1 it, ptuombiite '"' "'-■-' — ■--" 

''em. heifit 
"ar. pSn*» 
-Ajf : ap. Doloma, pg. pötttba. [mgl. ^^]. 

1360. portfmM af. i. pommb. 

1361. porumMtr im. „Taubflnhaoa" ('pALltirBAKimi: ap. pa- 
lomar, pg. ponibal (vgl. ooluicbabicic : it. colot^Hijo, cat. oolomor). 

1362. ptf ( (po^, jiQci«), puiiU, putiU II Tb. [ar. pot und PV«, puM, 
PMtwt, puteare, mal. '^, ir. pof und poc] „können" (*pötk), -im, 
•-OTtdh, ••tBeb &ach ponn neugebildet, Tgl. ponair ^ possit C. 
I. L. X 104, 51, xiriolo. •eotSiw iit gemeinromaniich : it. podere, 
potert, eng, pttdair, a.-fri. poeir, «p. pg. podar; 'poiwi d^gen be- 
achränkt snf Sädit. ; sie. lee«e pofwu, campob. oerign. wpino, alatri, 
t«ramo, lanc. röm. potMf, bari poUi^t, aqoil. poUio und Altsard. 

fotho. Tgl. >p. JHMM, pg. poia). — Zur Fhrateolofrie aei bemerkt: 
m AltruDi. heifit pot + AJüc, uch „benegeu" Fa. Seh. 128, 2, 
desgleichen mpot + Dat. im Ar. — Im Ar. u. MgL hat n« pot die 

. Bedeotnng ..bin krank", wie im Alb. s mtmf nnd im Oriech. 8i 
'fate^a. — Der aubatantiTJaoh gebrauchte Infin. pxttlre [mgl. ^tfrt] 
,,Kraft" (auch it. potert, podere pv. sp. pg. poder, frz. pouvoir) iat 
ins KlmB«. pnterja und ins Siebb.-bulg. pvlere übergegangeo. Uit 

-frz. peut-Hre (qut) nnd ap. puede (guej ist mm, poate (cd) adr. 
„Tielleicht", auf Klterem poafe fi cä Dos. Viat« sf- 20 V», 297 »/„ »tc. 
beruhend, zn TSrgleichan. 

1363. mgl. foUf „kleiner Krag" acheint ein Diminntivnm tod 

a>ot EU sßin, das aof daaselbe nrromaniiche *pöttui[, unbekannter 
erkauft, wOrana auch pv. frz. pot, sp. pg. pote, (vgl. it. potia) 
.atanunen, aanichgehen kann. 



, ^ be. Tgl. auch it. palombina ,r^rt Weintraube", 

vp. palottnna ,,daas"). — Das Fem. heifit jurumfr^fi, pontmboäie 
(Cut. d. b. I, 297) und porümbä [ar. pnntMSo, punmibS {falOmba, 



120 1364. potirniehe — 1376. prepün. 

1364. pottmteh« (pätumich«) af. [ar. pitumkte, jAtrvtticte] 
„Wachtel" ^ •cotüeotcüla, -am (Dimin. von coTOnuri: it, cotontice, 
pr. 81». pg. eodomitz). Die ünr^elmäCi^eit im Anlsut kann nicht 
tiMeitigt werden, wenn man, wie Dens. H. I. r. 112 von qüoiüknix 
ausgeht, sondern man muQ annehmen, daQ sich mit diesem ein 
anderes Wort gemischt hat, etwa das in C. Gl. V, 574, 36 belegte 
«TTAcqvASE (^ abmEZ. gwicqueraquä, u.-eng. quakra „Wachtel", vgL 
Wiener Studien !SXV, 103), aus deren £oQtamination ein 'qvatüb- 
NlcOl.* entstehen kannte, welches dem drum. Worte laatlich ent- 
sprechen würde. Die ar. Form spricht aber eher fdr eine Fusion 
mit PBEMi, also etwa "pKB^TtfBincüLA. [mgl. irbittS, iribita], 

1365. mgl. iM>ti „Krug" < pöclub (= pOcClum). Verfaasere; Lat. 
1^ a. Kj, 129. Es kann aber auch aus alb. potS „irdener Topf 
entlehnt sein. 

1366. prad (pröd) I vb. [ar. {m)prad\ „plündern" (prsbo, 
-ABB : alb. proj, it, predare. 

1367. prddä ei. [ar. '^] „Beute" ^prjeda, -am: alb. pre, it. 
preda, sard. cat. sp. prea, pv, preza, Uz. proie. Aua dem Kum, 
stammt klrass. prejda, magy. preaa. 

1368. prädäciüTte rf. „Rauhen" <pil«datio, -önbm. [ar. 
alimuräl 

1369. prat »m.,,PeId" (pratüm: it. jprcUo, frl. pro^, pv. prat 
frz. prS, sp. pg. praao. Dss Wort ist mir unbekannt unf e» wird 
nirgends mit Beleg angeführt. 

1370. prea ^v. ^. pn\ „zm, sehr", scheint eine Vermischoog 
von lat. PK£ nnd kslav. pri zu aeiik. Vgl. Meyer-Lübke; Rom. 
Gramm. UI, § 202 nnd Dens. H. 1. r. 176. 

1371. prefäe, -dt, -üt, in vb. [ar.prifae, ragL prti/a«] „ver- 
ändern, umändern'' ^'pbb-faoio, -Sbb {E=PBBrtcio): pt.perfar, frz. 
parfaire. Das ram. Wort ist in seiner Bedentang vom Slav. be- 
einflußt, ^1, a »& preface „sieh verstellen" = russ. pri- 
tvorjati-sja. 

1372. prelüng, -ä [ar. spirlutigti] „(sehr) lang" <pkelön&ü3, 
-A, -dm: (vgl. it. gpüuttgotte „länger, magerer Mensch"), sie, gpir- 
htngo, a.-gen, perlongo „mager" (vielleicht auch sp. pUohgo „mager, 
dünn"). Davon prelvngitc IV vb. „verlängern", welches allerdings 
auch einem '^peblOnso, -arb (^ PBOiiONQAHE) : a.-neap. {ajperlottgar, 
pv. perltmgar mit Konjogations Wechsel entsprechen kann. 

1373. -f- premi4* I vb. „in die Mitte teilen, in swei teilen" 

^ • PRB-MBDIO, -ABB. 

1374. (-j-prenttMdd.-sf. „Priibende" (pRSBEHDA. Wie im Rom. 
(it. pv. sp. pg. pr«6ff»de, in. provende), trägt auch das rum. Wort 
kein vollütämliches Gepräge.) 

1375. pr4dt (pr6ut) »m. [ar. vreftii anch „Haaptstnizbalken", 
ir. prev>f\ ,Priester^' (pBBBftEE, -t[b]bdm (Dens. H. I..r. 126—127, 
durch Volksetjmol. nach prsbbrb, statt prBsbIteb: a.-ver. pretto, 
a.-pv. sp. pg. preste. In. prltre): alb. prift it. mail. aquil. prete, 
barri jirff^e, neap. prtvete, *\o, previti, cal, prenite, piem.jweioe, 
a.-berg. preved, a.-frz. prevoire. Vgl. G. Meyer: Indogerm. Foraoh. 
VI, 118, 

1376. prt^n {preputS), -vmH, -ü» III vb. „voranssetBen, 
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Terdäehüeen" ^pe^pObo, -Beb: it. ^eporre, pv. tp. prepOTtar, pg. 
prepör. Im Ron. hat äaa Wort überall die uraprüngliche Be- 
aeutoag Ton „Tor-setzen" ; im Hum. hat ea den Sinn der rom. Ver- 
treter Ton BUfPOKEHE. J)m Bild ist abo dag umgekehrte: für den 
Bnin. ist der Verdacht, wie für den Deutschen, eine fölacliiieh 
vorautgesetzte Sache. Interessant ist es, daO für „Torausietzen" 
die gelehrte Bildung preeupün lU vb. in der Schriftsprache ange- 
wandt wird, die ein Kompromis zwischen dem volkstümlichen 
prepun und frz. guppottr ist; letzteres konnte nämlich nicht als 
«itpun mmäniiiert werden, da dieses schoil als Erbwort mit der 
Bedeutung „unterwerfen" existierte. 

1377. pp^ sm. Preis" <prStiuk: it. prtzzo, pregio (vgl. Ver- 
fassers ; Lat. Ti u. Kj;, 23, 26, 94) aatd. L prti», sass, preät, eng. 
pretu, pv. preß, frz. prix, sp. pra, pg. prtQo. [ar. üMe, pähd\, 

1378. prttatind^nl (-nta) adv. „übBrall''' < pbr -j- tottjm + 
iHSE. Im Ir. kommt das einfache pret6t „überall" vor, vgl. it. 
{dap)perttttto, frz. partotä. [ar. pri tut lodu]. 

1379. pri«^, -d(, -iu, HI vb. „verstehen" { pbbcIpio, -bpi, 
■KPTirM, -Beb: it. pere^re, a.-obit. pcrcevh-, frL ititparaiuiti „accor- 
gersi", eng, parSaiver, pv, parcebre, itx. percevoir, ep. pg. perceber, 
[ar. advk'eseit, acak'isetcti. ak'KäS€»ca\, 

1380. mgl. pricür I vb. „wieder reinigen ; fließen" i( pbb-cölo, 
■lax. Vgl. cur. 

1381. prter sm, (Prtdr, Delavrancea: lotre vis ;i viatä 175) 
„Frühling" ( «pRiua, ■«« ; (it, aprüe), vgL valverz. veri, bellnn. 
veril, (pv. sp. pg. abrü, frz. avril). [ar. primävtarä], 

1382. pryuUa IV vb. „anfbiasetf' < [*PBB-]ifÖLLBO, ♦-Ibb (= 

yÖLLEO, -EBB von BOLUS). 

1383. mgJ. priVv. „April" ^ ^apsilius, -um (statt apulis nach 

JAHÜAHUta, PBBRUiHIUa, mabtiüb etc.), 

1384. primä adv. „frühzeitig, zuerst" (in Bihor, Conv. lit, XX, 
1015, Jb. IV, 330) [ar. prima adv. „angezeichnet", mgL prima adv. 
„znm ersten mal j ^pbihdb, 'A, -mi: A,primo, eng. prüm, M.priA 
{frz. Premier, sp. prtmero, pg. pt-tmeiro). Sonst ist prim im Jtum. 
LatiniErnns, wohl schon in derPalia von 1582 and PBUina ist durch 
intiiä ersetzt (ar. protu, mgL pt^m, ir. pm). Erhalten ist es 
noch in primär and priimvarä. 

13ÖÖ. prtmdr, -4 (in der Verbindung v&r (= Vetter} primär) 
[mgl. eer primär, daneben primacerj „tiescnwisterkind" ^ fbImabiob, 
-i, -um: it. pfimajo, obw. parmer, pv, primer, frz. premier, sp. 
primero, pg. primaro. Für die Bedeutung vgl sp. pnmo Aermano 
„Geschwisterkind" nnd abruzz, JtundzHprime ^ cossobrInos + puiinTs 
[ar. eu^Säbag]. 

1386. pritnävärä e1 [ar. primuvurä, pmmuvearä, jjrjumt4- 
■ iie(ira,primdw.wi mgl.pnmdtierä, ir.prinwMCf] Frühling'x pbqia- 

vsaA (C. gl. in, 426;, dagegen ist phimavkba m C. I. L. Ell, 7783 
«ud«rs zu deuten, vgl. Lithl. XXV, 205): alb. prendtterf, it. pv. 
cat. tp. pg. priffwtiera, eng, prümavaira, ».-frz. primevoire, n.-irz. 
primmh-e, bfaru. primeb^re. Das Wort tr%t nicht überall im Born, 
volkstümliches Gepräge, vgl. Ueyec-Lübke: Rom. Gramm. I, § 16. 

1387. prin (ptn) präp. [ar. mgl. ir. ~] „durch" < pmb-di 
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{Archiv Itt. Les. Y, 366), oder auf nun. Boden ans pre -|- tu ent- 

BtBDdeD. 

1888. prind, -ntH (bau. piH Jb. JU, 242), -n« lU vb. [ar. 
jarindu, frei ITL, II, ir. prittd, -m III] „(aJMD, faDg-an" < pbe[hjekdo, 
-KHW, -niSUN, -fiB«: it. j)r*n(I«re, eng. t^. yg. prender, pv.^wire, 
irs. prcndre. Von der weitauagebüdeten Pnrateologie des Wort« 
erwähne ich: prmd gibt (wie apuc und ar. acdf] den „Anfang einer 
Handlang" an ; j,cind pi^L pe pämint, prvMC a cäata unna zmeulut" 
« ah «r auf die Erde trat, begatm er die Spur des Monitrams sn 
cuchen; ebenao im Alb.: posa gkcti Je zu tn kgrkoi^f ^rmat la- 
miesj; auch bnlg'. faiSjam bat dieae Funktion, Bä prinde ,,von Er- 
folg sein" entapricht «Ib. tihem. Im Ol.-wal. bedeutet prxnde „es 
iit nötig". — Abgeleitet: msL prined tl. (für *prind'Cä) „Vogel- 
falle", [ar. F. ist prindu nnbeEanntl 

1389. print an. [ar. prfndeu] Mittag, Uittageuen" <pBiii- 
annt: it. jn-anzo, lard. 1. prtutifm. iind'n jirtns adr. „vormittu", 
dttpä prini adv. „nachmittag" = it, dqjw pranibo, ar. tK priiMitt 
„im Süden". 

1390. prlnx^B (+prindu) IV Tb. [ar. prtndu, prtniiw, pri»«)- 
zdxw, rogl. pntndtfe] .,eu Uittag esten <fbakdbo, -Isb (Dem. U. 
1. r. 148, fSr -Bbb: »ard. jirandere). 

1391. pr*ve»Mt I vb. [ar. priveglu] „Aufsicht halten" < fkb- 
vIi3{i]lo, -ah«: alb. pfr^oA „lauache". Davon abgeleitet jjriiJ^WÄ 
am. „Totenwache", privighetoäre rf. „Nachtigall" (eigtL die „Wach- 
hUtende"). 

1392. prun am. [ar. mgL ■■^, ar. auch purnär] „Pflaumen- 
baum", pr^ittä tL [ar. mgl ^] „Pflaume" <phCnü1(; pbOna, "-ak: 
it. pT. a.-sp. cat. pntno, eng. prünna, fra. prMfx, (it. pruyno <pjilf- 
«BUB, fra. prwnier). An« dem Bum. stammt klruu, prvnt. 

1393. puchUlM, -oäMä adj. „triefäugig", rMMsMwl sf. „Angen- 
butter" (davon puchinö», -oä»ä adj. „tnelän^g") lind Ableitungen 
von *pitchiü, das einem lat. *put0i.ii3 entsprii^t. Doch glaube loh 
nicht, daß darin dai Wort pctho „faulig, stinkig sein" zu suchen 
Bei, sondern püTua, -uk „Knabe". Dazn finde ieh die Berechtigung 
naeh iwei Seiten hin: 1. puehioi, puehinoB {puohina ist mir r~ 
bekannt) bedeutet in meiner Haoamundaart „klein, winzig" z. 
mär puehHno)t -M^iaaT, unanaehnlicher Apfel". Dieser Sinn pa8t 
fOtüS, deaaen Bedeutung „klein" auch aus mm. pu(in „wenig" i 
sichtlich iat. 2. Die Ausdrucke für ,,Cind" etimmen sebr oft iL.. 
Wörtern äberein, d!e eine körperliche Unreinlichkeit bedeuten, 
loh erinnere nur an it. mozzo, da« idi lat. Tj n, Ki, 8. 108 mit 
Huccirs „Botz" in Zusammenbang gebracht habe ^ rnm. mueös 
= deutsch Rotzbnb, vgl. ferner alb. k'fr/ia = „grindig" und „das 
jüngste Kind", rum. pufoiü „kleines Kind" (von VufS „Olied 
kleiner Kinder''). Somit hat eine Gleiebatellang ,jKnabe" and 
„triefäugig" nicht« Anftallendes an sich. Conv. lit, XXXIX, 30t. 

1394. p%iictodsä sf. „Schwefel", urspriinglicb wohl piaträmci- 
Catä „atinkiger Stein" < *t\3tkOBU8, -a. -tth (vgl. it. pvztoio). Sonst 
itt das Wort nur noch in cioarä jmeioMä „Handelkrähe" erhalten. 

139d. piliü gm. „Küchlein, Tieijunge" [ar. ptiR, puftü, mgL 
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putä, T. put „Vogel"] < • pOübus, -cm (von pffLLira, -um : it. »p, pg. 
poUo awd. pu44"- V- po^ frz- pöuie); alb. pulf, bearD. put, lotlü. 
poy, (swd. L puduzont, tirol. poy-iHia ,,Hüfmergeier"). Die rom. 
BeaeutuDK „icleines K.iad" findet sich schon im Lat. Tgl. Archiv Ut. 
IjU. XIII, 161. Das Fem. heißt ir. puCe; drum, püica [ar. mgl. 
puCca] mit bUt. Saffiz. Letzteres Wort (auch in der Bedeutung 
, junges Hadcheo"] drang dann in die KachbarspraoheD ein: tdb. 
ptttkf „Truthenne", srb. blg.jny'^, kUasa. putka, pujka, ung. pulj/fea 
„Trutl)«ine". 

1396. pülä Bf. [ar. mgL - 
einer mandlichen Mitteilung vi 
-(seil. FABB, TOD FUBBS .,Scham(gegend)"). 

1897. piUbere sf. [ar, ywifcM-e] „Staub" < pOltib, -eRWt : 
ftluhur sm., it. poleere, sie. punuli, romg. porbia, enül. polcor, maiL 
.polver, sard. pittere, piüaru, (rl. gpolvar, eog.puohra, D.-fv. poudro, 
frz. pCMdre (it. ep. polvo, mall, a.-frz. pv. ^i», pg. jio, vgL fr«. 
jmvm&re <*püLvua). 

1398. ar. putledr (pälicar) am. [mgL "^] „Daumen" <polIiI- 
iCARIs, -k: all), pulk'tr naap. puiefalro, lecce poddekare, frl, poledr, 
pv. polgar, a.-fe, power, biarn. pou^aa, sp. pvlgar, pg. polUgar. 
£in Ton Ciliac angegebenes drum, poliear ist mir unbekannt und 
«cheiot gelehrten (>spraagB eu sein ; volkstömtirli wird der ,, Daumen" 
degeii^cel)mare genannt, wie sard. poddighe mannu, didu tnannu, 
cal. jiritu rande, im XJegensatz zum „kleinen Finger": degetMl 
{cel)ä»ic, äbnlicli in It. Btr. Fr. Gat., vgl. Zauner: Körperteile 462, 

1399. pülpä et. [ar. mgL ^^, ir. pupf] „"Wade" <pOlpa, -am: 
alb. pvtpt, it. pg. polpa, sie. purpa, sarA.pnippa, eng. puolpa, n.-pv. 
nwpo, a.-frz. j»«pe, waatl^norpa. Den Sinn ,, Wade" teilt mit dem 
Sum. das Alb. und Sord. Wortj im It. und Frz. dafür AbleitangMi, 
Tgl. Zauner: EörpMteile, 466. Pulpa degettdui = it. polpacciwAo 
„unteres OlLed des Dejimene". 

IWO. pujiw» am. [ar. pvlnw, mgl. pvlm, ir. pwnnu, pümär^ 
„Paust, Fanitschlag, Handvoll" (in letzter Bedeutung mgl. pilmä 
li) <FÜSMCB, -um: [vgl, alb. pm>gi „Faust, an welcher das Zeige- 
£ngerglied hervorstelit, um damit zu sohlagen"), it. piigno, campob. 
^yfjif, sard, I, jpunna, pv. pimh, frz. poign, ap. jjuiio, pg. panho. 
— i)ie ar.-mgl. Form erklärt sich durq^ eine Kjeuaung lait palmä. 
Dr. pwrnni sm. pl. taut. helQen auch „Armelendcn" Jb. VIII, 7. 

1401. iMM (p«mh). i>im<«C (bn. piuF Jb. lU. 243), pue itl vb. 
{m. pun, pui, jju* Ilt, n, rogl, jjm», jy«?, pi« EU, ir. pur, pu» III] 
„setzen" <;pöbo, -aoi, -sItum, -fitta: it. porre, u.-eng. sp. poner, pr. 
ponre, frz. poware, pg. pSr, 

1402. jidttte s& [ar. '^ P., punile W., olympo-wul. pumSä, 
,JBgl. punti] „8t^' <poH8, pöhtbm: it. cal. idatri pg. ponte, sie. 

— 1^ eng. puni, tri. jwinf, pv. fra. cat. ponl, sp. puente. Im 
m. Sp. und in Oraubünden ist das Wort weiblich nach fronb, 
Mejrer-LnbJu: äom. Qnunm. II, § 378; Tgl. ibid. I, § 184 über die 
QDvIiUt des o. 

1403. jntp I vb. „kfisten". Das Wort wird im Terächtlichen 
:fiiDne gcdirancht (der eigentliche Ausdruelc ist sfirut) und wird 
orsprünglieh „schäutieu'' bedeutet liaben. Es ist mit it. poppare 
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„Mugen" (vgl. Q.-eog. popUir „murren", eng. poppa, frz. poupard 
„Sängling'j identisch (umgekeürt hat %r. mut» neben dem Sinne 
„mit den Lippen schmfttzeo, zügeln" sach den Sinn „saugen") nnd 
geht acf *PüFPO, -ahb „sangen" aarück, von 'pOppi, -ak „Bnut- 
yiixze": it. mail. ferr. pwpa, piem. pupa, pv. popa, bearn. guc. 
poupo, a.-frz. poujpe, Tgl. Zaaner: Körperteile 479, 481. 'pCffa oder 
^pCppum scheinen anch die Bedeutung „spitzer Gegenstand", an* 
der sich dann der Sinn Gipfel = Knospe" (vgL cyma) entwickelt 
bat, besessen zu haben (vgl. mm. gwmaü = „Gipfel" nud „Brust- 
warze"): tadin. popo „Knospe, Knopf , groäa. popul „Knospe", alb. 
jwpf if. ..Quaste, Weintraube", nun. pup am. „Knospe (davon 
tmmtptK Iv vb. „knospen"). Letzteres kann allerdings anch ana 
serD. pvp „Knospe" (zu kslav. pqpü) entlehnt sein, wie dies sicher- 
lich lür püpäzä sf. „Knospe" („uÖsii pupBza 'nUorita ^i pe puica 
'mbobocita; na ^tiü pupdza s'o rnp, ort puica sä mi-o samt", 
Volkslied BUS Vilcea) aus alb. püpttf (Diminutivum von pl^) der 
Fall ist. FüpäiS st. [mgl. pvp^zä] bedeutet auch „Wiedehopf", 
in welchem Worte nur dat Suffix alb. Ursprungs ist; im Hf^l. 
heißt derselbe Vogel mit anderem Suffix pwpcä sf.. im Ar. pt^fä 
sf. Es scheint sich *pOppa mit upüpa vermischt zu haben: vgl. 
alb. pupf, rojatgn. poppa, it.pvppola, piombino, rom. Schweiz }W|>a, 
tess. pupula (vgl. Rolland: Fanne vop. ü, 101). Der Wiedehopf 
kenn zeichnet sich gerade durch den am Kopf hervorragenden 
FederbuEcb, was zu der Bedeutung „Gipfel" paßt. Audi der 
Schrei des Vogels, der fdr den Rum. pupimul klingt (Marian: 
Ornit. I, 13), wird bei der Nameugebung von Einfluß gewesen sein. 
— In wiefern 'pOppa mit lat. pDpa verwandt ist, bleibt noch zu 
untersuchen. Nigra bringt auch für letzteres Archivio glott. itah 
XIV, 288, XV. 107, 122 Belege aus ital. Mundarten, die zu der Be- 
deutung „Spitze" und „Knospe" passen. Die rum. Wörter können 
formell auch auf pOpa, -am zurückgehen, [ar. bai, mg), gSmt 
„küssen"]. 

1404. pureed sf, t. pnreel. 

1405. pureid, 'taH, '4a ni vb. „aufbrechen; stammen" 
^pbocSdo, -bbbi, -EsaCH, -KnERE, Im Boin. nur als gelehrtes Wort 
vwtreten. 

1406. pure^ sm. [ar. purtsel, mgl. pttrtapl, it. porfte] „männl. 
Ferkel", pureed [ar. purtteao, mgl, purttfitä, ir, porUf\ „weibL 
Ferkel" < PöacfiLLTTB, -uk ; pöucfiLLA, -am : it. pmreUo, -a, frl pursäl, 
pv. cat. sp. porcel, frz. jwurceou, lothr. puM. Heate ist eine Ver- 
schiebung des Sinnes bemerkbar: came de pwrctl = came de pore. 
Auch in nord-it. Hundarten hat das Wort den Sinn ..Sohwün"; 
lomb. porSel, monf. porsi, gomb. portieUt, sillano portieü. 

1407. pUreo I vb. [ar. pürtc] „Flöte fangen" < PtrUco, -abb 
(Dens. H. 1. r. 166) vgl. pv. sp. pg. espw^or, frz. ipueer. 

1408. pürece Ipürec) sm. [ar. punc, mgl. ptiritn, puric, Ir, 
pureii, puree] „Floh''^< fKvbx, -Icsm : it pnlee, sie. purtü, eah ptüiie, 
neap. polftSt, berg. jjöTm, emil. poita, mail. jmret, sard. pvlege, m. 
puli, eng^ piilaS, pv. pivse frz. puce, sp. pg; pulga. 

14KI. ar. purintä sf. „gewöhnliche Speise" <^polxnta, -am: 
it. poltnta. Das Wort hat eine iutereuante fiedeutungsentwicklung 
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erfahren; „Zunächst trat die pejorative Färbang dea Wortes ge- 
wöhnlich in den Vordargrund aud purintä, oder ^elS (<( aib. ^ 
Speiae) pvrintä begann eine unlautere Speise zu bezeichnen, 
woitt ein Verbum purinl oder purintidzu „verzehre unlautere 
Speisen", speiiell „esse Fleisch während der Fasten" gebildet wurde. 
Da im Balkan nur die Uobamedaner die in so großen Ehren 
atehenden christlichen Fasten nicht einhalten, so konnte purintät 
(= spnreat in post) direkt für „Türke" gebraucht worden." Zeitschr. 
rom. PhU. XXVni, 686. 

1410. pvrMÜ {pu»6iü) sm. [ar. proAu, proaAt sf.] „Eiter" ist 
eine abgeleitete Form 'fCbOkiuh von PTS, 

Uli, püt^rlfa} adv. „immer". Ftymologie unbekannt. Gegen 
G. Meyer's (Etym, Wörtb. d. alb. Spr. 346) porbo (vgl. alb. jior, po] 
spricht der Übergang von o > «. Vielleicht ist darin lat. pDbdb 
oder vielmehr pDbO za suchen, das (wie clasO) in adverbiellei 
Funktion verwendet wurde, ortprünglich nur zur Verstärkung des 
Sinnes, aUo nie itol. pttre <^pCdb „schlechtw^s" (vgl. deutsch „er 
ist reim verrückt", rnm. chtar geradezu" < clabo, fcroat. iHslo). 
Dann wird dieses FtTsO besonders bei Zeitangaben verwendet 
worden sein zur Hervorhebung des Sinnes, wodurch die Bedeutung 
„immer, ewig" leicht entstehen konnte, Uan vei^leiche den be- 
rühmten Spruch Qalilei's eppur ei muove = „und sie bewegt sich 
doch", welcher mit „und sie bewegt sich immer" gleichbedeuteod 
üt. [ar. tölna, töüna, tÖtwna]. 

1412. püfche 9f. „Bläschen, Pustel" [ar. puScte „Pest"] 



lat. Lex. Vm, 484, für fOstCla); pv. postella, »p. poetiUa. 

1414. pat IV vb. [mgt. •v-] „stinken" (putbo, *-irb (^-bhej: 
it. puHre, a.-lomb. pv. cat. pudir, sard, ptidire, r,-&z. puir 
(n.-fiz. puer). 

1415. p«f sm. [ar. ir. -^J „Brunnen" ^ pCtbüs, -cm: alb. pw», 
it. jWMO (dialektische Formen in Verfassers: Lat. Tji u. Kl, 94—96), 
sard. 1. jmttu, eng. pouts, pv. pota, frz. puitg, sp. poio, pg. poco. 

1416. pAt& af „Glied u. Scham kleiner Kinder''^ [ar. mgl. 
pttUä, „männliches Gued", ir. pvUf „männliches Glied, Scham"] 
^•pOtba, -am oder •pOt[ü]la, -am (von pOtüs „Kind"l, vgl. Ver- 
faisers: Lat. Tj, u. E). 42, 131. Auch kroat. jmca „kleines Mäd- 
chen" (im famüiären (üespräch). — Von putä ist abgeleitet pv[&iü 
sm. „Bbtzbnb". — Die Bedeutung „KindcLen" (iu der Anrede: 
mäi pufä'. Jb. Vni, 317) ist niSit ursprünglich, sondern über- 
tragen. 

1417. pufdr sm. „Brunnengräber" <^ pOtbabics, -uu: : sp. pocero, 
pg. poetiro. 

1418. jtufin, -Ä adj. [ar. '^, pvUän, pt^n, pAn, mgl. putsgn 
»uch „kurz", ir. putsm] „wenig" <*ptlTiKTr3, -a, -ok (von pütob, 
wie mascullnns von mascnlus). G. Heyer: Indog, Forsch. VI, 
122, vgl. Csndrea: Rom. XXXI, 314. Im Dimin. pufintil „klein, 
wenig"^ scheint das Suffix von mititel übertragen zu sein, 

1419. putoäre sf. [ar. (m^wtoare, butoare, mgl. putoari] „Qe- 



128 1^0. pätr«d ~ 1427. rag. 

aUnk" ij PüiOB, -öEMi : B.-obit, pti((I)iw, »xheäo püdür, pv. c«it. p«d«-, 
a.-frz. iwor. — Davon: p»lur6», -oäia adj. [mgl. "ul „stiokiff', 

ll20. ptUred, -d adj. [mgl. putrid\ («nf' < pUTBtoTts, -a, -Da. 
Im Born, nur alt gelthrtea Wort vorhanden. — Davon: pwtrtxUe 
[mgL putri20*\ „faul werden", im Alt-rum. puirediK IV vb. Varl, 
Cki. 1643 f. ä9b. etc. 

1421. pntregHlü (vittrigaiüj am. „Füalnia" tetzt ein *v13vaXCT!B, 
■A, -DK (mit Suffizweensel statt fDtbidus) voraus, welches ancb 
tOYigD. putrieo, sard. 1. pndrigart, c. purdiat .putretarei" zugrunde- 
Uegt. Vgl. Zeitschr. rom. Phil. XXVIII, 617. [ar. putridiiAe]. 



14B2. rad («17), räi 
„ichaben; raaieren" <Hij . , , 

Bsrd, raere, pv. raire, fra, rair« {defkt., durch raser ersetzt), sp. 
foer. — Plin rae = bis oben voll", vgl. it. riempir ra»o, »ara. 
raere, frz. ou ras, ratiotig. 



1124. rddfo (arädic, (a)ri(iic) I yb. [mgl. radic, flrdfc] „auf- 
heben, herauf steigen". Et^rinologie unbekannt. Unmöglich ist 
Cihao's I, 83 *ai>-bxctIcasb (vgl. deretic). Philippide's sbadico, 
-ABB „mit der Wurzel herausreiuen" (valsass. raigä, valtell. tesa. regA-^ 
valm. r^}i „sradicare, diroccare") hätte 'aräzie ergeben, obachon 
das i aus den endungabetontea Formen auf dio stammbetontea 
übertragen sein könnte. Meyer-Lübke hSlt es Zeitschr. rom. Phil. 
XIX, 674 Anm. mit A. Pott: Etym. Foiich.' IV, 577 für eine 
Ableitung von itmicA „Weinpfahl . — Davon verschieden ist ar. 
ardieare „Ausgleiten", vgl. ar. arudic „gleite aus", aradicos „glatt", 
[ar. Muf, 8cof, icol in su<]. 

1425, r&aUshe (rüMÄe) af. „Rettich", könnte einem eab1o[ö]la, 
■am: it. rodiccAio, sard. raiga, posch. rtdtec, trev. raitSo entsprechea, 
mit DiBsimilation von d' zu d gegen das folgende et i*räHck 
y*rädiere, vgl. Uejer-Lühke: Zeitschr. rom. Phil. XTS, 574 Anm.). 
Das Wort kann aber auch als Eulturausdruck eine junge Bnt* 
lehnung (aus dem Ital.? aus u.-gr. ^aSixt „Ciehorie"?) sein. 

1426, + räfreeätarä sf., + räfree sm. „Fetzen" sind Ab- 
leitungen von *räfree I yb. „ausbessern" [ar, arufie I „sanmen", 
aruflcäturS sm. „Saum"] ^ bb-fi^oo, -axb ,,enieuem". Saadeu: 
Cuv. d. b. I, 298. Heute exiatiert nur noch die disaimilierte Forin 
reßc sm. in der Verbindung i aü pe äneva ta refee „Jem. tadeln 
(eigtl. aosbeaseml". Conv. lit. XXXIX, 304—306. 

1427, rofl 11 vb. (das bei Cihac I, 226 angeführte iHgUe IV 
vb. ut mir unbekannt) „brüllen" <raoo, -Abb (Dens. H, 1. r, 197): 
frz. raire (vgl, it, ragghiare, ra^liare, sard. 1. rawtwfoare, gall, rawAiia), 
Da« Vorkommen des Wortes im Bum. schließt Braune's auch sonst 
unwahrscheinliche Annahme (Zeitschr. rom, Phil, XXI, 223f.), daü 
BAefiBH aus ags. rarjan „schreien" stammen würde, atis. 



1428. r&mä — 1436. rlpüc. 127 

142B. ng). rdmd if. „Zwäff, Aet" < *iiaiia, -an (Kollekt. tod 
hamcb: it. *p. Pf. ramo, iti. eng. pv. ram, &.-fra. raim); it. pv. ip. 
pg. rama. eng. ramma ,rÄite, Abfsllliolz", a.-fra. ratm«. — I)r. 
ramä „Bilderrahmen" itt dem DentBehen, dr. ram „Zweig" dem 
Lat. entlehnt Der „Art" heißt im Drum. Mgl. rdMurd if., welebea 
ROwobl auf ein Dimin. *buiDi.a, -am zoiäck^ehen, all aneh eine 
neue Sicgiilarbildaiig vom Flar. rämuri (vgl. it. ramor-vto — ■ nu». 
rdmwr-o«) sein kauD. {ar. tUumak'e]. 

1429. räinä9l$i sf. „Überbleibcel" < *XEMAri(]9IciA, -ak (tod 
BXHAHBO, Verfasaenr Lat. Tj n. Ei, S. 318; ^1. it. avanzattceio, 
rima»^lio, n». remasaja, a.-frz. rema*-tUe „tTberblMbtel"). [ar. 

' ar{ä)mätät6rä]. 

1430. räm^ (rdMttfi), -mda« (ban. -iiM# Jb. HI, 242), -mtf* 
n (diaL m) vb. [ar. ar(ä}mii: -maiü, -maa U, Wtmä» tei dea 
Faii., mgl. räingn, -vtai, -mai in, ix. räm<lr[tte)u, 'WaS, -mag II] 
„zarückbieiben, verweilen" {bxilavbo, -iia[n]81, -iia[h]bdx, -Sbx: it. 
riüMncre, eng. rumaiiair, pv. remaner, reimmre, t 
rentaneeer. — Das mm. Wort heißt in traniit. Vi 
„eine Wette gewinnen" {hm rämiu =a „ich habe die Wette von 
iW gewonnen", dgll, „ich habe ihn bei der Wette iuräckgela«*«i" 
TgL cäcl lui parcf-i spunea inima, e& pe RoibDle^al lui un-l ra 
Euninea (= iniücklaMen) nicl oa caL C. Sandti: S&mbi. HI, 748), 
davon rämäi am. „Wette". 

1431. rdüHurä sf. vgl. eamS. 

1432. rOpäe (ripä^ I vb. ,jK!hiielIen" <*baWoo, -*■» (von 
*BAHcns, -A, -DK statt BArtDcs mit dem bekannten Suffixweuiiet, 
Tgl. Mnsiafia: Baitrag 116: Scho^ardt; Rom. Etym, I, 39—40: 
Pngcarin: Zeitochr. rom. Phil. XXVIII, 607; Subak: LiteraturblMt 
XXIV, 246). Eine eingehende Beapreebang dietes Verbonu nnd 
Beiipiele fnr seine Terachiedenaitigen Bedeatungen findet man in 
Coav. lil. TTTYlTf , 300-303. 

1433. (räpehXne am. September" (baptio, -Oiruc (eigtl. der 
Uonat des „Pfläckena"). Das Wort iit aber, wie Form und Oe- 
Bchledit beweisen, gelehrter Bildung, Tgl. Verfaaaers: Lat 11 u, 
Ki, 12.) 

1434. rÄpAa (fcrilp&c, 4- rap Cod. Vor. 48, 3) IV vb. [ar. arah'u, 
ar&p, ordA'escu, oriii'escu IV, mgl. räpe» IV] „rafien, rauben, )re- 
w^tsam ei^eiten" (ratio, *-tBx (^ -tu): it. raptre, eng. ropir, 
frs. rawv. 

1436. rdpoatt (+ r&päusS) I vb. [ar. rapäteatkä Cod. Dim. 
"In ti^r stirbt"^ mgl. räpQi scheint von Papahägi gebildet EU sein, 
da daa Wort in der 1. ag. begreiflicherweise nie gebraucht wird; 
das Prtz. lautet räptuät] „sterben (nur von Menachen)" < kbfacso, 
-ABB „ausruhen": it. reposfflre, obw. rwiuar, frz. rtpoitr, sp. repoiar, 
fg. repoMar. Der unprnnghche Sinn ist noch in der postverbalen 
Ableitung repäot un. „Buhe, freie Zeit" erhalten, [vgl. ar. aittfiE!* 
„Euhe"]. 

1436. räpOm (räpm&), -ihm^ -pOa lU vb. „besiegen, töten" 
^bspOiio, -sm, -Blnni, -trBu („hinter sich l^en" daher: ri^n uw 
aufman „lege einen feind hiutar mir" := „oenege" — „tote"): it. 
mporre, pv. a,-fo. rtbondrt, sp. rtponer, pg. t*g>5r. 
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128 1437. Tkv — 1446. räaptind. 

U37, rdr, -ä ftdj. [ar. pof Pars.] „selten" (babbs, -*, -DK: 
«Ib. nrif {rielleieht rallüb), it. rado, raro, eng. rar, ir\. pv. rar, 
timoi». hCDOeK. raU. so. pg. raro, ralo. [w. P. nur ared]. 

1438. rär^e Iv vb. „selten, spärlich machen, abaehmen" 
^RiBesco, *-tBB (^ -EscesB; Ep. ratectr). [ar. aräeseu]. 

1439. rdfTtMcMfl am. (rärüncAr am. pl. tant.) ,^iere" <*ek- 
irth(c[ülLns, -UM' (von hbn) ; aic. ranuggta, romini. fiaronkat, n.-eng, 
ranuoi, o.-eng. nirunkel, obw. narunkfl. — Mä dor rärunchn ^ 
ij'ai mal aui reina". VrI. rinichiö, rinä, rincaciü. 

1440. rätar (rätaiü) IV rb. [ar. artä)«ar IV auch „auf- 
apriugeti", mgl. ^ „aafgeben (von d. Sonne), keimen" ^*bs-bai.io, 
-IRB (= rbbIlio): it. riialire, oasoL ariai (>= rum. träiäri) „lich 
erachrecken", ap. resalir, pg. rwaif. — Soarel« räaare = tp. el aol 
sale. [Für ,. keimen" mgl. cvcrtii IV vb.] 

1441. rüfcMu I YD. „Garn haspeln" scheint identisch zu sein 
mit it. raschiare, cerigu. raikä „acliabea", eng. ratcler „harken", 
pv. ratclar „schaben, eggen" (> fra. rächr) <*basclo, -asb (ans 
•BAB-{I]c[f]LO vgl. Meyer-Lnbke: Rom. Gramm. U, § 584 oder 



Davon abgeleitet ist räichMr i ^ ^ „ 

Letzteres wird im Mgl. mit dem bekannten Wechsel zwischen dem 
Präfix ret' nnd des- zu diicRtor (auch ntuUtvilä, drum, anch vrdn- 
cinä). Vgl. Zeitachr. rom. PhU. iXVII, 746. Davon verschieden 
ist rä$hir I, dialektisch für rägfir I vb. „lockern, zerstreuen", das 
aus rät •{- fir « filam) bestellt, und von diesem wieder ver- 
schieden räfchir {räfiAirez) I vb. „die Flügel auabreiten (Cuv. d. 
b. I 298), die Beine spreitzen (Sämän. HI, 168)'", welches auf kslav. 
ratkriljati „eitendere" « raz- „auseinander" und krilo ,, Flügel") 
Eurückgeht, das mit Metliathese *raglclira und dann räfchira er- 
geben mußte. Diesem letzten Worte iat wahrscheinlich der Sinnea- 
ubei^ng des räfchitor seiner windmühlartig ausgebreiteten Flügel 
wegen zu verdanken. 

1442. rä^dt I vb. „verhätscheln" besteht aus verstärkendes 
re- und aus 'sfat ^'bx-facio, -aeb: vgl. it. tfacdalo. Die Röte 
im Gesicht g^lt als Ausdruck des Schamgefüh]» (vgl. ru^iue), so 
daQ die Sprache znr Gleichheit „Gesicht" = „Scham", bzw. „ohne 
{= ex)' Gesicht (facies)" = „schamlos" und daraus „frech" — jt^er- 
hätschelt" gelangen konnte. „Schamlos" heißt im rum. auch direkt 
farä obraz, wie alav. bezobraznikä rum, obraznic) und ung. ur- 
eätlan. [ar. dizAtrdu]. 

1443. räfSnä sf. [ar, ruSufiä W,, aniSinä'P.] „Harz" <kbb1ha, 
-am: alb. riinf, it. cai. sp. re«ina, pv, rezina, frz. risine. 

1444. räflnöi, -otfMl adj. „harzig" ifEBsrHÖBOS, -a, ■um: it. 
sp, reiinoso, pv. rozino», frz. rlmietix. [ar. de aruiinii]. 

1445. räspdf sm. „Ä.bstand", besteht aus rdg -)- *gpap <bpa- 
TIUM (nach rägtimp „Zeitabschnitt", das man in ras -|- timp treimte) ; 
it. gpaizo „Fußboden", com. spaU „Rlsfter, Raum ausgestreckter 
Arme", sonst gelehrt. Als das Simplex *apat vergessen wurde, 
hat man das Wort an jhu „Schritt" angelehnt, so daß ein räipät 
»m. entstehen konnte. Zeitachr. rom. Phil. XXVIII, 685. 

1446. rdapdnd (-n^), -viu4l, -uns III vb. [ir. respund(iuc)] 



14i7. räsüflu — 1454. rece. 129 

„«ntworten" <HBaPONDBO, -sm, -nsük, -dEbb (= -dBbb Deßs. H. 1. 
r. 147): it. rigpÖndere, sard respündiri.eng. respwmder, pv. reg- 
pondre, frz. ripondrt, sp. pg. responder. Die übertragene Bedeutung 
„durchdriogeri", die das Frz. mit dem Rum. teilt (1& douleur lai 
r^poad i, la tete ^ durerea ü räspunde In cap) belebt Deoauaianu 
aus der Dluiomed, Ghir. 22, 4. 131, 19 fürs Lat. (gangnis per OBSum 
jespondeat). [ar. apändisacu]. 

1447. rOaüflit I vb. „atmeo" { *EB-9flTPi.o, -*hk (wie ax- 
BPmo) ; (it. risoffiare „wieder blasea", ip, reaoplar „schnauben"), [ar. 
«t/Ju, mgl. ÜMt\. 

1448. rÄmin I vb. [ar. ar(d)«un] „wied erbauen" ( kbsöMO, 
-ABZ: it. riionare, eng. revmer, sp. pv. reaonar, pg, resoar. Das 
Frtz. besönItuu lebt weiter in rätänef sm. „Echo", [sr. auch oswt]. 

1449. räeürä sf. „das Schaben" <^BAStIiiA, -am: it. p7. fp, pg, 
ramra, a.-trz, ragtire. 

1450. rätäc^c IV, vb. „(omh er) irren" eelzt ein * {a}rätec 
„umherirrend" voraus < EBEATicca, -a. -um (von bbko) : mod. arddegh, 
a.-lomb. räd£o, piem. radB, obw. rodi etc. (als Verbom: päd. regar, 
triest. radigar, irl. radtgä etc.). [ar. nii (s)rer(Iu]. 

1451. WEhimd, -ä adj. ,.rand" ^kbtündüb, -a, -um (dissimiliert 
ans BOTÜHDUS, vielleicht an das Pruix be- angelehnt. Belege bei 
Dens. H. 1. r. 92, 94): it. {ro)tondo, a.-ver. a.-mai). reondo, a.-ven. 
redond, comasc. redtmf, canav. arjund, sard. tundu, obw. ra^nd, 
pv. reaon, a.-frz, reond, frz. ronii, ap. po;. redondo. [ar. jur^Mä»]. 

1452. rÄit, rrio adj. [ar. arä«, arao, mgl. rjiM, rawÄ, ir. revm] 
„schlecht" ^ EEüs, -a, -ck : vegl. H, roia, it. eng, sp. pg. reo, campob, 
re, a.-neap. rio, a.-£rz. pv. reu. Die Bedeutung „achleclit", die sich 
aus , schuldig" leicht erklärt, teilt das Bum. mit dem Ilal. (a.-neap., 
tirol.j. Das rum. Wort hat als Adverbinm die Bedeutung „aelü' 
gerade wie alb. kek' (alb. mb^aifundi trlfi lamia e pcr^akure kdc' 
Aga pfäga = in sfirsit veni zmeul singerind räv din ränl). 

1453. rdiü sf. [ar. radzä W.J „Strahl" < hadia, -ak (Dens. B. 
1 r. 130, Kollektiv vom alten Neutrum bamum Oaper, K. VH, 
102, 1 = HADius: it. ragiAo, sie. ra{u, neap. raio, cerign. räle, bari 
race, ».-berg. romgn. radi, a.-maiL raääi (^ it., trient. radio ^ it., 
aard. I. raju^ camp, raj „Strahl", fr), pv, frz. rai, cat. raig, ep. 
rayo, pg. ra%ö): alb. rez;, it. razza, neap. roja, a.-gen. mai], ro^a, 
frz. raie, sp. pg. raya. [ar. P. nur mwndä]. 

1454. Wce adj. [ar. araUe, mgl. rat«i, ir. r^iie, auch als Subst. 
„Kälte"] „kalt" (^ rEcb[n]s, •-EM (für becKhtkm: it. pg. recente, 
«.-ven. reiente, eng. rtiaint. (rl. rtsint, a.-frz. roieant, sp. recienfe): 
eng. reS. Die Bedeutung , frisch" hat denselben Wandel zu ..kühr' 
wie im Deutschen und im Siz. (frais) erfahren, vgl Grimms Wörtb. 
unter frisch; auch a.-ven. re»ente ^ „kühl". Dieser Sinn ist noch 
in der Ableitung r&codre ft. ^r. ar{ä)coare „Kühle, Schauer", 
olympo-wal. arcoarä „Kälte"] „Kühle" erhalten, welche von rece 
nach dulce „aüG" — dukoare „Süßigkeit" (bulcbm-dülcOebm) ge- 
bildet wurde. Von „kühl" Pens, H. L r. 194^ 196 belegt diesen 
.Sinn fürs Spatlat.: bbcentaidu „boisson rafraichissante") hat sich 
die Bedeutung zu „kalt" weiterentwickelt. Schuchardt's (Bom. 

Pagcarin. Etymologisches Wörterbuch, 9 
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130 1455- röpede — 1«2, rinS. 

Etjm. I, 20) Erklärung: rece = bece[b}8 -)- 'wctoua (^ rigidbs) 
uod räcoare = bioob ibi abzalebnen. 

1465. r^eäe adv. [ir. räjKde] „schnell, reiüend, abschüsalg'' 
<*raMdis, -b (^ RAPlDua, -i, -um; it. ra<(o. mail. ratta „inhöhe", 
emil. rafa „,dBss.", arbed. rävia „la rapidn del fiume", frz. rode, sp. 
raudo, vgl. alb. repjett „Ansteigen aes Berges"). — Davon abge- 
leitet repezinä tt. „Abhang" (E. Hodof: Foezii pop. 170). — "V^l, 
r&pSg. [ar. agoAa, ainaidu, ayü], 

1456. refed (räfeä) et. „Nett" <*RETfiLLi, -am (Dimin. yon 
BfiTu: it. rezzd, ni:. ritsea, und dieses 2<eatr. plur. von rbtb). 
Tiktin: Zeitachr. rom. Phil. XI, 57. [ar. aUts]. 

1457. ret^x (rätiz) I vb. „die Spitze abschneiden, abhauen". 
Wahrscheinlich aus *BB-c.a!Dio, -abb (von einem *bk-c^dhiiii zu 
c^Do) niit derselben Disaimilation iS-dz ) t-dz, wie in inteji 

1458. revära (rnvärii} l vb. „iibergi eilen" <; BS-veBao," -abb : sp. 
rebogar „überHießen" (vgl. it. riversare, frz. renverser^ tp. revetar^ 
pg. revessar). Das Wort lehnt eich in seiner Bedeutung an den 
rom. Sinn von tesbo „gießen" an. Hierher gehört aach ar. aru- 
virsu I vb. „Ausschlag bekommen" (vgl. daco-rum. v<irtat „Aus- 
schlag"), mit dem aus den ital. Vertretern dieses Wortes bekannten 
Wandel von eb- zu bo-. [ar. ver8u piste „übergießen"]. 

1459. rld {Hz). rU^t, rU lÜ vb. far. arUu. 4g, -U HL, II, 
mgl. rod, roS, roi IlL ir. äriii*. ar» HI) „lachen" -Jbidbo, -si, -scv, 
-DiBB (Probufl, K. IV, 182, 37; VI, 293; Dens. H. 1. r. 147): it. 
ridere, eng. pg. rir, pv. frz. rire, (sp. reir). — Zum refl. mä rid 
[ir, a'a Sri] vgl. einerseits frz. »e rire „spotten", sp. se reir „lachen, 
acherzen", andererseits kslav. smijati &e. 

1460. riie sf. [ar. anne, mgl. ronä] „Krätze" <iHAi™A, -AM 
(in dieser Bedeutung ist es bei den Medizinern Thes. l. I. t 395, 
12 und in G. gl. lat. ITL, 596, 10; 600, 23 belegt). Unter den rom. 
Entsprechungen gehört viell. pg. ranho „Rotz hierher, sonst aber 
kommen nur Formen vor, die auf *abOn£A, -mm (aus aranba nach 
Suffix-ÖBBM ?) weisen: it. rogna, a.-bei^. roAa Scabies", sard. 1. 
rundio, camp, rundza {vgl. Ileyer-Lübke : Zur Kenntnis des Alt- 
log. 59), eng. ruoAa, pv. pg. ronha, frz. rogne. — Die richtige 
DöotuDg des mm. Wortes hat Jfeyer-Lübke: Zeitachr. rom. Pbil.. 
Vlir, 215 und Wiener Stadien SSTV, 9 gegeben. 

1461. r%m I vb. [ar. artm. mgl. rpm] „scharren, die Erde 
wühlen" (^«ino, -abb (gewöbnlicn biuob): alb. rfmoA .wühle, er- 
forsche", fp. pg. rimar „durchforschen". — Davon rimä sf. „Wurm", 
rim&tör sm. „Schwein". 

1463. rinä , Seite (Flanke) des Körpers" nur noch in der Ver- 
bindung stau, fed, zac tntr'o tinä „ich liege auf einer Seite ge- 
streckt", (im Gegensatz zu lac pe spate „liege auf dem Rücken" 
oder pe foale „auf dem Bauch"), urspr, „liege auf den Lenden" 
/ *RBSA (koUekt. Plural wie oeboc[o]ij. etc. von hbn, bbnbm „Niere, 
Lende": it. re«e „Niere, Lende", sie. rini, a.-frz. n, -frz. rein „Niere, 
Lende", galiz. rins, pg. rim). Zeitschr. rom. Phil. XXVIII, 685—687. 
[ar. parte]. 
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1463. rineüK — 1472. rog. 131 

1463. rlnedeiü adj. „einhodig, lialbk&atriert (von PferdOD), 
gBil", nach Cüac II, 187 auch rÄJW^u am., nach Dame s. v. auch 
rincap »ca., alles Ableitungen eines aoBge«torbeiien*rinc<*KBHlcDB, 
-A, -UH (von bbn); sp. rengo „kreazlahm". Die Konfaeion zwischen 
„Niere" und „Hode" tritt auch im frz. rognons de coq = .,teBti- 
cales de coq" zutage ; in Charmoille, Doubs ist rognon = „Hode". 
Vsrfasaers: Lat. Tj u. Kj, S. 147. Aus dem Kum. stammt klrusi. 
rynga£. 

1464. Aneed, -ä adj. „ranzig" <bahcIdds, -a, -tth: it. rando, 
sie. rantSitu, neap. grantSeto, emil. ran», lomb. ranS, rang, sard. 
rankidu, tri ron«d, sp. rancio, pg. ranp). 

1465. rtndunteä (rinduricä, Hndmud, rindureä) af. „Schwalbe" 
^ * hahOndCla, -ah (Diminnt. von habOhdo Archiv lat. Lex. X, 266: 
it. rondine, a.-berg. ven. rondena, sard. !. rundine, c. rtindili, a.-frz, 
aronde, statt hiruhdo) ) *(a)mndurä, [olyttpo-wal, arändtirä, ar, 
mit Dissiroilation aBndurä ?., ländura W.], woraus das Diminut. 
rinduricä, rindttrtä (olympo-wal. aränduricä] und dieses mit Dissimi- 
lation der zwei r oder Assimilation nach dem ersteo n: rinänn-icä, 
-eä. Letzteres kann nicht, wie dies bei Gihao I, 231 und Dens. H. 
1. r. 160 geschieht, direkt auf *hiruhd1nElla, -am (it. rondineUa, 
arpino rpmffBfHa, triest rondinelä) zurückgeführt werden. Weigaad : 
Krit. Jahresber. VI, I, 152 hat gezeigt, daQ die r-Porm auch in 
jenen Gebieten vorkommt, die den Khotazismus nicht kennen, so 
daß sie auf l, nicht auf n beruht. *babüni>Ola liegt auch nord- 
eard. r&niula, pv. randola zugrunde, [rogl. lästoviUä]^ 

1466. rinicftW am. [ar. arnicfit, aHcX\i bei den Farä.] „Niere" 
< * kbnIc[ü]ltjs, -OK {=BBiJlcuLD8 : Leapry-ß. Eagnferefl-de-Big arrvelh). 
Meist im Plural gebraucht, [ir. ttmar]. 

1467. -Apä sf. „abschüssiger Ort, Abhang, Schlacht" [ar. aripi 
„Abhang", mgl. rgpä „Abhang, Stein", ir. ärpä „Fels, Stein, Pels- 
abhang"] ^eIpa, -am: alb. rip(f) „Bergabhang , it. lomb. eng. riva, 
sie. npa, Irz. rive, pv. sp. pg. riba. — Aus dem Rum. stammt 
klross. rypa „steiler Abhang . 

1468. rt« sm. [ar. an«] „Lachen" ^arsua, -um: it. sp. pg. riso, 
eng. pv. frz. ris, 

1469. rtü sm. [ar. ariw, mgl. rgu] „Fluß" <Rr[v]irs, -rii : it. sp. 
pg. rio, pv. a.-frz. n«. 

1470. rodtä sf. [mgl. ~J\ „Rad" <böta, -am: alb. fote, it. aic. 
rota, lomb. pv. pg. roda, frl. a.-irz. ntede, eng. roada, n.-t'rz. rmie, 
sp. meda. — Aus roatä -}- kslav. kolo „fiad" entstand rotocöl, 
rotogöl sm. adv. „Ereia; ringsum". 

1471. roa [roA ros«, ros III vb. [ar. arod, -oS, -os 11, IH, 
mgl. rod, roS, ros III; ir. rodfi ist eher ven. rader Jb. VI, 329] 
„nagen" <ködo, -st, -sttm, -bEhb; it. roäere, eng. rojer, pv. roire, 
rozcr, a.-frz. rourt, sp. pg. roer. — Asta m& roade = it. guesto mi 
rode ,.diea plt^t mich". 

1472. rog I vb. [ar. '^, nur in Volksliedern, sonst aru§ez 
„tocmeac la stäpin", mgl. it. '^] „bitten" <Rdoo, -asb: it. rogare, 
eng, fOTW „verachreiben", a,-frz. rouver, pv. «p. pg. rogar. — Davon 
r^ä tf. „Oebet" vgl. eng. röf, B,-ftz. rve, sp. ra^o, pg. rogo (ver- 
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■chieden von ar. fvgä d. „LoIid" ( kslftv. ruga, big. nui. ruga, 
n.-gr. ^/a, alb. roge, m.-l«t. ro^ „Lohn, Sold"). — AU Itefl. be- 
deutet mä rog [ar. wgL nti rog] „bitte" uod „bete", wohl nocb 
kdav. moItM aJl 

1473. röib, röaibä &dj. [u. arofbu] ^.braanrot (voa Pferden)" 
< süBEüB, -A, '<m: it. TOboio, piem. robi „rubizio , sie. rvMia, 
canaT. rt»6j'a „gialla", aard. 1. rMJ«, c. amtfciuj.rot", pv. roMe, 
fra. njKjj«, sp. rubbio, pg. rutco. — Daß das Wort auch im Ir. 
vorhanden gewesen sein muH, erüebt man aus ir. roiß ,,Toi'\ welches 
auf einer Kootamination zwitchen roS and roO} beruht. 

1474. romin, -d (fem. anch romincä) sb. [ar. armin, aruinin, 
ir. rwmdr] „Rumäne" <BOHANna, a, -um: alb, rtmtr „Wlache, Hirt, 
Baaer". Die lautkorrekte Form rumin bewahrt die Volles spräche, 
die o-Form ist eine LBtiniaierang. In alter Zeit, nod heute noch 
(Sämän. III, 278), bedeutete das Wort ..Diener, Skiare, Bauer" 
(vgl Guy. d. b. I, 299). 

1475. t-o?, -ä {rof(i)u, -ie) adj. [ar. aroi. mgl. roSi, ir. ro^. 
Tgl. roib] „tot" <BösBüa, -a, -dm ,, rose of arbig" : abniiz. rpäjf. Aus 
dem Rum. stammt kirass. roSa „rotbraune Ziege", ung. t6s „rot". 
rödea „rötlich". 

1476. rost Bm, [mgL "J\ „Unnd, Maut" ^bostbüii: it. cat sp. 
rottro, pg. roito. — Pe de ro«t adv. „auswendig" (eigtL „mit dem 
Munde"). Abgeleitet: rotUac IV vb. „ausaprecheo". Daneben bat 
das Wort noch andere Bedeutungen; n'are nid! un rosf „es hat 
keinen Sinn, keinen Ausdruck" ist wohl uraprünglich „es hat keinen 
GBaichtsauadruuk", wo roat = fafä (vgl, sp. rorio ,. Angesicht"). AU 
Teil des Webstuhles („angle forma por les £U de ta c^une et duis 
lequel on lance la navette") scheint roit [ar. arost ..desekizätnra 
dintre fesäturä plnä la apatS"] an die Bedeutung „Schiiabel" anzu- 
knüpfen. Dagegen ist roit = „Bast" deutschen Ursprongs (Jb. 
III, 325). 

1477. röaä sf. [ar. aroavA, aräo, mgl. rauä] „Tau" <EOa, 
bObxii. Am besten erklärt man rwtd aus dem Nominativ bos > *r6, 
welches zu roauä, rouä wie zi «dbs) zu zivä geworden ist, vgl. 
W. Meyer: Lat. Neutrum, 56, wo die früheren Deutungen mit 
Recht zurnclcgewiesen . werden. Gandrea-Hecht: Lei £l£m. lat. 75 
will roviä anf ein lat. *bolla, -am zurückfahren, welchea formell 
vorzüglich paQt. jedoch in dieser ßestalt kaum eziatiert hat. Wenn 
man auch an einem Diminutivom von Roa keinen Anstoß nehmen 
will, begreift man doch nicht recht, in welcher lateinischen Periode 
ein *B0BtLA hätte gebildet werden müssen, am die Kontraktion 
*b(Jlla zu ergeben. — Ir. roie und mgl. rosa „Tau," haben mit 
Roa nichts zu tun, sondern sinä dem Slavischen entlehnt. 

1478. rouräi {ruorez Dosoft. Viaja sf. '"/„ w/,,) I vb. 
„triefen" <böbo, -abb (mit Anlehnung an rottä): it. rorare. [ar. da 
aroatiä]. 

1479. mgiMiine af. [mgl. rwgätSjmi] „Gebet" < bocatio, -Ohbh : 
pv. roojco, a.-frz. rouvaiton. (ar. nctinätSwne, pnuef/iie]. 

14S0. rugämint sm. {rugäminte sf. ureprüngl. plur.) [mgl. 
rugämint] „Bitte" <boqahrhtitv. 
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1481. rugiso - 1469. rfiti. 133 

1481. rug4ac IV vb. (Doa. Yia^ et. Sl'y«} „brüllen (von 
Löwen)" [ar, anlegen „wiehern"] <Htioio, -lax: it. rvggire, pv. sp. 
PB- rw(ir, a.-frz. ntir. 

1483. ruglnä sf. [ar. orwfeinä „Varwesong"] „Roat" <*ähD- 
aiwi, -AM (statt ÄR0OO, -ftiBM : it. räggine, alatri, a.-ven. rudlMne, 
gonibit. rvdiiena, Billaoo rudiisna, a.-bergf. rvien, s.-lomb. rufin, 
piem. rüiti, blea. rüdifn, tx.-eag. ruitui, T^l 8p. orin). [mgl. räghiäX 

1483. mnten I rb. [ar. aroami^, mgl. rumig] „wiederkaaen" 
< bOhIgo, -ARB : Tersilia romicare, mail. ntme^a, eard, 1, morigare, 
c. »nHn((iii, romyoi, (eng. onwaB»-), pv. romiar, a.-£rz. ruMjier, cat. 
Bp. pg. rumiar. Daneben Boll ein mir unbekanntes rügum L vb. 
vorkomiDen, welches Tielleicht durch Metathese aut dem früheren 
zQ erklären ist und zu it. rugwnare, romcn. armughS, lecce re&mmu, 
sie. rugumiare zu stellen ist. Aus dein Rum. stammt kiruss. rume- 
gaiy, neben rumenuvaty, Aua letzterem wollte Candrea: Noua rer. 
rom. I, 405 auf ein rum. •rümen I -vb. <*bvijiDio, -abb (ital. Dialekt- 
formen Arch. glott. ital. II, T) achließen. 

1484. I ar. rup sm. „Abgrnnd, abschäseiger Ort" <(iiüfbs, -bm 
Fels" (vgl. RTJPINA „Feiaenklult"). Vgl. surp. 

1^. II rup (-1- rump) rupe« (rupS -io. in, 242), rupr III 
Tb. [ar. arup. -üpSu, -üptu lll, II, mgL rup, rupS, rupt III, ir. 
rupu, rupt III] „reißen, pflücken" ^KtHPO, bupi, buftcu, BnupfiBn: 
it. rompere, sard. ruptre, eng. rwwtper, pv. frz. rompre, ao. pg. 
romper. — Die m-Iosi; Form im Präsens und Inf. erklärt sich im 
Rnm. und Sard. ala Übertragung aus dem Perf. od. Partz. (Jleyer- 
Liibke: Rom. Gramm. II, § 154), — In rvptul capulwi „um jeden 
Preis" (eigtl. „seibat wenn man sich dabei den Kopf bricht") = it. 
a rotta dr eolio. 

1486. ruplürä sf. [ar. aruptwä] „Bruch, Biß" <büptOha, -AK: 
it, rottvra, a.-beig. rotüra „fractura , frz. rotvre, sp, pg. rotura. 
[mgl. rupt&turä]. 

1487. rus, -ä adj. rot-blond (von der Kuh, Cihac II, 331)" 
[ar. arvsS,, mgl. --^ „blond"] <Btsaus, -a, -um: it. rosso, sie. russit, 
pv. cat. ros, frz. roiia;, sp, rojo, pg. roxo. Das Wort ist auch im 
älav. : kslav. rwBM (> alb. ru«) „blond", big. srb. rus und im Ngr. 
^ovaoos {^ovaaa „weiße Ziege ) vorhanden. 

1488. ru^ine sf. [ar. ar(u)pi«e, mgl. ruSgni, ir. ruSirt] „Scham" 
ist substantiviertes Adjekt. von *kosinos, -a, -um (von kosAj Tgl. 
HEBBA HOslMA bei ForceUini). In iä-fi fie rwpine ohraztilut ,,du 
magst dich achamen" (eigtl. „dir mag die Eöte vor Scham ins Ge- 
sicht kommen") erkennt man noch den urspr. Sinn von „Röte", 
der sich auch in der Ableitung: ar. antSvneds I vb. „schämen 
und „erröten [Dan. 35|" erhalten hat (drum, mä rufinti 1 vb-, mg!, 
mi anmSpn I vb. „schäme mich"). (Vgl. rubor ^ verecundia in 
den ßeichenauer Glossen, vgl. räsflt.) Vgl. Zeitschr. rom. Phil. 
XXVII, 743. 

1489. rütä sf. ,;Raute" <bDta, -am; it. ruta alb. ru(f), ven. 
rva, piem, pv. sp. pg, ruda, monf. riMa, mail. riiga, frl. a.-frz. rüde, 
frz. rue. Mir ist das Wort unbekannt. 
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IBO. ^a — 1502. salt. 



1490. fltt (fauä) »t {ar. mgl. *io, Ä'auÄ] „Sattel" <sEi.Li, -am: 
alb. Sali, it. eng. py. cat. pg. geUa, Bard. tedda, frz. seife, bäarn. 
sere, sp. silla. — Die Mehrzahl ist feie, neben fole in der Be- 
deutung „Lenden" (auch alb.' SaCg); daneben kommt ein neuer 
Plur. fH (Noua rev. rom. I,- 31) vor. 

1491. SÄ (-|- se) fonj. [ar. sä, si, S, mgl. $ä et, «, sa, ir, »e 
,wenn"] 1. „daß", 2. +, dial wenn" <bb (für ai, vgl. Kydberg: 

Zar Geschichte dea franz. 3, IL 224ff.): alu. it. a.-frz. pg, pv. ge. 

1492. aae sm. [ar. "^, in Monastir aaeh „Jacke mit Pelz be- 
setzt", mgl. -i-, ir. 8()c] „Sack" < baccob, -CM; it. sacco, eng. gak', 
pv. hz. sac, Bp. pg. gaco (vgl. kalftv. ruas. sakü, srb. fllov. big. klruss. 
cech. pol. gak, uog. zsäk). 

1493. säedrä {secarä) sf. [ar. mgl. ncarä, ir: geegre] „ßoge;en" 
(^ssciix: Ten. triest aegäla, mant. sgäla, romgn. gghUa, frl. aiaU, 
Iceut. sidra. Die übrigen rom. Formen aprechen iiir bEcIlb (vel. 
JIejer-Liibkc : Einführung g 81): alb. Bekfrg, it. sigale, sie. aikala, 
bolgn. »eigla, berg. gighel, comaak. trgar, eng. tejtl, pv. aeijuel, a.-frz. 
soi(g)le, n.-frz. «eijie, cat. segol. 

1494. sÄoiir'« (aecwre) sf. [ar. teaire W., mgl. sicuri, ir. gecurfj 
„Beil" <SBCÜMB, -im: it. s(e)c«re, a.-berg. »p. sepur, sard. gegvn, 
pg. eegwa. [ar. F. nur (itpör, Moor, (sitpaMT. 

1495. sägedtä af. [ar. sädtcafö] „Pfeil" <aAOlTTi., -am: alb. 
iegete, it. gaetta, aic. gayita, berg. seito, a.-eng. seii'&i „Blitz", pv. 
sajela, a.-frz. sa^He, sp. «ie(a, pg. gaita. — Ar. sii(y)itä stammt aua 
n.-gr. anlr«; eio von G. Heyer (Alb. Wörtb. 4t)3) angeführte» ar. 
gtigiatä ist verdächtig. 

1496. aägeUz I vb. [ar. gädzitedz] „mit Pfeilen Echießen" 
^ SiOlTTOj -ähe; it. gaettare, a.ven. gttar, Iccct. gitti, obw. sittar. 

1497. gälbätee, -ä {•dtic) ad], [mgl- gälbatic in NSnta, 
sonat div] „wild" <salvatIcos, -a, -um (Dens, H. 1. r. 91, mit Aaai- 
milation aus silvatIcus) : it. gtüvatico, bolg. gahadg, a.-mod. galvadg, 
a,-ferr. galvaiao, a.-gen. garvaighe, rowg. galbedg, triest. galvadMO, 
sillano salvaadijt, alatri »alvatUcf, pv. sufmffl^, frz. gauvage. [bt. 
agru, aym]. 

1496. HälbU sf. „Salbei" < baltia, -am : (alb. Sabi), it. galbia, 
sie. gamin, berg. a.-ven. salbia, eng. solnya, n.-pv. gaudlo, frz. gange, 
Bp. sairia. 

1499. siUcä af., sdt«e (daraas g&leiij sf [ar, Boltge, mgl. micif] 
„Weide", ersteres aua balu, 'balcbm (= balIcbm: ven. gälege, lorab. 
gdres): it. 8o(ct<), pv. satttz, a.-frz. sp. «ai«, frz. aaux; — letzteres 
aus *aAL[l]cA, -am: Celle di S. Vito gatSf, sp. sarga, vgl. alb. ä«Hr. 
— Abgeleitet säldü, -ie adj. „fad" (wie der Geschmack der Weide). 

1600. aälce sf. s. salcä. 

1601. sälc^t sm. „Weidenpflanzung" (»sAi^llcaTniir it. galceto, 
campob. Salgitf, pv. gauzeda, frz. gatiegaie, sp. galcedä. 

1502. I »alt I vb. „hüpfen" <balto, -abb: it. galtare, sie. 
'salari, aard. c. saltai, pv. saufor, frz. saufer, sp. pg. gaitar. 
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1503. Hük — 1518. Bar. 136 

1503. II sali 8C1. „Sprung" <HAi.Ttia, -uii: it. ap. pg. tattu, 
pv. frz. saut 

1504. L sdmän (aeamän) „ahalich sein" <sIii1!lo, 'ASe: alb. 
ÄrmSfieri, py. sp. semftki-, frz. sem6(w. Die Ässimil. l ) n (oder 
Suffixwechsel -Jl-Ihb ^ -iNiBB, vgl. Schuchardt: iieitaohr. roai. PhiL 
XXII, 398) erscheint auch in it. and frz. Dislskten: a.-jnail. sumna, 
tiurg. aemnai, nord-frz,, ost-fra. aenni, tani, *oni, »ounS. (Weitere 
Beispiele gibt Ascoli: Arch. glott. ital. II, 406— 4ff7.) — Aqb 
dem Rani, stammt klruas. aanianati/ „ähnlich sein", [ar. (a)unilzescu, 

1505. I[ Bdmün {geamä») I vb. [ar. geamin, mg\. gfmtn, ir. 
semira] „säen" <semIso, -abb: it. seminnre, pv. aemnar, fre. sewer, 
£p. aembrar, ps'. »emear. 

1606. I aämänätürä sf. Abnlichkeil" < • bUIlatüba, -am: 
alb. Sgiubfltürf „Bild", [ar. aundnire, aundieare]. 

1507. II samän^tiirdi Bf. [ar. aiminätto'ä] „Aussaat" {sbhI- 
KATüBA, -AK; it. eeminatura, sp. gembradura, pg. aemeadura. 

1508. eäminpa st, [ar. aimintaä P., aäminttä W., mgl. aiminteä, 
ir. läminlaf] „Samen" <*sembntia, -am {von BBMBHTia); it. etmema, 
a.'gen. aomenca, trient. aomenaa, ]>v. gemenaa, frz. aemtnee, a.'Cat: 
«emenf«. — Abgeleitet: aeitdntie st „Stamm, GescbleoM". 

1503. tänäUite sf. [ar. '^ W., ainälaie F., mgl. gjjiifcife] „Ge- 
sundheit" ( SAWITAS, -TiTBM ; all). Sendet, it. aanitä, pv. aantatz, frz. 
«an(e, »p. sanWad, pg. ganidade. 

1510. gänätös, -oäsä adj. [ar. ^^ W., sinfitos P., mgl. sinifos] 
„gesund" (♦sAKlTöans, -a, -um (für •sANlTAT-ösoa): alb. SfndoSCt 
neap. satietiigo, sard. c aanidoa». — iau la sänäioasa Ach mache 
mich aus den» Staub" (zugrunde liegt das Sprichwort; fvga-t rufi- 
noasä. dar e särtätoasä). 

1511. aap 1 vb. [ar. mgl. -^] „graben" <*sappo, -abb (vo 
Sappa): it. zaj^re, eng. zapper, in,, aaper. 

1512. eapä sf. [ar, mgl. '^, ir. SpJJf] „Hacke" < sappa, -AK 
(Dens. H. I. r. 197): it. zappa, erto Sapa, frz. aape, sp. zapo. Aus 
dem Kum. stammt ,klrus9. sopa, 

1513. e&pt&mln& sf. ^ar. sijiM»ii»(f, mgl. aäptämgna] ^iWoclie" 
^BepTiUANA, <am: it. aethmana, pv. setmnna, frz. aemavne. Die 
nicht von BSPTBH beeinflußte, lautgerecht entwickelte Form atämtnä 
rt (aus *aetäminä) ist im Ar. erhalten, vgl. Verfassers: Lat. Ti u. 
Ki, 11. — Die „Charwoche" heißt aaptäniina mare (spällat. sbpti- 
UANA üAJoa Dens. H, 1. r. 194) vgl. alb. javf e maäe und dr. ar. 
mgl, a. alba. 

1614. fftpte num. [ar. '^, mgl. Sapli, ir, S^pte] „sieben" 
^sEptbü; it. aette, sie. aelti, fr!. sie((, eng. pv. cat. aet, frz. «ep(, sp. 
,siete, pg. 8e(e, 

1515. sdpiin sm. [ar. säpime, ir. sapwn] „Seife" {sapo, -ösbm: 
it. eaponc, lomb. frz. savon, eard. gabone, eng. sacun, pv. cat. »afio, 
■p, xabon, jabon, pg. sabao. — Auch kslav. gapunü, alb. big. srb. 
kroat, slov. gapun. tärk. aäbtm, n.-gr. oaTtoüpi, ung. azappati (woraus 
drum, sapon, aopon). 

1516. I aar (gaiü) IV vb. [ar. ■^. anaar, mgl, -^J „springen" 
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<BAUo, -Ibb: it. salire, eng. saÜr, pv. sp. soiir, frz. soiHir, pg. 
niAir — SäHt, -ä adj. .jerrückt". 

1B17. II aar {aärez) I vb. [ar, ansar, mgl. '^j ir. Prtz. sar^t 
,jgesalzen"] „salben" ^ balo, -asb : it. sowre, pv. sp. pg. soJar, 
Jrz. «ofer. 

1518. sarä (searä) sf. [«r. tearä, mgl. sffÄ, ir. »ff?] „Abend" 
^BGBA, -AU (D«na. H. ]. r. für bebitb, -rti: a.-saxd. sero, pT, «er, frz. 
»(nr): it. gera, aic. gira, «Dg. *atVa. 

16la. ar. iärä ei. „Sage P.", „Gebirgskette W." [mgl. ■^ 
„Spitzen"] (ateHA, -am „Säge : a!b. Safe „^''S^", 't. cat. pg. serra, 
cor», sn-a „moote", frl. giare „oega", n.-pv. «wro, ep. «terra „Berg- 
kette". Der SiDueeäbergaag zu „Gebirgskette" (die sich aus der 
Feme wie eine „Säge" aUBiehl) muD alt sein, da ihD das Rum.. 
Cora. und Span, teilen, dagegen ist der Vergleich der „Spitzen" 
mit einer „Säge" detn Alegl. eigentiimlicb. Ableitungen: mgl. 
iärps vb. j^sticke", Säräturä sf. „Stickerei" und „Gebirgskette" (ar. 
Saläturä, silätiträ]. 

1520. fdrbä sF. s. serb. 

laai. edrbäd, -ä (salbed, Cuv. d. b. I, 161) adj. (ar. galbit, 
«droit „gelblich"] „bleich, f*d" < bxalbIbüs, -a, -um: sie. iarvida, 
Tgl. lonib. glam, Ümii „bleich", Zeitschr. rom. Piiil. VIII, 210; 
Schuchardt: Rom. Et. 1, 45. — Ha^deu'a (Gut. d. b, I, 161) und 
Oandrea-Hecht's (Lea elem. lat. 38) subalbIdus, -a, ■um hätte '«muJ- 
ftöi ergeben. Möglich wäre auch ein ♦salvIdcs, -a, -um (von saltia). 

1522. aürb&t (serMi) I vb. „feiern" < sErvo, -abb: it. gerbare, 
romgn. gtrhe, pv. a.-sp, a.-cat, servar. Der Sinneaübergang erklärt 
sich zituächst aus der Bedeutung „beobachten" in legem ser- 
Tare „das Gesetz beobachten", ebenso „einen Feiertag beobaohten" 
— ,, feiern", — Abgeleitet: g&rbätoäre ff. [ar. ^ mgL lä,rbätoare\ 
„Feiert^", [ar. Mn gärbätoare „feiere", fac beare „feiere den 
Namena- od. Geburtstag"]. 

1523. sdrcind sf, [ar. sarUinS, ir. sprWiff] „Last, ßiirdej 
Gepäck" <EAECl['A, -am: it. sorcino, neap, sartiena „faatelletto di 
legna minute". — Wie schon im liat. bedeutet saränä anch „Leibea- 
bürde", daher ineärcinie I vb. „schwängern". Beachtenswert ist 
ein Adj. ealtKn, -ä „schwanger" im Olympo-wal. (Welgand: 
Olympo-WaJ. 113.) 

1524. gdre sf. [ar. '^, mgl. sari, ir. gpre] „Salz" < salb (für 
BAL, W. Meyer: Ijat. Neutr. 99): it. gale, eng. frz. sei, pv. sp. 
pg. Bai. Das Wort ist weiblich auBer im Kuip. noch „im Sp. Cat. 
Pv. und nördlich in der Saintonge, ösllich in der Dauphine und 
der franz. Schweiz, dann wieder in ganz Norditalien, aber nicht 
mehr in Parma" (Meyer-Löbke : Rom. Gramm. II, g 377), sonst 
männlich. Abgeleitet: preeär I vb. „bestreuen" (urapr. nur mit 
Salz, jetzt andi praear cu f'äinä, eu zahär), eärätxirä sf. in der 
Moldau „Kot, Schmutz" (danach der Name eines Stadtviertels in 

1525. edrtcä sf. [ar. -^J „zottiger Bauern mantel" <SAaICA, -am 
(Dens. H. 1. r. 74, 158 = bbrIca): alb. iarki, pv. gerga gwrgwi, 
a.-frz. ser^e, sarge, cat. garja, sp. pg. garga (auch ksl. gram, n.-gr. 
aiäfxa etc.; ung. gz&rika stammt aus dem Rum.), [mgl. sw:ardi\. 
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1526. ar. aärttie st. [mgl, säriM plur. taat.] „Sshplata für du 

"Vieh" <*SAI.lHEA, -AM (zu SALINCa). 

ISil. fdi^e am. [ar, •^ nu. und st, mgl. Jarpt, ir. Äprpe] 
„Schlange" <8topia, -bm (Arch, lat. Lex. V, 466, vgl. sbhP'OiJ, ^ 
BBBPBSS, ■Estbm; it. pg. aerpente, frz, gerpmt, fp. ««yienfe, vgl, 
^erpiafS): it. pg. serpe, eog. pv. cat, serp, sp. »ierpe. Im Dimia. 
ferpar^l am., ferpulitä et steckt lat. bAbpüla, -au. 

1528. sÄriit I vd. [mgl. '^'] „küssen" <BALDrOj -asb: it. «i'w- 
tare, pv, cat. sp, «aiudar, frz. saiiier, pg. »mwrfiir, oberall, wie im 
Lat., „erfißen". In den Zeitschr. rom. Phil. XIX, 17 besprochenen 
alt-span. OloBsen, findet sich ad ogculum = a salulare 19, salu- 
taHone 120. [ar. bai\. 

1529. p<f*e num. [ar. •^^ mgl. iasi, ir. Äpse] „aecha" ('BEsaB 
(aus ♦sßss = sfix; it. sei, maiL eng. stg, frl. sis, fr^. six, pv, sp. pg, 
sei», nach ctnqub, bbptb{u), vgl, Tiktin: Zeitschr. rom. Phil. XII, 
456—457). Die Annahme Uensusianu's (H. 1. r. 297), daß aib. äaSte 
znr Bildung von *8EaaK vorbildlich gewesen sei, ist unwahracnein- 
liclk und nberflässig. Auch das A,-gen. kennt ein nach sBftbu um- 
gebildetes gtSe „coT quäle valore vive tnttora in varietä liguri, pes, 
a Sasaello. Occorre anche altrove 49, S53 e specialmente 310, dov« 
Bi legge ; noranta e «exe = novantaaei". Parodi; Alcune Osserv. 
24. Ber Einfluß von fapte ist auch in ir. Sgsttle, Ive 3 „der 
sechste" nach Spptelt „der siebente" ersichtlich. — Ebenso darf 
man in faiaprezect „16", faized [ar, Saidzati\ ,,60", auch faisiite 
j,600" UuT. d, b. I, 304, nicht ein fai — < sBx erblicken (dies hätte 
ja *pe(i) ergaben), wie dies so oft, und neuerdings wieder von 
G. Pascu (Archiva, XV, 447) behauptet wird, sondern e» ist wie 
paisprezecf. „14" < patrv^ezece nach Analogie von dotsprezece, 
treisprezece, cincisprezece entstonden. Vgl. auch Jr. nopt „D" < opt 

1530. sat sm. „Sattigkeii" <3atiiim: nord.-sard. satssu, sonst 
gelehrt. — Davon: nesdp sm. „Unersättlichkeit", [ar. gat], 

1531. 8&tül, -& adj. [ar. ■^, mgl. tät&l, ir. gatü\ „satt" <sa- 
tOllds, a, -dm (Archiv, lat. Lex. V, 36): it, satoUo, lomb. sav6l 
sagol, eng. saduol, pv. gadol, frz. soül „betrunken". — Abgel, deatil, 
-ä, adj, adv. „hinreichend, genügend" ^= At + gätvl. 

1532. a&tur 1 vb. [ar, mgl. -^ ir. sgiar] „sättigen" <9At0bo, 
-ABB: poach, gadrä, sonst gelehrt. Davon mgl, nägälur I vb. „gut 
sättigen". 

1533. aail conj. „oder". Etymologie unbekannt. Kann formell 
weder ans slvu (Cihac J, 243) noch aus aED (Meyer-Lübke ; Rom. 
Gramm. III, § 213, wo rälschlich das Wort als tSv, aufgenommen ist) 
he^eieitet werden. Möglich ist seu -j-act. [ar. i, icä, at . , , al, ori\. 

1534. I säü, fem. sa pron. [ar. -gu,, -sa, mgl. ee», sa, ir. seu, 
gf] „sein, seine" <*80us dissimiliert aus amrs (vgl. Meyer-Lübke; 
Einlnhrung § ICO}, s[ü]a (Dens. H. I. r. 145), Ob die aataunbe tonte 
Form drum. ar. mgJ. -»m in frate-»v, „sein Bruder" etc. auf Siros 
oder *soTis beruht, ist uneutsch eidbar. Die Mehrzahl Säi beruht 
auf süi. vgl. Zeitschr, rom. Phil. XXVIII, 688, öaa fem. seU ist 
analog, nach fa-fele etc. It. smo, «uffi (dial. sa), eng. sie», gia, pv. 
giew, son, t(o)a, Irz. son, sa, sp. guyo, gu, sa, pg. seit, sua. 
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1535. aäü sw, [ar. mgl. seu, ir. sew] „Talg" <aEBüii: it. seeo, 
»ego, lecce siit, aie. »ivu, berg. se, frl. sef, (fem.nacli pUf), sard. pv. 
gase. cat. seu, frz. svif, sp. pg. sebti. 

I Sit-. Die mit s(i- aalauteDdcn Wörter auclte mau unter xb-. I 

1536. sead,, -ntf, -iiit 11 vb. ..abnehmen" [ar. '-*. „verkleinern, 
arm worden", refl. „fallen machen" Cod. Üim. ''/st 'b'- "'S'- »»cdzüf, 
■Ä' adj, „schwach"] <sxcado, *-Ebe, (= -anE Dens. H. 1. r. 169): 
ii, ecadire, pT. tecazer, frz. iölioir. 

1537. scold 1 vb. „baden" [ar. (a)8caWw „schwimmen" W., 
mgl. — ^, ir. se{Ki „schwimme"] (bkcaldo, -arb „warm baden": it, 
ecaldm-e „wärmen", eng, gk'aldtr „erwärmen", pv. egcaudar „wärmen", 
frz. Schauder „verorütea", sp. pg. esealdar ,.abbrähBn". 

1538. eeÜUntb£x (scälämbiriiz} I vb. „kriitumen". Es pehört 
mit bei^, (in)fgalamb(r, mant. sgalemh, ferr. mir. romgn. egalimbar, 
tir. a^aicmbro, frl. sgalemhri, scaUmbri, Ten. a tgalembro, sie. gca- 
fftwfrnt „storto, obliquo" (Lork: Altberg. Sprachdenkm. 174) zu 
einem *scalambus, -a, -rM oder "bcalbmbus, -a, -um, eine 
Koqtaminatioii aus gnech. axaliivdt „hinkend, uneben, un (gleich, 
schief, krumm" 4: htbambub „krumm". Für griechischen Ur- 
sprung spricht die He Währung des -1- zwischen Vokalen im 
Rum., als ob da ein lat. -ll- stünde, vgl. Meyer-Lübke : Ein- 
führung, g 128. Im Rum. gehören noch folgende Wörter hierher: 
»cälimb, -ä ttdj. ,.3chief, krumm", scälämbüiälä sf. seälämbätürS st. 
„Grimasse", scätämbäiät, -ä adj. ,,Teriogen". Das Reflex mä 
acSRmbiäijii heißt Gesichter schneiden", wie mä gtrimb. Conv. 
lit. XXXIX, 306 ff. 

1539. scatn Ivb, „abfasern" <sqtjamo, -arb: it. sgvamare, sp. 
pg. eseamar. 

1540. gedmä sf. [ar. -J] „Faser" <BiiUAMA, -am: it. squama, 
bellnn. sgama, pv. sp. pg. escama. 

1541. scänuSs, -oüaä adj. „faserig" i(sQUAJiögu3 -a, -um: it, 
tguamogo, sp. pg. escamos. 

1&42. acap I vb. [ar, (a)teap, mgl. ^] „entkommen" <*bi- 
CAPPO, -ABB {von CAPPA, eigtl. „aus dem Mantel, der einen zurück- 
hält, entkommen"}: it, eeappare, eng. sk'apper „genesen, heilen" 
(eigtl. „aus der Krankheit heil hervorgehen", ebenso rum, scqp „ge- 
nesen, heilen"), pv, sp...pg: escapar, trz. echapper. Ans dem Rom. 
stammt rut. »kapaty. Über scäpät vb, I vgl. capät. 

1543. scdrä af, [ar. mgl. "u] „Leiter, Stiege" <acALA, -am: 
alb.Skaif, Skdf, it. acdla, frl, eifdie, eng. Sk'ela, pv. cat. sp. pg. 
acala, frz. ichelle, wall. hoet. Aus dem Rum. stammt alb. maz.- 
bulg. gkarf ,,Roat", dagegen dringt alb. ikett ins Serb. Big. skela, 
rum. sehele, fcktle „Gerüst". Auch it. scala dringt ins Alb. 
afcaff, ksliT. srb. rus«. skala, kroat. skäli, ir. Skglf „Treppe", n.-gr. 
OKdXaj Tog]. ecalii. Drum. Bcalä als Ausdruck der Musik ist eine 
jange Butlehnung aus dem Ital. 

1644, aedrtnän I vb, [ar. soarmin, mgL raacarmin, „krämpein"] 
<[*Bi]-CABMlKO, -ABB „Hanf brechen": it, carminare (acarmtgliare 
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Ten, sgarmi^r <*escabmibiahk), a.-orr. carminare „solineipu", 
psnu. äcarmiÄar „petticsre 1& kna", rongn. sgraniM „eotwi ekeln'', 
a.-gen. karminare, tir. skarmenar, p». carmenar, ap. (eg)carmeiuir, 



1645. scifrpi«. I vb. [ar. scark'in] „kratzen (um das Jucken 
iu stillen)" (scabpIno, -abb (Archiv lat. Lei. I, 267—288): wail. 
skarjnnar, enfr. sk'arpiner „zupfen", vgl. pieni. skarpenta, gen. skar- 
pentar, eng. sk'arplkr „zausen", sp, escarpelarBe „aicli rauleii". 

1546. scdun (scatnn Hodo^ ; Cint. bän. 49, leand Coov. lit. XX, 
1017, ecautid Jb. IV, 261) am. [ar. gcamnu, mgl. gcand, ir. gc))nd 

Tiscli"] „Stuhl, Thron" < aCABKüM : alb. iksmp „Sitz, Thron, 
Felaeu'', it. scanno, lomb. gÜÄ, ven. ekano, skaAo (> ir. (ftpli), Talm, 
ik'eA, pv. escanii, a.-frz. eschamme „Bank", wall, harn, sp. eacaSio. 

1547. jcftlaö sm. [ar. Sfcfiiä„Slave"]<*8CLivu8, -uä (= blavcs 
mit sl >gd — ): alb. ika, „Bulgare; schism atischer (irieche". Aach 
it. sekiavo, in. aclave, ap. esclaBO, pfr. rseravo „Sklave". {Viele 
Slaven wurden im X. Jahrhundert von Otto d. Gr. als Sklaven aus 
seinen Feldziigen mitgebracht.) Die weetroraanischen Wörter sind 
von den nstromaniscben chronologisch zu trennen. Auffallend ist, 
daß ar. Sktäü auch die Bedeutung „Dicnei'" (Ar. II, 64) besitzt [P. 
unbekannt], 

1548. Kchlmb I vb. [mgl. gk'imb} „wechseln, tauschen, ändern" 
<*ek-cämbio, -ABB: alb. Wi{mbcA, it scambiare, eng. gk'amd£er,pv. 
etcandiar, frz. ichanger, (sp. pg. nur camhiar), — TJazu das Post- 
Terbftle Bchimb am. .,Tausch, frische Wäsche" (vgl, it, mutande 
„Untsrhosen" ^ rum. iimtne < slav. izmena „Tausch"), wie it. 
scambio, frz, ichange. — Die mannigfaltigen Bedeutungen des rum. 
achimb hat auch atli. ndroj, vgl. Conv. lit. XXXIX, 68. [ar. agpargu 
„wechsle (Geld)", aWiescu\. 

1549. fchioöpfit I vb. „hinken" <'bx-cloppIto, -aeb. (Ein 
Suffix-lTTABB, wie es a.-fra. clopeter verlangt, ist im Rum, nicht 
naohvreisbar). [ar. Sctoapic, mgl. crives IV, „hinken, krumm gehen" 
^criv „krumm ]. 

1650. I ^ehtop, -odpü (-f ßcop Cor. Tetrev. 36, 40) adj. [ar. 
mftl. Sklbp, ir. lliop „lahni'J „binbend" < t bi-CUippus, -a, -b» 
(cLOPPUa „hinkend'" ist in Cflossen belegt. Dens. H, 1. r. 196, 
Archiv lat. Lex. XII, 82. Vielleicht ist stloppub: „genus vasia 
rotuodum OS habens" C. gl. V, 824, 12 als ui'spr. „Becher, das auf 
ein Bein steht" zu deuten, A.-fre, cfcip, n.-£rz. clopin-dopant «dv. 
,,eQ trainant le pied" < a.-frz. clopin „hoileus", v?l. dojnntr ..trainer 
le jiied", und ft.-frü. eloper; !n. echper ,,rendre bniteus") : alb. gk'ep 
„blakend". — ßchiodpä sf, „Meü zwischen dem aasgestreckten 
JJaumen n. Zeig-efinger". 

1551. I gehiop I vb. ,Jiinken, lahm machen" <*ks-Cloppo, -ab» 
(von vorigen, •cloppahe ergibt frl. klopa, a.-!ri. eloper): alb. Sk'epoA 
„mache lahm", [ar. Scloapic]. 

1662. edndui^ sf. [ar. --vy, mjjl. scondwrä] „Brett" < soANDttLA, 
-au: it. tcandola, (eng. sk'andMa), frz. inhandoU. 

1553. »cInWte sf. [ar. »cinUate\ „Funke" kann lautlich nicht 
' " -AM : neap. Senteüa, aard. I. istinkidda, frz. ittneelle 



..A^tX^t^lc 



140 1554. gcliftir — 1562. «cot. 

sp. cente^, pg. cintHa inrückgehen, sondern setzt, wi» alb. gkgndiUf) 
eme Kontamination mit bscaitdbbb ,ihe\l schimmern" voraue, auo 
etwa ein *«iCAMTILLii, -am, vgl. G. Mever: Alb. WÖrtb.408 und Ver- 
faaser; Zoitschr. rom. Phil. XXVUI, 611. — Dem frz. Stmeeller etc. 
entBprechend : »Hnteiez I vb. „funkeln". Ein von Cihac I, 244 an- 
geföirtes tdntä sf. „Funke" ist mir unbekannt, [rojfl. werd], 

1K4. ar. icKfur am. „Schwefel" <*sci.Opür, -b« (für 'slCfük, 
metathesiert aus sti:PüB, (*-bh): it. zolfo, aic. sur/ü, frz. »oufre, 
champ. »'fra, »p. azufre, pg. enxofre, neben 80lp[h]üb: Icent. g&lper, 
fr!, «öipar, eng. suolper, pv. eoipr«, fourg. s'^u, waatl. süpro): 
alb. Sk'ufur. [dr. »vlfwr iatNeolog., dafür volkstümlich pucioasi]. 

1&3Ö. ar. icl'oöplc I vb. „hinken, lahm machen" (^*sx- 
CLOPPICO, -ABB (vgl. fchiop. 'cLÖPPlciBB ergab : pv. ciopeAar, a.-frz. 
elocker, pie. cloguer). 

1656. »codre sf. ,^Schlacke von Schmiedeeisen" (Priocu- 
Candrea: Rom. din mun^u apus. 105) <booma, -am (= gr. inuo^ia): 
alb. z^är; „Schlacke". Aus letzterem oder aus big. zgura ({ alb.) 
stammt rum, ggürä sf. „Schlacke" {ir. tgurf, ar. z^rttrie, vgl, ksUv. 
skarija, n.-gr. axoiptd], vgl. Candrea-Hecfat : Les etem. lat. ICß. 

1657. scodrfä sf. [ir. scorfse] „Rinde, Decke, Teppich'' 
<scoRTBA, -AM (Edict. Dlocl. 10 C. gl. II, 180: Siouaroxirtip. Dens. 
H. 1. r. 168, von scorttm „Fell"); alb. gkaraa „Decke, Teppich", 
it. »eorza, neap. nkuortso, cerign. skortSf, leece skorgu, bari 8fcuer(?e 
„cantuccio del pano", teraro. skurfef, lucca, trient. skoria, roail, 
a.-berg. skortaa (del lern „siliqua"), a.-ven. skorio, sard. 1. ükortaa, 
eng. skortna, pv. cat. escorsa, frz. ecorce, (sp. Mcowueto). — Abgel. 
seorfifoärä sf. „Zimmt" [vgl. polo. skorzyca, 6ech. skoHca „Zimnit" 
von sfcwa „Rinde"). An die Bedeutung „Hure" des lat. scortüic 
(vgl. scOBTOB „huren") erinnern die von acoarfä abgeleiteten Wörter; 
scorfolinä, scorfoKif'' sf. „schlechtes Frauennimraer". [ar. coaze]. 

1558. «codorfisc IV. s. scot. 

1569.8cot I vb. [ar. mgl, ^^, ir. scolu] „(aus dem Lager) auftreiben", 
mä Kol „stehe auf". Die zahlreichen Etymologien, die fUr dieaea 
Verbum gegeben worden sind, findet man Zeitschr. rom. PMl. XXVII, 
747 augeführt, woselbst die richfige vorgeschlagen wird: 'bk- 
cüE[t)]LARB '^sculare, wonach scot (atatt *icut), nach dem lluater 
von inmrdre-imör gebildet ist. Für die Bedeutung ist it. scovare 
„Wild aus dem Lager au^j^en" <*BX-cirBAEB einerseits, snd.-sard. 
iskulici «*i»fcMiiai) „aufiagen" < »bx-cubIlabb zu vergleichen, vgl. 
nodi it. covolo <»cdbOi.üM, rum. culä. cuib. 

1560. ar. seOrbu s. «corburä. 

1561. scörburä af. „Höhle", nach Csndrea-Hecht ; Lea ele- 
ments lat. 44 <*scörbOla, -am, metathea. aus *scRöBt)LA, Diminut. 
von gcEÖBIs. Da aber im Ar. daa Wort scr&bu am. lautet, so ist 
sc6rburä wahracheinUch ein zum Plur. sc6rburi ueugebildeter Sing, 
(vgl. ramurä), und als Etymon beider "bcöebus, -m (für scböbis) 
anzusetzen. 

1562. seot {sco{), 'osef, -6a III [ar. mgl. scot, -oi, -os III, ir. 
»cot, -Ol III] ..herausnehmen". Das Wort gehört zu jenen, deren 
Etymologie sicher ist, doch die unerklärte Unregelmäßigkeiten auf- 
weisen. Während die Ableitung «n'itur I vb. [ar. mgl. '^] 
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schütteln" <^*eicDtOlo, -ahb; it. neap. scotolare, sie {t)kwtuktri 
(üb. kutilian), campob. ekutfrä „sbattere" (ab. Bkutglfjä), lanc. 
gkutelä „i^cotere un albero, ud tmuo per farae cadere i Irutti, uu 
abito per levame la polvere etc." ^v|^l. MuBsafia: Beitrag, 109 Ä um.), 
sowohl lautlich als auch besrifflich klar ist, veist tcof.^ Excüno, 
-Sbb Dach beiden' Seiten hm Schwierigkeiten auf. Was zunächai 
den SinneeSbergang betrifft, so hat das Wort schon im Lat. die 
Bedeutunifea „vertreibea" : tl scot äin catä c— „ich rertreibe ihn 
aua dem Hause" und „«ntreißen" vreai aä-ml scot un dintt •= „ich 
'will mir einen Zahn ausreiQeo" (ebenso vegl. : blaj me skntro join 
daint). Im letzteren Beispiele ist die Orundbedeutung erBichthch, 
denn ein Zahn wird durch „Schütteln" ausgerisien. Ebenso kann 
man gcoate praful din haind durch „schüttle daa Kleid vom Staube 
aus" übersetzen. (Ähnliche BedeutuugscatwicklnDgen weisen alb. 
ikunt „schüttle, leere aus", Tgl. pv. egcoiisendre „herausrBilJen"j 
ferner a.-ven. ,,lo mascolo no se parte da La fsmma deaki a ke li 
fioli non 6 ben scosti, si k'elU poasa viver per se." Fra Paolino: 
Keg. reet. ed. Muss. 72, 11—12). Neben den lautgerechten Re- 
flexen: alb. Skjtnt „schüttle" (das n ist von tund „dass." herge- 
nommen, ö. Meyer: Alb. Wörtb. 410), sard. üküderc „battere", pv, 
tsepdre, B.-frz. etcourrc (gredn. ihidi, ap. pg. sacudir <*bxcOtihb), 
Terlangen, aaßer rum. scot, noch it. scuotere, sin. skötiri, maot. 
tkandar, sard, itkotere (Meyer-Lübke : Kom. Gramm. I, g 146), tir. 
tkorre, tri. ikwidi, eng. skaoder ein noch unerklärtea *bscötebb. 
(Einfluß von »esqcatbhb, wie ihn Meyer-Lübke Ital., Gramm. 41 
mit ü, Bianchi fürs Ital. annahm, erklärt die rum. Unregelmäßig- 
keit nicht). ~ Von ecot scheint rom. Kocior{ägc) IV Tb. „durch- 
Btöhem" abgeleitet zu sein und entspricht einem *excötiOlo, doch 
bleibt der Konjugationawechael befremdlich. 

1563. screm, -üi, -üt ZU Tb. „drücken beim Verrichten der 
Ifoldurft" scheint auf ein *bxcbbmo, -Beb zu bernhen, das eine 
Kontamination von bzfriho und escrementitii ist. Zeitschr. rom. 
Phil. SXVII, 748. [ar. «prent, epredmit]. 

15G4. »mHü, -Uil, -1e, lil Tb. [ar. gcriü, -oi a. -iS, -at 1] 
„schreiben, malen (Dos. Via(a sf. '"/n etc.)" <( SCBiBO, -PBI, -ptdm, 
-b£bb: alb. SkruaA, it. scrivere, eng, ikriver, pv. eicrire, frz. icrire, 
sp. escribir, pg. escrever. Der Eonju^atlonswechsel im Ar. ist aaf- 
fallend, kehrt jedoch im Banat wieder, wo das Fartz. ta^t 
lautet. — Serig sm. „Schreiben, Schrift", auch „Schicksal'' (beruht 
aat dem Abei^lauben, daß das Schicksal der Menschen im Himmel 
Torgemerkt wird), [mgl, pwaie» IV]. 

1565. eorodfä, af. ,,Satt" ^acnOBa, -am: it. scrofa, paT. romgn, 
tkrova, Ten. skro{v]a, frl. gkrove, eng. tkrua. [t.r, poarcä\. 

1566. aciUp I vb. „spucken". JUtymoIogie dunkel. Das Wort 
hat noch folpende Formen im Rum.: Drum.: «c«ip IV, pcMtp^SClV 
(Luceafärul IIJ, 346), gchloviac IV iVarl. Caz. 1643 f. IB?"), 
fcAiiwp&c IV (Varl. Caz. 1643 f. 103"), gk'ip und Skip 1 (Jb. IIl, 
^, Oeuivite IV (Jb. V, 86). gk&piu, «äw^'m I (Jb. VIII, 27(^, 
•(Mpgsc IV, 8(Äfc' gUik' (Jb. IX, 189^, gtopk'isc, if((i)opi&c, gtrok'ige 
lV(Dial. der Buk. undBess. 54; letzteres offenbar mit Einmischung 
Tön gtropege IV „benetzen"); Ar. {a)gcük'u I, Mgl. (nä)soi5i IV, 
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dsza tcup^t Bm. „Spncke", gcupl, -ä adj. „unrein". Letzteres 
gehölt lum Btarken Verbum ; 8«y), tcupS, gcupt, ecupiri. (Eia- 
miaebuDg Ton coqubo im Sinne von „verdaaen"?). Folgende 
Btymologis'i sind bisher vorgeschlagen worden: 1. OihBC I, 249: 
*mt-POO, -BBB, 2. Meyer-Lübke: Zeitaehr. rom. Phil. X, 173: ono- 
ttdtop. ♦ecdtpibb (wie deatach „spucken"). 3. Dens. fi. 1. r. 197: 
unerklärtes •stdpio, -Ier: arto ihtpi. i. G. Mejer: Alb. Wörtb. 
336: gPOro, -AHB: it. eputare, {sp. esputar), alb. pfitiA «•l'fgrfji), 
rum. »tupi <_*sputä. 5. Comu: Rom. IX, 130; Gröber; Archiv 
Ist. Lex. VI, 386; Meyer-Lübke: Rom. Gramm. II, g 119: »itt- 
coBSPio, -IM (ttUB coNBPDO, -uEre, Wie co[ri]aio, -IRK au9 co[n]siio, 
-trMus): sie. süd-sard. deupiri, a.-frz. escopir, sp. eacupir, pg. imspir, 
runi. sciiipi. — Hält man sn den zwei letzten Deutungen fest, so 
erklären sich fast alle rum. Varianten. Die Metathese und der 
K-oujugatioDswcchsel *tputa > etjtpi, im Rum. und Alb. erklären 
sich wohl tinter dem Einfluß der iweiteo Omppe ''euam yscupi, 
no die Metathese über Italieu-Sardinien-Spanieu und Frankreich 
reicht. Schuld daran wird die Analogie des Verbuins oupio sein, 
indem vom Bilde auszugehen ist: „begehre" ^ „es läuft mir das 
Wasser im Munde zusammen" (rum. tmt lasa gura apä). Auf dem 
Wege eines Sahst. *süc-cüpiuii „starkes Begehren gelangt man 
zu einem *aüccOPio, -in*, das aucb formell das rum. scuipare er- 
klären würde. Scuipare 4- scupire (mgl.) ^tcHipire. Wohl unter 
rum. Einltult, uud nicht umgekehrt, erklärt sich szekleriich iöpni 
neben ung. köpni „spucken". 

1567: scurtfe I vb. vgl. Curtu. 

1568. soitt sm. „Schild" ^scdtcm: (vgl. alb. sk'üt) it. gcvdo, 
pv. esctit, frz. icu, sp. pg. escudo. — Abgel, scatisc IV vb. „be- 
schützen" (vgl. m.-gr. oxovTcitip). 

I Sil-. Man suche die mit ad- anlautenden Wörter unter xd-. I 

1569. I «ec, geäed adj. [ar. ir. ^ „trocken, unfruchtbar" 
<accüs, -i, -dm: it. pg, secco, sie. sikku, eng. sek' pv, frz. cat. See, 
sp. Kco. — Ä ttiinca de sec „fasten" [im Gregensatz zu a minca de 
dulee, od. de frupt). 

1570. II seo 1 vb. [ar, -^ auch „frieren", ir. -^J „austrocknen" 
< SICCO, -AHB: it. seccare., eng. sek'er, pv. sp. seear, frz. gecher, pg. 
aeccar. — Davon gecätürä, sf. „nichtswürdiger Mensch", it. geeca- 
iura {sp, secatwra); aecät, -ä adj. „ausgetrocknet'', im Olympo-wal. 
{»icät, -ä) „steif, ungelenk". 

1571. aeeädvne sf. „Austrocknen" <sICCatio, 'Ombm. [or. 
«KdtSune]. 

1572. aAser I vb. [ar. eeatsirv i). 45, mgl. »ftsir] „mähen" 
<*8(clL0, -AKB (von siciLis): tir. seSler, frL ee»e&, ven. segolar. 

1573. Speere sf. [ar. teattire, mgl, tptiäri W'., Sf(»tri F.] 
„Sichel'' < arciLis, -bm : vegl. gdcla „falcetto", it. gegola, ven. gtaola, 
tir. «auia, erto geizola (a£d. tilihila zeigt das alc- nicht sBc- anzu- 
setzen ist, Meyer-Lübte: Einführung § 98). [ir. koeir]. 

1574. afeetä sf. „Dürre" <*aicaTi, -am (statt bKcItas, -atbm 
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nach juTBHTi ^ juTENTAS Tgl. Meyer-Lübke: Rom. Gramm. II, 



_ 4): fl.-lomb. eetSea, uesp. letütta^ gea. aeasia, eng. aedfda, besang. 
aeitia, breas. goHe. — Im Ar. mit Suffiiwechsel Seätsiife, Name 
eines Ortes, wo die Dürre sehr oft einkehrt [bodeI uaeätgune]. 

1Ö75. aecr6t am. adj. „verlttssener Ort, wo Geister spuken" 
(Dame), „verlassen, öde, verflucht" (Jb. VJ, 80) <8bchetds, -a, 
-DB „einsam"; alb. Skrett af, „Einöde", adj. „öde, einsam" [>ar, 
Skret). Im Bom. gelehrt, [ar. miiÜcS], 

1576. §ed (fK), -xüi, -«ul {sest), lU vb. [ar. ged, SidzÜi, 
sidiüt, II, mgl. tpd, iädzui, H, ir, ied, -iül, III] j,sitzen" <a£DBo, 
-DI, -bebb: it. Btdere, eng. aezzer, pv. seier, frz. seoir, sp. pg. se{c)r. 
~ Fade räu = frz. il ne aied peu, ü est mal-siant. — §eriit am. 
„Gesäß". 

1577. seitMt am. far.gemn«, mgl. «emn.,s*»^^J „Zeichen, Muttermal" 
<siONTm. (Für die Qualität des I vgl. Meyer-Lübke: Einführung 
§ 93): üb.Sfftg, it. gegno, eng. seii, sard. ainnw, pv. sen, a.-frz. segn 
(frz. enseigne), ap. aeno, pg. aenho. 

157Ö. »emn#« (fngemn(«)) I vb. far. setnnu a. simnedz, ir. semn] 
„bezeichnen" <signo, -asb: alb. £{Ao-A, it. «ejnare, pv, senhar, (frz, 
cnsej^ner), sp. {en)aenar, pg. (enjsenAar. — Davon pesetnnc adv. 
„allem Änacnoine nach, wahrscheinlich", insemnät, -ä adj. „be- 
rühmt" {eigtl. „mit einem Zeichen veraehen"). 

1579. Benin, -& (särin Conv. lit. XX, 1017) adj. [ar. mgl 
«Vin] „heiter, hell" < 8ebehu3, -a, -dm : it. »ereno, eng. aerain, pv, 
cat. »eri. frz. «wetn, ap. aereno. 

1580. «eTiinft(4te af. „Heiterkeit" < hbeenItah, -tatem ; it. 
aerenitä, [ar. gjH»]. 

1581. -[- ferb sm. „Diener", -|- jitröd „Dienerin" <sBttV08, 
-um; sBbva, -am: it. pg. lervo, -a, eng. «er/', -a, pv. «er, serwo, a-frz. 
»er/, »enie, ap. «ierto, -a, [ar. Auzmit'ar, -dj. 

1582. -f- flei-e^c IV vb. „dienen" [mgl. tirbtslV „arbeiten"] 
( sBbvio, -ibb: alb. SgrbeA, it. gtrvire, eog. gurwtr, pv. frz. cat. ap. 
pg. aervir, lothr.,«rtii. [ar. fac huzmetel 

1583. ferpintü sf. j^reuzblume (Polygala)" <*SBEpaBTiA, -AM 
{von atePBNS, -Sntbm). Daneben kommt die Benennung ferpäritä 
fif. vor, welche eine rum. Ableitung von ßarpe ist. 

1684. ferpun^l Iferpün, gärpunil) sm. „Q,uendel" <*sßBPDL- 
LfiLLüM (von aeBPÜLHTM) ; it. aer«u)U{in)o, n.-pv. eerpovl, gerpolet 

frz. aerpalet). Die mir unbekannten Formen entnehme ich 

1585. ferpur^l sm. s. jarpe. 

1686. ^ee, ^dsä adj. „eben < sGssns, -A, -um (Fartz. von s£Dm 
Tgl. SBSSU8, -üs: it. pg. sesso, a.-frz. ses, ap. aiego ,, Gesäß"): alh. Ses, 
„Ebene". Auch rum. wird feg meist a!s Subst. in der Bedeutung 
„Ebene" gebraucht, [ar. ctfitpu]. 

1587. s^te sf. [ar. geate, mgl. Bfti, ir efte] „Durst" <s1tis, -im; 
it. gete, sie aiti, lomb. pg. aede, sard. »iJü, eng. gaid, pv. s«<, morv. 
soif, frz. goif, sp. »ed. 

1 gg-. Die mit sg anlautenden Wörter suche man unter ig-. 
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1588. fl conj. [ar. mgl. ■^, ir. <i] „und" <8rcr iL ai, eng. Ü, 
pv. frz. in. si, PK. *i»i. Die Bedeutung „uod" bat Kuch a.-frz. ti, 
wenn es Sätze verbindet. 

1689. atmced {simeta Varl. Caz. 1643, II, f. 95 r.) ,^pitze, 
Stachel" < aeNrfllcBLLA, -am (von sektis „Dom"). Diese Etymo- 
logie Cihac'fl (I, 264) wird von Densusianu (H. 1. r. 38) bestritten. 

1590. Hmt (eimf, gimfetc) IV vb. [ar. tintu „merke", mgl. 
Sinti „fühlen" <aBHTio, -ihk: it. genüre^ eng. pv. frz. cot. sp. pg. 
»enßr. (Über die weitverbreitete Konjug. *seniBbb vgl. Meyer- 
Lnbke; Korn. Crramni. II, § 125). Von der rom. Bedeutung „hören" 
oder „riechen" findet sich im Rum. keine Spur. — Simfivdrd sf. 
heiCt die „Kohlmeise", in deren Schrei der Rumäne »im(i .... 
vorn („spüre den Sommer") zu hören glaubt, (Mariau : Omit. IL 
147; üiocirlan: Pe Plaiü 73). 

1591. I »tn [ar. mgl. ««, ir. «rj „Busen, Schoß" <Hlin)s, -dm: 
it. sp. seno, eug. «aiii, pv. K, frz. lern, pg. seio. — A sta ca uiinile 
in siD ^ sp. estsr con las manos en el seno „müßig bleiben". 

1592. II ar. »In, -ä adj. [ir. lär] „stark, kräfHg, gesund" 

1693. tinge sm. [ar. Andze, mgl, sgndii, ir. sanie] „Blut" 
<SANOTrBN oder sAHSüia, -KM (Rönsch: Itala u. Vulg. 265, Georges: 
Lat. Wortf, 614): it. tangve, n,-sard. tangu, eng. soung, pv, sanc, 
frz. mal), bearn. sang, cat. ttmch. Ob sanouinbn: it- sanfuine, 
sard. I. sambene, sp. sangre, pg aangue in rum. atnger am. „Kornel- 
kirsche" (it. aanguine) weiterlebt, ist qicht ganz sicher, dagegen 
liegt es zugrunde den Ableitungen: Anger I rb. „bluten" (ar. 
atfM^tnedf, mgl. mi gfnäzir „mache mich blutig" <[gAH0DlNO, -abb: 
it, langmnare, frL {»iflangana, pv. aangnar, f cz. »aigner, cat. ap. 
pg. tangrar und in sln^erös, -odaä ailj. bJoti^' ^SAKOitoOBüs, 
-A, -UH: it. sp. pg. aanguinoio, pv. san«nos, trz. tattfneux, ferner in 
den mm, Ableitungen üngerite sm. (Conv. lit, XX, 117) „Blut- 
wurst", eingeriü, -ie adj. „blutig". — Singe räv = frz. „mauvaia 
sang", ginge rece = frz. j,a8ng froid", — Wie im Rum. ist das 
Wort männlich noch im lt. Sard. Eng. Pv. Frz. und Portg. (W. 
Meyer: Lat. Neutr. 66). 

1Ö94. Singer 1 vb. a. singe. 

1595. atngerög, -odaä adj. 9. singe. 

1596. atngur, -ä adj. [ar. mgl. ■^■] „allein" <8lNöÜLirs, -a, 
■dm; vegl. »angU) „allein", aüd.-sard. nngra „femina che non ha 
figliato", a.-frz. gängle (auch jetzt noch im Burg, und Lothr.), sp. 
eendos j,jeder eiozelne", pg. smhoi, gase, «encles, vgl. it. gäiigtuM 
„scempio, sottLle". Außer „allein" hat gingur auch die Bedeutung 
„salbst". Wie nahe sich beide Sinne berühren können, igt aus 
folgendem Beispiel ersichtlich: „Pui^orü rämafl gingwri (^ allein) 
s'an fScut män^ori, SS dac Bing'ari („allein" oder „selbst") dupS 
hrani fi tn cu^bul vecinilor pierduti aä au de iarS; tremurind 
veselul gtngnrit. (M. Florian, Säman. 11, 93). Das Vorbild zu dieser 
Sinneaerweiterung bietet daa Slavische, wo »am sowohl „selbst" als 
auch „allein" bedeutet. Im Ir. hat äng beide Bedeutungen, z. B. 
i« m^ äng an boAf » ieü merg »ingur in pädure = kroat. ja 
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idem »am u äaraxt („tch gehe atkin in den WMd) and: Snmf an 
boskf wdf ans ^ rneif;) io pädure sS vezl cintfur {oder iaiDfl) => 
kroat. idi n Sumu da pogledsl «um („geh in deo Wald um *eIÖ«t 
ZD aehen"). — Abgeleitet nngurdtic, -ä adj. „einzeln". 

1597. 1 »tnt (-t), fui, fott, ft [ar. acv (/Ku, -Mtl, /h», fatä, iire; 
mgi edm (sam, lu), fvi, fott, »«; ir- ««» (»äj») /'osf, /!] „»ein". 
Die vetgchiedenen Formen und deren Erklärung findet man za- 
aammengestellt von Fr. Streller im Jb. IX, 2—32, Eum Partz. foat 
vgl. Zeitachr. rom. PhU. XXVHI, 688—689. Dm rum. Verbum 
subatantiyum unterscheidet sich in Tielen Formen von den rom. 
Eotsprechungen, Manche Eigen tSmlichkeiten teilt das Rum. mit 
dem Ital., bo findet sich der Inf. "vi&k > rum. Pire) (als Si)lnt. 
„Natur", ar. fiire) statt *-saatss in Norditalieu (Mail. A.-berg. 
A.-ven. Ä.-ver Ä.-^eu.l, sUcus (früh belegt statt sumub; ee ist nicM 
aoa dem Konjuktiv nbertrsgan] ) -|- (emu kehrt wieder in TegL 
taime, it. Kino, campob. »fm( etc. 

1698. alnit), -a adj. [ar. lAmta, mgl. smnt, ir. »änt^ „heilig" 
< SANTtrs, -A, -UM (= SAKCTUs, Deus. H. 1. r. 131}: alb. Sf^t, it. «iin(to), 
irl. aant, pT. sa». frz. laint, ap. -pg. aanto. — Sint ist heute voll- 
ständig durch afint, -a (aus dem SlaT., ar. ayvt aus dem Üriech.) 
verdrängt worden; doch sind dessen Spuren zahlreich. Es findet 
«ch als erster Bestandteil von Feiertaguamen (vgl. ital. lartj in: 
^anpHrv [ar. SÜTnk'etn^ „hlg. Peter" (auch OrtsnameJ; ^ngiörgiü 
(ar. Sämdtordtu, mgl. SpmdzoribJ, alb. iinderk' „hlg. Öeorg (auch 
örtaname); SitnMrw, Sumedru (Conv. Ut. XX, 1Ü17), far. Sämedr», 
Sumednt, mgl. S^nt-Medru], alb. Hngmitri „heilg. I)emet«r", (ar. 
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ßämädrean „Oktober", eigtl. „hlg. Dimitrian", vi^. alb St{n) mitre, 
,X)ktober"); SinHlie fConv. lit. XXIV, 915), alb. giftt eH „hlg. Elias"; 
Btnvätii [ar. Sinixutil „hlg. ßasilins"; mgl. Sämtodre „big. Theo- 
dorua": Simnieoära (Jb. III, 327) „hlg. Nioolaus"; Sindodn (Conv. 
lit. XX, 1017), Stnttön (Liuba-Jana: Maidan 98) „hlg. Johannes" 
(häufig als Familienname), neben Sinziine, „big. Johannea (24. Juni)", 
letzterea auch ala Pflanzenname: ritwiene, »iiw ui^ne „Johanniakraut", 
vielleicht auch im Namen der Märchengeatalt : (Ileana) Singiäna, 
CoriniMna; Sintatnaria [ar. mgl. Stämäria], alb. iFfrmfri, Svmbmi 
„hgl. Maria"; ehenao ar. Stävineri [mgl. Stävlneri, Sgmtu -Vintra, 
aber drum, gftnta Yintri\ „hige. Paraskeva". — Mgl. sgmt bedeutet 
ftuch „Seiligenbild", desgleichen alb. leiif, valsass. lantföl. 

J «m-. Die mit »m- anlautenden Wörter suche man unter am»-. 1 

1599. aoOcrä sf. s. soeru. 
160a mgl. »Odra s. subsuara. 

1601. »odre am. [ar. r^, mgl. eoari, ir. »ore] „Sonne" ^ sOl, 
tbm: it. sard. sole, sie. «uti, pv. »ol fBoethius 9S), sp. eat. pg. tot, 

ifrz. soleil, pr. toielh, eog. ntMfetc <*soüIcDlds, vgl. tirundriß I*. 
(U-612). *^ ' * 

l&S. fodrece (foartc Jb. VI, 32) sm. [ar. mgl. ioaric, ir. 
ibreMu] ,,Kaus" <sobsx, -Icbm: a.-it. gor(i)co (Ärch. glott. ital. XV, 
SS), eorao, cerign. aorfä^ «*aoKlcA), berg. sfreft, veo. «drete, valtell. 
PafcailD, EtrmologiiohM Wörterbnch. 10 
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»oriee, emil. eorg, ep. toree, (pv. eoritg, frz. soMrt«, wall, mri 
<*eoMCKii). £ia Bimin. poricet tm. findet sieb auch in arpino 
surdiiif □. a.-berg'. »ortgel. 

1603. sodrte sf. „Schickt" [ar. '^ „cämafa in cars aä na;te 
pruncul 91 deapre care a& zice cä, dacS o pästrezi, adoce noroc"] 
< BOBS, sÖBTBu: alb. iorHe), tt. pg-. sorte, eng. pv. frz. cat. sort, sp. 
guerte. Die Mehrzahl (orjti [mgl. ^ bedeutet „Lob", wie achoa 
tat. SOKTES „die geworfeneo LoKzeiehen": piem. wald. gors. A 
trage la »orfi = it. Hrar fe «ort», a arunca aorfii = ap. echar 
suerteg. 

1604. godfä sf. e. sot- 

. 1605, soc am. „Holunderbaum" <sabTIcüs, -dm: sie. taviAit, 
Ter. gaugo, eill. saiciWe, frl. sa(v)ii, ea^. suti;', a.-fVz. g»^, sp. pg. 
sauco. Die lautlicbe EntwickluDg iat Dicht klar. 



1606. aötfu sin. [ar. -i- P., göcvru W., mgl. ir. -^] „Schwieger- 
tr", aod4>rä st. [ar. mgl. ■^, ir. gocMj „Schwiegermütter" 
<*söcBua, -IM — BöcRA, -AM (App. Probi, 170, C, I. L. VIII, 2906, 



XIV, 526 etc. fSr aocsB — bocbits): neap. pg, sogro-gogra, eng. 
»öra, sard. 1. »ogra-gogra, n.-pv. sogre-sogro, beam. soui-Muiro, 
a.-frz. stiere, att. sogre-gogra, sp. guegro-guegra. Vgl. Tapp ölet : Ver- 
wandtachaftsuameo 121 — 122. 

1607. aomn am. [ar. gotnnu, mgl. son, ir. ■^] „Schlaf" ^ böhhds, 
-hu; it. g<mno, mail. gon, sard. «onnu ,frl. somn, eng. Bön, pv, a.-frz. 
sommt, ep. «Ueno, p^. gonino. (Weiblich in Bmil. fiant. Berg. fr). 
Piem. Dauph. Pv. Uat.) 

1608. sörä sf. far. mgl. -^l „Schwester", aus älterem sor (Conv. 
lit. XXV, 522, 4^ soi-u C. d. b. I, 39, Dosoft. Caz. 1643 f. 27b.) sf. 
überall erhalten in goru-mta, goru-fa, goru-sa [ar. sor, mgl. gor „als 
Anrede der Frauen au deren Schwagerinnen", ir. eor] <Söhoh: vegl, 
saur, piem. göre, meaolc. Sfv>, sie. «oru, fr). s»r, eng. S<>ur, a.-frz. 
euer, n.-frz. stcur, pv. sgr, (it. guora, obw. soro), sobOebm: Tegi 
geraur, leccB stthtri, valaes. wöo, osbo). sror, valm. Srü. Die Mehr- 
zahl ist gvröri ^ar. nwdr W., stiräri W. P., mgl. «uror?, ir. gurär], 
wie sie 6'm«*»i {Name zweier gleich hoher Bügel), obw. sarur* 
etc. — Abgeleitet: «wrätä sf. „Freundin" vgl. firtat, auch ins 
Ungar, als gzvrdta gedrungen. 

1609. aorb, nt, IV [ar. sorbu, sorbiu u. surrfß, fmr^ft, IV, 
ir. -*-] schlürfen" < sohbbo, -Sbb (= -ebb; ap. torher, pg. soriwr 
Dens. H. I. r. 147): mant. görbar, eng. güirver und '-Ihb: it^ sorWre 
(zu it. eorto „Schluck" Tgl. aoRPSi Caper, K. VII, 94, 14), a.-berg. 
gorbi, n.-pv. soitrbi, cat. sorbir. — Abgeleitet sorb sm. (Säraän. III, 
92) „Schlucht"^ vgl, sp. Borbo, pg. gorvo „Sehluek". Sörbec 1 vb. 
„in kleinen Ziigen achlärfen". 

1610. eop sm. [ar. mgl. ^ „Genosse, Ehemann", »odfü et. 
[ar. mgl. '~J] „Genossin, Ehefran" <8öcrtr8, -cm; sÖcia, -am: alb. 
iok'-Sok'e, it. goccio „accomandita di bestiame", neap. gwoiiio 
„eguale", lanc, sotSSg ,,uguale", bari gotaee „aguale (fem.) , campob. 
»uo&if ,.eguale", mail. ioi, „accomandita di beatiame' , ossoi. SM 
„rumore", bolgn. soU, romgn. taotSB, aud-aard. sotesM, „aocieti", sonst 
gelehrt. — Davon abgeleitet ar. gutBätä sf. „ÖenoBaenachaft"; sofie 
sf. , im Ar. [gutsile] and Alt-rum., — wie alb. Sokfri, — „Genossen- 
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Bcbaft", dann (wie it. camerata, ap. camerada, frz. camtrade) „Qe- 
uoBae" (Beispiele für beide BedeutoDgen: Gonv. lit. XZXYUl, 692), 
heute nur noch „Gattin". 

1611. «pdimA sf. „Schrecken" steht für *tpaimä (vgl liit 
<*«(() <''ÄiPiLTtBKii (von BXPAVBBa). Zeitschr. rom. Phil. XXVIII, 
677. [aj, fricä, ospärear«, MAMM]. 

1612. «pdlmint I vb. erschrecken" <*KiPATlMENro, -iHB (von 
* ku-ayIubnutu zubxfavXrb): nord-sard. spaminhE. I>ie lautgerechte 
Porm »pämmt ist alt-rum, he!egt (Dosoft. Via^ sfin^, "[n. Gaster; 
Crest. I. 2, II, 24; 138, 2 etc.); späimint ist unter dem Einfluß von 
yaaimä entstanden, [ar, n/neuiea&, ogpor, lähtärKSCu]. 

1613. spät 1 vb. [ar. {a)8pel F., spMü W., mgl. epel, ir. «pri«] 
„wuschen". Wie ar. apildü zeif^, hat man tod *kx-pblia.to, 'Akb 
(aus PBB-i^vo trie pelluceo < per-luceo): alb. Sp{{)lKA auszu- 
gehen. Als aber der Zusammeuhaog mit lavo ^ k^ nicht mehr 
empfunden wurde, bildete man aus sptiäre ein »pil (gpäl), wie od&t 
nad» adästäre, statt ♦adaataii. Vgl. Zeitschr. rem. Phil. XXVHI, 
618, wo andere Erklärungsversuche zurückgewiesen werden. Auch 
G, Pascu's (AickiTa, XV, 177) •bxpbu.oo ist zu verwerfen. — Ab- 
geleitet: tpäläcisc IV vb. „farblos werden",) 

1614. sparg, -raSl, -rt IJI [ar. {ajgparg, -ritt, ■rtu III auch 
,,(Geld) wechseln", mgl. »parg, -rS, -r« IllJ ir. fpgrg, -grt III] „zer- 
brechen" <SFAKao, -Bai, -BauK, -boKbi: it. sporgere, a.-sp. a.-pg. 
espargir. Die Bedeutung von „auaeinanderstreuen" findet sich nodi 
im Alt-rum. und Nea-rum. in Ausdrücken wie: adunarta g'a tpart; 
la spartul Ürgidm „am Schlüsse des Marktes", d. h. „wenn die 
Leute auseinandergegangen sind". Heute ist sparg c= „zerbrechen", 
aber es wird nur von sehr spröden Gegenständen, wie Glas, 
Xnoehen etc. gebraucht, deren „Zerbrechen" einem „Aaseinander- 
gehen in viele Stücke" entspricht. 

161fi. apttrl« {gperiu] 1 vb. [ar. ospar, mg-1. spar, spürui III] 
„erschrecken". Jeder Versuch, das Wort mit pavoe in Zusammen- 
hang zu bringen, acheitert an unüberwindlichen lautlichen Schwierig- 
keiten. Wenn man andere rom. Wörter, die „ersclirecken" be- 
deuten, untersucht, so findet man, dalt dieser Begriff zunächst 
negativ ist, d. h. das Gegenteil von dem Verharren in ruhiger 
Lage bedeutet, so z, B. it. spago, ein postverbales Subst. aus *B£- 
PACABB und ganz entsprechend frz. cffrayer, nur daß hier pak durch 
shd. frida ersetzt ist, also gleichsam 'bs-pbidabe „aus dem Frieden 
stören". Ein solches privatives sx- liegt auch im rum. apariv vor, 
das formell auf *EX-PAiuo, -Aiut beruht. Nun bedeutet lat. fabio. 
-ABU, das von pak abgeleitet ist, „gleich machen", wohl auch 
„paaren", vgl. frz. (veraltert) du diair qu'elle» [les juments] ont de 
»e parier ^ de s'accoupler", pariade „action de s'accoupler . • ks- 
}>ABIABB würde infolgedessen ,,entpBaren" bedeuten und dies ent- 
weder im Sinne des frl. disoeja ,,sciorre i buoi ecc. dal giogo o 
dal capestro", oder „zwei Tiere im Augenblick der Paarung aus- 
einandertreiben" und dadurch {d. i. durdi Lärm oder Schläge) „er- 
schrecken". Dies wird die Grundbedeutung des mm. Wortes ge- 
wesen sein; daher wird auch der Ausdruck coX gp&riat (nrsprüng* 
10» 
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14S 1616. spätl — 162Ö. splinfi. 

lieh wohl arMä$ar »päriat) „scheo gewordenes Pferd" atammen. 
Später wurde dann »pari« idenÜech mit frz. „eEfrajer". 

1616. spdW sf. [ar. mgl. ^ „Kamm am Webstuhl"] „Schwert 
(Varl. Caa. 1643 II f. 33b., C. d. b. I, 303 ete.), Kamm am Web- 
stuhl" <8PATHA, -AK: «Ib. ^tf, lt. spodo, ft\. Bpodt, tag. Sptdo, 

Bj. e§v<u:a, frz. epfe, cat. apaaa Bp. pg. apada [auch kslav. tpata). 
ie Mehrzahl wpate [mg-I. «ppigil (auch bIb Sing, gebräuuhlich) nnd 
spett bat die Bedeutung „Schulterblätter, Kudcen" [mgl. tpatä, ir. 
tpfte >iugj, eine SinDeseutwickluDR, die im Kom. bfatOu, -am 
hat: alb. ipatuif, it. spaUa, frl sp^du)U: eng. Spedla, dt. espaüo, 
frz. ipavle, cat. eipallla, ap. etpoMa „RSckea''! pg. espadoa (andere 
Sedeutungen des Wortes verzeichnet Uussafia: Beitrag 109). — 
$pagä sf. „Schwert" stammt aus dem Slav. (erb. rus*. fyaga), »padä 
■f. „Schwert" auB dem Ital. 

1617. »pic Bm. [ar. »k'ie, mgl. --v. auch „ährenlorm^^e Stickerei"] 
„Ähre" < BPICUK : it. $pigo, piac. tpig „apigolo", veron. ipüo „spicchio", 
eng. »pik', pv. «pic, irz. epi, wall. spi. Daneben gpt^ä „die Ge- 
■ammtbeit der Ähren" (ich hörte in Bra^ov : otirzele fönt mici dar 
tpka-i mare) <bpica: it. »ptga, eng. tpla, pv. sp. pg. egpiga. 

1618. gptn Bm. [ar. ik'in. mgl. "^j ir. sptr] „Dorn, Dorn- 
strauch" <sprNDa, -ITM nb. ir. eplr^ sf. „Dorn" ^ bpTna, -am: ii 
«Dina, sard. igpina, irz. ipine, eat' sp. eg^ia, pg. esptnha. Ar. 
Sc'in bedeutet auch „Gräte" wie lat. spIna, alb. iping „Rucken", 
frz. epine (doraale „KnckErat") vgl. sp. «rpinaso, j^. ei^nhago 
„Rückgrat" (sonst durch and. gfcina, sltena verdrängt, vgl. Körting' 
Nr. 87831; vgl. spiaare. 

1619. aptndre sf. [ar. ak'inare] „Rücken" <gplKALifl, -bm (Deni. 
H. 1. r. 158): a.-berg. frl. gpwwl, tir. alton, gred. smni. Davon ar. 
ik'inärät sm. „Rückgrat, ein Kücken voll Ladung". 

1620. sptn4t am. [ar. tk'inet] „Dornenhecke" <8PmBT0K: it. 
spineto, frz. ipinaie. 

1621. ^itufa, -oäaä adj. [ar. ik'inos] „dornig" <[8PiHösua, -a, 
-dm: h. gpinoso, pr. cat. «spinös, frz. fpincwx, sp. espinoso, pg. 
egpinhoso. 

1622. eptntec 1 vb. [ar. tpintic] „den Bauch öffnen: zerreißen" 
<*axpAHTtco, -ABB; ven. mail. epanfegar ,.Tergießen", aorazz. gpan- 
oAa „quälen", neap, gpattdekä „Krämpfe haben", tir. spantU ,^er- 
malmen". (Vgl. sp. despaneijar, dnpanzvrrar „den Bauch öffnen", 
sonst im Rom. dafür *Bi-TBNTHABB; it. nventrare, frz. iventrer, 
•»i-VBKrBlCAj(Br abruzz. sbendreka, sie. ghintrikari.) 

1623. »pln*ur I vb. [ar. «pindaio-, mgl. gpinzur, {ir. gpänstw?)] 
„hängen, aehweben" setzt ein *gpinz I vb. voraua <*pbndio, -abb 
(von PBNCBO, vkI. Verfassers: Lat. Tju. Ki, 50, 163), vgl. it. (slpeii- 
«ölare. pr. ofciwse]. 

Ifö4. ir. eplre a. spin. 

1625. spitrtÄ sf. [ar. mgl. ^ ir. sptirf] „Milz" <;aptENj -Cnbii 
(= gr. oTil^r): tesa. Spi«na, a.-qäap. aplene, Bard. 1. i«pi«ne, tspima, 
c. spleni, aasa. Rpiena, grödn. tplem, u.-eng. aplemma, valmagg. 
Spiena; anch kslav. »plina, ngr. a^lfjva, (vgl. ilb. SpfneSce „Nieren" 
< sPLBHSTicuH, Vgl. ven. »piema, valm. KpUtSa, frl. spfent'e, vegl. 
tptattsa, vielleicht Bplbk -|- germ. milzi). 



1626. opre — 1633. sp&mä. 149 

1626. apre präp. I. „anf, über" (-}- fipra totQ pämSatuln iep 
vestek lorü), heut« dureh ipeste, pre, a^ira, im Ar. durch »tri, 8ti 
Terdrängt (zu deren Erklärung vgl. Jb. X 549). Erhalten ist es «ber 
in den nach kskv. Muster [jedinä na desetn gebildeten Zahl- 
wörtern 11 — 19: un-tpre-zece („eins auf zehn") [ar. unapridzatte, 
mgl. untprftn] etc. — 2. „gegen" (iu derselben Bedeutung i 



cäträ: tnerr spre tine; viü spre sarä) — 3. um — zu (veni spre a-1 
iubi). Vgl. Jb. X, 547—552 <b(Spbe: a.-it. sor, frz. mr. ap. pg. 
Mfere: Mever-Lfibke: Zeitscir. rem. Phil. XXII, 4g2fF.; vgl. dazu 



uu. A, 448f. Aus DftSDFEii entstand de^e ,.über" (vgl. ir. Ulra 
dispre fwke ^ lina de ve furcä), vgl. Zeiticnr. rom. Pbil. XXII, 
49.'); Jb. X, 451. 

1627. ar. sprim (ml) II „drucken (beim Verrichten der Not- 
dnntt, auch vom Weibe beim üebaren gebraucht)" <axPBlMO, -issi, 
-XBBUit, -fbImBsb: it. gpr(i)emere, frz. ipreindre. Davon dai Iterat, 
ar. apredmit I vb. 

1628. ar. «prtdiiir I vb. „(be)schwören" fmgl. prüur be- 
achwÖren"J <[*bs-]pbhjOhOj -iHB: alb.^i^^jroÄ „scnwören, drohen", 
it. {t^ergtvrarlßi), frz. parjurer, »p. perjvrarite). Urum. »perjwr ist 

1629. »prlneednH (gvritt- -\- »t^u-äeeanä Ps. 8cb. 131, 4) 
■f. „Augenbrauen". Das Etjimon ist bufbrcIua (Fl. von süpbb- 
dfLicx: it. eopracdglio, osiol. ierievp, n.-pv. gubreeiho, frz. BOUrcü, 
pg. Bobraticelha}. Dieses hätte zunächst •wtpreceafc ergeben. Die 
Endung tt;urde zu -eanä durch die Analogie des Wortes geanä 
„Wimper". Auf die Gestalt des Wortes war femer folgende Wortr 
Sippe von EinflnQ: *«HONXlCfiLLA, -am „kleine Stirn" (von paom) 
•rgab rum. frvnceawä, das bei Dosoft. Viaja sf. **"'/t», *"/i tat- 
sächlich in der Bedeutung „Stirn" vorkommt. Ein *sub-fboktI- 
cBlu, -am „das unter der Btim befindliehe" ergab aitfrunceäwä 
und derselbe Dosofteitt (Viafa sf. "|„) gebraucht ein »ufruttcedlele, 
das er mit der Marglnalglosse gpr&nceane d. i. „AngcDbrauen" be- 
gleitet. Auch ein ar. «t/runfseao wird von Bojadzi 8. 23 ange- 
ffhrt; gewöhnlich gebrauchen die Ar. für „Augenbrauen" einfach 
fräfipeao oder främtseao. 

1630. ar. aprün& (ol;mpo-wal.) „Asche" <fbOka, -am „glühende 
Kohle". Sowohl das anlautende s-, als auch die Bedeutung stammt 
vom Worte ipwä [mgl. '^ i ., glühende Asche" < alb. Sp^£{ <aKi- 
DiDM her. Eine Kontamination von (gjprwid und tpuiä ergab mgl. 
aprüzä „glühende Asche", das im drum, tprvjesc IV vb. (Lncea- 
ßtrul III, 318) ^ drum. spuzMC IV vb. (von spuiä) „rauh werden 



(von der Haut)" wiederkehrt. Vgl. auch ar. tmträ „glühende 
' ■ " rohl für *Bpitmä. Conv. lit. XXXIX, 321—322. 

, apiUber I vb. „auseinanderstreuen" [ar. -^ „das Korn 



reinigen abstauben"] <*bi-pOi,vbbo, -abb: it. spolverare, 

1632. Kpüm I vb. „scluiumen" <bpDmo, -abb: sp. pg, 
sonst; alb. SkumoA, it. gckiumare, frz. ieumer, sp. pg. escumar, 

1633. spUmA sf. [ar. ■^] „Schaum" <bfOma, -am: it. tpwna, 
pv. sp. pg. egpuma, sonst im &}m. überall d^är ahd. scOm: alb. 
ihim(b)f, neap. akuma, (it. Khiunta < aeuma -|- spiuma <*aPLn]u 
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IBO 1634. »pümeg — 1643. (fterg. 

< BPüDüLA, Farodi ; Rom. XXII, 303), eng-, ek'üma, pv. sp. pg. 
Mcuma. frz. ecwne, wrII. Aunie. 

1634. spömeg I vb. „schäumen" < »spDKtoo, -abb (nach 
nmloo, weil: bpümo — spomIdus : fdmo — Tcnttons): sp. Mpwmear. 
[ar. scot spvme], 

t^ 1635. epumtf«, -otf«d adj. [ar. '^] „adianmig" < apimOBUs, -a, 
-Dn: it. sputndso, pv. epumos, ep. pg. «tpuntoso, sonat: it. »chmmoto, 
frz. fcumeua:^ et«, 

l: B1636. spün, -u»M (ban. apui Jb. HI, 242), -u», III vb. [w. 
«|>un. -uS, -HS, III, II, mgl. sptm, -nS, -u*, III, ir. spur, -««, III] 
„sagen, erzählen" <bxpöno, -sm, -bitüm, -Beb; it, {e)gporre, a.-ver. 
asponer, pv. «poner, egpondre, ap. esptmer (p^. exoSr). Im olympo- 
wäl. heiQt epun noch „zeigen, erklären'', nia aib. Spun, das ans 
dem Rum. entlehnt zu sein scheint. 

1637. »pure I Tb. [mgl. ^ „Terunreinigen", refl. „Fleisch 
während der Paatenzeit ©säen" <spObcO| •abe: it. »porcare. Davon: 
spure Bm. ,,der Unreine, der Teufel" Jb, III, 326, spwrcät sm. 
[mgl. '^ „Türke"] ,,unrein, Tenfel; eine Art Ausschlag im (iesicht", 
spurcÄciune af. [mgl spHrodöfuni] „Unrejnlichkeit". [a.T. pift^nescu]. 
151638. Btat am. „Gestalt" <aTÄTiis, -um: alb. Stat „Gestalt'': 
it. Btato, eng. Sfo, pv. estat, frz. ^M, ap. pg. eatado (vgl. russ. gtofit 
.Statur"). — Davon: Slatu-Palmä-Barbä-Cot (eigtl. „die Gestalt 
hoch wie die Hand, der Gart lang wie die Elle") eine Märchen- 
gestalt (Zwerg), [ar. Statut, vidiütä]. 

1639. Btda, Btätät (gtetei), stat (sM(w(), Ktare vb. I [ar. mgl. 
"", ir. sipiPM] „stehen, wohnen etc." ■('stao (= sto, nach VAfDJo), 
btBti, btatom, btabb: it. slare, eng. ater, pv. eitar, a.-frz. ester, ap. 
I^. atar. — Stare sf. „Vermögen" (a fi in »tare „ette en etat"), 
atätüt -ä adj. „alt" (apä, fatä statuta „abgestandenes Wasser, alte 
Jungfer"). Wie im Ifcm. beginnt auch im Rum. $taü für „sein" 
verwendet zu werden: a ata culcat „etre couchi", gtaü la masä 
„bin beim Essen" etc. 

1640. etdut am. „Stall" < btablcm (App. Probi 142 = btabO- 
Lüu) : it. Stabbio „Dänger", abruzz. atabble, levent. Hebt, lomb. 
Btabjil „Schweinestall", bellun. at&vol, posch. stahh, valtell. at^tel, 
frz. HabU, (n.-gr. oravXos). [ar. oMrt „Stall für Pferde, EseL Tras;- 
tinrp", taändrä, tsart, maa ,,tär Schafe", väcäre&äiä „für Kühe , 

,. leädzä „für Ziegen" etc.). 

1641. ate& sf. lar. steao, mgl. atpaS, ir. Stf-wu] ,Stem" 
< STELLA, -am: it, stfUa, sard. stedda, (eng. Staila, pv. eateta, frz. 
itoile, b6arn. eatele. ■Kall, atoel, freib. eSaia i( ■sTfiL*, -am), sp. 
eifreila. — Diminntivum: stelüfS ^ lecce ateddultsa. 

1642. + 9terc sm. „Mist, Stroh" (Core'ai: Evan.) <8TBHCDa, 
-UM : lt. Stereo, a.-lomb. stereora, sard. iaterktt, ap. estiercol, pg. 
«(erco. 

E 1643. pterg, -ers«, -er», III vb. ||ar. aStergu, -erSu. -ert, 
ni, II, mgl. ^(erj, -erS, -ers, III] „abwischen" <bstBk80, -mI; 
-BBtTM, -eoEhb (Ulp. Dig. 33, 7, 12 = -ebb): süd-sard. atreSrt 
„reinigen", pv. eaterger, (it. tergere, a.-frz, terdre, a.-sp. targer). — 
Davon fier^r sm. = ft&rgurä af. (Jb, VI, Gl ; Conv. lit. XX, 1018), 
auch ttA<naftirgwrä sf. „Handtuch". 
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Ißü. aterp, atedr^ä adj, [ar. m^. -^] „unfruchtbar" <*BXBTrBPiS, 
-B oder •KSTÖlPua, -a, -um „ohne Sproasen" fvon stibps „SproB", 
wie ex-aDtmis, ez-animus etc.): alb. iierpg, abruzz. Sterpe 
„ehe noD ha piü latte", (breae. sterpaaa „agnello che non ha ancora 
partorito"), ven. aAda »ttrpa „pecora verg ine . . . che non ha 
Wtato". Herzog ; Zeitschr. rom. Phil. XXVI, 736. — Der „Hirt 
nnfruchtbarer Schafe" heilit sterpariü sm. (Liuba- Jana : Idäidaa, 
109.) [ar. mgl. »tirpar]. Von »terp abgeleitet ist auch »Hrpetc Iv 
vb. [lu^l. itirpes, atärpes auch „verschwiadeD machen", vgl. vizA 
cä si Btarpi apa ^ er sah, daß aas Wasser versiegte] „ausrotten", 
venn dies nicht mit Konjugationswechsel aus *^rp& entstanden 
ist und direkt auf bsiIbki, -abe: (alb. StfrpoA „vemege"), it. sier- 

?%re, frz. itreper suröckgeht (vgl. atich lat. btIbpbsco, -Siib „zum 
tengel werden"); davon sffrpictune [mgl. sfirpit^unij „Unfrucht- 
barkeit; MiBgestalt". 

1646. ««l|nlr (glXlpare) sm. grüner Zweig" ist, mit Anlehnung 
an stUp, aus atilpar (Conv. lit. XXIV, 1068) und dies mit Dissimi- 
Ution ans ^tUrpare eDtstanden -^ ^stIbpaus, -bh (von btirps 
„Zweig"). 

1646. »tlng (sfino), -n«« {itU Jb. III, 242). -n«, Jir vb. 

&r. astingu, -irnSu u. es, -imfu u. -es, HI, II, mgl. »ting, -ini, -ine, 
I, ir. siingv, -m* 111] „auslösehea" < STlsaüo (oder bx-stIngüo), 
■UM, -NdT», -qEhb; it. gtinguere, piem. »Unit „soffocare", obw, 
tttraer, eng. «{atndier, pv. tstenher, frz. iMndre. 

1647. »ttng, -& adj. [ar. at&nga adv. „links", mg). »t^ng\ ,^liQks". 
Etymologie unbekannt. Ks ist offenbar dasselbe Wort wie alb. 
ttfnk, Stfngfrf „schielend", it. ataneo „matt" {matwi ttanca „linke 
Hand"), a.-frz. eatane „matt". Gröber'a (Arch. lat. Lex. V, 479) 
^BtAONlCO, 'ABS paßt zum rum. Worte nicbt, welches eher an ein 
privatives bs und das Verbum tanoo, -Ebb denken Vä&\ indem die 
„linke" Hand gleichsam die Hand, die ,^icht anrührt" genannt 
wird. Auch ist es möglich, daQ es das Resultat einer Kontami- 
nation zweier Wörter ist, deren eines junccrs, -a, -Ch (alb. tnfn^frf 
„links", it. sp. manca „linke Hand") sein könnte. 

1648. ftfü, -üi, -at, IV vb. [ar. mgl. ^, ir. IHwu] „wissen" 
<scio, -ivi, -ITÜM, -ieb: sard. tsfcire (vgl. pv. mm actent, a.-frz. 
tident}; sonst wurde ecTHB überall im Rom. durch sapbbb ver- 
drängt. — Al^eleitet ftUnpä tf. „Wiesen", ftire „Nachricht" [ar. "^ 
„Klugheit"] etc. 

1649. KUyrc, ~r»^, -r», I[I vb. [ar. ttorctt, -rJu, -rh*, III, H] 
„auspressen, heransdrehen" <bxtOR4Ubo, -rbi, -bbcm, *-Sbb(^-&rb, 
vgl. torc): it. »torcere, eng. atoräSer, pv, cat. sp. eatorcer, a.-frz, 
atordre. 

1650. atr&c&r {»tricur) I vb. [ar. »tric6r\ „durchseihen" 

<*BXTBi-CÖLO, -ABB, odcr: •TRA[Na]-CÖLO, -ABB. 

1661. [alriUn, -ä fg(rtn) sb. adj. „Fremder, Fremde; fremd". 
Wie Weigand Jb. III, 214 gezeigt hat, läGt sich dieses Wort, da 
es auch im Banat so, und nicht '»tr&hin lautet, weder auf *bx- 
noch auf 'bx-tKbbahbus oder eine abgeleitete Form. 
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16S 16B2. atr&mnr&re — 1666. strimb. 

literai^ V, 134) znrückfSbrea, es gehört yielmehr zu kslav. gtraninü, 
mit Schwund des n wie in fäinä, _p4euinä etf. [ar, xen].) 

1662. ttrOmurdre (Dos. Viat» sf. "'"/(.) rf- {efr^mwiar« Cod. 
Vor. '"It, nträmänare) J^ar. girimurori, mgl. «h-Mtninari] Stachel" 
^•bMhulahia, -iM (tou Stimulus: mail. parm. gtomhol, hol. »tfimbd, 
piar. «fotnixif, piem. stem&u. ver, afombio, tir. »tonAi, frl. «ComMi; 
ein Ton Cihac, I, 265 aog-elührtes nträmwr sm. „aiguillon" ist mir 
nubetianDt). Eingeschobeiiea r, wie im Rum., erscheint anch im 
and-Eard. girum(ö)ji!M „pungolo, atimolo", strnm{h)\dai „stimolare" 
und ist wohl durch Aualogie nach dem Suffix »trU- va sträpung 
„durdwteche", gh-äbat „durchdringe" etc. zu erklären. 

1653. ttranüt I vb. [ar. stämul, stränut P,, starutedzn W.) 
„oiesea" ( stebkOto, -abb : it. gtamuiare, sie. gtranutari, lanc. 
itrunnutd, palena Stumufttd, bari Ibimufei, cnmpob. j'tranufä, aillan. 
jh^nuddo, a.-berg. frl. gtranudo, trieaf. gfranuäar, mail. stranüda, 
Bwd. 1. Mhimdixi-e, c. gtvrridai, py. (e)stomudar, frz. itemjiei; sp. 
e«*or»wdar. Wie man aus den angeführten Pormen sieht, liegt em 
• bibakOto aaOer dem Rom. aach dem Ital. nnd Frl. zugrunde, 
(also überall dort, wo ein Präfix gtra- lebeadij; ist); auch der 
Vokal im ar. gtur- findet sich auf einem groQen Gebiete wieder. 

1664. atrat am. „Schichte, Bett, Beet" <8rKATUii: alb. itrat 
„Bett", it. Strato, pT. estrat, (a.-frz, eglree, pv. egtrada ^ n.-frz. 
egtroAt), ep. fg. ettrado. Die rum.-alb. Bedeutung belegt Dens. 
H. 1. r. 19Ö im Lat. aas Otoaaen und Kirchen seh riftstellerri. Ob 
mel. straf „eine Pflanze" dasselbe Wort ist, kann ich nicht ent- 
gehe j de □, 

1666. sfr^c I vb. „verderben, schaden" < bitbico, -aub „heraus- 
wickeln" : sp. (leoc.) ettrigar „zusammen drücken", vgl. a.-frz. detrier, 
pv. degfrigar (mit sinn es verstärkendem de-) „hemmen, hindero^ 
gchaden", davon destrit sm. „Schaden", [ar. aepargu]. 

1656. atrig l vb. [ar. mgl. "w] „schreien", nach G. Meyer: 
Indg. Forsch. VI, 120 <*aTBtao, -abb (von bibdc, -Igbm „Ohreule"), 
also ursprünglich ,,wie die Ohreule schreien" (vgl. n.-gr. mtyyi^af 
,jufe" < BTiyS). Vielleicht gehört hierher auch it. strigolare, »tri- 
golo „lautes Geschrei". 

'"" --'7dsf. [ 

!■ 'at- 1 , . 

I schreibt STHlOi, wofür it. gtrega (sie. gtriga, sard, 
igtri{g)a „Nechtcule") spricht, die Messung sirIGIbüS findet sieh in- 
dessen bei Ovid, Fast. IV, 139 (W. Meyer: Lat. Neutrum, 16) und 
für geschossenes i spricht, aUQer rnm. gtrigä, noch triest. striga, 
a.-frK. ettrie und pg. atria. Das rum. Wort, sowie die Ableitung 
itrigöiü am. „Gespenst", kann indessen auch entlehnt sein, vgl. alb. 
itrtgt ..Hexe", Strigän „Heienmeister", n.-gr. otpiya, slov. Striga 
„Hese , Strigon „Blutsauger" etc. 

1658, Ktrlmb, -ä- adj. [ar. strftnfeM] „schief, krumm" <8TBAii- 
Bus, -A, -UM. (Bens. H. 1. r. 126, fdr stbabus, vielleicht durch Kon- 
tamination mit gr. ma/tßöe „krumm"); alb, itrtmp, Strftnbfrt 
„krumm, hinkend, einäugig", it. gtrambo „schiefbeiuig", piem. gtranb 
„hinkend", romgn. »tramb „seltsam", bret, sfrantj pv. esfranlp,, un- 
gereimt", pg. etirarnbo „verschoben". — Abgeleitet: ttrimb I vb. 

■ D:,t.:Kl.v.kj*.>(">'-^IC 



1659. atrimt — 1667. eubsnSrä. 153 

[•T. slrimbu] ,|krümme", slb. SlrcntboA, maü. ttrambä; Btrimbätätt 
rf. [sr. -^] „Unrecht, Verkehrtheit", it. stramtnfä etc. [nagl. r ""'"' 

1659. gtrimt, -ä e.äj. [ar. sfnmtu, mgl. ir. itrtm^ ,. 
< " STBlBCTüS, -A, -UM (= stbIctüb: it. stretto, piem, s(i-«tc, L"— 
Btretl, eop. gfrfr, obw. siretf, pv. egtreck, frz. Ifririf, ap. estrecho, 
pg. esfreiio, mit vom Prä«. btrIsoo übertragenem u), vgl. alb. 
äb-fitf ..teuer", it, strirtlo, erto Streint, a.-fra. eifreint. 

16w). atrlmtürü sf. [ar. girimhtrö] „Enge, Engpaß" <*htrIbo- 
tOha, -am (= sTBjcTimA; it. gtrettura, sp. eitrechvra, pg. ejfreth«'«), 

1661. »trtng, -n^l (ban. sirff Jb. lU, 242), -na, III Tb.Jar. 
»(ritiff«, -iniu u. -«if, -impht u, -es, JH, U, mgl. gtrt«j, -nS, -tw, III] 
„drücken, enger mtcben" < bteIkgo, -um, -ctüm, -hoB«b; alb. 
itrfngoA, il. sfriti^we, gtrigtien, gen. ostrewdze, aard. isirinjÄere, 
enff-. straindSer, pv. Mft-enAfr, frz. Streindre, sp. e»tre«ir. — Vgl. 

Btrimt. — Aas dem Sinne „dräckon" entwickelt sich „zusani 

drücken", dann „hänfen", — sammeln", so daG daa Prta. ar. 
»tres wie alb. Itrpigvam geraaezu „geizig" bedeutet. 

1662. {struf am. „Strauß". ObwoM ein •srntiTHiua, -cm (^ 
STBDTHio) auch durch it. gtrumso etc. geHichert ist, kann der Name 
Aei exotischen Yogela nicht volkstümlich sein.. Ich habe auch nur 
gtruf gehSrt, welches dem srb. Struc entlehnt ist. In der Bedeutung 
„Blumenstrauß" ist 8trut deutschen Ursprungs.) 

1663. atüpä sf. „Werg" <aTOppA, -am: alb. itupf, it. stoppa, 
aic. gfuppa, sard. igtuppa, eng. itiwpa, pv. ap. pg. egtopa, frz. Stoupt, 
(n.-gr. iTToiJjin). Ar. fgupu „Werg" verhält sich zu alb. »tupg, wie 
rum. fap < geg. tsap zu tose, gk'ap. 

1664. ar. «tur am. „Säule" <*aTüLTr8, -um (= btvlus = gr. 
arii^s; it. gteU) „Stiel" geht auf die Ausaprache ö des giiech. y 
zurück): alb. ätüt „Säule". Das alb. Wort muß auch den Sinn 
„Stiel, Stenge!" beBBsaeu haben, denn es liegt im rum. ftuUiä, 
ftitMiü gt{i)«Ute SB). „Stengel der Maiskolben" vor. 

1666. ttarz sm. [ar. gturdzw] „Krammetavogel" <*rtJBDmia, 
-UM (von itlBDUS: it. sp. pg. tordo, pr. tourd y frz. towd). Da« 
Dimin. slurzör (Marian: örnil. I, 27£h beruht auf einem früheren 
*gt&rzur, Tgl. Zeitschr. rom. Phil. XXVII, 741 Anm. 

- 1666. au prsp. s. supt. 

1667. »wbmiArä (richtiger: supauarä; auch sutuoärä Jarnik- 
BftTBoanu: Doino 146, 21 etc.) sf. [ar. gumsoarä, mgl. gupiä- 
aoarä] „Achselhöhle". Auszugehen ist von subala, -am (Mnlo- 
med. Ohir. 129, 3, Arch. lat. Lex. XIV, 121 eigtl. „daa unter dem 
Flügel befindliche") ) mgl. goarä, das dann abermals mit bub zu- 
aammeDgesetzt wurde, ela acBAU die Bedeutung von ala (auch 

Achaelhöhle") angenommen hatte. Dies erkennt man noch in 
Phrasen wie duc legätura lübsuarä ,,ich trage das Bündel unter 
der Aehgel(höhle)", wofür man jetzt ailerdiogs wieder suht guigtuirä 
sagt (vgl. mgl, auptä soarä < scbtttb -|- sübala, auch in Cor. Pa. 
»uptSmarä, mptütioarä). Daneben kommt die Form subfioärä, 
atipfiodrä vor, welche kaum, wie Candrea-Kecht ; Les ^em. lat. 9 
annimmt, aas gupt-guarä entstanden ist. Wahrscheinlicher seheint 
ihir, daß einst auch im Rom., wie im It. (tarent. titiädiko, neap. 
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164 1668. labt — 1676. soferintä. 

mieko, UÜÜäta, laac. AeUÜe, Cit4 di CuteUo tdlo. vgl- it. diteÜo), 
eine Ton tItIllakb „kitzeln" »bgeleitete Form zur Bezeicbnonff 

der „AehielhShle" bestanden habe, etwa ein bcbtüb 4; 'tiFtiIllia 
(Tg), neap. »otta-tüUko, aquil. «otfonful > 'aupfite, womit sich dann 
»uarä gekreuzt hat, und die formen: gimfioarä, svpfiöarä.ntlmoarä 
(Liaba-Jana: Mäidan, 20), gutioarä, miotträ (üaeter: Chrest. II, 
Ilö) etc. entstanden sind. 

1668. mtbt (richtigem tupt, vor konsonantischem Anlaut subi 
tup) präp. [ar. au, mm, swt, mgl. tup] „unter, unten, unterhalb'' 
<sffDTn3: it. totto, ein. guttu, eng. swtt, pv. gotz, frz. toug, cat. totor 
a.-sp.. a.-pg. loto. Ob daco-rum. (dial), ar. mel. ir. au „unter, 
unten, unterhalb" auf sOb: sp. so, pg. »ob, zurückgeht oder ob es 
sich aus »tib, sup vor Kons, entwickelt hat (vgl. supat sm. „das 
unter dem Bett befindliche", supärete sm. Ooav. lit. XZ, 1018 

„ ... (priapäl"), ist nicht : • ■. 

icheiolicb 

1669. mtbtt^x (bi 
-AUE (Dens. H. I. r. 166 von sÜbtIus): il. gotttgliare, n.-eng. stilar 
„schleizen", a.-frz. souHUer, vgl. romgn. areti? « •BR-stfBTtLiiBB). 
[ar. minutedi, fac iupt»ire]. 

1670. mtbtire Tbesser: Bupfire) adj. [ar. sitpfgire, mgl. gup{^- 
agri, ir. B%tptnr{e)] „lein, diinn" <sObtili8, -a: it. sotHlt, eng. g(if, 
pv. »ohtil, a.-fri. gotil. — Abgeleitet; gubfirälic, -ä adj. und, mit 
AnlebouDg an subfiet, auch säbfialic, -ä ädy „etwas dünn". 

1671. «tc sm. „Saft" ^bccds, -um: it. gugo, sp. migo (vgl. 
valtell. guel „Pflanze nsaft"). 

1672. -\- suddrlu sm. („Sudariulö adecä mahrama cu carea 
era Invälitfi capulü". Varl. Caz. 1643 f. 128) „Kopftuch" (hodakiüm: 
Vgl. vegl. aedar&l. — Vielleicht Latinismus. 

1^3. »udotfre sf. [ar. (a)9udoare] „Schweiß" <sOiior, -öbbm: 
it. ttidore, ven. pg. guor, obw. euür, eng. güur, pv. autor, frz. 
gtteur, sp. sudor. — In Bau. findet mau ein gud sm. „Muhe" 
Jb. III, 327, dem sonst aeüd sm, „Schweiß" entspricht. litzteres 
ist Postverbale zu OBudare, eraterea verhält sich zu awdoare, da 
vom einfachen *ntd I vb. im Hum. die Spur fehlt, wohl wie dor 
zu duroare. 

1674, füer 1 vb. [ar. lüir P., Siw in GopeS P., gueru W., 
Suru W.} „zischen". Aus der Vermischung von sifilarb und auv- 
FLAKB entstand eine Kompromißform *aiu- oder *scif[i]labe, die 
durch das im U. Gl. V 396 3; 484, 63 belegte atmi.UM „sifilum, 
sibilum" bezeugt ist. Da aber stflLAan nud sibilabe neben ein- 
ander bestanden (vgl. Meyer-Lübke : Einführung § 28), entstand 
auch ein * sniBiLARE, dem das rum. Wort entspricht. Vgl. it. 
zufola, Hufolare. sabbiare, ven. gutta, teram. tSuffMi, lanc tSuffelä, 
Dord'sard. agubia, frz. »iffter, chiffter, pv. sitdar, norm. Syüf, morw. 
gm, wall, hafte, freib. iüblya, ap. chillar. siblar, pg. rilvar. 

1676. safer IV vb. erleiden, erdulden" <aürefiBO, *-Ikb (^tatt 
-tea: pg. mffrer): it. soffrire, eng. gofrir, pv. aoffrir, in, souffrir, 
oat. sp. tufnr. [ar. trag, pat, mgl. trag, trätes IV]. 

1676. «tfertnfd si: „türduldung, Leid, Schmerz" < süffSebstu, 



1677. läflec — 1687. süiu. 156 

-ak: it. tofferenza, pv, sufren§a, frz. souffranct. [ar. pätüre, ardfc 
af. plur. tant.]. 

1677. »üftec (gwfülc) I vb. „krämpeln, atülpen" < • büppÖllIco, 
-AHB (= aus + KiLLlco). „Die geatüipten Franentocke und breiten 
Ärmel können leicht mit einem angeblasenen Blasebalg- verglichen 
worden sein" Zeitachr. rom. Phil. iXVII, 742. Die Etymologie 
Cihac'B {I, 209): süpplIco fand in Ascoli: Arch. glott. it. X, 7, 467 
einen Verleidigcr, vgl, auch lodog. Forsch. III, 72. Doch acheint 
mir der Übergang von pl ) pl unwahrscheinlich, [ar. (n)cueam- 

1678. Büflu I vb. (ar. mgl. •^J „blasen, wehen" < süptlo, -Ana : 
it. soffiare, sard. gvlare, eng. »offler, pv. suflar, frz. muffler, ap. 
tollar, ioplar, pg. goprar. — Eine alte Ableitung ist süflet ara. [ar, 
ir. '^, mgl. ittjlü] „Seele" (eigtl. „Hauch", vgl. tntr'un «wfei „in 
einem Atem", vgl. «p. sopliM „Atem, Schnauben") und suftöiü sm. 
„Blaseba^" = it. ioffione, gredn, soflon (vgl. frz. soufflet). 

1679. aufrunced af. vgl, sprlnceanä. 

1680. Bug, mtps^f mi^t, IQ vb, [ar. am, gapiu, suptu, Llt, 
H, mgl. sag, suptiu, gupt, III, ir. augu, gupt, TU] „saugen" <8D(K>, 
-XI, -CTUM, -Ebb: it. auggere. sard. swer«. Davon siigdr [mgl. ^ 
„Lamm, welches noch saugt". 

1681. sugei sm, „Nagelgeaohwür" setzt, wie it. awgelto , Merk- 
mal", a.-lomb. auello eine Umgeataltung von alalLLDif ..ueines 
Zeichen" (Dimin. von masos) voraus, vielleicht unter Einfluß von 
BCOILWJ „einblSuen, verletzen". Die anderen rom, Vertreter von 
SI&lLLUM haben nur die übertragene Bedeutung „Siegel": a,-lomb. 
Beello, frl. siel, pv, aelh, frz. sceau, sp. aello. 

1682. I gughtt I vb. [ar. mgl, aagritg] „den Schlacken haben", 
»ughtt am, [ar. tvg^ts] „Schlucken", Lat, sinoültcs, -Om, sKiaULTO, 
-AKB, aiMODLTio, -Ebb aind unter Einfluß von uluttüs, -um, oldttio, 
-tBB zn 'ätHOLDriDS, -im: sillano tfAoltf, romgn. nttd^ott, eng, 
tanglvot, D.-pv. amigluot, frz. aanglot, oai. «enjlof, *srHOi.0TTO, -akb: 
eng. aangluheTj pr. aanglotar, frz. aangiofer und zu »sisoldttio, 
-ARB: it, ainghtO!:zare geworden; dann entstand mit Einmiachui^ 
des Präfixes bOh- ein stiaoLOTTca, -tjm (Archiv lat. Lex. I, 27), sOb- 
«tOrrniM {in lahlreichen Ulosaen, vgl. Arch. lat. Lex. IX, 433): 
rum. avghif. wall, soglo, sp. toüozo, pg. aohizo, bObolDttio, -arb ' 

g)ens. H. I. r. 170): rum. nfgkilare, sp. aoliotar, pg. aoluior. 
inzehp rachlich wiederholen sich diese Vorgänge, so it., wo 
mnghioiio unter Einfluß von goazo zu singozzo wurde, und im Rum., 
wo durch Analogie nach inghit IV vb. ein »ughit (sughif) IV vb. 
entstand. 

1683. II »u&htt am, s. I aughif. 

1684. mgrüm I vb. s. grumaz. 

1685. suffüf I vb. ». grumaz. 

1686. ar. aulKdz I vb. [mgl. '^] ,,die Schafe unter dem Bauch, 
Hals und Schwanz scheeren^' entspricht einer Bildung •hüb-Ilio, 
-ABB (von tliüm „Bauch, Unterleib J, Conv. lit. XXXIX, 322. 

1687. «it« IV vb, hinaufsteigen" < sCbeo, -ies. Im Eom. 
xeigt das Wort gelehrtes äepräge. Auffallend ist, daß sp. pg. inbür 
dieselbe Bedeatungsentwicklimg wie daa rum. Wort ze^t (a iS 
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166 1668. sul — 1699. surc^l. 

sni cäl&re =: sp. «nbir a csyallo, & Bvi preful ^ sp. lubir de precio, 
a sä sui (elDgele) la cap ^ ap. anbirse i la cabeza). [ar. (me) alinl. 
168S. »ui am. [ar. mgl. •>-] „Walze, Spule" <»sob|ü1lüm (bei 
Ind. 19, 29, 1 ist ein iNSCBDMm ^ insila „die Spnle, um welcbe 
das Garn des Einschlags gewickelt wurde, um ctieaes durch den 
Aofzng zu briagen" belegt; frz, enstmble, €fuouple): alb. «Fuf ,, Stange, 
Querliolz", it. »abbio „Weberbaam", eic. suggyu, piazz. aanfrt. gvgg 
„pezzo di legno cilindrico del telaio, nel quäle si avvolge la tela , 
neap. swft, rnrngn. sobi, ven. aubio, fr), subli „iiilindro di legno aa 
cai a'avvoige l'ordit« del filo per farue la tela". Candrea-Hecht; 
Les fl^meuta latina, 80. 



i gehörig empfundeu, gehört 

Huafu ai. „uanzB zu KSiav. iwicu. 

1690. Buliget, -ä (■\- suleagedü Dosoft. Viata sfint '*/«o) »^"rt» 
achtank" <*bubi,1c1dtis, -a, -um (von spblIca „Pfahl"). Vgl. Zeitschr, 
rom. Phil. XXVU, 61Ö. 

1691. + «ömÄ sF. (Varl. Ca7. 1643 f. 273) „Summe" (-süjuia, 
-am: it, eomma, pv. gotna, frz. §omme. Daa Wort iiit no<^h heute 
in Dialekten (z. B. in Bran) volkstümlich. Die auffallende Bildung 
eumedinie af. „gcoße Menge", wofür in der Bukovlna auCh mtdSnie 
ai., erinnert an alb. iumftf „Volksmenge". Ar. gumä „caier de 
Iinä deasä din care aa toarce urzeala" igt wohl ein anderes Wort. 

1692. sum^tf -eaH, -4a, II vb. „aufkrämpeln" ^sübmItto, -lai, 
■laaüM, -itBbe: it. iontmettere. frz. aoMmefire, ap. lomeür, pg. lotnetter. 
Die rum. Bedeutung knüpft direkt an die etymologische des lat. 
Wortes an. Wenn daneten eine Form sümec 1 vb, Torkommt 
(„rufele , . . anii le intind fei ai ckip, doar i-or incapea, al^ü le 
mmecä, fiindu-le prea mari", Ciodrlan: Sämän. in, 632), ao iat 
Bie nach Analogie von tara-torc, dws-duc etc. aus dem Parti, fumct 
ueugebildet und den Verben auf Suffix -ec angeglichen. 

1693. gumüt I Tb. a. mu^. 

1694. 8«n I vb. [ar. asun, mgl. '^] „tönen" <söno, -abb: il. 
icmare, eng. «wner, pv. cat. tp. sonar, frz. »onner, pg. soar. 

1696. sünet sm. ,,Ton" { sonItts, -um. [ar. boaige]. 

1696. wipÄr I vb. „äi^ern" {sOpEho, -aub: it. goprare, pv. 
*P- PK- Bobrar. Wie im Rum., so hat sich auch im Späh, die Be- 
deutung von „lästig sein, ärgern" aus derjenigen von „überfläBsig 
äein", und dieae von „überragen" des lat. Wortea entwickelt, — 
Vgl. ar. Süpur I vb. „apotten', davon iupir sm. „ Spo tt". 

1697. eupün (supwiw), -«s4l (+ -ii(f), -lU, 211 vb. „unter- 
werfen" (_ bOppöho, -sui, -siTüJj, -NfiRB. Im Rom. trägt daa Wort 
gelehrtes Qepräge. In neuer Zeit ist auf rum. Boden die BilduDg 
mb -\- pnn „unten atellen" entstanden („Hätufa Zamfira ata pa 
ficfiues, mai la o parte, cu brätele aubpuae". 51. SadoTeana: 
Povesliri, 101), 

1S98. surced af. s. surcel. 

1699. mircil am mirced af. [ar. Mirtgeao W., gurtgd, Plur, 
turtieaie F., mgl. «wrapl] „Reisig" <*stJRCBLLus, -dm; *aüaoBLLA, 
-AH (statt sOscDldb): com. mail. iorieli, a.-berg. torcel. 
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1700. «tti-d, -ä adj. [ar. surdu, mgl. ir. ^] „tsub" < hOmüs, 
-A, -um; alb, Sur&, ivrSirt, it. sordo, eard. surilu, eoiif. suord, pv. 
ctt. iort, frz. sourd, »p. sordo, (pg. »urtio). — i)e a »urda adv. „um- 
■onst" (weil eicem. kein Gehör geschenkt wird). 

nOl, ar. Burin am, [mgl. ^ „der Sonne ausgesetzter Platz" 
<*iOLrmja, -üä (sc. locus). 

n02. »uiT (-J- «unip Dosoft. Viafa sfint. "/i) I Tb. [ar. mcrpu 
„abwerreu". mgl. sonip, surupori, ir. sur^] ,^Bamineust{irzeB, 
untergraben" (*SOB-EtPO, -Aeb (von bOpes, Tgl. BB-aOFO, -äBm: it. 
ilirupare ,^usammeDBtärzeD", sib-hüpo, -abx: alb. zrfrüp (Literatur- 
blati £11, 211), sp., mit ADlehnuDg^ aa rumpere: derrumpar, pg. 
tfctrudar; vgl. auch it. diroccare „zeretören"). Davon dai VerbtJ- 
Bubat. ar. mrjru, tärpti am. „"ibgrund" (vgl. it. dirvpo ,rÄb»turz", 
pT. derup „Äogriiikd"J, ar. turjm, -ä ndj. „steil". 

1703. sus adT. [ar, '^, nsws, mgl. {an)mts, ir. ">-'] „oben" 
<staini (C. 1. L. XIV, 4012, Seelmann S. 300, Liudsay II, § IM, 
itir nrasoM): it. ip. a.-pg. »ato, obw. m, pv. frz. aus. 

1704. I nupin I Tb. [ar. «iuJc'm-] „seufsen" <BnBPlBO, -aus: it. 
»otpirare. eng. »mpirer, pr. totfÄrar, frz. «OMjMrer. — Davon das 
VerbalsnDst. «uspin sm. „Dampf (Pferdekrankheit)". Im Sinne von 
,,Seufzer" kann axapfn gm. [ar. gugk'ir] direkt auf lat. sosfibiüh; 
lt. sonpiro, eng. taspir, pT. go^r, frz. soupir zurückgehen. 

1705. U «lupfn sm. b. I suspin. 

1706. I sümtr I vb. „Bummen" <stsDitBO, -amb: alb. Sfifri» 

1707. II »üMir gm. [ir. '^] „Oeräuach, Summen" < bOsObeos, -vk. 

T(T). 

1708. toc, -üt, -üt II vb. [ar. tae II, III, mgl, --, ir. t?eu] 
j.Bohweiifen" {iacbo, -Di, -ftEB: it. tocere, eng, taiair, pT. toaer, frz. 
ntire. Dialektisch wird tae anch in der III. Konj. gebraucht, vgl. 
anch mant, täzer, chioggia tdzere. 

1709. t&ciüne am. [ar. tätiaae W., tumne F., mgl. täffuni] 
„Feuerbrand, Gatreidabrand" ( titio, -ösjm : if . fiizone, neap. tessone, 
lecce tetamme, arpino tttsaone, alatri fitsfone, trieet stiUon, trient. 
■(Mon, aard. 1. Httone, c. tifwont, eng. fiteim, pv. füo, frz. tifOH, 
sp. ttzon, pg. tifao. 

1710. täumrä Bf. |;ar. Mf^^rd] „Schnitt" <talu.tüba, -ah 
(Dens. H. 1. r. 16(Q: it. fagfta^ni, eng. talaäära, ap. tajadvra. 

1711. Miä I vb. [ar. mgl. ir. taRi] „Bchneiden, achlachten, 
heben (Karten)" ^talio, -Ana: it. ^^tare, eng. tafisr, pv. pg. fiifAar, 
fra. tatUer, cat. tallar, sp. tojar. — Abgeleitet täiefH am. pl. tant. 
„Nadeln" = it. tojrltafeJli. 

1712. fdrä (fwrö) af. [ar. tsarä j,Bodenart, Erde", mgl. tearä 
anch „Erde"] „Land" <ifiBBA, -am: it. sie. eng. pv. pg. terra, frl. 
tierre, »p. t^erra. Abgeleitet: pärän (-{- feron, C, d. b. I, 308) 
„Bauer" (^ mss. caräoinü ,,caltivator"). 

1713. tdre adj. adv. [mgl. tari, ir. tjMv] „stark, fest, kräftif[, 
laut" <TAi.iB, -b: it. taU, eng. frz. tel, pv. cat. sp. pg. tat. Sohop 
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im Lftt. hat tai^ die prägnante Bedentaug „ein so Torzoitlicher", 
woraaa diejenige des rum. Worte« ohne weiteres erklärlich ist. 
Vgl. atare. — Abgeleitet: tSrie »f. „Stärke, Kraft" auch „Himmel", 
[ar. virtös, pravatög]. 

ITH. JärifUi sF. „Erde" <*TeR&-iN^ -AU. Die rum. Sprache 
anterscheidet zwischen (arä „Land", pamint „Boden und Erd* 
global" und t^rinä „Erde (als Materie)", Tgl. sit tibi terra levis 
(C. 1. L. III, 4633) = fie-p tärina u^oarä. [ar. tsarä]. 

1T15. fdnn, fdrmurfti) am. „Ufer". Anszugehen ist Ton 
fämtw <*TEBJiüi,Tr8, -um. Neben färmar entstand nach iepwe =: 
iepttr, arbor ^ arbore etc. ein (ärmure; aus der Mehrzahl {ärmttri 
wurde dann ein neuer Siogalar t<i^ gebildet, vgl. arm, artnur, 
p!. armurl, ar. gcorba. daco-rum. scorimrH, pl. acortwri etc. ' Was 
nun * fBBwOLUs betrim, so ist es nach Analogie von H&aniiDo, -Ims 
— •habünbüla {vgl. rindunicä), ulans — 'olahdinis (Musaafia: 
Beitrag, 63; Meyer-Lübke : Binfobrung, g 149) — OLAimtLA (vgl. 
ghindurä), vJboo, -Inis — *vJaa6ia. (vgl. vargarä) Ton tüanss 
[) lucca terme, liv. term, pg. term-o), -Itrts (: it. termiae, sie, ter- 
mint, neap. fermfnf, bolg. a.^en. termen, frl. (iermi, pv. frz. mail. 
bearn. ierme, vielleicht mit EinmischuDg von TSBUtHns) gebildet. 
Unwahrscheinlich scheint mir sowohl die Ableitung von iebhohbm 
mit Dissimilation und (sehr fräher!) Tonverschiebang (Halden; 
Cut. d. b. I, 306), als auch von *term1ijbm {AacoU; Arch. glott. 
it. II, 430), als endlich auch diejenige von einem Plural *TBiaiEKA 
^ *tEbmoba (Schuchardt in Snppl. zu Hagdea's Cot. d. b. XXVI 
ttis XXVil, wo anch die oben angeführte Erklärung gegeben wird). 
Bemerkenswert ist auch der Sinnesfibergang, welcher nur bei einem 
mit dem Seewesen vertrautem Volke möglich ist, da nur für einen 
der auf dem Wasser ist, das „Ziel" gleichwertig mit dem „Ufer" 
werden kann. [ar. mardzint, büdzä\. 

1716. tdr»ind sf. „Strang aus Ziegenhaar" wird von Candrea: 
Conv. lit. XXXVm, 885—886 von TiiA[N]sBiraA, -am abgeleitet. 
Auffallend ist nur, „daß, im Gegensatz zu fdina y panä, auch vor 
zweifachem n der Übergang von e > i erscheint. 

1717. iüatü (^taatS) sf. „Hirnschale" <t«8ta, -am: it. sie mail. 
pv. cat. pg. Uatct, eng. teSta, frz, tö(f, sp. tiesta. Über die Ver- 
teilung von tBüta und cafvt im Rom., vgl. Zauner: Körperteile 
365f., im Rtr. Gärtner: Grundriß I«, 611. Wie frz, UUt bedeutet 
tegt6i, -odiä adj. in Muscel „starrsinnig" (Jb. VIII, 318). Vgl. teat. 

1718. tdht am. [ar. mgl, ^, ir. tgte] „Vater" <t4ta, -am (vgl. 
Arch. lat. Lex, VI, 121, VII, 684): alb. tatf, vegl. tuöta, it. (dial.) 
tata, eng. tat „Urgroßvater", sp. pg. fafa, vgl. 8,-frz. taie „GroB- 
mutter". Nach Tappolet : Verwandtachaftsuamen, 20f. ist tata im 
Rum. lUyr. and Ital. ganz beibehalten worden und dient in allen 
siidit. und in einigen nordit. Mundarten, wie im Rum., ab einziger 
Ausdruck für Vater. Das Wort ist auch ins Slav, eingedrungen: 
kslav. srb. öech. poln. tata, big. fati () ar. tati), srb, ftyfto rum. 
taicä, vgl. mgl. tatcä). auch n.-gr. Turdf. Im Mold. begegnet auch 
die Form tatu, desgleichen im Megl. (tatv) und im Ar. Uattirlu 
Cod. Dim. "»*-/,), wo auch täte (woW nach frate) Ar. il, 198 vor- 
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kommt; zor gek3rat«n Form olymp.-wBl. ta, vgl. crem, cotem. alb. 
ta. Die Hehrzsbl tatani (Dens. R. 1. r. 139) ist im mm. titttnl 
[ar. täm, mgl. «*()* Eltern"] erhalten. Wie im Alb. tatf-ma9, 
bedeutet tatä-mare „GroÜTater" (in USidan iat tatd-mare „der 
ältere Brader des Veters", im Gegenaatz zu tatä-tnic „der jünKere 
Brnder der Eltern", Liuba-Jaoa: fiSidan 34), wofür auch (tatä) bmt, 

1719. täü, ta pron. [ar. My täl in Epir., fem. ta, mgl. tf^, 
ta] <*Tora, r[o]A (für tfob, -* vpl. aäu): it. (wo, tita etc. 

1720. täün am. [ar; mgl. -^j „Bremse" <tabOi(BII {belegt aaa 
der Karolinger Zeit, Archiv Iat. Lex. VI, 168, mit Suifixwechael 
statt TABAHDs: lt. tafano, reu. lomb. pr. tavan, pg. tabSo, vgl. 
Zeitschr. rom. Phil. IX, 512, Rom. XX, 377): fra. taon. 

1721. Mur sm, far. tavru] „Stier" < taürus, -um: it. sp. ton, 
eng. a.-frz. tor, pv. taur, (p.-irz. taweav), pg. ttntro. [mgl. ar, 
bic, bugd). 

1722. totcÄ sf. [ar. -v.] „Scheide, Futteral" <thBca, -am: it. 
com. tega, gen. teiga „baccello", berg. tiga, regg. fiiga, monf. teja, 
eng. fiwa, frz. tai^. 

l'm. tedmä af. ,jFurcht" < tIma, -am (Arch. Iat. Lei. VI, 107, 
Poetverb, von tDibo) : it. obw. tema, eng. temma, {vgL a.-frz. crieine). 
[ar. fricä, angviä}. 

1724. tedrä sf. Weberzetf«!" <Tai^ -am: it. cat, ap. j^. 
tela, eng. taila^ frz. totU. Burlä: Gonv. lit. XIV 281. Die Existenz 
dieses Wortes ist nicht zn bezweifeln, da es ftach im Ar. vorkommt, 
wo tearä die „Hant auf der Milch" bedentet, ähnlich wie it. veUi 
del latte und panna. 

1726, tetä sm. [ar. Uta] „Linde" <*TlLnrM (nach Analogie 
der übrigen Baumnamen statt itUA, -AH, das nur in der Bedeutung 
„Hanffaser" vorkommt: lomb. teja, eng. teh, frz. HUe, teiüe): it. 
tiglio, sie. Hggyu, lomb. t^, B.-gen. tidüu, pv. telh, s.-frz. teil. 
[mgl. lipä]. 

1726. tem, -ili, -üt III vb. [ir. temu?] „eifersüchtig sein" 
<TlMBo, -üi, *-Sbx (für -SRji: it. temere, pv. cat. sp. pg. iemer, 
a.-frz. fameir) : emil. timer^ frl. timi, a.-cat. tembre. Das Itefl. mü 
iem heißt „ich fürchte", wie a.-frz. (ne te tameirlj, ao doB die An- 
nahme eines Einflussea des ketav. bojati »S unnötig ist. 

1727. (««, -m, -tit III vb. [ar. taaa, mgl. (gpSj ir. (mmi] 
„weben" <Tfixo, -xdi, -xtum, -xbbb: it. teuere, pv. tewaer, a.-frz. 
rtsh-e, cat. feiarir, ep. teder, pg, (e«r. 

1728. feat sm. Tmgl. t(«t] „irdenes Sefäfi zum Backen" 
<ifiBTDM: it. pg. teato, berg. mail. monf. ttst, a.-röm. UtstQ, frz. fft, 
sp. tieato. — Davon petfSt, -ä adj. in broaacä feitoatä „Schild- 

1729. Ump sm. [mgl. '^J „Zeit, Wetter" <TBMPüa: it. pg. 
tempo, eng. temp, frl. Hmp, pv. fenis, frz. cat. temps, ap. timpo. 
Zur Bedeutung „Wetter" vgl. Iat. tbmpbbtas, it. temporale. — 
Bäitimp (auch zättimp) „Zeitraum" ist mit Anlehnung an timp 
aus lislav. rastqpü entlehnt (Jb. V, 333). Die Eildang anotimp 
sm. ' iat gelehrt und dem deutschen „Jahres-zeit" nachgebildet. 
far. l^irS]. 
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1730. I timplä sf. „Schläfe'- <t8mmj., -*» (Vilr. 4, 2, 7 statt 
tSmpora; graub. tempra ., Schlafe", «ard. trempa „Waage", Plur. 
von TfiMPDS, sei es durca Einmiaciung des Suffixes -üla, oder 
darch Actehnung an tbuplvx) : alb. t{mb[a, it. femjAa, frl. Hmpli, 

fv. templa, frz. tempe. ~~ Unklar ist mir mgl. Umbä „oaul temporal'-. 
kT. mint», aig\. tiorbu-iii}cMui\. 

1731. II timplA rf. „Torderea AltBratück", weist aof TfiMPLüM 
(it. Umpio, pT. frz. cftt. temph) in derselbea verengten Bedeutnog 
wie srb. bIov. templo ,,iooDostasis templi", n.-gr. tcutiIov {> ar. 
temblu „Altar") „peristyle dans I'eglise". Lat. tkhpi.cs, oder viel- 
mehr der Plural tbkpju* bedeutet bei Vitruv aach „die horizontal 
liegenden Balken auf den Sparren, die Dachfetten", ond darauf 
geht mm. ümplär em. „Zimmermann" zurück, vgl. a.-berg. tempUr 
,,i«galarium", com. tempiä, auz. tampier, cremon. tempier, regg. 
teititpia, romgn. tintjnm „Leisten zur Stütze der Ziegel", brea. 
mant. temMl, tampid „travicello", it. tempiale „Spannbaum am 
Webstuhl , frz. tempte „Instrument pour tenir fetofie tendue anr 
le melier". 

1732. (tntpurfü, -ic a^j. [ar. Ael timpuria „vorzeitig geborenes 
Xiamm"] „frühzeitig" <; iKueoBXvuB, -a, -vm (Denä. H. 1. r. 163, d05): 
mail. temporiv, ven. gen, temporivo, eng. tir. ttmporif. 

1733. (in yi«), -ül, -0^71, III vb. [ar. tot» H, mgL bpn III, ir. 
itir III] „halten" ^ tBnbo, •hüi, -ntdh, -bbz: it. toiire, eng. tiner, 

Jv. iener, hz. dat. tenir, sp. ttner, pg. ter. „tbnSrk weicht vor 
TBMIBB zurück in ganz Nord-it., in h'rl., Tirol und auch in Enradin 
S'o aber WHer neben teMr besteht), in Nord-Fre. und südlich in 
anche u. Velay sowie in Katalonien, wahrend das Hauptgebiet 
de» Prov. auch tenir kennt" {Mejer-Lübke ; Rom. Gramm. U, 
6 119). In der Palia (von 1682) 95 findet man das Parti, (witt. — 
Mä, ttn „gehöre zu", mä fin cu (Hneva „lebe mit Jemand im Kon- 
kubinat , daher fiitoäre sf. „Eonkubine". !finiit em. „Gegend"; 
fin minfe (= fin 'n minte) „im Sinne behalten". 

173*. tfndr, -ä adj, ab. [ar. mgl. Hnir, ir. tirer] ..jung, Jüng- 
ling" <*T6KfiHDB, -A, -DM (= TBKBB, -4, -OK „Zart, jung''); it. ttnero. 
eng. («Mfe)-, pv. teure, frz. cat. tendre, sp. Uemo, pg. temo, überall 
„zart". — Davon tintr^e sf. „Jugend", wie it. tenerezza, pv, ten- 
reaa, frz. tendrcese, cat. tendreea, sp. temeza, pg, ternega. Ugl. 
tinir-iuni sm. Bräutigam". 

1735. + ttnd (tinz) -7u6l (M Jh. DI, 242), -na IH vb. (Jb. III, 
36, heute meist intinctjjax. HfidK, -min und tei, Ümt* und tel III, 
II, mgl. find, -M(f, -rts ni] „spannen, ausbreiten" <TKn>o, -See: it. 
teitAere eng. ap. pg. iender, pv. frz. tendre, cat. tendrer. 

1736. -I- ttnd .... ttnd «dr. „bald — bald" (Dosoft. Via(a 
sfint, *'^'ii, ""/t etc.) <*Ti»iio, das auch aus dem Sard. {tando), 
Siz. und dem ganzen Südit. bekannte Eorrelativum zu qvahdo 
(nach dem Muster tahtüs — (jüiniDS etc.). Vgl. Unaraerio: 
Archlvio glott. ital. XIII, 123, Me;er-Lühke: Zur Kenntnis dei 
Altlogudoreiischea 66. 

1737 UndA et „Vorhof, Hausflur" <*Tfi[n>A, -am (Verbal- 
sntut. za TBtiDKB>): alo. t^ndf „Reisigdach", it. eng. pv. pg. tenda, 
ap. ti«nda. [ar. teniü < big. tentd\. 
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1738. UtuUeh0 tf. [tnal (a)ti»dsceä) „ei»srn«r Stab, der im 
Webatuhla die Leine ■ptnot'' < tkhi>Ic[ü]u, -ax.' Dialektiieh kommt 
<in Br»ii) in derielben £«dea1ung die Foroi timbdehe »f. rar, 
Treibe nelleicht eine Kontamitx&fion mit vaitPhTnt (vgl. ttmplA) 
•atweiBf. CoBT. lit. XEXVin, 468. 

1738. Itnfdr im. [mgi. ItänUar] „Gelte, 8t«chmüctte". Es ge- 
hört 2a den in OIoMea belegten xiszujl, zikeuuo. zeszaiaib, zdi- 
zuis, TBMTULB, tNHJfULhuoß (Dens. H. 1. r. 198): ftib. taindxir, 
dtmdz&r, it. ztnzara, xamara (vgl. ar. difumUtmar „Cäfer"). [ar. 

1740. etrttü sm. junger Widder, der noch nicht za den 
Schafen gelaasen wird". Dai Wort iat, vie ich es in firan hörte, auf 
der letzten Sitbe betont, daher fällt der Ginwand, den ich im Lat. Ti 
und K{, S. 45 erhoben habe, von selbit. fi« weist auf ein *tKb- 
TiTDS, -DM Ton TBBTnra, denn tirfiü iit ein Widder im dritten 
Stadinm aeinra Alter» (tod der Gebort bis znr „odirnire" heilten 
sie miei, TOn da ab bis enm folgenden Prühling nooHtU, im dritten 
Stadiam, d. b. bis zur Faarang, lieiBt das Weibchen mtoarä and 
das Männchen l$rfiü, vgl. Linba-Jana: Hfiidan, 110). 

1741. arttü {tärziü), -ie adj. [ar. trSdzlü W.J ,,8pät" <TiB- 
BlruB, -1, -m (Dena. H. 1. r. 163): lt. tardivo, pr. tardxti, frz. tariif, 
sp. -pg. tardta. — Ar. Ael trädziü „nachzeitig geborenes Lamm", 
Tgl. timpuriil. [ar. F.: amindf]. 

1742. fffö 'S- [ar. tHtgä, mgl. tsfttä, ir. t»it»f] „weil)liflie 
Bruit, Zitze" <TmA. -ax (Arch. lat. Lei. XI!!, 1661: alb. {()«i(()«f, 
Tgl. it. tella, zitta, a.-berg. pv. ap. pg. teta, eng. iffta, fi^. tette, 
big. te{f«a, kroat. tüa, eizza, n.-gr. TCrt^Jc, deutaoh ZitK etc., vgl. 
Oibac LL 436. Als Wort der Einderaprache scheint ea über ein 
sehr weites Gebiet, auch auQerhalb des Kom. verbreitet zu aein. 
Der Uispning sowie die lautlichen Verbältniaae lind no«h nnklar. 
— Abgeleitet: ^i^«« sm. „petit-lait" (Cuv. d. b. L 306), /i/inci sf. 
„Türangel" [ar. tt&nUänä ,/riirapalt"], mgl. U^t» I vb. „sangen". 

1743. tortmnd af. [ar. mgl. ~, ir. towBf] „Herbst". Wie sard. 
I. atundcu, c. attindiu, laas. oAtriu, erfordert anoh das Kam. üu 
*4o]tüi(niuii, oder vielmehr eia nach dem Geichleeht der übrigen 
Jahreazeiten gerichtete! " ATultOlona, -am (statt adtüMMDS), vgl 
Zeitschr. rom. Phil. XXVHI, feSf. 

1744. todrtd sf. s. torc. 

1746. to&rfA af. „Fackel" <*toec[0]u, -am (vgl. tohijüa bei 
Varro: 8at...Men. 170B', vgl frz. tordie „fackel'^: veron. tiyrUo 
..Fackel". TJber die lautlichen Verhältniase vgl. Verfaeaers; Lat. 
Ti u. Ki, § 70. [ar. luminore, axtmgvk'tr€\. 

1746. toe I vb, [ar. toc, tucM, iMcat, twxLri\ ,,auf dem Klopf- 
brett klopfen, hacken" <*T{tcco, -ABB (nach Schudiardt: Zeitaciir. 
rom, Phil. XXII, 397 onomatop. Bildung): it. toccare, pv. toear, 
frz. tovcho" ^toqwer), sp. pg. tocar. — Davon toäcä sf. „Klopf- 
farett oder eiserne Platte, die gelegentlich die Stelle der Ulocice 
in den Kirchen vertritt", vgl. alb, lokf „dasa.", it. toeto „Schlag an 
der Glocke, Glocken achwen gel", pv. toe, totÄa (pv, toca gmh y fra. 
tocsin), cat. toc, sp. pg. tomte „Glockengeläute" ; ung, toka ans dem 
JRam. — Tocänä sf. ,yfefferflei8eh", vgl it. (ocAeHo. 
Pugcarin, Etymologischea Worterbncb, 11 
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162 1747. tote — 1760. tot. 

1747. tore, -**«, ^m IU vb. [w. torcw, -rSu, III, U, mgl. 
ftwr, -rj', -r« III, ir. torcw, -r» III] „spinnen, schnurren (von der 
Katze)" <tOhqitbo, -bsi, ■btch a. -aem (Friic. 9, 62, vgl. nsvoBeUM. 
bei C*Uj), *-to* (— -Buk): it. töreere, eng. (uoi-Äw „trüben", pv. 
torser, fri. (ordre, cat. ip. pg. toreer. Das Partz. töhtüs, -a, -cm 
igt nur in sn betau tivUcber Verwendung erhalten in todT-M sf. 
„Henkel", vgl. alb. tortf „Seil" und in tort sm. [ar. mgl. '^] ,,Öe- 
spinnit", it. tgrto, eoa. tüert, pv. in. tort, sp. fuerfo, pg. torto, 
äberall mit der abgeleiteten Bedeotnog „Unrecht". Mit dieier 
Wortsippe hat rum. türtA ef. „Kuchen" (davon tvrtfsc IV vb. 
^latt machen", vielleicht anch tirUa, -e a^j- yP''*''"L(''''' '^ n'^'^f 
Weißbrod, Knchen"j mgl. ■^ „Kuchen'', ir. iurif „Fladen"] nicht« 
EU tun, londern gehört zu dem in den Aeichenauer Glossen Nr. 431 
(ed. Förster o. Koschwitz) belegtem tObta, -ak (glossiert durch 
COUJSIDa), dunklen Ursprungs, worauf auch it. ip. pg. torta, sie 
sard. obw. twla, eng. tuorta, frz. tovrte lurnckgehen (vgl. auch 
irb. slov. turla, tort, poln. tort, ung. torta, deutsch Torte). Wenn 
dagegen, nach einer Mittcilnttg von S. Fopeseu, in üuzSu ein 
tort „Kncben" („turtä de mSlatÜ coaptS in apuzä, de obiceiü in- 
vSlita in foi de nuc") vorkonunt, so ist dies ein Lehnwort au» 
dem Slav. 

1748. torn I vb. [ar. ir. torrw, mgl. tom] „ein-, vergießen; 
erbrechen" < töbno, -abb: it. tomnre, eng. tumer, pv. cat. sp. pg. 
lomar, frz. tourner, lothr. foni. Über die Bedeutungsentwicklnng 
im Born. vgl. Lindström : H£lauges Wahlund, 286f. Die Bedeutung 

. von VBSTBBB ist noch im alt-rum. tom Fsalt. Seh. 12Ö, 1 und im 
n.-rnm. intom erhalten, vgl. au<^ mgl. tom oik = daco-mm. 
tntom oUe, während ar. mi tomu geradezu „zurückkehren" be- 
deuten kann („DSanfik'ea dor o lo I in hoarS se tumä" = ,,D£. 
bekam Heimweh und kehrte nach ihrem Dorfe zurück"). Dann 
erfahr tom dieselbe SianesentwickLang nie YsasAss. 

1749. toH sm. s. torc 

1760, tot, toatd adj. [ar. mgl. ir. "J\ „ganz, all" <'TOTns, -a, -cm: 
Bp. pg. todo, oder TOtTüS, -A, -UH (Consentius, K. V, 892, nach 
«tcOTTca. Meyer-Lübke : Einführung, § lj2): it. tatto. obw. tut. 
eng. tuott pv. tot, frz. tout. „Dadurch, daß totfs „ganz" im Plural 
mehr und mehr die Bedeutung von ovtns „all" annahm (vgl. auch 
Arcb. lat. Lex. TTT, 470), wurde letzteres überSöasig; jenes haftete 
fest im Gedächtnis, diesei ging verloren, daher rum. Cot etc. . . , 
im Sinne des lat. OHiOs" . . . Meyer-Lübke: Born. Gramm. I, § 1. 
Die Bedeutung des rum. tot als Attribut kann bis zur Verstärkung 
des Subst. sinken: s'a supärat dintr'o ntmtca toatä ^^ ,,er ist aus 
gar keinem Grunde böse geworden". Wie im Alb. (^^) bat tot 
auch den Sinn von ,jeder''; alb. gi^ katundi r= tot cStunul; vgL 
noch alb. me giBg kgtö ^ cm toot« acatai („trotz (alleldem'T, idb. 
giÖeÄj = ar. ttttttna = daco-rum. tol-de-a-ima [mgl. toMiunä] 
„immer", vgl. auch totuna adv. [ir. totür{f)] „sUeseina, einerlei", it, 
tutt'uno. Durch die Abschwäcbung der Bedeutung^ erklärt sich 
anch die Tonloaigkeit des Wortes im Satze, welche nieder mit sich 
bringt, daU da» o bald wie in minderbetonten Wörtern zu ä: disl. 
tat üinwl E3 jeder üenach, oder wie unbetontes o zu u wird : ar. 
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1751. trtdiu — 1754. tr&mil. 168 

tutä nodptea, tntä ddia „die ganze Nadit, den ganzen Tse". In 
der Sehriftsprftolie ist dies nur ans tmU^ [mgl. toUtretR, ii. iuttrn\ 
„alle drei" (^*totitrei = it, tatti tre (wonach auch tvtpalru. ir. fuj)tae) 
ersichtlich : vgl. auch pretutindenl. Bei der Bildang des 
Adv. tötuf „dennoch" wird ung. ni£g-ia „dennoch" Torbildlieh ge- 
wesen sein. 

1751. (träddn I vb. „verraten" < tbado, ♦-abb (für •fiBX, nach 
siss). Ob das nun. Wort mit pr. tradär auf eine Stufe zd «teilen 
iat, ist fraglich, zweifelhafter noch ob alb. tfMpA „verraten" hierher 
geholt (6. Heyer: Alb. Wörtb. 436). Meyer-Lübke : IU>Tn. Oramm. 
n, 587 nält das pv, und ram. Wort für gelehrte Bekonatruktionen, 
was um so wshrecheinlicher ist, als im Ram. ein Tolkstiimliches 
Wort predäü „übergeben" < kslav. prßdati eicistierte (vgl, nu te 
voi preda mortii ^ big. ne Itg te prlda na aginret, Jb. IX, 84), 
an das es angelehnt werden konnte. Letzteres wurde volkse^mo- 
logisch in ^e + daü « dakr) getrennt, daher bildet das UegL znm 
Präsens pndäü einen Aor. pridtd, desgleichen im Ar. prtdati, frudaü, 
Aor. prüded (vgl. ar. pntSot „Verräter").) 

1759. trag, -ÄsÄ, -as KI vb. [ar. trag, -pSw, -ptu, HL II 
auch „leiden", mgl. trag III auch „leiden'', ir. trggu, -gs, llij 
i^iehen". „Vom Iat. Standpunkt liegt die Annahme sehr nahe, dau 
nach actus — agere. lectus — legere u, a. w. zu tbactus 
ein Inf. *T&Äatas geseuafien worden sei und diesem *TsiaBBB 
würde frz. traire, sp. traer ebensogut entspreehen, wie frz. Itre, tp. 
leer dem Iat. legere entspricht. Allein es frSgt sich^/ib die Kon- 
struktion nötig ist. Da Iat. aere zu frz. air wird, so li«^ kein 
Grund vor. traire von t&ahSkb zu trennen, und im Sp. hatte let. 
ckahSbb auch nicht wohl etwas anderes als traer ei^eben können. 
Pg. trazer und it. trarre weichen von [it.] leggere, |pg.] ler ab, so 
daß, wenn dieses vielleicht, jenes sicher nicht auf tbahIbb beruht, 
sie anf *TBAa£BB zurückzi^iihren noch weniger angeht. Hier wird 
also zu natersucben sein, ob die Abweichungen von den über- 
Ueferten Iat. Formen sich aus den einzelsprachlichen Systemen er- 
klären, und erst, wenn dies nicht geht, wird man zu einer Kon- 
struktion schreiten." (Ueyer-Lübke : Einführung § 72.) Dies ist der 
TbII für das rum. Wort, das ein *TBioo, -xi, -ctüm, '-oBaB er- 
fordert. — Abgeleitet trägä sf. „Heber" (vgl. trag vimil „den Wein 
abziehen"), trStürä st „Wagen". 

175ä. träßdn (tragäniz) I vb. „in die Länge ziehen, säumen" 
^♦tbaqIho, -ABS, vgL it. trainarp. sard. 1. trainare, frz. iratner, 
pv. trainar, cat. sp. traginar. Üoer die lautlichen VerhaltnisBe 
vgl. Verfassers: Lat. Tj^ o. Ki, 172. Da das Wort sehr oft für die 
langgezogenen Volksweisen gebraucht wird, konnte trägäna gleich 
mit „a dnta din gorä sau din frunzä" werden (Gonv. ILt. XX, 1019). 
Als Lautsymbolik ist die Nebenform täragäna aufeufassen („scir- 
^itul dolos al carelor, cintecele tärSg&naU ale cärSu^ilor .... toete 
par din altä Inme". Sadoveaun: SämSn. HI, 697). 

1764. trämä et [ar. mgL -^1 „Qaerfäden, Einschlag eines Ge- 
webes" <TRAiu, -ah: lt. sp. pg. irama, a.-frz. traime, n.-frz. trame. 
Davon tnirdm I vb. „den Üinsehlag eines Gewebes machen", taä 
11* 



264 nS6. treipU — 1784. tritt 

tntrim ,^«DeM" (eigÜ. „bringe dai Gewebe meine* Eörpera in Ord- 

1756. tredpäa I vh. „laDfen" < ■nSrtBO, -au. Davon trtäpäd 
{tnapät SUtIcI: Din b&trinT 74) sm. „Trab". 

1758. treAptä %t. „Stufe" <*TiUfCTA, -am (= •TaAfjJscTA, -am 
BU TttAJlcio Tg!, trerj. „Der uwprSnglLche Sinn dea rum. Wortes 
muH „Hchvelle", A. i. „Uberi^anfitorl" geweten fcän. fir. acarä\. 

17&7. (rec, -tit, -df III vb, [ar. mgl. ir. '^] „hinübergeliBn, 
hinüberfaliren, übenetzen" ^ tkaicio, -tsa (xkajIcio ist unrichtige, 
etymologisierende ärhreiliung, Uejer-Läbke : Rom. Gramm, I, § 293, 
Tgl. such dentscb Triditer <*TaAicTAaiDM, Äscoli ap. G. Meyer: 
Alb. Worf.b. 421. Der Diphthong ai wnrde früh mit s zu nrroni. ^, 
TgL Verfusßn: Lat. Tji o. £i, 73): wald. treze, BÜdottfrz. trat. 
Über rom. Ableitanfreo vgl Husaafia: Beitrag 89, Anm. 3; Jucoli: 
Ärch. glott. it. 1, 87, 106; G. Mejerr Alb. Wörtb. 421; über die 
Efthlreicben mm. Ableitungen, die intereiuute SianeaeDtwicklangeit 
anfweifieiL Cihac I £86 - 288. 

1758. tret (dial. (n) nnm. [ar. mgl. ir. -^] „drei" <Tb1S: it. 
fre, sie. tri, eng. trcä», pv. cat. ip. p^r. tra, in. troü. 

1769. triter {trief) I vb. [ar. Mir] dreschen" <TitlBOu>, -ABS 
(von tbIbOldv „DrSEchmagchine"}: it. trebbiare, sard. triulare, müL 
trobiä „iramenare il pssto", berg. ttröbitaiä „fare le infime faccende 
di oasa", Terz, etrwbtä „ammaziare", pT. trcblar „qnülen", cat, «p. 
(riÜor ,,d resahen", pg. trUhar. 

1760. trSamr I vb. [ar. h-ea»i<&)tM-, vgl Jb. HI, 4—5, mgL 
tremw, ir. •^1 „zittern" <t8SkOlo, -ab« (Dens. H. 1. r. 167): (TgL 
alb. trtmift-äk „furchtsam"), it. iremolare, eng. frz. trembter, pF. 
tremblar, sp. temhlar. Davon tremMrU^i un. „achalteudeB Zittern" 
= sie, leccB tremvliUsu. 

1761. treadr (träaar) IV vb, „anffahren" [ar, antritir „äber- 
ipringeu") (*tba[n]8-saijo, -ibm: it. traualire, pv. trai»alhir, frz. 
treftaiUir. 

1762. (ri/diö am. [ar. trifom] „Klee" <TBlirÖLIOM: alb. tr^t^, 
tr^oj, it. trifogUo, romga. trafo}, a.-bei^. trefoj, a.-vor. Urfojo, 
wöA. trovorzv, eng. (ru^C a.-frz, trefueü (n.-frz. trifie, it. trifoio, 
cat. ™. (r*6oi pg. (r^6o <*THrpÖLD>i nach gr. toijiiiJUo»'). [ar. »noh 

1763. trinkt (-^/. -((, -if), -es« (-wä. ban. -eS Jb. III, 242 J 
-A (-i»), m Tb. [rogL tnm&t, ■ -tS, -es III, ir. tremetu, -es illj 
„Hchieken" ^ ibautto, -lai, -iBanv, -Sre (:= t&anshtto „interdnm 
plena est, ut tranetulit, interdam minaitar, ut traiecit, tra- 
duxit, neo non ab alÜB plene ponitur, ab aliis lemtatem intnentibuB 
minaitur, nt in eo quod est tbahskisit et toahibit; alii tranepo- 
suit, alii trapoBnit". Velius Longns, K. Vn, 66, 9ff.): it. 
tramettere, pv. trametre. Der Wechsel zwischen i und ( im Hnm. 
erklärt, sidi dorch AuBgleicli de« Praaens (-iilTro) und des Aor. 
(-M18I). [ar. j)iMc], 

1764. trUt, -ä ad^. < tbIstds, -a, -elf (Dens. H. 1. f. 141 = 
TBWTis, -b); (vgl. alb. inifoA, zittere"), it. tritto, eng. pv. cat, tritt, 
frz. tritle. [ar, tirlit, tiviriitat]. 



1766. trfinchifi — 1771. tun. lfJ5 

1766. »rdneMÄ wn. „Stamm" < TaOjicrolLTJB, -int (Denf. H, l. t. 
WS). Vgl. Verferaers: Lat. Tj a. Kj, 128. [ar. (nip]. 

1766. sr. tcedtotre sf. „Kichererbse" ^dcxB (it. eece, cftinpob. 
UetSe, bole:D. zei$, t^I. frz. ätiche), *-XBUf: aJb. I^ikfrt, sie tütUnt, 
neap. Heuere, tar. eie. tfitAri, leece UiUere, Val Souib fi^en), pT. 
ereer, a.-frz. crire. 

1767. mgl. tatoodrl Bf. „Art Orille", gehört kaum eq cicasa, 
-AH (TgL it. pT. ägala, vp. cigarra), soDdem wahrscheiDlieher zu it. 
dgolare „knistern", Ten. cigare zischen", Tgl. mgl. tHcvt sm. „greller 
Schrei". Tiärttärcä tticoari heißt eine ,^rt Grille, die sieb im 
Sommer, wenn die groGe Hitze herrtcht, auf Obst setzt nud lo viel 
frißt bis sie platn". 

1768. tu proD. [ar. mgl. ir, '^] „du" < lO: it. pT. frz. cat. sp. 
pg. tu, eng. tu. 

1769. tüfä sf. „Strauch,. Oebösch", dial. auch j^Haielitraach" 
(Marian; Ornit. I, 9; ConT. lil. XX, 1020) [ar. ^ W., mgL tufcS 
„BlnmeDstratiQ"} <iOvA, -AK „Art Uelmbnsch" (Vegetius 3, 5): alb. 
Uiff „belaubter Zweig. StrauÜ, dichtes Lanbwerk'' {= rum, lußf 
•m.), sard. 1. ^tiw „DorDgebiiscli" (im Oenni nach den übrigen 
Baomnamen gerichtet}, TgL n.-gr. Tovfa „dichter Bund ürai" (vgl. 
&z. tottffe, it. tafazzolo „ciocca di capelli arricciati", sp. tufo 
„B^chel", TOn denen das erste im Komonantisrnua, die zwei letzten 

n). Das Vorkommen des 
g des lat. \l'ortea aus dem 
Germanischen (ags. Jivf), wie sie R. Loewe: Zeitachr. vergl. Spracht. 
1904, a 373 behauptet, ans. Dar im V Jh. schreLbende Vegetiua 
schöpft bekanntermaßen aus eiteren Quellen. ■■- Abgeleitet ttuföt, 
'Oa$a adi. „buacbig, dicht", atufärif em. ,.Schiirdickicht", tafär sm. 
„Uebüscb", tufäft am. „Steineiche", mgl. hafndt adi. „buschig". 

1770. ar. tdntbä tt [mgL -^1 „Grab, Burzelbanm" < tOmha, 
■AX: it. eng. pv. tomha, aard. twmha, frz, tombe, cat. tomb, sp. pg, 
tumba. Im Daco-rom. existiert ein Ady. de a tamba „kopfüber , 
welches, wie schoQ Cihac I, 290 bemerkt bat, tod dieser Wort- 
sippe nicht Ketrennt werden kano. Sp. tumbo, pg. tumbu heißt 
j^utzelbaum und dieser Sinn liegt auch frz. tonaer „fallea" üu- 
gmnde, das im a.-frz. „faire la colbute" bedeutete, wie a.-Ten. 
toynbar, piem. tombi, ap. tamhar noch heute den Sinn „parzelu" 
neben „fallen" =i it. tonibolare hat. Man hat die rom. Wörter Ton 
ahd. tumon ableiten wollen (Braune: Zeitschr. rom, Phil, XXII, 
306), doch muß diese Etymologie, da das Wort auch im Bum. vor- 
kommt, aufgegeben werden. (Vielleicht hat sich das germ. Wort 
mit dem Rom. gekreuzt, woranf die Nebenformen mit u in den 
wostrom, Sprachen weisen.) Die Bedeutungaentwicklnng erklärt 
■ich wohl als Aosdruck der Jagd, indem der geschossene Hase. 
der Bnrseibäume scblägt bevor er fällt, als Ausgangspunkt gedient 
haben mag (ähnlich die geköpften Hühner), — oder man hat einen 
ähnlichen Fall wie im ital. fotio mortale vor sich. 

1771. I tu« I vb. [mgl. fund „ea donnert"] ,,donnern" <tOmo, 
-asb; it. t(u}onare, eng. twier, in. immer, (vgl, it. tronare, pr. a.- 
cat, «.-»p. tronar, pg. froor, mit B von tonimub). Davon nach 
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166 1772. toa — 1788. ta^ia&t. 

tun-nmet ein tänet tm. „Doaaet", wie Paguüca tonit». [sr. bum* 
bttnedt]. 

1772. n ^ um Bm. „Donner" (V«rl. C«z, 1648 f. 381, 78, 76) 
<Tftfnn, -nie it. tuono, eng. tun. frc tot, pg, tom. Später wurde 
die „Kanone" tun genannt, weloke Bedeutung heute auwcMießlieh 
gebrsaclit wird. 

1773. tund (fünf), -naH, -na, III vh. [ir. ttmdv, -miu, -miu 
III, II Tb., mgl. timd, -ni, -n« UIj „scheren'' < tovsbo, -£bx (Dans. 
H. L r. 147 ^ -Sbb).' it. tondere, sard. tuniere, pr. fns. tondre. 

1774. hirb I Tb. [ar. trubu, furfru, ir. furSu] „werde wütend 
(von Hunden u. übertragen auch toh Uenichen)" ^ tühbo, -tsx: 
alb. tfrhoA „mache wütend". Die nrapraaglicha Bedentang; „Tsr- 
wirrea, trüben" ist erhalten in der Ableitung tdrbur (fiil&ur) I 
Th, <*TtKB0LO, -ABi: «Ib. twhuioA, fra. frottWer, nnd in Uirbnr« 
(ttÜbure) adj. [ar. (urftiH"] „trüb" ^^tOkbClob, -*, -mi (^ TtfttBliiüB) ; 
alb. twrbui, trvimi, tarpst. torvolo, itc. trvhbuliii, neap. traoolo, mail. 
t6rbor, toih6r, piem, f^&oi, tir. tÖrhol, arbedo tul&ru, süd-eard. 
tniflu, frl. t6rgQl, eng. luorbel, frz. (rouöfc, cat. torfcol, TgL cutru- 
bura. Über Verbreitung und Sinneaentwicklung dieser Wortsippe 
handelt aUBführlich Scbuohardt: Boro. Etymologien II, 54EF., wo 
■□ch frz. trouver etc. Ton tObbasb abgeleitet wird. 

1775. tarbur I Tb. i. tnrb. 

1776. türlntre adj. «. tnrb. 

1777. tärmä sf. [ar. ■>«, ir, turmf] Herde" < tObiu, -in: alb. 
^rmf, fruttif, it. a.-lomb. torma, aard. truma „armento di caTalli", 
frl. forme „branco dl animali". Aue dem Rum. etaromt arb. aloT, 
poln. kruaa. turma. — Abgeleitet; lurvtäe sm. , Junger Büffel, der 
mit der Herde läuft". 

1778. tHrtä »f. 8. t ort. 

1779. er. türiurä af. [mgl. «o] „Turteltaube" kann wie it 
tbrtora, frz. tottrtre, cat. tortra auf *iOBTCaA, -am (statt tübtOb, 
-BH: it. tortore, pT. torirt) oder auf eine dissimilierte Form *tCr- 
TO1.A, -AM (unter EinflaQ dea Suffixes -Olds): ep. tortola (tortolo, 
alb. A(i*hit <[ *TOBTOure, -ük). Tgl. paT. dtUdra beruhen. Im Daoo- 

1780. tvirtared (turluriel^ et Turteltaube" < tObtObIlla, 
-AH, odei* 'tubtdbIlu., -ajc: it. tortoreila, tirrtokUa, frs. tovrterelU, 
Bp. tortolüla. 

1761. tüte (tusS) af. [ar. '^] „Hnsten" ^itlssu, -ut: it. totte, 
•ard. tut» (masc), eng. tuow, pv. cat. ap. tos, frz. total, pg. toste. 

1782. tu^^c IV Tb. [ir. fuJFf in Zej.] „huaten" <tübsio, -tax: 
it. touire, eng. fussir, pv. cat. pg. toMir. a.-frz. fou«sir. Ein von 
tOssis neu abgeleitetes Verbum der I JConj. findet eich im Ar. 
tttiedz I vb. nud im frz. toiuser, (vgl. mir. tösar, parm. tÖter, obw. 
(öftf, aavergn. füijfe, delph. tüiste. sp. (os^r, pg. (oMÄr ■(♦tCssBhb). 

1783. tuflnä 1 vb. „stutzen" (,,Mustatft neagrä 51 bätoasS o 
porta tufinati, dezgolindu-I buzele". J. Adam; Ratacire 198), aetzt 
«n verloren ceganirenea *tufiint sf., oder •ftt^Tiafmit dem Zeitachr. 
rom. Phü. XXVH, 742 f. beschriebenen Suffiiwechsel) Schur" 
18 < to[m]bio, -Onbh: aard. tofone, trz. toiton. Conv. Ut. XXXIX, 
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1784. ucid — 1791. nldör. 



r. 



1784. tMrfd {itciz, wag), -to«, -U, Hl vb. [er. taid „scblago" 
W., mH. uttid, -lÄ, -i$ in, ir. utiidu, -i» III] „toten" (oocIdo, -st 
(X)ens. H. I. r. 153 ^ -m), -amt, -dEbb. Die rom. EntapreohuiigeD: 
it. uccidere {vgl a.-berg. ulzi» Prtz.), pT. oueire, a.-frz. onre, ».-cat. 
aacire weisen auf eine Form *atjcü>o (nach aupkbbo), Tgl. Meyer- 
Lübke: Born, üramm. 11, § Ö95. — Die Form wcig (wovon wngdf 
am. „Mörder") iat aus dem l'rtz. vci» nach der Änal(wle ron Prtz. 
intitiB — Präa. tntind uod tnting etc. gebildet, [ar, P. kennt nur 
cdtäm, vdtän, mar „toten"]. 

1786. I Md, -ä ttdj. [ar. mgl. ir. -^] „naß" <Ddd8, -a, -vh: 
TegL )■(»(. 

1786. n ■uä I vb. [ar. mgl. ir. ^^J „naß maebea" ^ ono, -ARE. 
— Das Sb. ud „Urin" (vgl. bd^a wluZui „Uamblase") könnte sowohl 
TerbalsubBt. von ud sein, als auch dem Iat. aabstaDtivierten Adj, 
ÜDDif „das Nasse" entsprechen. "Wahrscheinlich aber stammt es 
aus dem ung. ftud „Urin" und ist nur durch Volksetymologie am 
Iat. Wort angelehnt worden. 

1787. üger em. [ar. vd^rt, ir. uier aoct „FraaenbroifJ 
„Bater" (dbbh, -Sssur it. vhero, romgn. uvar, bol. uver, päd. uro, 
obw. lütw, sp. pg. vbre, ■ auch in ost- und südostf ranz. Mundarten 
vorhanden. Das g im Rum. erklärt sich durch Änlebnnng an sage 
„saugen". Zeitai^. rom. Phil. XXVIII, 617. 

1788. I tl« (+ uXt) I vb. [ar, diiw, mgl. «H*, ir. ilfu] yer- 
f^esaen" ^*obi.Ito, -um (von ObiJids): obw. amhlida/r, pv. obUdar, 
frz. outiier, sp. pg. olvidar. — Davon vitüe, -ä adj. „ver^eBlieh" 
{mit deroselbeit Suffix, welches in Iat. dad-Dccs vorliegt), [ar. P. kennt 



iä. II iUt I vb.. nur refl. mä »it „betrachte". Nach einer 
mündlichen Mitteilung Üejer-Lübke's stammt das Wort ans * obIto, 
-ABB (von OBlTUK zn oBBo). Schon im Lat. heiflt obire visu oder 
ooalia „betrachten". Im Ir. wird für „betrachten" oftidl gebraaoht, 
welches aus kroat. ob-iöi „herumgehen" stammt, also denselben 
Sinneaäbergane von „herumgehen", dabei „sein Augenmerk aaf 
den in der Mitte sich belindlicbea Gegenstand richten" zu „be- 
trachten", zeigt. — Der Imper. mtä-fei „eehau", wurde durch 
Vokal Bssimilation zu uite-te und dies wurde in uite verkürzt, welches, 
da das Verbum reflexiv ist, in ui-U getrennt wurde, woraus dann 
«infaches uil „schau" entstehen koaate. [ar, m{u)tre»cu, 6r(u]«3cu]. 

1790. vteed (uldcü) sf. „Toptchen''^ <*ollR!4lla, -am (von 
olla). 

1791. ulciOr («rotor) sm. [ar. uUior, urtlor] „Gerstenkorn". 
Etymologie unbekannt. £tu *ui.0BOLTnr von uixua J3eschwür", 
wie CihtM (I, 301) vorschlug, verstoQt gegen die lat. Wortbildung, 
da das Sumx -bolüH nur an den Stamm ulcbb- angehäugt werden 
konnte. Außerdem war das urrom. Wort für „Gerstenkorn" hor- 
»xoLirs, -um: it. orxajmilo, a.-frz. orgeot, n.-frz. orgelet, sp. orzuelo 
(vgl. rum. orz-ifir), welches rom. zu *wrd£6r hätte werden u " 



ogic 



168 1782. Ulm — 1807. iaapla. 

Vielleicht wurde dieses unter Einflult des SnfGzea -ciör (groa-cior, 
cAs-doarä etc.) zu vreior, norkus mit DiiBimilatiou ideior. 

1792. Ulm am. [mgl "^] „Ulma" < Ounis, -dm : it. sp. pg. olmo, 
Mrd. ulmu, py. owtte, tn. orme, wutL vrmo.. Unklar iat mgl. 

1793. mgL ümä s(. Erde" < hükus, -dm. 

1794. dnUir (uMt«re) «m. [ar. nwmtrf«), (a)nwntr, mgl. nmnir, 
ir. Hm«r, rum«r, rumen] „Schulter" ^ [H}0i(eBi7s, -nu: (it. oiwer» 
hält ZsDiier: Xbrperteile, tö6 flir gelehrt), istr. noumaro, lownarOf 
«ird, g. umtikint, uai. omntarw, con. vomam, ap. pg. hombro. — 
ümänU obnmUui (fetii) „Wange". 

1795. UMdrdr am. „SchuUerbedeckung" (Doaofl.: Via^a sfint. 
'*7u) ^hOhKsu^ 

1796. umUAMrd et. [u. imnäturÜ] „Gang" <.iMB[o]Li.- 
iOra, -am. 

1797. ilntblu (-j- tm6Iu) I vb. [ar. tmnu, mgl. ammi, ir. omnu] 
„gehen" ( u(b[C]i.O, - mi i. Ober die noch nicht genügend erUÜrten 
rom. Vertreter diegea Wortes vgl. Körting' Nr. 588. Im Ältram. 
kommt ancb etn gekQrtter Imper. blemÜ, blamü „allons!" hleafi\ 
(bei den Motten noch erhalten], blafl (auch bläm^fl'.) „allez" ror, 
worüber Candrea- Hecht; Les eläm, Iat. 82— 8S. — Abgeleitet um- 
blätodre »t. „Abort" (vgl. gen. andiou < AJisruiroBnni „Korridor, 
Gang"), für die Bedeutung TgL urdin. 

1798. tlmftrd »f. [ar. aumbrä auch „Schattenbild", mgl. -^J 
„Schatten" ^ttKBBA, -am: tt. pv. ombra, frz. ombre, (cat. ap. pg. 



KmhraJeOB + Ombra). 

ITW. umbrdtBe (umbrälk) adj. „schal 
64) <OMBBAilcDa, -A, -DM, Tgl. frz. ombrage. 



ITW. Mmbrdtec (umbrälic) adj. „schattig" (Noua rev, rom. I, 

OMBBAilcDa, -A, -DM, Tgl. m. ombrage. 

1800. umbr^&e IV »b. beschatten" <tjMBBascx), *-Ibs (=-ttBK) 



Dem. H. 1. r. IGO. [ar. aum&redz] 

1801. + utnbrfy I vb. (Varl. Caz. 1643, H, 68b., 70) [ar. 

.1... -nr _ 1 .j. 1. 1 .. I ,.. <i ,- -,^. jj^ Qtnbrai - 



redil 

. . _ ,_. (Varl. , 

admbrw "Vf., auntbrede P,] „beschatten" ^Ombbo, 
frz. ombrer. 

1802. wm6r<to, -orfsd adj. [ar. aittubro», auch „behext"] 
^,sohattig" ^DMBBOsua, -A, -um: it. ombroio, frz. ombreux, (ep. «om- 
otdm). 

1803. dmed, -Ä adj. [ir. ttmW] „fenoht" < [nlCMtnoa, -i, -tm: 
D.-pT. MM«, wall, um«, urtme, sonst gelebrt. [ar. tmiog, igratiSt], 

1804. ilnylu {ttnflu) 1 \b. [ar. wn^, mgl. amltu(m), 'f. Äm^«! 
„aufblasen" (inplo, -abb: it. enfiare, sard. 1. un/{are, c, un/Iat, pT. 
e(n)/lar, frz. en^, »p. Aincter. — Davon i vmflStm-ä sf, „Geschwulst" 
=a it. «n/!a(wa, sp. hinchadura. Detümflw I vb. ,^»b8ohwellan" ^ 
it. disenfiare, pv. rfe8e(n)^r, trz. dlteniler, tp. (tesAincAar. 

1805. ar. umtdildt« W. af. „Feuoittigkeit" < bümIdItas, -tatsm; 
Sonst gelehrt, [dacorum. xaitext&lä. ar. P. nur nuft«, igrane\. 

1806. ar. wmtnttdte sf. „Menachheit" ^ hOmamItas, -tatem. 
Sooat gelehrt, [daconim. omenlme]. 

1807. ilmptu, -di, -lU II vb. [ar. umflu, mgl. ampAi] „rdUen" 
(^vtvuao, -BBi; alb. m6fiMi, j^. emiker (*iifP[jRx: it. emjtire, i«rd. 
I. Nwpire, c. wiNpi^, eng. iMpIir, pv. (Ac)«mj>Jir, «mDlw, frs. 
em^, cat. timpltr, ap. nicJnr, a.-pg. efftprir, vgl. cumplu). 
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1808. un — 1818. nnt. 169 

160B. «% o (uitä) uom., pron. indef. [kt. mgL «n, «nä, ir. 
tin, proD, »r niim.] „ein" < Osus, -i, -u« : it. ip, uno, -a, eng. h», -u, 
PT. it(n), -a, fra. um, -e, pg. {h)um, -a. — Du Uum. kennt >Dca 
eine Hehrzalil des unbettimmteii PrODomeni: unü, tmett aeben 
nifte (vbI. dscoruin. wimH ^ m|:l. niJF(wn-f „einige Uale ), det- 
gleiehen du FrL „d-uni* chopis e d-MiM chi&ndilirs et de «nt« im- 
pölis" etc. (Archivio glott. it. IL 442, IV, 362—363). — Die weib- 
flehe Poriu una wird sdreibiell mit der Bedeutung „gleich" kb- 
braucht: te fac una cu pimintul „ich töte dich" (eigll. iob maäe 
dich der Erde gleich). Vgl. tog\. una-gi-unä adv. „gleich". 

1809. ütujhiü sni. „Onkel" <*Üiic[üjLnB -ex (gekürat »oi 
atÜhoOlcb: vorderrbeiD. auk, pr. s.-c«t, avonete): alb. unk', gard. 
AJutiku, in. onele. Nähere« in T&ppolet'i Verwand tfchaftsnamen 
92ff. Die Tradition tvOMCULüs-AJirri bewahrt das Rom. (vgl mä- 
tn^e), Alb. Fra. und Btr. [ar, lalä. tot, mgl. tetin\. 

1810. öndÄ sf. [ar. -^1 „Welle" < Oin»*, -am: it. pv. cat. »p. 
pg. onda, lic. imna, eng. wmäa, a.-frz. onde. — Im Ar. Ban. (Jb. lU. 
sSä) nud in der Moldau („tn tirlS . . . arde focal !n janil cäroia 
itaÄ tolSnitI ciobanii, pizind ca tä dea in widä ceannul ca zär". 
J. CSodrlan: SfimäD. lU, 121) wird mit vndä die „Welle Ton 
kokendem WaHsr" bezeichnet. 

1611. uniMs I Tb. (Dosoft .Via^a tfint. '*'/„) „willen, iprodeln" 
( Dnso, -ABB, Tgl. it. ondeggiart, pv. eat. ondejar, frz. ondoyer, tp. 
fg. ondtar. 

1812. ttiul« (i»»p adv. [mgl. iundi < ju + imde] „wohin; ho- 
bald; denn" ^fhn>B: it. pg. onde, pv. cat. on, a.-frz. ont, a.-ep. otmI. 
— Znaammengegetat; de vnde [mg), dfundi, ir. deii(Ie1,,wober" ^ 
it. «p. pg. donde, pv. (Jon, £ra. donf; pande Gony. lit. XX, 1014 =1 

JW WKfe ,.Wt>". [»r. i«]. 

18W. utulrf», -<mUÄ [m. -^] „wellig" (OsDöBDS, -i, -um: it. 
endoto. 

1814. un^se IV vb. „Tereinigen" <Omo (tlBßSCO), -Ibb: it. 
untre, pT. fre. cat. sp. pg. witr. [ar. /ae wnö ameaetic]. 

1815. UMff, unj«, UM (-f vnt» Cod. Vor. 133)[ HI Tb. [ar. 

Sa)ttngu, -miu, -mtu Hl. H, ingl. ung, uni, uns III, ir. unga, urtt 
iJ] „schmieren, salben (Oboo, mou, -ünctüm, -afiBx: it. ungere, 
ugnere, sard. itngh&-e, eng. unifef, pT. otAer, frz. oindre, cat. sp. 
pg. uniiir. 

1816. dJiffÄe (ungkie) sf. [ar. ir. tMtjfC!, mgL wnglä P., un^IB 
W.] „Nagel" ( ObqjIJJi.a, -am (Terdtängt gänzlich lat. dhgüis); it. 
Mrd. unghia, romgu. mail. ondia, eng. cat. ungla, pv. ongia, frz. 
on^Ie, »p. una, pg. unAa. — Davon mgl. na^ngtu I Tb. „Tersuche 
inil dem Nagel". 

1817. ünghlü {inghiü Dene. H. I. r. 106) am. „Ecke, Winkel" 
[ar. wn^At ,, Schneide am Raadmeiiel") { Axaira, ■im (App. Frobi, 
10 ^ ahoOlds): it. ungolo, pr. frz. cat. angk. 

1818. unt am. [ar. «mhl, mgl. ir. -^J „Butter" <TiMCnnt (too 
moo) „dal Fette". Die Bedeutung j, Butt er" kehrt in it. Mund- 
arten wieder (Zeitschr. rom. Phil. VUl, 141). — Unt-dekmn sm. 
[itf. wntulemnu] „Baumöl". 
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170 1819. nntöi — 1826. ürdin. 

1819. vnta*,-oaMä adj. [ar. wmto*] „Toll Butter" <uHCnrös0S, 
-A, -UK (mit der BedeutuDg tod not). 

1820. tintürä b1 „Fett" [st. miOiirä, umtvrä "W. „Batter", 
mg}. ""] ^Onctühi, -Ut: alb. iindürf ,, Speisefett", aard. ap. pg. 
untitra, pv. onchura, ointwa. far. P. unbekannt]. 

1631. mgl. iMlrMH wooH im. pl. t«nt. „ScMäfen" (in gemem 
Buche „Rominii din Me|;lenia" hatte Papaht|:i den Singnlar or6u- 
octv mit der Bedentnnf; „der an den Sehluen ansreoieDde Teil 
des Augss" angegeben) entspricht im arBten Teil Tat. obbis, -bh 
,,H5blung, Ereis der Aufren". Unklar ist mir -mgl. tioriu ndctulwi 
in denelbea Bedeutung, far. minttt]. 

1822. wräeiüne sf. [ar. urätiwne] „Gliickwnnscb, S^en" 
<'oBATiu, -Ombm; pr. ortuo, frz. oraimn, sp. oracion, pg. oracSo. 
Für die Bedeutunpr vgl. arez. 

1823. urd»o IV vb. [ar. aür(iteu\] „hassen" ^hobbisco, *-iiix 
(= -sbcKBb) „TOr «twas Schändern"; alb. itfM ..hassau". Im Rom. 
nnr in Kompositis. — Davon ürä am. „Haß", postverb. Sobst., 
urM, -ä [ar. vrut, mgl. viy(] „TerhaQt (Sämän. 11, 744)" and mit 
demselben Sinnesuber^ang wie im Deatichen und im Alb. (mfrtit 
„hasse" ^ srb. mrziti — eiHfrzlturf „häGlJcb") „h&Qlich" (aui^b ins 
Kl.-russ. «r^tnu/ übergegangsn), davon wieder ntä vrifite IV vb. 
[mgL mi urätlga] „werde TiäBlich". Als Sbst. bedeutet vrit .rLange- 
weile" (Tgl. mi lä uräfte ,je» langweilt mich"). 

1824. üre I vb. „steigen" entspricht, nach einer mündlichen 
Uitteilung von Candrea-Heeht, einem lat. *ÖBlao, -akb (von 
Oriob), iaiiem daa Bild von der aufsteigenden Sonne genommen 
ist Was ist DiaOBiciBB = „consummar?' C. Gl. IV, 54; 46? [ar. 
alin, me^in]. 

1825. urelör (itictör) im. „Krug" ^fluoBÖLüs, -ux: it. orewolo, 
neap. artSiuolo, alatri rftSiola, cal. ortivht, lecce rpuiw, tarent. 
Mrwu, sard. I. urtsoUt, a.-irx. orguel, sp. orzuela. [ar. potSü. putfiel. 

1828. Urdin I vb. ^okdIno, -abm: alb. wSffoA „befohlen", it. 
ordinäre, p?. ap. oräenar, a.-fra. ordener, n.-fn. wdonner. fvgl. sp. 
ordmar, pg. ordaw/r „melken", vgl. Zeitsohr. rom. Phil. XI, 252), 
Von den vielen Bedeutungen des mm, Wortes knüpft an die lat. 
Tradition direkt: mgL ärdin I vb. „befehlen, ordnen" (nrdinä-li 
ojli = miaä oile in sir"), ar. linJtn I vb. „anreihen" {»'•»TdinarS 
dloAi ,,Uelden reihten sich an"). Davon das Poatverbale : ar. mgl. 
ir. ürdin (= alb. ur3fr) „Befehl" (ar. deade urdin Ar. II 230). 
Au« „sich anreihen" entateht die Bedeutung „folgen" (vgl. deutsct 
Btihe ^^ Eeihenfolge), daraus „fließen" (mgl. apa urdinä „das 
Wasser fließt") oder ,,oft hingehen" ^ „besuchen" (ar, urdin la 
skulift „besuche die Sulmle"). Dieser Sinn kommt anch im D.-rum. 
diilektisoh (Jb. IV, 3321 und in alten Teilen (Cod. Vor. •»/„ Doaoft. 
Via^a sf. ^'I„, •"■/, etfj vor und ist noch in der Ableitung urdinif 
Hm. „die Ofinung im Bienenkörbe, durch welche die Bienen ein- 
nnd ausfliegen", sowie im i^L wdina adv. „Überall" erkennbar. 
Heute bedeutet urdin „habe Durchfall", wovon d.-rum. ar. urdinire 
sf. „Durchfall". Dieser Sinn erklärt sich entweder aus „flielten", 
oder aus „oft hingeben (nämlich auf die Seite)", vgl. umbläioäre 
„Abort" [eigtl. „die Stelle, wo man (oft) geht"). — Formell bietet 
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1827. ärdin{i) — 18K. finnä. 171 

die Ableitang keine Schwierigkeiten; das u tfir o iit aaa den 
endo Dgsbe tonten Formen ia die stammbetonten eingedrnDgen. 
Dietee u statt o wurde dann übertragen aacli auf: 

1627. mgL lirdtnfO sm, Reihe Reihenfolge" (vm li ampTit 
fpr »ä-i vinS wrdinu = „wollte [den Krag mit WaMer] füllen, ohne 
daß an sie die Keihe gekommen wäre") ^obdo, -bnuc it. ordine, 
pT. cat. orde, frz. ofdre, ep- ordtn, pg. ordern. 

1828. «fdodre sf. „Angenbattir" ^ *hobb[I|i>ob, -Oxsm (von 
BOBBIDOS: it ordo, a,-lomb. orrio, a.-py. ort, n.-py. wre, tri. vrA 
,,eohmDtzig", u. z. verhält sich *hobh[i]i>oii zn hobbor wie caldor 
aua ciLppTTS au cüob). Der ursprüngliche Sinn ist al to „Schmutz" 
<TgL frz. ordare, it. cacca d'occhi). Gonv. lit. yifXrx, 803—30*. 

1829. urA!Äe sf. [ar, ureack, mgL tirfctS, ir. wfete] ,|Phr" 
^ OBICI.A, -AH (schon bei Ciceco etc. belegt, Arch. Ist Lex. VI, 64, 
für AJiBlcOhA, -Alf, welches adbis ganz verdrängt hat: App. Frob. 
86: aurit: oon oricla): it. orecchia, a.-gen. rasil. oredila, sard. ori^a. 
eng. Kräh, frz. orcule, np. ore^a, pg. orelha. Davon: urechUntpi 
(weehimifä) et. [ar. gvdAifoarficä, mgl. iegavitBä] „Otirwarm". 

1830. ur<it) I vb. [ar. ar] „beglUckwünsoten" <öbo, -ab«: 
alb. uroA „OlBck wünschen", it. orare, pv. sp. pg. orar, frz. ortr. 
0. DeDsuaianu: Eom. XXVIH, 61. 

1631. utvte sf. „Wut, Plage" < oroia, -am (Dens. H. ). r. 208 
i=E gr. A^y^). Davon urgitSte „verabschenen" nach gr. dpyi^ai ge- 
bildet, [ar. «rj/te, uryie], 

1^2. urldt Ein. s. urtn I. 

1833. I lird* htrl) I vb. [ar. aurht, mgl, ir. -^] „heulen" kann, 
mit alb, ul^rd« direM auf ülOlo, -abe znräckgefnhrt werden. Da 
aber die übrigen rom. Sprachen: it. urlare, abruzz. jurZl, ronign. 
^ral (^*uat.o), sard. wuJare, eng. iierler, obw. urla, n.-pT. iizMa, 
in. Aurler, eat. udolar, pg. urrar, (vgl, auch n.-gr. oipi.iä£iia. srb. 

■ ttrl(it:)ati), eine dissimilierte Form •üb[0]lo, -ixa (Meyer-Liibke: 
Zeitschr. rom. Phil. ££11^^ 8) vorauisetaeo (wegen jäewahrung dea 
^ vgl. Meyer-Lübke: Eintuhrnng § 95), wird auch das mm. Wort 
daranf zurüekzufäh>^n sein, — Abgeleitet «rldt *m. „QeheDl" ^ VLtt- 
i^Tna, -UM, bzw. *OhJo]i.atu8, -dm. 

1834. II ürlu 1 vb,, nur refl. mä wlu [ar. me awrlu] „binanf- 
gehen, steigen" unterscheidet sich nur im Sntfiz von urc und aetit 
ein *flBt)LO, -ABS (von Obiob) vorans, indem anoh dieses Verbum 
zanächst von der „au&teigenden" Sonne gebraucht wurde. Gonv. 
ht. XXXIX. 324. 

1836. itrinä (aumta Jb. IV, 325) sf. [ar. mgl. -v,] „Spur". 
Das Wort ist etymologisch dunkel. In 0. gl. 1. V, 471, 608 findet 
sich ein obxa glossiert durch „vestigium"; auch das Sard. und daa 
It. hat orma ,,FuBatapfe, Spur", vgl. noch alb. gürmt, gwmt ,jFnß- 
epur". Schuchardt (Kuhn's Zeitschr. XX, 253) führt diese Wörter 
auf gr. äffi^ „Andrang" zurück und Meyer-Lübke stimmt ihm 

grrundriS I*. 668) bei. BegrifQich paÜt viel besser das schon von 
iez (I, 296} vorgeschlagene gr. öo/iij „Geruch", worauf arpino 
Wftttf, corign, v{S{mt, lomb. t«ma, ven. vsmar, boi^. o*ma, mngg. 
Mima, a.-fiz. ogmer, sp. Awsmo, htumar „Geruch, nachsp^n" zu* 
rüokgeben. Densusianu (H. 1. r. SOI— 202) versucht den Übergang 
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TOD MI ) rat «clioii im OriecliMCbeD xn nklsreu und TCrgleicht 
gr. uilnufia ) it. riwnna mit ip. eAtwma; snch io btr. Dialekten 
■oll nima uebeu wntta Torkomiuea und b«Id „Oerach", bdd „Spur" 
bcdeatsD. Dai u im Ram. luau *on vrtn&c I vb. [mgL ammn] ^^ 
it. ormare, vrmärite IV vb. „Terfolgen" •tammeD. Ans den Bum. 
■tammt klruM. wnut -Spar der Schafe aof dem Uraie". 

1836. urs BIO. [ar. «tmi, nigrl. ir. •<] „Bär" <übbui, -mc it. 
ono, «ard. um«, eog. wora, obv. iMrt, pv. or*, fn. oitn, eat. os, 
■p. oto. Dt» Fem. üaa4, am : it. orta, pv. otm, frz. oiirse, ap. <Ma iK 
im ar. mgl. unA erhalten. Daa Daeo-rom. gebraucht dafür imadte 
[m^. vnoaüä], unoäicä, nährend uraa mutre nur noch ata Name 
dei „großen Bären" (SterngebUd) : cbsa iujob erbalten iit. — 
Übertra(rene Bedeutnng: „Urfl, ifa sä nnmefta la noi metalele ee 
(& ingritmltdetc peate olilti ;i nn b& mal pot to^". liuba-Jaaa: 
Häidan, 82. Ihirch VolkKtjmol. bringt man das Wort tiiridacher 
Herkunft {h)urtäf, -ä adj. mörriach" mit «n in VerbiDdane. 

1837. ttrsd «i 9. ur«. 

1838. ürUeä gf. i. arziciL 

1839. uraiCM IV vb. [ar. urdtäteu, dnfu, nifrl. urdtpt] „ein 
G«webe aiuettela" ^ohdio, -Ibb (Deua. H. 1. r. 147 = -Tbi): it. 
ordire, tri. urdl, obw. wdiir, pT, cat. ordir, Uz. imriW, sp. pg. 
vrdir. — Hit vriac haben folgende Worte keinen etymologischen 
Zotammenhang: wrtUe IV vb., «r»& I vb. (Doioft. Viafa «fiB(. '"'/») 
„TorauibeBtimmen", wrtitä sf,, ursäeiüne ef. (Dosoft. Visfä sfin^. "7») 
„SobickBftI", Vrtitt, Uffifoiire sf. pl. tant. „Parzen", wie die» immer 
wiederholt wird (Tgl. Cihac I, 302, wo falachl icherweise diese 
Wörter mit ;: wnitä, etc. Kc^cfaricbeu werden], sondern lie gehen 
anf gr. ifii^ „beatimtoeo, befehlen" zuräck. Im Ar. heiUt uniie 
IV vb. DOch „oefehlen, belieben" (urtitt d« ledeta „setzen Sie ^ch 
gefiUi^rBt"). 

1840. wrzfed Bf. [ar. urtbfcd, mgl. ->-, ir. untt;] Brennaesad", 
fordert ein 'ühdIOa, -am (nach Meyer-Lübke: Zeitachr. rem. PhiJ. 
VIEI, 146 kontaminiert ans übtici. + gr. iiäa; „NeMel"_, vgl. neap. 
abmzz. ardücc- Deiunaianu's H. 1. r. 22&, Annahme einer Fusion 
mit OBDlBi ünde ich begrifTlich nnwahncfaeinlich), statt CbtIca, -am: 
it. orUca, eel. ordika, eng. wHa, pv. cat. sp. pg. ortiga, Ite. ortxt. 
AnffaUeDd ist die olympo-wal. Form 6rUc& af., welche ein *nx«ICA. 
-AM Toraoieetzt. — Abgeleitet: wme&r im. „Brennneaseldickicht'' 
:™ it. ortiwMO, sp. ortigai. Vrzic I vb, [ar. wiJ*dc] „mit Brenn- 
nesieln ■teoheu", Tßl. (it. orüeheggiart), frä. orHer, tp. ortigar. 

1841. Ute (unk) I vb. [ar, vaäe, utie W., mgL —, ir, M*euJ 
„trocknen" ^bxbcco, -akk .„den Saft aaspreiaen": iL aiciugare, 
a^uil. <t»mkä, cerign. atsukä, eng. tuer, pv. atugar, frz. ttauyer, cat. 
OKMaar, ip. a^ugar, pg. enxt^ar. — Davon mold. ar, u66c sm, 
„{Thier)BohweiQ", twcdf im. „Erde" (ata QegeoBata au „Wasser") =m 

lt. (MCtwttO. 

1842. df« if. [ar. mgl. vH, mgl. ufa] T&r" < CSTU, »-am (PI. 
von osmu für oamiii, erklärt und belegt von Üayer-Lübke: 
Zeitachr. tom, Phil. XXV, 3ö6f. it. Mcio, lomb. äf, a.-berg. wao, 
holg. romgn. on, eng. üi, pv. wi*. fn. Auü, lothr. oS, a.-sp. vxo. — 
Davon vf&nmc im. „herrenloter Hnnd", »fbmic, -d „herumirrend". 
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1843. I vför am. „Tärpfosteu" (^owtUk.w oder *ii«TiaLnH 
^Tgl. cüs vorige Wort): it. wtinwolo, lomb. üs6, Ti^canobb. mjo 
„Fenster", eng. uJöi, pv. umoI, p?. ixo. — Ufctör sm. „TürpfoBteo" 
(ilsneben uwiför Üosnit. Viat» biIid(. '""■/u, «?KÄr Coov. lit. XX, 
1020) und ufcioärä ei. kleine Tür" «iod von ufe nengebildet, vel. 
Verfamers: Lnt. Tj u. Kj, 68. 

1844. H wf^i -oMi adj. „leicht" Bcbeint auf *fe ^ LKvn^-x 
(: alb. fc, it. lieve, pT. Jen) ■+■ Saffix -(«)?«■ "u bernben. Die 
heutige Form tritt bei Gaster: Chrest. erat seit 1700 anf ; die ältere 
Form ist tusor 194, 3, Do»oft. Vitt» sfint. *•">/■! (Ivfurä Cod. Vor. 
■*'/7-«i Dosoft, Viafa afia^. '"/« etc. ^ «jure* I vb. „erleichtem"), 
dialektisch noch beute iior (Jb. VI. 76). Im Ar. dafür: lüor, 
(liiware), tüor, lidor [mgl. ^liJcior\ -MeSor W. (nifurore Cod. Dim. 

/u «''.)i ™it Anlehcang- Vn Hii „klein" und vielleicht an kskv. 
llg^uka, big. I«fc „leicht". 

1846. 'äatur I vb. [ar. — ', ir. M«htr«] „brenoen, swicken" 
■^OaTÜLO, -iSB: lecea ujifcor«, sard. uSare, utkrai, a.-Bard. iuklare 
atat. I, 43 „Terbrennen", cors. lukjn „araiccio",, n.-jiv. uiftlfE, {vg-1. 
it, bruitolare, frz, biiUer). — Davon unturöiü (uttwioHi) am, „Enob- 
iauch" (vpL ttriieiÄ „Paprika" ^ ori „brenne", alav. äMnütö „Knob- 
lauch" < Ä8o(i «? „brennen"). 

1846. ar. ütre lütw) am. „(Wein-)SchIauch" < Ctbs, -bbm : it. 
ofre, otro, sie ufnt, bolg. ludri, piem. oiro, aard. w^i, pv. oire, ap. 
Jg. odre. [daco-rum. tnafl. 



1847. va 3 tg. präa. ind. („peiitru cS ^tia cS anul aceita e 
scäpatä aorä-aa de toate Ki'SU^^t''^ 9' <^ ">*'' "^^ Pi^^ <^ *> b^*' 
poatä vorbi deapre moarä . ." Slavici: Vatra päräsitä, 18) und vä\ 
iinper. (Biblia von Orä^tie 1582, Frinca-Candrea: Born. A. mun\n 
apuB. ■«(), «aß D. va^efl „gebt!" (Conv. lit. XX, 1021) Hiod die 
«inzig erhaltenen Formen des Verbuma vaiki, -Srb. Über die Reste 
diesea Zeitwortes im Rom. berichtet ausführlich Sfe^er-Lübks: 
Born. Gramm. II, § 228fi', 

1848. V&C& sf. [ar. mgl. "w, ir. epfcf] „Knh" <VACci, -ul: it. 
vaeca, eng. «oA'a, pv. ap. pg. vaca^ frz. uoiÄe, — Davon väc&r am. 
[mgl. -^-] „Kuhhirt" ^ it, vaccajo, eng, cafer, pv. uogMi«-, frz. 
vamer, ap, «ayueco, pg, eaguetro, (aua dem Bnm. stammt klruas, 
iwftar); ar. väc&readzä st. „Kuhstall , vgl. porcäreatä. 

1849. vad am, „Furt, Hafen (DoBoft. Via(a »to\. ■>'/,)" 
<vij>nii: alb. tu, it. ap. vado. mail. ^ua, aard. bau, frl. vad, eng. 
obw, BflM, pv. ffuat, a.-lrz. guet, cat. guau, pg. two. [ar, porl. 

1850. vüd {väz), -Mii, -«», II vb. [ar. ved, vtd^t, vidzÄC 11, 
mgl. ved, vutii, imu( II, ir. vedu, veDut II] „sehen" <vIijbo| -Bbb; 
it. vedere, eng. fair, vezzer, pv, vtier, tn. voir, ap. pg. ver. Heben 
växut kommt auch ein Parta, väst <*TlBTr8 vor (ttatt »vistüs: it. 
ap. pg. oüto, pv. viit ^ »vislTüs, ef r. vlalitss, Heyer-Liibke; Ein- 
führung, g 16«, mit dem Vokal von vIdbo). 
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1861. «rfdMv (+ vädu« Cnv. d. b. I, 310) im. [ar. ecduü] 
„Witwer" <vtoutrB, -dh: it. wdooo, fra, veuf, cat ip. vivdo, pR. 
iritioo. Wie im It. Frz. etc. iit ram. tidduo (statt 'oädu) beelnfiuQt 
Ton fem, vi^*t(v)& {vaduo Pb. Seh.) sf. [»r, oidttä] <vßHTA, -in: 
slb. ve, it. wdova, itc VMfu{o)a, a.-Ter. o^xl, b.tsd. vedoa, a.-msih 
iKdom, eng-, vat^uo, pv. vezoOj a.-frz. vedne, n.-frz. veuve, ip. inuda. 
Ton *i)ddw wnr^ aullerdem ein Fem, vädänä af. (mit »Iw. Suffix), 
von vSdwä ein Hase, oädudöiü am. ueugebildet, 

1862. vädmM »f. s. T&day. 

1863. wHwMi (»afcicd) if. „kleine! Tal, kleiner Bach" <«viLLl- 
clLLi, -AK (f ÜT TjjxIoOUi, -am: lomb. ooledlo, txiletj, s^A.addiju)-. 
it. vaüicella, vgl, pv. mttcel, ap, ooifacÜIo, coIlBCtco, [ar, päiica]. 

1854. vdle sf. [ar. '^, mj^l, vaH, ir. opie] „Tal, Bach" <vau:jb, 
-u; it. ap. pg. V(ÜI«, aerd, va^^, en^, pv, frz. <mü, (im Frz. Span, 
maac, nacEi moDa). 

1865. väpdUt Bf. Lohe" scheint auf ein «VAPiLii, -am, von 
demselben Stamme, welcher im lat. vap-ob ,J)Bmpf, Fener, Hitze" 
steckt, zu beruhen; vgl alb. va^ „Hitze, Hittag; heiß", a.-it.tupa 
[auch srb. vapa „Dunst"), [ar. mrä, fitamS\. 

1866. v&r sm. [ar. mgf. ver] „Vetter" ist abgekürzt aus 
*cu«urtn vüT [ar. ci«wrin ver] < oossobhihijs vaKua „echter Vetter" 
(vgl, sp. pg, prirm „Vetter" < cohiobbütob pbiküb). Dazu daa tem, 
var& |ar. veard], aach verifoärä, vdtüicä (Linba-Jana: Mäidan, 4), 
verifdnä Conv. Iit. XX, 1021. Im Ar. nnd Ir. ist ven* noch Adj. 
nnd bedeutet „wahr" <vEBüs, -A, -um: it. ip. oero, eng. cair, fra, wir. 

1867. vAr& sf. [ar. vearä, mgl. vprä, ir. Vfrp] „Sommer" < vSba, 
•-AM {Plur. von vta: pv. a.-frz, «er, vgl, pbima VÄba); alb, tierf, 

1858. vdrgä, sf, [ar. veargä, mgl, Vfrgä, ir. cfr^f] „Rute" 
<TlBaA, -am; it. pv, cat. ap. pg. verga, sie virga, frz. verge, lothr. 
vuadl, vgl, D.-gr. ß'^y „penis" (wie frz,}, alb, Vfrgär „unver- 
gcWttener Bock oder Hengst". 

1869. värgdt, -ä adj, [mgl. virvat] „gestreift" <v1boato8, -a, 
-dm: it, vergato „scheckig", frz. vergi. [ar. Cir]. 

1860, v4rgurä sf, „Jungfrau, Mutter Gottes" ^*vtaat)i,A, -am 
(vgl, ^ärmur, tör vIeoo, -Inmi vgl. alb. ep-ijfri, it, vergine, pv. 
vergefne), trz. viirge, cal. verg(, sp. virgen, pv. virgem, alle, aimer 
vielleicht dem alb. Wort, aus der Kirchen spräche atammend), [ar, 
tnryinddS, köViW, märtdtoäre\. 

1861, v&TM I vb. [ar. wrsu] „fau»)gieGen, erbrechen" ^ vMao, 
-ABB: alb, vtrioA ..überschwemme , it. vertare, eng, verser, pv, 
certor, &z, verser, überall mit dem schon urrom, Bedeutungswandel 
„(aua)gieGen" (eigtl. ein QefaQ mit Wasser Dmdrehen"), a.-sp. (osor 

erbrechen". — 4 fnr ie im Rum, erklärt sich aus den endnngs- 
be tonten Formen. 

1862, -1- värtate af, [ar. «irtute] „Kraft" <vIetü8, -Otbm: alb. 
vertut „körperliche Kraft", pv, vtrtut, frz, vertu; sonat tragen it. 
virtü, eng. virtüd. cat. »p. vtrtud, pg. inrtvde gelehrtes Gepräge. — 
Davon -f ufo-fttcto», -odgä »äj. (Varl. Caz. 164^ II, f. 19) ,Tkraftig". 
Daneben existiert ein Adj, titrMs, -oäiS [ar. värlos] „at«rk, hart", 
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deueu Bezieluujgf zu värtüte unklar ist und du vielleicht aoi 
*VtrMot zuMmraen gesogen ist. Woher Qhsc (I, SIT) Dud Den- 
ansianiE H. 1. r. 195 ein TstTuOetrs, das doch der l&t. Wortbildung 
gkr nicht entspricht, heben, weiO ich nicht, 

1863. vArzA rf. [ar. verdiM im., mgL vpräzä, ir. t)«cee in Zd. 
„Skaerkraut"] „Kraut, Kohl" <*tIhi>U, -iX (= vIbIdia): vegl. 
Wo«, it. {a)ntrza, noap. pircfeo, mail. päd. ven. triest verza, crem. 
verz, a.-berg, virz .,c*uli»", tp. harza .jKohl", pg. versa, {vgl. >rb. 
VTZ(h mzali^. Im Altrum. findet sich die Mehrzahl verzelt &aeh im 
Sione TOD „(jränaeug" (ev. Hftt. 1674), — Abgeleitet tSrzdr am. 
„ErftQtatmdel". 

1864. v«w »a. far. mg), "u, ir.ttu] „QefaG" <tasüii (Uulomed. 
Chir., C. I. L. lU, 2214, Dene. H. 1. r. 134, = tab): it. >p. pg. 
txuo, pT. cat. vai. 

1665. vdUitn I vb. „verletzen" far. -^, vatSn Cod. Dim. '*/n 
etc.. „töten, achmeMen, zwicken", mgf. '-i. „echlagen"), davon v&tH- 
mäfürä af. „Brnch". Etjraologfie ungewiD. Gegen Cihac'a I, S07 
Herleitung von noTtuo, -üb, von Weiland Jb. II, 221 (. befür- 
wortet, spricht der Übergang von i > d im Ar. Unverständlich ist 
Candrea-Hecht's : Lea älem. lat. 59: *VatIRO, -abe. Wahrsclieiti- 
licfaer scheint mir ein *taiImo, -abe, nach einer mündlichen Uit- 
teilung von N. Salici, hervorsegangen ans einer Kreuzung von 
Tlcniio „opfere" und VATsa „die Person, welche die Opfer voll- 
brachte". 



1667. väUUü im., vütüU Bf. Junger Bock; Ziel 
Jährte bis zur Zeit des Werfens" (Liuba-JBua_^ Häidan, 112) fa: 



vAUUs t 

- . '(Liuba-J • - ' \ 

vituSi „Zicklein von einem Jahr", mgl. vitujiü „Lamm, welche 
nicht mehr saugt, doch noch nicht ein Jahr alt ist"! ^ »vlTCLBua, 
-vu; *vItOlea, -ah (von vlTtLUs): alb. vetut am. „Zicklein aber 
6 Monate", ff ft*l^ fMi. ft^t Junge Ziege", n.-gr. ßerovh .^piftov". 
Ana dem Kumänischen : klruas. vatulja, vaivjka, po!n. vKttäa „ein- 
jähriga , Ziege". Vgl. G. Meyer: Alb. Wörtb. 113, 476; Candrea: 
Noua rev. rom. I, 399 ff. 

1868. ufehiö, -e adj. [ar. mgl. oecffij „alt" <vScnJ^ -L, -om 
(App. Prob. 5 etc. = TBiftJLDs): it. DeccAio, lecceMyit, cti.vukyu, 
sie. vekkyu, mail. vetSS, frt. vielij eng. vtl, pr. vielh, fr^. vieux, cat. 
vdl, sp. viejo, pg. velko. E für t« in rum. vechiä erklärt sich durch 
Diasimiiation gegen folgendes ct. — Im Uegl. wird veclv, auch von 
lebenden Wesen gebraucht, sporadisch auch im Daco-rum. (Marian: 
Nunta la ßom. 29), sonst aber ist die Regel: wchtü „alt" von 
Sachen. bStrtn „all" von lebenden Wesen. Zusammengesetzt: 
aträveaiiü, -e adj. „nralt". 

1869. veeCn, -ä sb. adj. [ar. mtnn, ir. tuMtn] „Nachbar, -in; 
benachbart" ^vicnnB, -a, -uk: alb. fi^in, it. vicino, lecoe etim», 
a,-nial. «««in, sard. 1. WjAmM, c. hizirM. eng, v^in^ pv, «m(, fr*. 
voisin, cat. veKi, ap. veä.iw, pg. vtäviko (meist latinisierend: vüsinho 
geschnoben). 
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1871. vtuMt {fitghiti TarL Caz. 1B43 f. 361} I rb. [u. (W^Ot, 
avtfä, mgl. ir. tvjtui „waden, häteD" ^ tIo[I]c.o, -axx: it. oegigkiar«, 
Mrd. bUart, pr. oeuar, frz. veiüer, («p. wlor). — Davon daa poat- 
Terb. «übst, vighe sf. ,, Wache" = it. vfgghia, frz. wtlfe, (sp. celo). 

1872. fcnt» (twin Codt. lit. XX, 1021) am. [ar. pirfti, ir. cerir] 
„Gift" <TnmnTi(: alb. vfrir, it. wneno, eog. rinin, pr. ven«, oert, 
nz. MMtn, eat. txrf, a.-«p. iientno, D.'ip. vnteno. (A.«coli; Arcb. 
glott. it. L, 170 erklärt die eng. pv. a.-ip. Form am * T a w m uit, Tg]. 
Schuchardt, Vot I, 2ffl, DI. 121). Wie alb. Vfrir, bedeatet at. 
mrin „Traurigkeit, Beträbnia'' und daco-mm. pea wi auch „Galle", 

1873. veninÖM, -odaä (verinö» Cofv. lit. XX, 1021) adj. (vgl. 
ar. [m]viri)UM, mgl. anviritio» „beträbt"] „giftig" (_ tbhkmmcs, 
-Dil : it. twnotofo, velenoto, (fra. ti«nt«Mux), sp. vetienoto. 

1874. virät adj. [ar. vearde, idkI. uerdi, ir. vp-de] „gi 
^TlBDU, •« (App. Prob. 201 = tIbIdi^: alb. verS ,,gelb , iL ap. 
pg. twoe, aic. vtrdi, sard. ). fctnie. e. 6inlt, eog. twa, pv. frz. cat. 
mrf. Im übertrageoea Siooe bedeatet verde (nicht ,juag" wie im 
Deuttcbeo, Bondaru) ,,brav, tüchtig"; Romta verde; all Adr. „ge- 
rade": i-a epui verde in f«tä. 

1876, verged tt. [ar. virditauä, virdceao, mgl. virid]zeanä 
vürdiÜ BDI.] „dünne Hute" <*vlHaftLLi, -am (für tIbqü£a): it. 
gdla, Ten. »verteüa, brianz. »verdiela „verghetta". — Da 
Bm. „Art ßutenbeschwSrung". 

1876. veapdr em. [ar, ywpdr] „Wespenneat" i^'vBafixruit: it. 
veipajo. Irz. jugjier, ap. avitpero, 

1877. i^ted, -4 [ar. tjeatfiMf] „welk" ist begrifflich Ton 
TIsclDFB, -A, -dl „klebrig" (it. viicido, tic. vtJMtw, neap. viSeto, sard. 
frübidu), za weit entfernt, Bo daU ein Ton Candrea-Hecht: Lea 
ileiD. lat. 13 (vgl. auch Dens. B. I. r. 39) aufjfeatelltea •tsbcTdub, 
-A, -DM (Ton tBbcüs „ausgezehrt, mager", vgl. alb. veik „welke") Tiel 
besaer paßt. 

, 1878. vefmint sm. [ar. vUmmte] „Kleid" < TxaTtMBNTUM. Im 
Rom. (it. sp. iies(J»t«n(^pT. vestimenii, hx. vStement,eti.t. eetfiment, 
pg. veiHmenta) iet dai Wort gelehrten üraprunga. Das f im Kum. 
erklärt aich durch Einwirkung des Verbuma invryte „ankleiden" 
(daher mgl. anvtfmint, anvefttminf). Davon: ino^nttnt I vb. „an- 
kleiden". 

1879. vle lt. [ar. ayiAe, mgl. otä5] „Weinberg" ^vlirai, -aä: 
it. vigna, sard. 1. btndta, c 6tffd£a, eng. eiAa, pv. pg. vinfta, frz. 
vigne, sp. viüa, 

1880. vier (ver Jb. HI, 330) „Eber" <v8aBBH, -sm: it. wrre, 
verro, sard. 1. {b)erre, e, erri, pv. B.-frz, pic pw, cat. verro. 

.1831. vUrme am. [ar. yermv, mgl. ^armx, ir. fejw] „Wnrm" 
^TfiHMls, -bm: it. verme, aard. 1. berme, g. ^otmH, saas. vejmu, cora. 
ffcrm«, frl. cierm, eng. verm, pT. frz. ew. Daneben kommt im Rom. 
eine Deklination »vBEMütiBM vor (it. vermine, mall, abrnzz. vennent, 
romgn. virman, (ob«, vemtan-tfii), pv. cat. mall, «enne, b^aro. 
vermi, astar. v'wrbea), welche in rum. mermänÖ», -o&tä [ar. ytTmino*] 
adj. „wurmstichig" = aic. verminiitv, roragn. varminot wiederkehrt. 

1882. vUrm sm. „Melodie" <t*bbüb, -dm: alb. vjeri, it. pg. 
veno, sie. nersu, mail. pT. frz. ven, frl. pters, grödn. man, sp. vierto. 



1883. viöipa — 1897. rtnt. 177 

1883, «Wsp« am. sf. [ar. yaspe P., mgl. ga»pi] „Weipe" 
<*vfisFis, -BH (nach ap»}: lucc. vetprt, asrd, espe, neben u. vfMV'' 
sf. W. <vfi8PA, 'AH: it. sie. mail. pv. pg. vegpa, eng. vetljpra, frz. 
guSfe, wall, ifo», freib. wi|>a, Bp. avitpa. 

1884. ««^ »m, „WemberifhiitB»''' «TvlBBAKrcrs, -UK: it. i?iyn(y'o, 
fp. «Ä«M, pg. winfteirö. [ar, ■pvXac, drägat]. 

VäSb. viUodr« sf. fl. inyolb. 

1886. I vln am, [ar. yin, mgl. '^, ir. Ptr] „Wein" <vMnii: 
it. Bp. vino, eng. frz. inn, pv. cat. vi, pg. mnAo. — Bern deatachan 
„Branntwein" ist vinar» im Eng. und Rum. (nur in Sieben bürgen), 
nnabhäneig von einander, nacligebildet. 

1887. n vln (vifi), vtnil, ventt (jrtnt) IV vb. [ar. yin, viA, 
venit, IV, mgl. vin, ir. viru\ „kommen" ^tÄnio, tShi, yBNTUM, 
vbnibb; alb. eiÄ, it. venire, (»ard. 1. Mnnere), eng. Air, pv. fra. cat. 
Bp. venir, pg. wr. 

■. mgl. iiind, ir. WM-f] j,Ader, Sehne" ( vBNi, 

^ _... . ta, Bic. »tna, eng. vama, trz. veine, pg. iifti. 

iuiW. jttmU am. „Jagd, Wild pret" <t8natu8, -um: sp, veriado 
„Großwild pret", pg. veado „HirBch". [ar. avinare, avinatic, mgL lov 
„Jagd"]. 

1890. vindf am. Weinberg" (tInacbcs (sciL hortus), vgl. 
it. vinacdo „schlechter Wein", nord-aard. eors. vinatSSa, aaas. vittateeii, 
Bp. vinaza ./rresterwein", vinazo „sehr starker Wein", pg. vinhaga 
„achlechter Wein". 

1891. vinät, -ä adj. [ar. vinet, mgl. vinSt, ir. viret] „blan" 
<vaNBTir8, -A, -um: pv. venet. — Uavon; vinätäie, ^nätare st 
„blaner Fleck auf der Haat". 

1892. vlnd (vins), -dtU, -dtit III vb. [ar. ir. vindu, mgl. vittd] 
„verkaufen" (tbnbo, -Beb: it. vendtre, aic. viwniri, emil. vendar, 
eng. sp. pg. vmder, jv. fra. cat, twntlre. 

1893. vfndec I vb. [ar. vindic\ ,^eilen" ^vIndIco, -abb: it. 
vendieare, pv. cat. «enjar, frz. venger, ap, vengar, pg. innjar. Im 
Rom.' überall — wie achon im Lat. — „rächen". Die rum. Be- 
deutung knüpft an den Sinn „retten" deg lat. Wortes an, daraus: 
„von der Krankheit retten" — „heilen". 

1894. vlnerl s!. [ar. vifdri, viAirl, mgl. viniri, ir. tnrer] „Frei- 
tag" <vfi(iBRis (acil. Das: it. maiL venerdi, eng. venderdi, frz. ven- 
dredi, pv. cat. div^tret): sie. vennari, ven. ^nere, romgn. venar, 
frl. vinarg, pv. venfd^rea, sp. utern«. — Finereo Mare [ar, innirf 
mare] „Charfrritag", wie big. velikil petükä. Sfinta Vineri iat eine 
MärcKengestalt, gleicha. „die hig. Venus". 

1896. vtn4t I vb. [ar. aoln] ,jagen" <*y£NO, -arb (= vbnoe, 

Bi): frl. vinar, pv. venar, frz. vener ,jagen; ein Haustier hetzen, 

n dessen Fleisch mürbe zu machen''. Für die frz. Bedeutung 

jl. ar. avin und alb. ^«aj = 1. ' " '' ''^ .--i. . - 

daco-rum. izgonese). [mgl. laves 1 

1896. vtnöB, -odaä adj. „aderig, a^hnig" <vfiKöstf8, -A, -OM: 
it. ap. venogo, frz. veifieux. [ar. cu vine], 

1897. wtnt am. [ar. mtnfu, vint in Epir, mgl. vint, ir. «»»(u] 
„Wind" <vSifiOB, -um: it. pg, vento, sie. tientu, aard. oenftt, eng. 
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178 188a Tintöi — 1910. Vit». 

pT. tn. eftt. vent, ap. viettto. — Daron etntio^l am, „kletDer Wind" 
=• iL ventiedlo, ap. venfeciBe. 

1898. vlnUS*, -oä»& adj. „windig" <YBirrö8nB, -a, -ok: it ip, 
pg. ventoio, pv. ot. ecnfoi, fri. uenfeux. 

1899. vfntre sf. „Baach,- Ünrchftül" <tSmtbb, -trbii: it. cal. 
bari, pT. frz. cat. pg. ventre, *ic «entri, i.-frmt. «aintr, abruzz. ptnärf, 
sUd-aard. brenti, eng. vaintre, ap. tn«»fr«. Daa Wort iat weiblich, 
aofler im Rnm., noch in Sic S!-frat, Bari, Äbruzi, CaL Sard. [ar. 
jiiitfi« yBaneh"]. 

1900. vtntrOiM am. (Conv. lit. XX, 1021) der obere Teil dea 
BancheB" ^ vBRTUc&LLiia, -nv (C. OL III, 14, 49: vSntbIcOlds) : it. 
ventrieello, sard. bentrighedda, ep. ventreeülo. 

1901. vCtHiI, -e adj. V. vioarä IL 

1902. I viodrä at ^ar. y(ijoarä, mgl. 0oarä anch tfiw am.] 
„Veilchen" iJviÖLi, -kx: it. pv. cat. ap* pg. viola, tra. fiele. Dafür 
meiitenteila das Diminut. morlcä, viorea it., wie it. violetta, itz, 
viaUtte, ap. pg. moltta. 

IWB. n viodrä sf, „öeige" ist offenbar daaselbe Wort wie it, 
ap. pg, mola, pv. piuio, a.-frz. vieh, vUUe, n.-frz. ciole und muß im 
Kum, alt sein, da ea den Übergang dea interrok, l)>r zeigt. Dieses 
hohe Alter acMießt aber eine Entlehnnsg ans dem tiermaniachen 
(tkI. „Fiedel", Körting * Nr. 102G2), die «ach sonst unwahrschein- 
licn ist, ans. Diezens *TiTt}LA, -am genagt nicht. Formell ent- 
epricht ein *ttvOla, -am, das im Rum. über *i>(urd zu vio&rH 
werden and im Pr. viula ergeben mußte. Aus der Provence ging 
das Wort nach Spanien-PortugaJ und Italien (woraus wieder nach 
Frankreich) über, während das a.-frz. tiüUe ein *tttSlla, -ah (mit 
dem bekannten Saffixweohsel statt 'tivüla) voraassetzt. Nimmt 
man an, daß die (Jetge, als daa Inatfnmen^ welches den Tanz be- 
gleitete, „die Lebhafte" genannt worde^ ao wird diese mir von 
W. Meyer-Lnbke suggerierte Etymologie auch begrifflich wahr- 
BclieinliFh. Eine Stütze daliir finde ich im nun. Invtorä I Tb. 
„lebhaft, munter machen", das ü ber *tnf tw aus * [n(-]Yivt)io, -ahb 
entstanden sein malt. Conv. lit. ^lyxIY 325—326. 



1904. v^erdaF. [ir. piperf] „Viper" ^TtPttRA, -aji: sard.pitwa, 
u.-eng. vivra. Ar. nur in der Ableitung mx mvipiredni „erschrecke 
mich" erhalten. \mg\. coSHvitläA. 

1905. + ■'^P' s™' [*>■■ yiP*«! ™g'- ^P'i ir- "»Pfl „Nahrung, 
Getreide" <viCTüa, -dm: it. mtto. 

1906. vU am. [ar. yit mgl. ir. -^J „Traum" <vlstra („Traum" 
Dens, H, 1. r. 195): sard. (b)isii, s.-frz. m. «w „Olatiben, Ansicht". 

1907. vUc \väsc) am. [ar. vtica, W. risci* P. W.] „Mispel" 
<Tl8CDK: it. vaco, sie vitku, poitv, arifege tesfe, champ, voh, gase, 
heti, arag. besgue, vgl. slb. veSiMlf und die Beispiele bei Mussafia: 
Beitrag 121. 

1908. vUc<f«, -odtä Iväteot) adj. „klebrig" <'v1bcOsiis, -a, -im. 

1909. vU4^ tntä fisu) I vb. [an (mi) nt/iteaat, mgL vitii, ir 
müpl „tränmen" ^*tibo, -asb (vgl. via): sard. 1. (&)Mare „tränmen, 
glanben", frz. vuer. 

1910. vOä sf. [mgL ctMJ „Vieh" <vIta, -am: it. sie viia, pv. 
est. sp. pg. vida, frz. vie. Piir den Bedeutungswandel von , Jjeben" 



1911. Tit« — 19äO. vrfrf. 179 

(woför heute viafS, ar. yiattä = vtw» + Itia) iu „Vieh" braucht 
man gar nicht an Ut. ahucai. zu erionerD, aoDdern aar an mgL 
gaUä, welches heute nicht mehr „Leben", eondern „lebendea Wesen" 
bezeichnet. Daher ist ei nicht nötig, mit (i. Meyer: Alb. WÖrtb. 
476 und Dens. TL 1. r, 363, vitä aus «Ib. njett „Kalb", das sowohl 
lautlich als begriSlieh fernsteht, abzuleiten. Gegen *vIti, -ah 
(Stammwort Ton tItuu), Cihac I, 317, tpriebt die Kürze des lat. {. 
[ar. taimdlä, prmdä]. 

1911. vii& il ,^be, Zweig" [mgl. mtsä „Rebe, Stock"] 
<*TITBA, -AH (von YlTis) : südostfrz. viaea „Eebe|^ piem. frz. %)it 
„Wendeltreppe''. G. Meyer: Indgerm. Forsch, m, 66; Homiug: 
Zeitschr. rom. PhÜ. XXIV, 553. [ar. yitä]. 

1912: vtf«d %l. s. Titel 

1913.'vif^ sm. [ar. yiti&l, mgl. viU^l, ir, mU£\ „männl. Ealb", 
tilfed fi [ar. yitteao, ir. vittf-wu\ „weibl.* Kaib" <tItBli,üb, -um; 
♦vlTfiLLi, -AM ; it. wieüo, -a, a.-berg, pv. vedel, -a, cors. hidtlla, frz. 
vean, est. vedeU, -a, pg. vitela. 

1914. vitreg, -ä adj. ,Btief (Vater u, Mutter)" < tIthICitb, «-a: 
sard. c. fnrdiu, -a, I. g. oidrigv,, -a, [ar. Aercu „Stiefvater"]. 

1916, viü, -e adj. [ar, yi^, mgl. /ij* auch „gesund , ir. -^J 
„lebendig" (viVDS, -x, -XHt: vegl. leoce, pv. pisc. cat. trf«, it. sp, 
pg, vivo, eard. 6i«, eng, frz. vif. — Davon «tfe (+ viü) I vb. [ar, 
ifleifaM, mgl. ^es] „leben", inviiz (inwÄ) I vb, „auferstehen" (vgl. 
)t, aveivare, pv. cat. sp. pg. avivarj. 

1916. vtSlburü st „Wirbel" <*VOtTCLA, -4M (zu volvo). 

1917. ar, vom, -iH, tit III, II [mgl. vom HI] „erbrechen, 
gießen" < tömo, ui, -Itum, -fiBE (it. comtre, a.-eng, frz. ciwiir), 

1918. ar. vtSmträ sf. „Pflugschar" ^vöMBB, -kbm: alb, hm, it. 
vomero, istr, jomfrro, bearn. tiwme. [ar. P. unbekannt], 

1919. vöetru, vod«tra [ar. mgl. ir. -^J „euer < vöstsr, -a, 
-DM (Dens. H. 1, r. 145 := vebibb); veg!. vuagter, it. voatro, eng. 
iios, pv. cat. vottre, in, votre, sp, tuesfro, pg. vosm, 

1920. «rrfoü [jioiw), vrul, vrut 11 vb. „wollen" <voi.o, -ui, 
•.-EBB (^ tbllr): it. tioiere, eng. tiuioir, pv, roier, trz, vouloW. 
Über Konjugation und Dialektformen dieses auch zur Bildung des 
Futorams und Konditionalis dienenden Verbums (wie alb, ouoj). 
Tgl. Streller: Jb. IX, 60. Im Ar, Mgl. bedeutet voi (wie alb, dwyj 
und sp. querer) auch „lieben". Die dritte (im Megl, die zweite: 
jer-tee „irgend etwas", jer-care , irgend welcher") Pers. Sing. (ti)i«ire 
nnd va wird an Pron. und Adv, vorgesetzt bzw. angehängt, um 
das Unbestimmte auszudrücken; oare-cire = edre-va, „irgend emer", 
oore-o^d (ori-dnd, oare-f-dnd ori-fi dnd) = dnd-va „irgend wann" 
(auch oare-ff)-ei7td-va) etc. vgl. alb, tS-do kuS-do (do ist 3 sg, von 
duaj „wollen"), lecce tSieddi da Wü-ueHi „ohicchessia (oesaonol, 
cheochessia (niente}" Arch,' glott, ital, IV, 138. Dagegen ist in 
»r(«)-im, fr(e)-unfl (ttr(eVo) [ar. rirau, t^mö, olymp,-wal. cörurt, 
otrun, -ä auch „kemer , mgl. nrin, -ä, ir. tirun] , irgend einer" 
kaum VBL-DHDS, -A, -Die (dessen vbi., wie deutsch wohl, ein Imper. 
von TKLtK ist, Tgl. Arch. lat. Lei. TII, 296), sondern eher ein 
•V1BJ-ÜHC3; it. ver uno, T gl. lomb. mant. valtell. verg6t, vergün (vgl. 
Salvioni: Zeitsohr. XXII, 479) sn anehen. 
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1921. vOIpe af. [m. ir. '^J „Fuchs" <T»LPBa, -uc: Teel. buälp, 
it. twIiM, toic. poljw, lomb. eng. ^oEp, alc. (jr)urpt, pT. votpe. [mg\. 

1922. vuttdr «m. b. Tultar. 

1923. wtM«r sm. [ar. '^, mgl. eaift»-] „Adler" <vlti.xOB, -bk: 
ft.-fra. üowfre, Bp. buitre, fg. abulre; daneoeo mtUär sm. [ar. -^J 
„Adler" ^tültüetub, -um: it. aeoUojo, neap. awtorc; endlich huUodre 
sf . „Adler" < * vüLTOB, -orbm r it aooitot^, pv. voutor () frz. «at4(0Mr). 
Zeitschrift rom. Phil. XXVH. 748. 

T. 

1934. ar. yfnffUi num. y,2waiizig" (vianiTi (= Ttaixii): it. 

venti, eng. vaiiäc', pv. %at. vint frz. vitt^f, sp. »«infe, pg. vtnte. 
[daco-rnra. douäxä^, mal. daozgttj. 

1925. ar. ytU W. (yt(ö W. P.) gf. ..Rebe" <TtTiS, -BM: it. 
Bi(e, Bp. cid, pg. vide. [dacorom. mgl. Tijl]. 



1926. *ao, -dl, -iU H vb. [ar. d^oc, mgl. -u, ir. t^c] „liefen" 
<JA0«O, -HI, -äEb: it. giacere, a.-lomb. dloier, pr. pg. ^azer, a.-frz. 
geiir, Bp. yocer. Dialekt, wird tac auch in der IU Konj. gebraucht, 
vgl. lotßr. 2w. 

1927. tadA rf. [ar. mgL dzadS „harzreiches Picbteuhol: zam 
Lenchten u. Aozüoden des Feneri", ir. zpdf „Lampe"] ,,Facker' 
<D.XDA, -AM (Dens. H. 1. r. 124 für täda: it. teda, valtell. Bp. pg. 
Ua, trient. tia, eng. ifja, d.-pt. (eo, cat. teya): sie. cors. dwa. 
MeyerLübke: Rom. Gramm. I, 8 427, G. Meyer: Indog. Forsch. 
■VI, 119. 

1928. z^mttic. -A adi. .PhantaBt" <i>u)(A'nci78 (von siaka, 
Muratori Änecd. I V, 99—1(10 ap. Hasdeu ; Btjm. Magn.). Vgl. ar. 
diindtö» ,, Phantast". 

1929. x&a. sm. Gott" <DfiDs, -dm: it. Iddio, aard. g. deu, eng. 
pT. frz. dieu, cat. dea, (sp. dios, pg. deu»). Wie a.-trient. madi, 
».-it. modic, tnadie, berg. maidi < MAaia nSna, dient auch rom. näü ! 
inteij. zur Veratärkimg der Autwort. 

1930. xbat, -dl, -dt, III vb. „ausklopfen" („Mog Bnncu zbaU 
ca zor p&iu^ul din arie, iutoreindu-1 ^i pe-o parte ^i pe alta, ca 
Bä-1 pr&jascä soarele". M. Florian, Sämän. II, 109), meist mä zbat 
„zapple, winde mich" <Bi-BATTno, -Arb (Dens. H. 1. r. 169): 
lt. ghattere, eng. ibatttr „auaklopfen, zappeln", pv. etbatre, frz. 
e'Üiattre. 

1931. xbedü, -eül, -eüt III vb. „auBsaugen" <bx-bIbo, -Su 
(gewöboltch k-bIbo). 

1932. xbUr 1 ._. „ _^.,, .._^.., 

„blöke, mähe" stammt wie alb. tfPo» blöke, heule, 
oerrear „blöken, brüllen wie ein Kalb , pg. berrar „brüllen' 



1932. xbUr 1 vb. „schreien" [aV. az^er, az^ir, mgL zb^ijer] 

„ iil-' "' '"*' 
vfiBBO, -ARB (von TtsBBS „Eber"), Vgl. Hejter-LübkeiBom.C 



..A^tX^t^lC 
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§ 416; Farodi: Born. XXVII, 219. Mit bBlo, -ue (= bau»): it. 
belare, frz. bSler, pv. cnt. sp. pg. belar, kann zbier, da es offenfs e 
verlSinKt, nicht yerglichen werdea. 

1933. «Mr I vb. [ar. labor, daneben azboäir] „fliegen" <*ax- 
TÖLO, -laa (von tölo, -ahb: it. volare, sard. 1. Solare, c. botai, frz. 
uoier, pv, cat, sp. volar, pg. voar,): it. srolare. gen. g^Aeuä, grado 
sbolo, eng, gfofer, (vgl. alb, zborak „Sperling".) ^ Davon zoÄ- am, 
„Flog" =3 it, voio, gen. egheuo, pr. fre. cat. vol, ap. i?ueio, pg. uöo; 
xbwätäcisc IV vb. (SadoTeanu: Povestirt 34) „hin- und her- 
fliegeo" ; liwrätorisc IV vb. „zu fliegen lernen" (Uonv. lit, XX, 1017). 

1934. s^ce DUEO. [ar. dzatge, mg], gftti, ir. 2^Me] „lehn" ^bBcbm: 
it. dteci, lard, deghe, eng. deJ', pv, dete, frz, dtx, cat. lieu, ip. diez, 
pg. dez. 

1936. (2Älre ef, „Mitgift". Etymologie unbekannt. Daa Wort 
kommt auch im Bulg. zeatra und im Rlruas. iastra vor, doch scheint 
es in dieseo Sprachen aus dem Bum. entlehnt zu sein. Unter den 
bisher Torges chl agenen Etymologien (Cihac 1, 322, Cur. d. b, SuppL I, 
lilX, LXXX) verdient nar diejenige Haadeu'g Beachtung (^DSs.'CttM, 
-AB „Gabe", doch scheinen diBlektiache Formen auch gegen diese 
zu sprechen, Tgl. Jb. IX, 225. [ar. pticä, pa{})e]) 

I93G. tgatbä d. [ar. -J] „Blutgeschwür" < soabia, -ax (Mulomed. 
Chir., Dens. H. 1. r. 133 ^ scabixb); alb. i^ebe, tk'die „Austati", 
it. eeäbhia, 

1937. ngätbös, -odtä adj. „aussätzig" ^ bcabiosds, -a, -mf: it, 
icabbioto. 

1938. tgariu {igiriu) I vb. [mgl. zgair] „kratzen" •(•excibio, 
-AÄK (von CAHIB8 ) alb. k'ere ,.&ätze") : alb. k'froA „kratzen, 
schaben", "Wie im Deutschen findet man in vielen Spradien (vgl, 
frz. gratdle „galle Ifigfere" von gratter, alb, kromf „Krätze — 
IcruaA „kratze") einen etymologischen Zusammenhang zwischea 
i^atzen" und der Rrankbeit „Kratze", die sich gerade durch 
starkes Jucken auszeichnet. Zeitaohr. rom. Pbil. XXVIII, 687-688. 
[ar. zgärm, zgrUm, mgl. gräbäie» IV, ir, tgrebeseul 

1939. zgräbüniä sr. „Karfunkel" ( *CAaHüNc[0]u, -in {= oar- 
bObcülits, -nH; it. earbonckio, neap. kravunkio, mail. krarbonSä; 
vgl. frz, eharbouille < * CAKBCc[t>]i.A, -ah). Für die lautliche Ent- 
wicklung vgl: Verfassers: Lat, 'Pi q. Kj, 129. 

1940. xi (zi«a) af. [ar. dzvä, -ilDi mgl. rwa, ir. ztj „Tag" <Das, 
-bk; it. piem, eng.,.aard. pv. B.-frz. di (a.-it, sp. pv. pg. dta, a.-fra. 
die <*riA, -am). Über das Geacbleeht des Wortes im Bom. vgL 
Meyer-Lübke: Rom, Gramm, II, g 380, — Davon: äsiäii adv. 
,JieQte"; deiindrf adv, neulich": zUnie, -ä ad.), täglich", 

1941. *(c, xU^ (alt.-ruro, ban. dOi Jb. III, 242), *fs TU vb. 
[ar. defe, dzii, dzis UI, II, mgl. zic, zii, zw III, ir. zic, zu US] 
,,sagen"; {nicro, -xi, -ciuif, -fiRB: it. di(ee)re, eng. cat. dir, pv. frz. 
dire, sp, decir, pg, dizer. Daa Imper, mc ergab zi, it. en^. sp. 
di. — Die Nebenbedeutung „singen, (ein Musikinstrument) spielen" 
beli«t Dens. H, L r. 189 fürs Spätl 

1942. «fcMl (zCnü) sf. [ar. dzinä, mgl. «{md] „Fee (Märchen- 
gesttltl" ^DUNA, -am: neap. jdnara ,Heie", sard. \. Jana, diana 
„Hexe , /ä.-frz. gene, astur, xaita „Zauberin, Fee". Andere Ei- 

/ 



182 1«8. zmieuc — 1M7. i»6ni. 

ktSmngBTeTsache werden i 
rücktrewieaen. — Dam du i 
Gott" far. (Wrt „Art Monstram"], tbL xinatic 

1943. CTirfewr I vb, „zerbrockelo" < 'bx-mIcÜlo, -tarn (toh 
HIoOla, Wftl. miiicDrL) [ar. aSrmu]. 
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äinäirf 721. 
zgrebescn 19; 
Egur^ 1656. 
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AtokttTznn^^. 




4.- 


= aH- (z. B. a.-pex. 


CociT. Et 


= Convorbiri Hteran. 




= ait-pernginiflok). 




= c(»8iBeh (it.). 


abruzz. 


^ abrnaiewsoh (iL). 


crem. 


adj. 


= A.djectiTsm. 




ftdT. 


= Äjfrerbram. 




= D^^ofie (sÜdorir 


fthd. 




daiph. 


Bib. 






te.). 


Aib. g. 


= „ gegisoh. 


Den». H. L r. =. 0. Densn- 


»Ib.- 


= ;; tkatari- 




■ ian>: HisUnn de 




niBoh. 






»Ib. t. 


* — albaimücli todlösdi. 




Paria, 1901. 


«pal. 


=^ apoUsch (it.). 


Dimin. 


= DtmiDutJvum. 


Kqail. 


-= aqnilMiach (it.). 


fS: 


= engi^niscb frfr.). 


«rag. 


= araf oneaiach (rp.). 


eng. 


aret. 


= aretiouch (it.). 


ferr. 


= farraresisch (itl 


•stur. 


= «»turiMA dpi 




ban. 






(südoBt-frzl 
= freibiirgiich(8iidost- 


b^srn. 


= bgimiflch (pv.). 


fraib. 


beUiDz. 


= BeUiMona (it.). 




&^.). 


WKdd). 


= bergaumskiBCli (it.). 


frl. 


^ friauliech (rtr.). 


ber^. 


b%. 




blen. 


= ßloniotal (it.). 


gal. 


= galiriacli (sp.). 


boilga). 
brems. 


= bDlgari«l,. 


gMC 


^ gaiconiseb (pT.). 


= bolognesUcb (it.) 
= BresBia (it.). 


geg. 


= Öranbundeii (rtr.). 


bukow. 


graub. 


c«I. 


= <»lalx«>isch (it). 


|«dn. 


^ rradneriscb (rtr.). 


t»i^)ob 




gen. 








gonA. 


=. GombiWli (it. . 


cat. 


=c. cataUnädi. 


imoL 


= Imola (it.). 


ßech. 


= iSeehücb. 


ir. 




cerign. 


= OeriniofaL (it.). 




{nun.). 






lata-. 





.v.CioogIc 



it. 
kroat 

ladi^. 

lagomagf 



lothr.' 






mod. 



ne&p. = 
nhd. — 

olyinpo-wai.= 



■ itklienUeh. . 

= Jadilurien (rtr.). 

= ElBinrntsisch. 

= kroatücb. 

= Kirch eDsl&Titcb. 

3 Lanciano (it.). 

:: IsdiniBch (rtr.). 

= La^omaggiore (it.). 

= lateiaiB<!h. 

= limoiuiniscb (pv.). 

* litauisch. 

s lombardiach fit.). 

= lothriD^ch (tn.). 

= luochesisch (it). 

= Lyon (südoBt-irz.). 

= mittel- (z. B. m.-kt. 

=• mitt al- lateinisch). 
= mähriBch (nuD.). 
= mailäDdiscn (it.). 
= mantaaiiitch (it.). 
= marcbegiamBch (it.). 
: mazedo-bulgariscb. 
3 megleoitisch (rum.). 
= mittelhochdeatscli. 
= modenesiflch (it.). 
- moldauifch (it.). 
= moiiferriiiisd) (it.). 
= Horvan (pv,). 
= neu- (z. B. D.-fra. 

=^ uea-fraciöuach), 
= naTarreiiich (ap.). 

DeapolitauiBch (it.). 

nentmchd euts cK. 

nid waldisch (rtr.). 

norm aoi seh (frz.). 

obwaldiach (rtr.). 

ober- engadiniBcn 

(rtr.). 

= olympo-walachiach 

(rom.). 

elf mpo - walacluscb 

Papahajil (schrift- 
Itetie Hitteilangen 
über dag Ar.), 
paduaniicb (it.). 
parmigianiacli (it.). 
paTianisch (it.). 
peTugiDisoh (it.). 
portagiaiicb. 
piacentiDisch (it.). 



piaiz. 


- Piazza Armerina 

(it.). 
= picBidisdi (frt.). 


pic. 


piem. 


= g™on...U^W. 


pl. 


poit(eT) 


= poitevinisoh (frz.). 


poO 


= polniBcb. 


pojcb. 


z^^^^'- 


präp. 


pT. 




qaeiT. 


= Qneiras. 


regg. 


= Reggio (it). 


rom. 




röm. 


= römiioh (it). 


romagn 


■ = Roviguo (it.). 


rtr(om). 




nun. 


= riunäniach. 


TQSB. 


^ roBräch. 


SStnäD. 




Samar. 


= Samarina (mm.). ■ 


sanfrt 


= SanfrateUo (it.). 


■ard. 




■ard. c. 


= „ oampidane- 




Biscb (= Büdsar- 


»rd. g(a]]). = ^iach gaUare- 




aiBch (a> nordiw^ 




disdi). 


■ard. 1. 


^ Bardisch logndore- 




Btsoh (= central- 




BardiBChl. 




= sasBaresisch (sard.). 


Eb. 


= SubstantiTum. 


Be(il). 


= acilicet. 






bF. ' 


= sabstantiTum feme- 


MC 


= BicilianiBch (it.). 


riebb. 


= Sillano C>t.). 


Bill. 


Blav. 


= BlaYiBeh. 


bIov. 






= Babstantivum mag- 




cnlinnm. 


Bp. 


^apaniBch. 


Brb. 


= serbiBch. 


Urent. 




teram. 


= Teramo (it). - 



...Cioogic 



Abkürzimgen — ZeioEieoerkUirong. 



tesa. = tesBÜdsoh (it.). 


valtelL 


= V«lt«IliiUL. 


Tb. 


= Terbam. 


latwuu!. 


vegL 


= vegUotisch. 


Thesa. = TheM.lien (rnm.). 






toso. = toacsniach (it.). 
trevCis). =. Treviso (it.). 


ver. 


= Teronesiach (it.). 


Tgl. 


= „vergleiche". 


trient. = trientiniach (it.). 


Tioent. 


=^ vicentiniBch (it.). 




Tion. 


= Vionnftz (Biido«t- 


türfc. = türkiBch. 




f«.). 




W. 


= Weigwid (Zettel- 
Wörterbuch dcB Ar.) 


(rtr.). 




nnr. ^ Qugarisch. 


WMtl. 






Mt-fra.). 


valeno, = Valends (oat.). 


wald(en 
wall(0D) 


= wallonisoh (fra.). 


valm(Bre)- = V»lm«ggia. 







ZeichetteTkläTQitg. 



Ein Stern (♦) TOr dem Worte bedeutet, d&G das Wort nicht 
belegt ist. 

'^ nach ar. mgl. ir. bedeutet, daß daB Titelwort im aro- 
mtuuBchen, inep;lenituchen bezw. istrorumäulschen Dialekt ebenso 
wie daconi manisch lautet. 

< bedeutet: „Btsmmt ans" . . . 

> „ i »wird (wurde) zu . . ." 

-{- TOr dem Worte bedeutet: .auBgestorben". 

In eckigen Klammern [] Bind rumümsche Dialektformeu, in 
rnnden Klammem ( ) solche romanische Wörter eingefaßt, welche 
nicht direkt auf das angeführte lat. Wort zurückgehen, sei es, daQ 
sie buchwortliche Gestiut haben, oder im SufSx oder in der laut- 
lichen Geatalt davon abweichen. 
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